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<utinoifer Xegislatur. 
Springfield, 24. März. Die Vor- 


(Dcliefert von der „Gcrivps DicRae Prek Affociationy, | lage betreffs3 Einrichtung unentgeltli= 


Inland. 
Gegen Malolos. 

Das Vorrücken der Amerikaner nach Norden 
von Manila heute früh begonnen. 
Manila, 24. März. Die angekün— 

digte Vorwärts-Bewegung der Ameri— 


kaner nach Norden zu hat beaonnen. | 
BL e | denten jtatt des Generalanmtlts ‘Bro- 


General 9. ©. Dtis Brigade eröffnete 
biejelbe bei ITagedanbrud, und man 
erwartet, daß das Vorrüden bald ein 
allgemeines jein wird. 

Die Filipinos find in ihren nörbli- 
hen Berfchanzungen, gegenüber ver 
amerifanifchen Truppenlinie, in jtar= 
fen Maflen konzentrirt, mas darauf 
deutet, daß Aquinaldo einen großen 
Angriff der Amerikaner auf die |n- 


im Abgeordnetenhaus 


cher Arbeitsnachweis-Bureaus wurde 


30 Stimmen angenommen; Arbeitge— 
len oder ausgeſperrt ſind, ſollen dieſe 
Bureaus keine Arbeitskräfte zuweiſen. 

Der Senat nahm u. A. die Vorlage 
an, wonach Verſicherungs-Superinten⸗ 


zeſſe nach den Verſicherungsgeſetzen des 


Staates betreiben ſollen. 


Springfield, 24. März. Das Ab— 


| 


mit 103 gegen | rend der Nacht 


Chicago, Freitag, den 24. März 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Einbrecher in der Bant. 
Champain, Ill., 24. März. Die 
Bank von R. A. Bower zu Tolono, 9 
Meilen ſüdlich von hier, wurde wäh— 
von Einbrechern be— 


fucht; dieſelben ſprengten, mit Werk— 
bern, deren Angeſtellte entweder ſtrei- zeugen ausgerüſtet, welche ſie aus dem 


„Wabaſh Car-Houſe“ entwendet hat— 
ten, die Banfgewölbe-Thüre auf und 


fudten dann, die Geldfpinde durd) | 


eine Erplofion zu öffnen. Wber bei der 


| Erplofion wurde blo3 die äußere Thüre 


| geordnetenhaus beförberte die allgemei= | 
ne Vermwilligungs-Vorlage (melche im 


| zur dritten Lefung. 


| 
| 


ſurgenten-Hauptſtadt Malolos erwar— | 
tet und ihm auf jedem Schritt einen fo | 


Starken Widerftand, mie ivgend mög | ‚der d nien bei Iren! | 
ı ralanwalt Afin und Senator Berry | falls ziemlich empfindlich zu fein. Gus 


lich, entgegenfegen mill. 
Malolos felb* ift, wie man bon Ge— 


angenen und Flüchtlingen hört, durd) — — 
—F Be Kreis von Schangen | Tren befürmwortete Curtis’fche Vorlage 
und Gräben, mit Stacheldraht u. |. w. | 17 9° ; 1 
am flärtften befeftigt worden. Außer- | falls zur dritten Lefung. Bei der Er— 


dem haben die Filipinos Vorbereituns 


gebung unter Wafler zu fegen. Aber 


nehmen haben, und ihr Vorbringen 
fönnen. 

Sn der Umgegend von Malabon find 
Filipinos ganz befonders thätig. Gte 
hatten fich dabei mohl gebedt. 
Heine Wbtheilung derſelben jedoch 
Flanke aus den Dieyungeln auf 
eröffneie Feuer 


ben und Must 
wundet. 

Die Oregoner Freiwilligen und das 
22. Regulären-Regiment marſchirten 
heute ebenfalls an die Front. 

Das 3. und das 17. Regiment haben 
ſich vom Transportboot „Sherman“ 


Eine | 


etwa $3,100,000 vermilligt) 
Der Antrag, die 
Berwilligung von $4000 für den An 
walt des Berfiherungs-Departemeni3 
aus ber Vorlage zu ftreichen, 
niedergejtimmt. 


Ganzen 


wurde 
Dieſer Anirag war Behörden ſcheinen hinſichtlich des joge- 


abgeriſſen, und die Räuber erbeuteten 
daher nur wenig. Man hat noch keine 
Spur von ihnen. 


Aauslaud. 


Redakteure eingelocht. 
Verbrennen ſich am „deutſchen Dreyfus-Fall“ 
die Finger. 


Berlin, 24. März. Die deutſchen 


wieder aus dem Streit zwiſchen Gene-“ nannten deutſchen Dreyfus-Falles eben— 


hervorgegangen. 
Die, hauptſächlich von den Radfah- Zeitungsredakieur dahier, wurde neu— 


ausgeſchifft; ſie ſind in ſo guter Ver- 


faſſung, daß ſie ſofort kriegsdienſtlich 
verwendet werden können. 

Madrid, 24. März. Trotz des Ver— 
botes des Generals Otis in Manila 
läßt die ſpaniſche Regierung die Ver— 
handlungen mit den Filipinos behufs 
Freigabe der gefangenen Spanier fort— 
ſetzen und hat neuerdings Aquinaldo 
5000Peſetas für dieFreigabe jedes ſpa— 
niſchen Offiziers, 5300Peſetas für jeden 


Gemeinen und 2500 Peſetas für jeden 
Zipiliften angeboten. — Der Premiers | 
minijter Silvela jagt übrigens, die Be- | 
ziehungen Spaniens zu den Ver.Staas | 


ten jeien gegenwärtig höchit 

Ihafilichen Charafter2. 
New York, 24. März. 

zialdepejche aus Manila bejagt, 


lipinos-Gouverneur für die Provinz 
Gapite, zu den Amerifanern 


freund: ı halb 3 Uhr Morgens brach) 


Dine Spe | minbeftens bier Perfonen, 
daß | 
Yrancesco Valencia, der bisherige Fi: | andere wurden verletzt 
r | fehwer. Dies war ſchon das zweite 
überges | äbteni s ! 
— | S ührend der Nacht! 
gangen und nahManila gefommen jei, | —— =. 


e ff dortige Um- | derfelben, 
gen getroffen, Die ganze a | Bürgermeifterwahl - Kampaane 
ER in | Rolle 
on Ianae ehe die Amerikaner dorthin , Der > 
— Shen fie viele Schanzen zu | v. riefen Dortion und Carter's 
zugunſten dieſer Vorlage. 


wird jedenfalls nur ein langſames ſein 


ßen durch einige ihnen freundlich 
ſinnte Farbige, und daher verfolgten ſie 


für gute Wege gelangte im Haus eben— 
örterung dieſer Vorlage, reſp. neben 
ſpielte auch die Chicagoer 
eine 
in Geſtalt der Herumreichung 


Noch mehr Lynchmord-Greuel! 

Texarkana, Ark., 24. März. Min- 
deitens 7 Farbige Manche behaupten, 
es jeien noch einige mehr) find im&oun= 
tn Little River von den weißen Bür- 


tauchte aeftern an der äußerjten linfen Feen jener Gegend gelynimorbet wor- 


und | 
auf die verfchangten | 
Ranfafer Truppen; die Gemeinen Eos | 
wurden tödtlich ver= | 


den. Am Treitag lebter Woche halte 
ein Farbiger den Pflanzer James A. 
Stockton ermordet, und bald nachher 
war ein Farbiger Namens Dudett, 


| 


ſtav Landauer, der jungfozialiftifche 


erdings zu 6 Mionaten Gefängniß ver=- 


| urtheilt, weil er die Behauptung mie- 


| derholt 


hatte, daß Polizeitommiflär 


| Oottfchalt (früher in Elberfeld) Be- 
ı meißmaterial „fabrizirt“ habe, um Die 
ı Verurtheilung von Albert Ziethen auf 


| die Anklage des Mordes herbeizufüh- | 


ren. yerner erhielt der Redakteur 


ı Rubbert wegen Bejprechung jenes Yal- 


les 2 Monate Gefänganip. 


Biethen ift der Elberfelder Barbier, | 


melcher 1833 des Mordes jchuldig ge= 


ſprochen und zu lebenslänglichemzucht-⸗ 
haus verurtheilt wurde. 


geblich ein betagtes und wohlhabendes 


Ehepaar Namens Nifes 


umgebracht. 


| Inzwifchen find in manchen Kreiſen 
ſtarke Zweifel an Ziethen’3 Schuld ent= 
| ftanden. 


welcher befchuldigt wurde, diefen Mord | 
verübt zu haben, gelynchmordet mor= | 


den. Die Farbigen jchwuren Rache 
und jchmiedeten ein biesbezügliches 
Kompiott. Davon erfuhren die Wei- 
ge⸗ 


ohne Weiteres Alle, die als Anſtifter 


des Komplotts bezeichnet wurden. Sie— 
ben, darunter drei Brüder, 
| an vörjchiedenen Orten zufammenges | 
ſchoſſen; 


außerdem aber ſollen 
mehrere aufgehängt worden ſein. 


ver City wurden wieder drei verhaftete 
Farbige einem Poliziſten entriſſen und 
zuſammengeſchoſſen; ihre Leichen wur— 


Drei waren angeblich die Rädelsführer 
bei einem kürzlichen Raſſenkampf. 
Opfer der Flammen. 


Memphis, Tenn., 24. März. Um 


' haufe der Frau Nolan Feuer aus, und 


imo er dem Generalmajor Diis mitges | 


theilt habe, wa3 er mille, 
A. 
mit Mauſer- und Remington-Geweh— 


ren bewaffnete Filipinos zwiſchen Ma— | Berichten neh immer nicht ganz gelöft 


it und einenGefammtfchaden von nahe: | 
| zu einer Million Dollars an dem ges | 


ne ı nannten und an mehreren anderen Ge- 
) Bezüglich) der 
erneuerten englijch-amerifanifchen Lüz | 


nila und 

fih die Haupiarınee Uguinaldo’3 

Malolos felbit befinde, 
Berlin, 24. März. 


genmeldung, daß die Filipinos Patro- 


nen benußten welche ihnen von Deut- | 


chen geliefert worden jeien, wird hier 
balbamtlich erklärt: 

„Wir willen, dat Amerikaner von 
Canton aus den Filipinos Waffen und 
Munition geliefert haben. 
hat fein Deutfcher den Filipinos die, in 
Sloilo gefundenen, dem Tyabritftempel 
nad) im Jahre 1888 in Sömmerda fa- 


brizirten Batronen geliefert. Der „He- | 


tald“ hat daher wohl daran gethan, 
feiner Meldung hinzuzufegen, e8 fei 
unbefannt, wie die Patronen dorthin 
gelangt jeien.“ 

‚New York, 24. März Mie man 
hier erfährt, wird die Regierung noch 


jechS mweitere Regimenter Reguläre nad) | 


den Philippinen-njeln fenden, um zur 
Unterdrüdung des Aufitandes behilf- 


lich zu fein. Auch fol noch ein Reai- | te je 
Ideen entſpricht. 


ment nach Cuba beordert werden, um 
an Stelle der, ſoeben heimbeorderten 
Regimenter zu treten. 


Armee⸗Offiziere ſagen, daß nach 


Verwirklichung der obigen Abſichten 
hung 9 Bopen troit an ein Volks-Votum verweiſt; 


nicht weniger, als 98 Armee-Poſten in 
den Ver. Staaten ſogut wie verlaſſen 
ſein würden, was immerhin bedenklich 
ſei, ſo lange noch Indianer-Aufſtände 
im Weſten möglich ſeien. 


Malolos ſtänden, und daß 
zu 


Er ſagte u. 


iſ 2 | 
daß ziijhen 20,000 und 30,000 | Ditende, verurfachte heute 


| heute nieder. 


| Vorlage 
| welche die Frage 


eine Frau, famen dabei um. Mehrere 
darunter Drei 


Cleveland, 24. März. Eine Erplo- 
fion im Erperimentir-Departement ber 
„Dangler Vapor Stoveworks“, 
früh eine 
große Feuersbrunſt, die nach den letzten 


bäuden angerichtet hat! 

New York, 24. März. as große 
Papier-Magazin von Darmſtatt & 
Scott, 312314 Water Str., brannte 
Verluſt etwa 8150,000. 
Ein ganzes Geviert Miethskaſernen an 
Cherry Str., hinter der Fabrik, ge— 


D 


n 


| nd | riet durch den Brand in die unmittel- 
Sicherlich | 


barfte Gefahr. Mit Außerjter Mühe 
wurde verhindert, daß fich die Flam= 


| men auf die „Jerry MeAuley Miffion“ 


verbreiteten. 

Für Straßenbahn:Beritadtlihung. 
Detroit, 24. März. Beide Häufer 

*der Michiganer StaatSlegislatur in 

Zanfing, haben jet die Vorlage ange= 


| nommen, welche der Stadt Detroit die 
| Befugniß verleiht, Straßenbahnen zu 


eriverben und zu betreiben. E3 ijt 
nicht daran zu zweifeln, daß Gouber- 
neur Pingree die Vorlage unterzeichnen 
wird, da fie ja einer jeiner Liebling3= 
Man ift übrigens 
bier unzufrieden damit, daß fich in der 
feine Beftimmung befindet, 
des Anfauf3 der 
Straßenbahn feitens der Stadt De- 


| ein Bürger: und ein Stadtrath3-AuS- 


fhuß famen mit ihren bezüglichen Bors 


ı Ichlägen zu fpät. 





Knaben : Diebsbande aufgehoben. | 


Kokomo, Ind. 24. März. Der 
Sheriff Harneß verbaftete 10 Jungen 
im Alter von 11 bis 16 Jahren unter 
der Anklage, zu einer Rnaben-Dieb3- 
bande zu gehören; nod) 10 andere Mit- 
alieder der Bande jollen fejtgenommen 
werden. Alle diefe Jungen find Söhn- 
hen hervorragender Gejchäftsleute. 
Sie follen nicht blos in Kofomo, fon= 
dern au in Nachbarorien ihre „Opes 
tationen“ betrieben und u. W. an Da- 
ichinen in Fabriken u.j.w., jowie an 
Lotomotiven Meflingtheile weggenom= 
men und dann an Trödler verfauft ha= 
ben. Man jchägt den Gefammtmwerth 
der Mafchinen, melde im Laufe der 
Zeit von ihnen zetftört 
bar gemacht wurden, ° 
und allein. das geftohlene 


I = 2 — 
6 vollſtändig verlieren. Drei 
8 ‚auf | andere Mngetlte mueben 


Zeitungsmann vor ein Kriegs: 
gericht! 


Hartford City, Ind., 24. März. — 
Dberjt Sininger, zur Zeit zum 160. 
Indiana = Regiment gehörend, vor— 
mals Befiter und Nedakteur des 
„Warren Independent“ und noch im= 
mer nebenbei journaliftifch thätia, fit 
im Fort zu Matanzas, in Cuba, ge— 
fangen und fieht einem Kriegsgericht 
entgegen. Er ijt befchuldigt, einen Ar- 
titel gejchrieben zu haben, worin er fich 
abfällig über einen Offizier äußert. 

Wieder eine Bulver-Erplofion. 


Balpararjo, nd., 24. März. In 
der „Aetna”-PBulverfabrit zu Miller 
fand geftern eine ſchlimme Erplojion 
ftatt. Der Aufjeher Harrington erlitt 
jchwere Brandiwunden und wird das 

ent das 


\ 4 


noch nach zu dem Zweck, 


Jen = “or | ftimmtheit 
Sadjon, Miff., 24. März. Bei Sil- | ' 


im Rolls | ottentats in demfelben Jahre 


darunter | 


im | 


| jegen, allein vergeblich. 


Schon dreimal waren Verjuche ge= 
macht worden, eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens gegen Ziethen durchzu= 
Die Agitation 


zugunſten Ziethen's fam aber trogdem 
ı nicht zur Ruhe, und fchließlich jtellte 
Landauer im „Sozialiſt“ (deſſen ver— 


antwortlicher Redakteur Rubbert 


zur 


Zeit war) die Behauptung, daß Gott— 





| dem Haufe 


I 
| 
I 
I 
| 
| 
\ 


| ten, daß fie auf den 


.. | tentheils nicht erreicht worden; 
den in den Mozoofluß geworfen. Diefe | 5 — 


| EnYf 2 Bei i8 2 | 
wurden | Schalt falfches Bemweismaterial fabri 


zirt habe, öffentlic und ganz bireft 
auf. ES geichah dies allem Mejchein 
in dem, mit Bes 
zu erwartenden Be- 
leidiqungsprozeß eine Möglichkeit zu 
Ichaffen, die Wahrheit an den Tag zu 
bringen. Wber diefer Zmed ift größ- 
benn 
dDas®ericht lehnte die, vom Vertheidiger 
Landauer’3 angebotenen Bemeife über 
folgende Bunte ab: 

1) Daß Gottihalf der That fähig 
fei, ba er als Anftifter des Niedermald- 
Witentat3 (1883) und de Dynamit 
aelte, 
welche feine wirklichen Attentate geime- 
fen jeien, fondern auf die Brovofatio- 


ı nen gewifler „Itrebjamer“ PBolizeibeam- 


ten zurüdgeführt würden, 

2) Daß der Elberfelder Kreisphnfi- 
kus Dr. Berger vor Gericht ausgefagt 
habe, er habe an der Leibwäfche Zie- 
then’3 feine Blutfpuren gefunden, und 
als ihm fpäter eine angeblih mit Blut 
bejprigte Manfcheite Fiethen’3 gezeigt 
worden ſei, 
für rothe Tinte gehalten. 


3) Daß Dr. Berger gehört habe, die 


(unter 1) erwähnten Attentate ſeien in 
des Polizeiſpitzels und 
Kronzeugen Palm verabredet worden, 
während Gottſchalk von einem gegen— 
überliegenden Hauſe Alles beobachtet 
habe. 


Gegen Feuerbeſtattung. 


Berlin, 24. März. Das preußiſche 
Abgeordnetenhaus hat den Antrag des 
Abg. Dr. Langerhans (freiſ. Volks— 
partei), die fakultative Leichenverbren— 
nung zu geſtatten, abgelehnt. 


Auſichts⸗Poſtkarten wieder 
freigegeben. 

München, 24. März. Das Gericht 
dahier hat erklärt, daß die Münchener 
Polizei übereifrig gehandelt habe, in— 
dem ſie eine Quantität Anſichts-Poſt— 
farten fonfiszirte, auf denen fich ein 
Bild befand, da3 auf den Gelbitmord 
bes Königs Qudiwig IL. Bezug hatte. 
Diefe Beichlagnahme — jagt das Ge- 
richt weiter — fei ungejehlich gemefen, 
und daher ſeien die Poſtkarten wieder 
freizugeben. 

Bairiſche Mord⸗Chronik. 


München, 24. März. Hier iſt der 
zum Tode verurtheilte Raubmörder 
Egger hingerichtet worden. 

In dem niederbaieriſchen Dorfe We— 
tzell ſind der Austragsbauer Schedl— 
bauer, ſowie ſeine, ihm den Haushalt 
führende Tochter in ihrer Behauſung 
ermordet aufgefunden worden. Die 
gerichtliche Beſichtigung des Schaupla— 
tzes des Verbrechens ergab, daß Raub 
das Motiv des Doppelmordes war. 


Große Lederfabrik abgebraunt. 

München, 24. März. Zu Paſing 
bei München iſt die bekannte Lederfa— 
brik der Gebrüder Block abgebrannt. 

Iſt verhängnißvoll verlaufen. 


Hamburg, 24. März. Zu dem, ſchon 
erwähnten Zuſammenſtoß der deut— 
ſchen Dampfer „Minneburg“ und 
Thekla“ auf der Elbe iſt noch hinzu— 
zufügen, daß zwei Heizer des letzteren 
Dampfers ihr Leben verloren. 20 Per⸗ 
ſonen, welche ſich auf dieſem Schiffe 
befanden, als auf demſelben Feuer 
ausbrach, konnten ſich nur dadurch rek⸗ 
Dampfer „Min 


Er hatte ans | 


ı ber 


babe er die rothen Tzlede | 


| nifter8 des Auswärtigen, 


Ein Südpolar-Königreih? J 
Abenteuerlich klingende Erzählung. 


Paris, 24. März. Ein alter Mann, 
der ſich Marquis de Dangely nennt, 
macht gegenwärtig hier mit einer merf- 
würdigen Gefchichte großes Auffehen. 
Er jagt, er jei 1863 mit dem Schiff 
„Dregon“ an dem Sübpolar = Feitland 
| Ichiffbrüchig geworden und habe dort 
eine franzöfifche Kolonie gefunden, — 
Nachkommen von Flüchtlingen, welche 
zur Zeit der napoleonifchen Kriege&u- 
ropa verließen. Diejelben hätten dort 
ein Königreih unter dem: Namen 
„Adelia“ gegründet, 

Er mil auch den Südpol dreimal 
befucht haben und bejchreibt ihn ala 
einen rieſigen Vulkan. 


Der mißbrauchte Name Eſterhazy. 


Wien, 24. März. Wie ſchon früher 
angekündigt, hat Fürſt Nitolaus 
Eſterhazy, das jetzige Haupt der be— 
rühmien alten ungariſchen Familie die— 
ſes Namens, beimSeine-Gericht in Pa— 
ris in aller Form darum nachgeſucht, 
daß dem Er-Major Ejterhazy, melcher 
durch feine Verbindung mit dem Drey= 
fus-Standal fo befannt Wurde, fomie 
defien Vetter Chriftian unterfagt wer— 
| be, Namen und Wappen der Eiterha- 
39’3 zu führen. Cr jagt, diefe Beiden 
hätten nicht da8 ©eringite mit der un 
garifhen Familie Ejterhagy zu thun, 
| fondern hießen mit ihrem wirklichen 
| NamenWalfin-Efterhazy, und er bringt 
auch Beweiämaterial für feine Angaben 
bei. 

Blinder Beulenpeft-Schreden. 


Wien, 24. März. Das „Iageblatt” 


ger des Dieners Barifch, der befannt= 
ih, infolge von Unvorfichtigfeit mit 


| ten, an der Beulenpeft jtarb) erfrantt, 
I und daß er ijolirt worden fei. Alsbald 
| hieß es, auch er habe die Beulenpeft, 
| und diefes Gerücht verurfachte weithin 
Beitürzung. Nachfragen im Hofpital 
ergaben jedoch, daß Schneider nur an 
| Bronditis (Luftröhren-Entzüns 
| bung) leidet, und daß feine Sfolirung 
| einfach im Einklang mit einer Verfü- 
gung erfolgt ift, melche unmittelbar 
ı nad) dem Auftreten der Beulenpeft im 
| legten Herbit erlaffen wurde. 


DOefterreihs neues Spradengefch, 


| Wien, 24. März. Wiegemelbet wird, 
| hat der ah 208 zu oktroy⸗ 
irende Sprachengefetz aͤngenommem 
Allzu 
Deutſchthum ſcheint das Geſetz nicht zu 
enthalten. Wenigſtens iſt dies daraus 
zu ſchließen, daß man, ohne ſich erſt mit 





zu ſetzen, mit der Zuſtimmung des 
tſchechiſchen Landsmannſchaftsmini— 
ſters Kaizl ſich genügen läßt, und daß 
andererſeits die Haltung der Deut— 


ſchen unverändert geblieben iſt. 


Chicagoer Zeitung gemaßregelt. 
Wien, 24. März. Der, in Chicago 

in tſchechiſcher Sprache erſcheinenden 

Poſtdebit in Oeſterreich entzogen wor— 

den. 

Wieder ein Ausitchungs = Streif? 
Paris, 24. März. Die Arbeiter auf 





| fie flau fein werden, nachdem die Aus- 
| ftellungsgebäude vollendet find, mäh- 
ı rend die Zebenshaltung fich dann be— 


| deutend veriheuern werde, und ſie ver⸗ 


| langen daher jet fhon höhere Löhne, 


damit ie ji einigermaßen vorjehen 


fönnen. 
Franzöfiich = britiiher Matrojen: 


Nizza, 24. März. Mehrere Matro- 
fen, welche zum britiichen Kreuzerboot 
„Benus“ gehören (das als Wachtjchiff 
während des Aufenthalts der Königin 
Victoria zu Cimiez bedienftet it) gerie- 
then an dem Quat von Billefranche mit 


| 
| Streit. 
| 


| einer Anzahl franzöfiicher Matrofen in 
| Streit. 


E3 gab einen verzmeifelten 
Kampf, in welchem viele Iheilnehmer 
verlegt wurden. Einige der britifchen 
Matrofen mußten Temimmend nad 
ihrem Schiff flüchten. 


Im Duell gefallen. 


Lima, Peru, 24. März. Guillermo 
Porras, Bruder des peruanifchen Mi- 
wurde in 
| einem Duell mit einem Gcuadorianer 

getödtet. Die Veranlaffung des Zwei— 
| fampfe3 war eine fehr frivole gemwefen. 
Man hat die Sefundanten in Haft ge= 
nommen, und die Gejchichte verurfacht 
gewaltige Aufregung. 
Mit Mauın und Maus. 


Hull, England, 24. März, Das 
Schleppnetz⸗-Boot „Singapore“ ift auf 
der Nordfee untergegangen, und alle 11 
Infaflen find ertrunfen. 


Dampfernadridten. 
Ungelommen, 


New York: Britannic don Liver- 


ool. 

e Alerandria, Eghpten: Saale von 

New York. (Auf einer Erkurfion.) 
Liverpool: Canada von Bojton. 

(Eine feiner Dampfmafchinen murde 

durch das Plagen einer Röhre un- 

brauchbar.) 


Abgegangen. 
New York: Manhattan nad) Lon- 


Me Rotigen auf der Innenfeite.) 


theilte mit ‚daß Schneider, ein Diener | 
im Bakteriologiſchen Inſtitut (Nachfol- 


Stoffen, die zum Experimentiren dien- 


große Zugeſtändniſſe an das 


dem Tſchechenklub in's Einvernehmen 


| 


Zofalberidt. 


2ehreriunen-Wahlfampf. 


Die Beamtenwahl für die „Grade Teachers’ 
Federation“ zeitigt böfen Streit. 
Hmwei Parteien ftehen fich in dem 
Kampf um die Präfidentjchaft des 
borgenannten Vereins von KXehrern 
und Lehrerinnen der öffentlichen Schu 
len gegenüber; die eine jteht fejt zu ih» 
ter Kandidatin Frl. Katharine Gog- 
gin, die andere unterftüßt nicht minder 
lebhaft die Gegenfandidatin Frl. Lucy 
%. Laing. Geftern fam neues rege3 
Leben in die Reihen der Kämpfenden. 
Ein Eriegsrechtlich nicht ftatthaftes Ge- 
Tho& war abgefeuert worden, und Nie= 
mand weiß, woher e3 fam. In fämmt- 
lihen Schulen der Stadt, mit Aus— 
nahme bon ziveien, mar ein zur Zirfu- 
fation unter den Lehrern beitimmtes 
Aundfchreiben per PBoft angelanat, in 
welchem vorgebliche Freunde der Mik 
Goggin auf die Nothmwendigfeit 


| Deutiche Zeitung — 


ek Anzeigen. | 


Dicht vor der Entfheidung. 


Der Schadenerfatz-Progef der Pleinen Emma 
Grenell. 

Der Schadenerſatz-Prozeß, welchen 
die Vertreter der am 31. Oltober 1895 
von einem Kabelbahnzug, dicht vor 
ihrer elterlichenWohnung, No. 430 We⸗ 
ſtern Avenue, überfahrenen und in Fol—⸗ 


ge der erhaltenen Verletzungen lebens— 


länglich verkrüppelten Emma Grenell 


gegen die Weſtſeite-Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft vor Richter Smith führen, trat 


hin⸗ 


weifen, daß alle der katholiſchen Kirche 


angehörigen Mitglieder der Vereini— 
gung für die Wahl ihre Glaubensge— 
noſſin, Frl. Goggin, agitiren, damit 
„Frl. Laing, Dr. Andrews und andere 
Befürworter der Harper-Bill“ aus dem 
Felde geſchlagen werden. Dieſer nie— 
derträchtige Schachzug, die eine Kandi— 
datin durch Unterſchiebung einer allge— 
mein anſtößigen Erklärung lahm zu 
legen, hat in beiden Parteien ſehr viel 
böfes Blut erregt. Protejtverfamm- 
lungen find geftern Abend abgehalten 
torden, in welchen fowohl Frl. Zaing 
als auch Frl. Goggin von jedem Ver— 
dacht der Urheberjchaft diefes Rund» 
Schreibens freigefprochen murbde. 

Frl. Goagin hat den PVolizeichef Kip- 
{ep erfucht, alle Hebel in Bewegung zu 


j Verfaſſer und Abſender 
————— haben die Weſt Chicago Straßenbahn— 


des ihr unterſchobenen Briefes, durch 





a 
1 


* 





den Anlagen der nächſten Weltausſtel- 
lung planen einen neuen Rieſenſtreik. 


| Si f i it ü | - .. . 
Sie madıen geltend, baß bie Zeiten für | nend tt Bearfon auf dem dünnen Eile 





Rs a ie} ; , nah Pearfon, 
Zeitung „Chicagzfe Novine* it das | nad) zwei Stunden 


eriten 


welchen religiöjfe ragen zum 


| Mal in dem Kampf um die Präfident- 


Ichaft des Tehrerpereins gezerrt werden, 
auf die Spur zu fommen; Iurzum, der 
anonyme Brief, dem man eigentlich gar 
feine Beachtung jchenfen follte, hat die 
Gemüther der „Schoolmarms“ his 
zur Fieberhige erregt und wird biel- 
leicht einen michtigen Faktor bei der 
Entfcheidung des Wahlftreites abgeben. 


— 


Auf der Jagd verunglüdt. 


. Frant Bearfon jr., ein bei der „Firft 
National Bank“ angeftellt gewejener 
Buchhalter, verlor geftern in Folge zu— 
fälliger Entladung feines Yagdgemeh- 
re3 jein Leben.” Det Unglüctiche ver 
ließ gejtern Adend um 6 Uhr in Bes 


| gleitung feines 6jährigen Sohnes Jeine | Sogirhaus betreibt, Hatte einen Giha- 


Wohnung in der Vorftadt River Yor- 
reft, um am Ufer des Desplaines-Fluf= 
fes der Hafenjagd obzuliegen. Eine 
Stunde fpäter wurde der Knabe von 
Bemohnern der genannten Vorftadt 


| mweinend und ziellog umberirrend ange= 


troffen und nach dem Elternhauje ge= 
bracht. Dort berichtete der Runge, daß 
„Papa verlett fei, im Waffer liege und 


| feine Antwort geben wolle“, Eine An- 


zahl Bürger machten fich auf die Sude 
fonnten ihn aber erit 
in einem nur 
Ihwah zuaeftorenen Sumpfe nahe 
dem Desplained-Fluffe auffinden. AI3 
man ihn aufbob, war das Leben be= 
reits entflohen. ine Schrotladung 
war dem Unalüdlichen in die linfe 
Hüfte gedrungen und halte fich in der 
rechten Schulter feſtgeſetzt. Anſchei— 


und dabei das Gemehr 
Der Verunglüdte war 


eingebrochen 
Iosgegangen. 


ı 26%ahre alt und al8 vorzüglicher Rad- 


fahrer in weiten Kreifen befannt. 


— — — — — 


Herausgeſiſcht. 


Dem polniſchen Arbeiter JoſephNock 
iſt es in letzter Zeit, weil er keine Be— 
ſchäftigung zu finden vermochte, ſehr 
ſchlecht ergangen. Die letzte Nacht 
brachte er als Schlafgänger in einer 
Polizeiſtation zu. Heute Morgen über— 
kam ihn ein großer Ueberdruß an die— 
ſem Leben. Er ging durch die Indiana 
Str. zumSee hinunter und ſprang in's 
Waſſer. Charles Peterſon hat ihn in— 


deſſen noch lebend herausgefiſcht, und als dieſer 


jetzt befindet der müde Pilger ſich bis 
auf Weiteres im Alexianer-Hoſpital. 


— — 


Ein Aufſchub. 


Auf Erſuchen der Advokaten Wade 
und Furthmann, welche die Vertheidi— 
gung des Angeklagten übernommen ha— 
ben, wurde die Verhandlung des Mord— 
prozeſſes gegen den Koch M. E. Rol— 
linger heute von Richter Gary bis zum 
nächſten Monat verſchoben. Rollinger 
ift befanntlich angeflagt, im Dezember 
vorigen Jahres Jeine Frau ermordet 
und dann berfucht zu IXden, die Spu= 
ren jeines Verbrechen? durch Brand: 
ftiftung zu verwifchen. 


Nah Gift. 


An Vergiftung durch Parifer Grün, 
das er — tie die Polizei annimmt — 
in der Wbficht, ich das Leben zu neh- 
men, berfchludte, ift heute Vormittag‘ 
der zulegt im Haufe Nr. 377 N. Aih- 
land Uve. wohnhaft gemefene Kofef 
Smielewskh geſtorben. 


—— 


Kurs uud Neu. 

* Die Verhandlung des gegen Wm. 
Madlin und Chas. Johnſon, wegen 
angeblicher Beraubung von Arthur 
Haithorn eingeleiteten Progeffes wurde 
heute vor, Richter Quinn eröffnet und 

18 mörgemwertagt., 


f 


heute Vormittag mit der Eriheilung 
bon richterlichen Injtruftionen an die 
Gefhhiworenen in fein lebte Stadium. 
Richter Smith nahm bei der Ausübung 
diefer fchwierigen Amtsthätigfeit einen 
pollfommen unparteiifchen Standpuntt 
ein und erfuchte die Jury, nach Recht 
und Oemiflen zu urtheilen und einen 
gerechten Wahripruch abzugeben. Die 
Verhandlungen in diefem intereffanten 
Prozeß haben eine ganze Woche hin- 
durch gedauert. 

Unter den Berfonen, welche der Ver: 
handlung bi3 zum Schlufje beimohn= 
ten, befand fich auch ein in Dienften der 
MWeitfeite - Straßenbahn = Gefellichaft 


‚| Ttehender Menfh Namens Lynch — 


ein Bruder des früheren erichtäbie- 


| ners James 3. Lynch, auf welchen ge- 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
[ 
I 


| 
| 
| 


1 


| richtlich gefahndet wird, weil er bei der 
erſten Verhandlung diefes Prozeſſes 


zwei Gefchtoorene beftochen hat. — 

Den Hauptgrund der Klage bildet 
der nachgeiviefene Umftand, daß ber 
MWagaon, durch welchen die fleine Em= 
ma fo fchredlich verftümmelt morden 
ift, von einem neu angeftellten Fahrer 
geleitet wurde, der feiner Obliegenhei- 
ten nicht fundig und 3. B. ganz außer 
Stande war, die Bremsporfehrung des 
Motors zu handhaben. 

Später — Die Gefchworenen 
Sejelfhaft zur Zahlung einer Ent- 
Ihädigqung von $20,000 an das ver= 
trüppelte Kind verurtheilt. 


— — — 


Feuer. 


Infolge eines überheizten Ofens 
kam heute am frühen Morgen in dem 
zweiſtöckigen Holzhauſe von Herbert 
Maas, Nr. 34 W. 95. Str., ein Feuer 
aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, 
daß die im Schlafe überraſchte Fami— 
lie kaum Zeit hatte, das nackte Leben 
zu retien. Das Gebäude brannte völ— 
lig ab, wodurch ein Schaden von etwa 
$2300 verurjacht wurde. 

Ein Feuer, welches heute am frühen 
Morgen auf bis jet noch nicht aufge- 
‚Härte Weife im Gebüude Nr. 1526 
Wabaſh Avenue entitand, mofelbit 
eine Frau Gtele Lallahan ein 


den bon etwa $300 zur olae. 
Frau Callahan benahm fich jo jonder- 
bar, daß die Polizei fie ya) der Har- 
tifon Str.-Revierwahe brachte. Als 
man Ste dort durchfuchte, fand man bei 
ihr eine auf $2500 lautende Feuerver= 
fiherungs-Bolice. 


In der Falle. 


Auf die Anklage des Raubanfalles 
bin wurde heute ein gewiffer Joſeph 
Loullock von Polizeirichter Foſter un— 
ter 31000Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Er ſoll einer von 
den drei Kerlen geweſen ſein, die in der 
vergangenen Woche frühmorgens das 
Wirthslokal No. 124 5. Ave. betraten, 
dann plötzlich ihre Revolver zogen und 
den Schankwärter J. Großmann zwan— 


gen, ſich in den Eisſchrank zu flüchten, 


dieweil ſie die Geldſchublade ausplün— 
derten. Großmann hat den Arreſtan— 
ten heute auf das Beſtimmteſte iden— 
tifizirt. 
m 
Fur Warnung für Andere. 


R. 3. Ward und N. ChHilds, zmei de= 
mokratiſche Wahlrichter im 5. Prezintt 
der 1. Ward, find heute vom County: 
richter Carter wegen Mitbrauchs ihrer 
Amtögewalt zu furzer Gefangen- 
fchaft verurtheilt worden. Der Erjtge- 
nannte muß 3 Tage, fein Kollege 24 
Stunden im Countyfaiten brummen. 
Gie waren am Regiftrirungstage mit 
dem republifaniihden „Challenger“ 
D. W. Niderfon in Krafehl gerathen, 
das Regiſtrirungsrecht 
zweier Stimmgeber antaſtete, und 
hatten Nickerſon thatſächlich des Wahl— 
lokals verwieſen. 

— — ——— — 

* Im Grand Pacific-Hotel tagt der 
Verband der Wood Pulp-Fabrikanten. 
Derſelbe wird wahrſcheinlich die Be— 
willigung höherer Löhne für wenig— 
ſtens einen Theil der in dieſer Indu— 
ſtrie beſchäftigten Arbeiter beſchließen. 

* Megen Entführung der 15jähri- 
gen Queerie Freeman aus ihrem El— 
ternhaufe, No. 3106 State Str., ift der 
Barbier Fred Jeffrey dem Ariminalge- 
richt übermwiefen worden. effren jo- 
mobl al3 au das entführte junge 
Mädchen ift nubifcher Abftammung. 

* Der Zipil-ngenieur Jofeph Iho- 
ma3 aus Evanfton fiel geitern Abend 
um balb 12 Uhr, als er die State Str. 
entlang ging, vor dem Haufe No. 386 
einen Ireppenbal3 hinunter und erlitt 
dabei einen Bruch des linken Fußgelen- 
fe3. 

* Der Schaufpieler Digby Bell hat 
fi entfchloffen, dur die Banferott- 
müble zu gehen und jo aller Berbind- 
lichkeiten ledig zu werden, melche von 
feinen berfrahten Theaterunterneh— 
mungen ber noch auf ihm laften. Dann 
will er von Neuem anfangen, und um 
ihm hierzu Mittel zu liefern, merben 
feine Kollegen vom Lamb3 Klub näd- 
ftien Donnerftag im Grand Dpera 


| * eine Benefiz⸗Vorſtellung für ihn 


| 
führt werden fol, was bisher nicht ges 
| 
| 


Schauriger Fund. 


In einem Güterwagen wird im Diehhof- 
Diftrift die jchredflich verftümmelte Leiche 
eines Unbefannten gefunden. 

Der von Swift & Co, angejtellte 
Wagenwafcher Michael Heffton, Ro, - 
1211 der 47. Straße wohnhaft, öffnete 
heute Morgen eine diejer yirma gehö-- 
tige „Refrigator:Car“, die zu einer 
Fleiſchſendung nach Newburry, Col, 
benutzt und leer wieder zurücgelom- 
men war. Ein entfetlicher Anblid bot 
fich ihm dar. Er fand darin die Leiche 
eines Mannes mit eingejchlagenem 
Schädel, herausgeriflenem linten Auge 


und anderen fehaurigen Berftümmes” 


lungen am Kopf und im Naden. Der 
Art der Wunden nad) zu urtheilen, iſt 
der Diann mit einem fchweren Knüppel 
jo arg zugerichtet worden. Da feine 
Tafhen nach außen gefehrt waren, 
fieht die Polizei fich zu der Annahme 
beredhtict, daß hier ein Raubmord vor= 
liegt. Seiner Kleidung nach war ber 
Erichlagene ein Grudenarbeiter. Nicht 
da8 Gerinafte wurde in feinem Beſit 
aefunden, das zu ſeiner Identifizirung 
hätte führen können. Die Leiche, mels 
che fich Tchon eine Woche lang in dem 
geichloffenen Waggon befunden haben‘ 
mag, wurde nach dem Beitattungsges 
Ihäft von Stennedy, No. 5438 ©. Hals 
fted Str. aefchafft. 


— — 


Wildhüter uud Schnirath. 


jräfident Graham H. Harris, von 
der Schulbehörde, möchte gern milfen, 
was aus den Geldern geworben ift, die 
der Staat3-Wildhüter Harry W. Loves 
dan aus dem VBerfauf des fonfiäzirten 
Wildes erzielt hat. Das Gefet fchreibt 
nämlich vor, daß die Hälfte der Straf- 
gelder und des aus dem Verkauf er= 
zielten Betrages dem Schulfond zuges 


Ichehen ift, trogdem die Wildprethänd- 
ler an South Water Straße und einige 
Tsriedensrichter erklären, daß in ben 
legten Jahren zahlreiche Strafen über 
Gefegesübertreter verhängt und viel 
Wild fonfiszirt worden fer. Der An 
malt der Schulbehörde, Daniel X. Me- 
Maban, ift beauftragt morden, Die 
Ungeleaenheit näher zu unterfucdhen, 
und es jcheint fa't, ala ob hierbei ziem= 
lich nette Dinge an’3 Tageslicht fom- 
men würden. So behauptet beifpielö- 
weile Friedensrichter White, dah er 
unter der Amtsverwaltung des Wild— 
büter® M.B. Bortree über $1600 
Strafgelder an den County-Schulpor- 
fteher Orville Briaht abgeliefert Habe, 
das mwird aber von diefem in Mbrebe 
geſtellt. ge 
Der jebige Staat3-Wildhüter, Harz 
ıy W. Lopedan, ift ein Photograph Don 
Beruf, deifen Atelier fih im Schiller © 
Gebäude befindet. Derfelbe erflärt in 
einem an den Schulrath aefandbten 
Schreiben, daß Jih feine Strafgelder 
in feinem Befike befänden, doch erflärt 
Lovedan nicht, mag aus dem Ertrag 
des fonfiszirten und verfauften Wild- 


prets geworden ift. 
ee — 


Sereuzfidel. 


Der Gattenmörder Auguſt Becker 
läßt fich im Gefängniß durch die ſchwe— 
re Schuld, welche auf ihm laftet, nicht 
um feine gute Laune bringen. Heute 
Morgen riß er, als der Schließer ihm 


| das Frühftück in feine Zelle in der Re= 


piermacdhe von Hyde Park brachte, bie 
toljten Wite und deforirie die Wände 
„Teiner guten Stube“, wie er fein Ge— 
fangenengelaß nennt, mit Bildern bes 
demofratiihen Mahyors-Standidaten. 
„Er fommt rein, wenn ich abgefchoben 
erde,“ erflärte er lachend. nfpektor 
Hunt und der Staatsanwalt geben fi) 
alle Mühe, die Brozeffirung des Angers 
klagten möglichſt zu beſchleunigen. 
— 


Schuldig befunden. 


Der Neger John Greathoufe murs ⸗ 
de heute im Kriminalgericht Thulbig = 
befunden, der Frau James R. Hally, 
No. 4505 Indiana Ype, Schmud- 
fachen im Werthe von $75 entwendet 
zu haben. &3 wurde dann fofort mit 
der Verhandlung einer meiteren, ge 


gen den Mohren vorliegenden Dieb- . 7 


ftahlsanflage begonnen. Ylorence? 
Heines, die mit Greathoufe auf ges 
meinfame Rechnung geftohlen hat, hat = 
fih in allen 14 ihr zur Laft gelegten "= 
Füllen des Diebitahls jchuldig , ber 7 
fannt. 

, —1+90 w t — 


Legt ſein Amt nieder. 


Colonel Theodor Stimming, eines 
der beiden republikaniſchen Mitglieder 
der ſtädtiſchen Wahlbehörde, ſprach 
heute beim Richter Carter vor umb 7 
teilte demeflben ‚mit, daß er Kran # 


heits halber ſein Amt niederlegen müſſe 


Er wurde während ſeiner Konfe 
mit dem Richter plötzlich ſo unwohl 
daß er in einer Droſchle nach Hauſe ges 
bracht werden mußte. 
Col. Stimming gehört ſeit zwel Jah⸗ 
ren der Wahlbehörde an. Gein temz 
porärer Nachfolger wird heute’ obew” 
morgen ernannt werben. 
— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Xhurm 2 
twird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geſtellt: — 

Cbicago An: Umgegend: Heute Abend theiliwei 
bewölttes Wetter bei fteigemder Temperatur; 
gen zunchmende Bewölttbeit, wärmer, gegem 
wahricheinlih Regen; Sübdoitivind, 

Alinsis und Indiana: Heute Abend Keil 
morgen zunehmende Bemwöltiheit bei feige 
Wärme; Südokiwind. / 

Nieder-Midigan: Im Ullgemeinen Mares 
heute Abend und morgen; Süpdoitwind. "5 

An Ehicago ftellte Ach der Temperatüurkunb 
eftern Abend bis heute Mitfag mie folgt: 

S Ube 7 3 





© nollfommen 


P 


Furzen Grunzen davon. 


i ‚Söwen der Ma aifteppe. * 
* * * — 


haft gefeanete Jagdgründe fin⸗ 


Ben fh in Deutih-Dft-Afrita in ber 
Maflailteppe, jenem meiten Gebiete, da3 
ich 58 zum Victoria-See und meit 
binein in den Süben der deutfchen Ko- 
Tonie ausdehnt und noch in’3 englifche 
Bebiet feine Fortfeung findet. Sie 
beherbergt Alles, mas man an oflafri- 
tanifhem Wilde fich vorzuftellen ver- 
mag, und auch Löwen. Dieje wandel,n 


"wie e8 ein Ungenannter, der barüber in 


der „Deiterreihifchen Monatsjchrift 
für den Orient“ berichtet, fah, meift zu 
einzeln, manchmal fogar zu fieben und 
mehr beifammen am hellen Tage auf 
der Athi-Ebene einher, mitten zwifchen 
den Gnu- und Zebraheerden; biefe Jol- 
Ien-an ben Anblid des Lömen jo ge- 
wohnt fein, daß fie ihm bei Tage faum 
nod ausweichen. In den Gemohnhei- 
ten und dem Charakter der Löwen fin- 


- Det fih wohl etwas Gemeinfames, Doch 


fann nad) dem Urtheil erfahrener Lö— 
ivenjäger, 3. B. Kirbys, jeder feine ei- 
gene Individualität bejigen, und je 
nach der Lage verfchieden handeln. Jm 
Allgemeinen jucht der Löme vor dem 
Menjchen fein Heil in der Flucht; felbft 
wenn er beim Mahle geftört wird, geht 
er in der Regel, menn er die Annähe- 
tung be3 Menichen gemahr wird, jehr 
fchnell und erfchredt fort. Werden Lö— 
wen in unmittelbarer Nähe überrafcht, 
fo [pringen fie gewönhilch mit tiefem, 
Ein balbver=- 
Bungerter und ein bermunbeter Löwe 
it jedoch ein ganz anderes Wefen; bie- 
fer nimmt den unvorfihtigen Jäger oft 
an. Ein Löwe greift jedoch niemals 
weiter, al3 auf 27 Meter Entfernung 
an. Er beginnt mit einem anfcheinend 
langjamen Trab — in Folge der gro= 
Ben Länge des Ihieres it die jchnell 
zurüdgelegte Strede aber doch beträcht- 
Ti — pflegt in einer Entfernung bon 
ungefähr zwanzig Schritten zu halten, 
dad große Haupt tief zmifchen bie 


CSähultern gejentt und dabei unaufhör= | 


HK zu brüllen. Wenn er dann nicht 
geſchoſſen wird, jtürmt er mit einem 
heftigen Anprall an, aber fpringt nicht. 
Die Sprungfraft de3 Löwen mird 
überhaupt bei Weitem überfchätt. Die 
Zhiere find geradezu fprinafaul und 
geben fich jehr jelten die Mühe, felbt 
den Heinjten Bach zu überfpringen, 
Fondern ziehen e3 vor, herum ober hin- 
Dur) zu aehen. Mehr ala zwanzig 
Buß ebenen Grund kann ein Löwe mit 
einem Sprunge überhaupt faum be- 
den; Kirby jah allerkings einmal eine 
Zömin auf ein Ufer fpringen, melches 
mindefiens 20 Fuß hoch war, wobei fie 
gar feine Kraft aufzumwenden jchien. 
Meber die Fähigkeit des Löwen, Bäume 
zu erfleitern, liegen bi3 jebt wenig ae= 
naue Beobachtungen vor; doch ijt ein 
Fall befannt, wo eine Löwin 20 Fuß 
auf einen Baum Efletterte, um fich ge— 
feodnetes SFleifch zu holen, das dort 
aufgehängt war. llebrigens würde ei- 
nem jchweren männlichen Löwen da3 
Klettern unmöglich fein, weil die Kraft 
der Klauen nicht ausreicht, um den 
Körper zu hallen, boch würde eine Lö- 
win e8 mohl ferti q bringen. Die 
Klauen der leichleren Leoparden und 
anderer Kabenarten find flärfer im 
Berhältniß zu dem Gemicht, welches fie 
zu tragen haben, jo daß diefe Thiere 
jehr leicht Bäume erflettern fönnen. 
Mie der Tiger, fo richtet fich auch der 
Löwe an einem Baum auf, um den zu 
erreichen, der ihn verwundet ober der 
feine Aufmertfamteit nach einer Ver- 
wundung auf ich gezogen hat. Ein 
ausgewachſener Löwe 
Pflegt von einem erbeuteten Thier 40 
Pfund Fleiſch auf einmal zu freſſen. 


E St e8 grof; genug, daß es ihm in ber 


zweiten Nacht noch einmal Nahrung 


geben fann, fo frißt er dann mehr, 


wahrfcheinlich weil er mehr Zeit dabei 
hat. Das Freſſen, wobei das Fleiſch 
in großen Stücken verſchlungen wird, 
iſt bon einem häßlichen und unangeneh— 
men Grunzen begleitet. Hat der Löwe 
14 bis 2 Stunden gefreffen, dann geht 
er zur Iränfe, frißt darauf wieder 
zwei Stunden und nimmt ivieder 


E. Maffer zu fih und trinft nach einem 
brilten Befuche des zerriffenen Thieres 


E Ruhe legt. 
© ern nom Wafler liegt, gehen die Löwen 
iſchendurch unfehlbar trinken. 


noch einmal, ehe er ſich für den Tag zur 
Selbſt wenn der Raub 
Die 
Thiere ſchlürfen laut und augenſchein— 


5 ich mit vielem Vergnügen und paufiren 


immer zmwilhen brei und bier Zügen; 


& felten fommen fie zweimal an biejelbe 


Stelle des Waffers zum Trinfen. Tags 


= aber liegt ber Löwe in iraend einem 


E biden Bufd; mit vielem Schatten in 


FA Favorite 


= der Nühe des geichlagenen Thieres, 
* Häufig in einem diden Buchendidicht 
oder in einer größeren Fläche von 


langem trodenem Gras. Nach den Er 
abrungen verfchievener Lömwenjäger ift 


der oftafrifanifche Löwe dem Säger im 
- Sanzen nicht fo gefährlich, wie der ſüd— 


frifanif de. 


—— —ñ —— 
Wozu hätten wir Freunde nö— 
hig, wenn wir ſie nie nöthig hätten? 


ie, 
? 


The qualities that have 
made this malt tonic pop- 


| Everywhere. | 
ular with people every- 


: \ where are purity, palata- 


\ bility, malt s'rength. 
j Then, too, it is a nom- 
intoxicant. 


Klrtz, rm 


exceis all other tonics 
as a producer of fiesh, 
blood and sound nerves. 
Teil your druggist that you 


MALT-VIVINE 


suggests any other kind of malt prep- 
go elsewhbere und get the genuins. 
* at Trans-Mississippi and 
ed 1 Exposition, 189 
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5 Der Haupftr 

mas Coof und 
ift am 4, März in jeinem Landhaufe in 
Walton an der Themfe, 65 Jahre alt, 
geitorben. Der Verftorbene war zwar 
nicht der Begründer der meltbefannten 
Reifefirma, aber das von feinem Vater 
in ganz befcheidenem Umfange begrün- 
bete Unternehmen bat doch allein Durch 
ihn feinen gegenwärtigen Charatter 
und jeinen gewaltigen Umfang befom- 
men. Uls er zehn Jahre alt war, be= 
wies J. M. Cook ſchon ſein Organifa= 
tionstalent dadurch, daß er ſeinem Va— 
ter half, einen Ausflug von 500 Schul⸗ 
kindern von Leiceſter nach dem Berge 
Sorrel bei Syſton zu leiten. Es waren 
das fünf engliſche Meilen per Extra— 
zug und zwei Meilen zu Fuß. 

Noch im Jahre 1864 war das Ge— 
ſchäft ſo klein, daß es nicht die volle 
Zeit des jungen Cook in Anſpruch 
nahm, und dieſer zugleich in Dienſten 
der Midland-Eiſenbahn als Bureaube— 
amter und Leiter von Extrafahrten die— 
fer Eifenbahn thätig fein fonnte. Dann 
wurde das Gefchäft der Firma Thomas 
Goof von Leicefter nach Yondon verlegt 
und namentlich die Barifer Ausstellung 
be3 Xahres 1867 gab den Coof3 joniel 
zu tbun, daß das Haus anfing, bebeu- 
tend zu werden. Die Einführung der 
Hotel-Roupons verjchaffte der Coof’- 
chen Firma zuerft ihren Weltruf. Dies 


mar eine Erfindung bon ThomasCoof. | 


% M. Cook erwarb fi dann großes 
Berdienft um Entmwidelung der Route 
über Harmwich von London nach dem 
Kontinente; hierbei hatte er in ben 
Schwierigen Verhandlungen mit hollän= 
diichen und deutfchen Eifenbahndeam- 
ten manchen Widerjtand zu befiegen. 
Noch größeren Dant erwarb fich Eoof 
dann durch Einführung der internatio= 
nalen Rundreifebillets, wodurch e& dem 
engliichen Reifenden zum erjten Male 
ermöglicht wurde, feine ſämmtlichen 
Fahrkarten für eine lange Rundreife 
zuſammen für englifcheg Geld in Eng- 
land zu faufen. Ueber 40,000 ver= 
ſchiedene kombinirte Rundreiſebillets 
hält die Firma Cook gegenwärtig zur 
Verfügung, während die Zahl der von 
ihr ausgegebenen Billets im verfloſſe— 
nen Jahre 6,650,500 betrug, 550,500 
mehr als im Jahre vorher. 

Im Jahre 1869 fing Cook mit zwei 
kleinen Dampfern ſeine Nilfahrten zum 
erſten Katarakt an. Im ſolgendenJahre 
charterte er zum gleichen Zwecke einen 
neuen, größeren Dampfer, doch ehe da— 
mit die erjte Nilfahrt Degonnen werden 
fonnte, mußie er der Regierung des 
Khediven Ismael 1848 Pfund Ster- 
ling in Gold ausbezahln Dies 
Ichredte iän indeflen nicht davon ab, ih 
nod; in demjelben Kahre vom Khediven 
zum alleinigen Agenten für den Dam 
pferverfehr in Eaypten ernennen zu 
laffen und mit mehreren Dampjern den 
Nerionenverfehr auf dem Nile zu uns 
terhalten. 1884 und 85 wurden in 
folge der militärifchen Operationen am 
Nil die Wahrten unterbrochen, aber 
gleichzeitig beiam Coof von der engli= 
jchen Regierung einen Aujtrag, wie ihn 
noch feine private Firma vorher gehabt 
bat: Coof wurde nämlich beauftragt, 
11,000 englifhe und 7000 egyptijche 
Iruppen, zufjammen mit 40,000 Ton— 
nen Proviant, zum zweiten Nilfataratt 
zu befördern. Der Transport erfolgte 
bon Ulerandrien und Bulagq bis Siut 
mit der Eifenbahn, von dort bi Wady 
Halfa, am zweiten Kataraft auf 800 
Ruderbooten, 650 Segelbooten und 27 
Dampfern. 40,000 Tonnen Kohlen 
waren zu dem Transport nöthig, Die 
Goot auf 28 großen Dampfern vom 
Ipne nach Ulerandria befördern laffen 
mußte. Eine ganze Armee von 5000 
Fellachen aus Unteregypten jtellte Coof 
bei diefer Riejerunternegmung in feis 
nen Dienft, 

Nach Beendigung diejes Feldzuges 
wurde der Eoof’iche Dampfervertehr 
auf dem Nil in verjtärtiem Maße wie- 
der aufgenommen, und jeitdem mird 
eine Nilfahrt vom englifchen Reifepu- 
bliftum für feine befchwerlichere Sache 
angejeben, als por 50 Jahren eine Reife 
nad Schottland. Caypten übt jet 
thatjächlich eine joldhe Anziehungskraft 
auf die englifchen NReifenden aus, dat 
die Hoteliers der Riviera anfangen, mit 
Sorge nad) Kairo 'zu bliden, mofelbft 
ih in den Wintermonaten joviel wohl— 
habendes engliſches Publikum zuſam— 
menfindet, daß man Kairo ſchon eine 
Vorſtadt von London genannt hat. 


1886 bekam Cook von der indiſchen 
Regierung einen Rieſenauftrag: er 
ſollte für die indiſchen Mekkapilger 
billige Transportmittel ſchaffen, um 
dieſe den Erpreſſerklauen eingeborener 
Unternehmer zu entreißen. Dies ſührte 
Cook gemeinſam mit der indiſchen Re— 
gierung durch. Die politiſche Bedeu— 
tung einer ſolchen Maßregel iſt nicht 
hoch genug anzuſchlagen, bietet ſie doch 
dem Orientalen ein neues Beiſpiel da— 


für, daß europäiſche Verwaltungen ihn 


mit einer Gerechtigkeit behandeln, die 
es für den unter einer eingeborenen 
Regierung lebenden Indier oder Egyp— 
ter nicht gab. 

Die Leitung der letzten großen Un— 
ternehmung Cooks, der Paläſtina-Reiſe 
des deutſchen Kaiſers, wollte J. M. 
Cook nicht mehr perſönlich ausführen, 
ſondern er hatte dazu den älteſten ſeiner 
drei Söhne nach Paläſtina geſchickt. 
Doch fühlte er ſich genöthigt, ſelbſt hin— 
zureifen, und die faiferliche Reifegejell- 
Ichaft zu empfangen, obgleich feine Ge- 
Jundheit bereits jhwach war. Die große 
Hite in Paläftina führte eine heftige 
Erfranfung Coofs herbei, er reifte zur 
Erholung nach Egypten, wurde aber 
nicht wieder geſund. In London ereilte 
ihn der Tod. Wie groß die letzte ihm 
geſtellte Aufgabe war, mag durch fol- 
gende Zahlen gezeigt werden: Es waren 
zu der kaiſerlichen Reiſe 1480 Reitpfer— 
de, Maulthiere und Packeſel, 116 Kut— 
ſchen und Gepäckwagen, 800 Eſeltrei— 
ber, 290 Diener und Kellner, drei 
Extrazüge von Jeruſalem nach Jaffa 
und drei von Beyrut nech Damaskus 
und zurück nöthig. Jeden Tag mußte 
eine kaiſerliche Taſel mit 30 bis 35 Ge⸗ 





Ein League Baſeball und Bat mit jedem Anzug 
morgen in unſerem Knaben-Departement. 


Lange Kniehoſen-Anzüge für Knaben und Jünglinge — Alter 14 bis 19 Jahre — in einfach- und doppelknöpfigen Faeons — gemacht 


ereitet Euch jetzt für 
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Wartet nicht bis zur legten Woche oder bis zum legten 
morgen—ınd trefft Eure Auswahl ohne Webereilung. 
von Frühjahrs-Anzügen und Ueberziehern 
modiſchen Frühjahrs — 
teit den beften Kleidungsftüden gleich, die von Kundenjchneidern für $30 bis 550 hergeſtellt werden. 


Verkäufe 
ment von 


ftet3 gedrängt voll ift. 


Wir lenken fpezielle Beachtung auf unfere feidengefütterten Weberzieher zu $l5—fie find aus jehr feinen hellen lohfarb. und braunen Covert Cloths ge— 


macht — durchweg gefüttert mit echtfarbiger franz. Seide — andere Läden würden menigftens $22 bi3 $5 für Dieje ‚Meidungsftüde verlangen 
Preis des Kundenjcneiders für feine beffere Sorte würde $30 und KO fein — The Hubs Preis fürSamitad » 2 2 er een. 


BE ey a u in ee 


a ar 


Jun TEE —— 


$ 


Offen Samilag 
Abend bis 
10 Ahr. 


WEN 


Oftern bar. 


Tage, wenn das Gedränge und Gewühl feinen Höhepunkt erreiht—jondern kommt 
Das Frühjahrsgeihäft hat unjere Erwartungen bedeutend übertroffen und unjere 
find größer als je zuvor. Wir offeriren für diefe Saifon ein großartiges Aſſorti— 
Meberziehern und Anzügen für Männer, zu $10 bis 25 — in Ausjchen, Facon, Pafjen und Haltbar- 
Kein Wunder, 


daß „Ihe Hub« 


$15.00 


— der 


Zum halben Preis und weniger —Neit des Butnam: Lagers! 


Wie haben verjhiedeneSorten von ganzwoll. jhmweren und mittelichweren Anzigen für Männer übrig — in Worftede,Cheviots, 
Tweeds und Serges — in niedlihen Muftern und einfahem Schwarz und Blau — Garntents, 


für $12, $16 und $18 verfaufte — Samftag 


Mir haben no eine weitere und feinere Partie von The Putnams reaul. 825 


38.00 


welche The Putnam 


und $30 jcehweren und mittelfhweren Anzügen und Weberziehern— 


die Ueberzieher find aus Kerjeys, Meltons, Beaver3 und Friezes — die Röde find aus fancn Worjteds, rauhen Cheviots und 
ihwarzen und blauen Serges— Auswahl von irgend welchem Anzug oder Ueberzieher — Samftag für . . 


Siter-Ansitellung für Knaben. 


von reinen ganzwollenen Stoffen — in blauen Serges, fhwarzen Clays, fancy Worfteds, Gaflimeres und 


Tweeds 
werden zum Verkauf gebracht am Samſtag Morgen 
am zweiten Floor — 

Wr 


3-Stüd Aniehojen- Anzüge für Knaben — Ulter 10 bi3 16 Jahre — gemaht von reinen ganztwollenen Stoffen 
in einfach blau, jehwarz und fancy Streifen, Cheds und Mifhungen — in den allerneueiten Farben und 
gefüttert mit Serge und Farmer Satin — genäht mit Seide dDurdhiveg — in jeder 


bübjcheiten Entwürfen - 


— nenefte und feinfte Effefte — gefüttert und ausgeftattet wie die beite Kundenjchneider-Arbeit — 


eu u — 


Reziehung gleichwertbig den gewöhnlichen $S Anzügen — 


neben zum Berlauf am Samftag — 2 


Vergebt Eure Nller-Ausllallung nich. Stelton’s 99er Scühjahrs-Hüle, 


Rancy Dreß = 


r für Männer — neueite 
S_ —* Frühjahrs-Muſter —in 


Floor — für. 


Hemden 


Moderne Halstrachten für Männer, 


Neuejte Krühjahrs » Schöpfungen von 
feiniten Seidenttoffen — verfertigt in 


Orford, Madras uud NAScots, Rujfs, Amperials und Kour-in- 


befejtigte oder 
— erite 


Ueberihur von 


Sojen— regelmäßig überall verkauft 
zu 82.25 — nnjer Preis am Samitag 





und Bow Ties—Samjtag zum 
halben Rreije 


importirten PBercales- 
1 Ioje 
KFAManichettent, ebenfalls 

mit zwei lojen Kragen 
Klaſſe 81.50 


ñ werth— 9 8 
Samitag.... c 
The Putnams feines ‚ſuper— 


weight ganzwollenes Geſundheits-Unterzeug — 
alle Größen bis zu 50 Zoll, Hemden oder 


930 


Speziell —Auswahl von allen unſeren String 


Hand Shapes — heller oder dunkler 
Srund— 31 würde ungefähr der richtige 
Preis dafiir jein—unier Preis 50 
blos für Samſtag eb c 
Neueſte Frühjahrs-Handſchuhe fürMmän 
ner, ſür Geſellſchaft, Straße und Aus 
fahrt —in Kid, Dogſtin oder Mocha — 
alle Arten von Rücken—einfach oder 
jancy — die gewöhnlichen 81.50 Hand— 
ſchuhe — jpezieller Preis für 98c 
Samitag © 
Srtra Spesial — Auswahl von allen 
„Ihe Kutnams‘‘ feinen Strümpfen—- 
Wolle, Bajtimere, Baummolle oder 


visle — verfauft bis hinauf zu 18c 


$1—am Samıjtag 





decfen bereit fein, und fie mar jtet3 mit 
Silbergefhirr das aus England be> 
jorgt war, gebedt. 
— 
Das Ende von Finlands Selbitän: 
digkeit. 

Yus Finland wird von pribater 
Seite gefchrieben, daß das Land unges 
mein tief den Eingriff in feine alten 
Rechte empfindet, der ihm nac) der 
Auffaffung aller Finländer durch das 
Manifeft vom 15. Februar angetyan 
wurde. Qärmende Kundgebungen feh- 
fen zwar ganz, ber yinländer 
theatralifches Gefchmwät nicht; die Ge- 


in rührender Weife. Das Standbild 
Aleranders II. auf dem Genatsplaße 
wird mit frifehen Blumen geihmüdt, 
ern, Schülern, jungen Damen 
Standbildes nieder, und in vielen Ver— 
faufsläden fieht man die Bilder frühe- 


rer Zaren mit Epheu und Lorbeer ges | 
Ihmüdt und umgeben von den Gefeß- | 
büchern des Groffürftentgums Fine | 
lands. 


Aus dem Innern des Landes 
treffen Meldungen ähnlicher Kundge— 


bungen ein. Sonſt iſt alles beim alten. 
irgendwelchen Ruheſtö— 


Gerüchte von 
rungen ſind falſch und auch in Zukunft 


lich iſt der Kernpunkt des Manifeſtes 
die Beſchränkung der Thätigkeit des 


finländiſchen Landtages auf ſolche Fra-⸗ 


gen, die nicht das allgemeine Intereſſe 


des Geſammtreiches berühren. Die Ent- 


ſcheidung, welche Fragen hierunter zu 
rechnen ſind, hat ſich von Fall zu Fall 


der Kaiſer perſönlich vorbehalten. Von 


finländiſchem Standpunkt iſt damit die 
bung für Finland beſeitigt 


des Kaiſers ein ſehr breiter Raum ge— 
geben worden, wo früher als geſetzge— 


bende Faktoren nur der Kaiſer und der 
Landtag beſtanden haben. Es iſt ein 
mißliches Ding für den Kleinen, von 
dem Großen Großmuth zu verlangen, 
möge immerhin der geſetzliche Anſpruch 


auf Eigenleben begründet ſein. Die 
Finländer laſſen das Schickſal über ſich 
ergehen, weil ſie es nicht ändern kön— 
wortung vor der Geſchichte 


in ihre Selbſtändigkeit Ja und Amen 


geſagt und Beifall geklatſcht zu haben. 


Nach der Ablehnung des Kaifers, die 
finländiſche Abordnung zu empfangen, 


der Beſchluß gefaßt worden, daß das 
kaiſerliche Manifeſt für Finland keine 


tage ein Ende erreicht haben. Wenn 
auch der Kaiſer verſöhnlich genug ſein 


und zwar koſtenlos, verjüngt 
bisher vorgeſchriebene Art der Geſetzge- 
und Dem | 
Mohl- oder Uebelmollen der Ratbreber | 


Rellame-Objekt im 


| ——— 
mag, um die ganze Frage noch einmal | 


durcharbeiten zu lafien, fo ift doch auf 
feinen Rüdgang des Ziwiltes zu rech— 
nen, denn berjchiedene mejentliche 
Schritte find, namentlich auf Beireiben 
des Kriegsminiſters, bereits gethan. 
Daß dieſe rückgängig gemacht werden, 
iſt unwahrſcheinlich. Einem Theile der 


ruſſiſchen Preſſe wird die Haltung der 


Finländer den willkommenen Vorwand 


| geben, das Vaterland als in Gefahr be— 


findlich zu erklären und ſcharfe Mittel 
gegen Finland zu empfehlen. Die ſepa— 


fiebt | ratiftifche Partei, von der im folchen 
1° | ruffifchen reifen To viel geredet wird, | 
.. 2 | beitebt jedoch in Finland nicht. 
finnungen des Volfes zeigen fich aber | DR: Deo — 


Nicht 
los von Rußland lautet dort die Lo— 
ſung, ſondern: verbunden mit Ruß— 


land, aber nicht aufgelöſt in Rußland.“ 


ee ge | Dem unpartetifchen Beobachter muß es 
mwortlo& legen Heine Trupps von Baus | erfcheinen, als ob die bisgerigen Zus 
ES Se 77 und ſtände ſich recht gut bewährt 
Kaufleuten Kränze an den Stufen des | während dies beifteuerungen doch zwe— 


ı felhaft ift. 


hätten, 


.———9  ———— 


Salb jung, halb alt. 


| Den eigenartigften Klagegrund, ben ! 
ı er in feiner langjährigen Praris ver= | 
Undermwood | 
während der Unterbreitung der Klage | 
an, die Zrau 2. E, Houghton, No. 926 | 
ı Nord Halited Str. wohnhaft, 
mit Mißtrauen aufzunehmen. Belannt= | 


nommen, hörte Richter 


en ließ. 
bergegeben und 
einen Vertrag 

eine Seite des Gefichtes 


jollte und nach fech8 Monaten die an- 


dere. Während viefes halben Jahres | 
verpflichtete fie fich in dem Vertrag, ala | 
Schaufenfter der | 
eine | 


Verſchönerungskünſtlerin gegen 
wöchentlich zu entrichtende Entſchädi— 
gung bon $10 zur Schau zu fiten. Bon 


der Erfüllung Diefes zweiten Theile | 
ihres Ablommens wollte Frau Graham | 


feiner Zeit nicht8 miflen, daher Die 
Klage. Frau Hougbton, deren Alter 


| auf vierzig Jahre angegeben wird, fol 
‚ in ber That auf der einen Seite ihres 
nen; fie wollen aber nicht die Verant= | 


auf fi | 


nehmen, zu den ruffiichen Eingriffen | 


Gefichtes mie ein achtzehnjähriges, Hüb- 
Iches Mädchen ausfehen; die Prozedur, 
die zu ihrer Gefichtäverjün-- führte, 
foll aber, nach ihrer_ Behauptung, eine 
entfeglich fchmerzhafte gewefen fein und 


ı nieht um alleMillionen der Vanderbilts 


; würde fie fich auch die andere Hälfte ju= 
ift von dem Gefebausfchuffe der Stände Mn . 


gendlich errichten laffen. Richter Un= 


‚ bermood wird fein Urtheil betreff3 der 


 eingeflagten Lohnforderung am näch— 
Rechtskraft beſitze. Damit dürfte wohl hnforderung 
die Thätigkeit der finländiſchen Land— | 


fien Montag abgeben. 
— Die größten: Scpinierigfeiten lies 
gen da, wo wir fie gar nicht juchen. 


. 


510.00. 


durch | 
ihren Anmalt Kitt Gould bei ihm gegen ! 
grau Gervaife Graham anhängig mas | 
Frau Houghion behauptet, | 
ſich als Verſuchsobjelt für die Geſichts- 
verſchönerungskunſt der Ftau Graham 
Ben neu | Feine Männer: Dre: Anzüge, in fancy 
tmonad) ihr, der Frau Houghton, erft die | 
bollitändig, | 
erden | 


diejelben für weniger als 


unjer Preis am Sanıftag - 


$6 oder 87 erhalten — 
— auf dem zweiten Floor — mur 2 2 2 0. 0. 


und 56.25 
512.50 


Es iſt außer aller Frage die großartig te in den Vereinigten Staaten — eine Erfparniß von menigftens 25 Prozent an jedem Stüd garantirt. 


2: Stüf doppelfnöpfige Aniebofen-Anzüge für Knaben — Wlter 7 bi3 16 Jahre — gemadht von den feinften 
und bübjcheften Stoffen — in einfachen und fancy Efichten — gefüttert mit den feinften Futterftoffen — ge: 
näbt mit der beiten Seide und in jeder Beziehung garantirt — Ihr fünnt unmöglich anderswo in-Chicago 


54.95 


. 02 0.000. 


Zange Hofjen Konfirmationg- Anzüge für Knaben — Alter 10 bis 16 Jahre — gemadt von reinwollenen jhwarzen und 
blauen Clay Worfteds —ertra gut gefüttert und finnijhbedr — 


fpeziellee Preis für Samftag — am 2. 


56.00 


In diefem Departenrent findet Ihr Alles das nöthig ift oder das Ihr wünſchet, 


Hlor = Hüte und -Ansflaltungen für Anghen — a — geihmadvolfiten Entwürfen und Muftern, ‚und wir garantiren Gudh eine Erjparniß von 25 Prozent an jedem einzelnen Artikel, 
« 1 [2 


Ner:Nferten in Schuhen. 


Preijen, die für diejelben Qualitäten andersivo 


Wir haben das Chicagoer Hauptquartier 


Hüte Diejes 


befannten Fabrifanten — alle 


"Floor 


2-Stüd Kuiebofen Konfirmations: Anzüge — Alter 6 bis 16 Nabre — in jhwarzen nud blauen reinwollenen 
und Elayp mworftede — außergewöhnlich gut aemacht und bejegt — 
außerordentlihe Werthe — morgen — 


Samſtag — 2 Floor 


verlangt werden. 


für Die berühmten 
die neuen und jchö= 


nen Frühjahrs = Moven, jorwohl in Derby- und Fedora-Fa— 


cons find zu Eurer Befichtigung bes 
reit, wozu tvir freundlich einladen. 
Warum $5 für irgend einen Hut 
zahlen, wenn Ahr den „Stetjon“, Den 
beiten Hut, faufen könnt für . . 


„Ihe Hub’s“ eigene 


Tabrifate der neuejten 


59.90 


Facons u. Far— 


ben ſind ebenfalls fertig —,jdieſe Hüte ſind ausgezeichnete Werthe 


zu dem von uns geforderten Preis und ſo 
ſonſtwo zu 83 verkaufter Hut — unſer 
ſpezieller niedriger Preis 


gut, wie irgend ein 


81.90 


Wir verkaufen die von „The Putnam« beſtellten Frühjahrs-Derby— 


und Fedora-Hüte — jene, welche ſie kauften, 


diejelben zu $3 zu verfaufen — für nur 


Korih Avenue 
und 


Earrabee Sit. 


* 


Waggon-Eadung 


Größen 


. 61.50 


LT 


ei 


4 


KL 


⸗ 


—20 


u 


......96.00 


Eerge3 


$3.95 


um die Garderobe des Kuaben zu vervollftändigen — in den neueften und 


verglichen mit den 


Tas Schuhlaaer, welches wir von Barnes 
K MoNteeley tauften, hat bereits frohe und 
eifrige Käufer angezogen Nedermann 
wundert jich über die Qualität und die 
niedrigen Preije — die Schuhe fommen in 
Engliſh Enamel, Viei Kid, Black Box Calf, 
Tan und Ruſſet, und wurden regulär zu 


3.50 und $4 verlauft, rc = 
„Ihe Hub“ * .) 
dff .. $ r 

orjerirt ſie NY de u 
für nur 
Spezielle Freitbjahrs fchwere Schube für Da: 
men — lobfarbige und jchwarze Bici Kid, 
die allerneueften Moden und in jeder Be- 


zichung jo gut wie die Schuhe die in an: 
deren Yäden für $2.50 vertauft werden—, & 
unfer PreiS Samftag R 

Armor Elad Shul:Echube fürfnaben—mit fhweren 
quilted Sohlen gemaht — tragen fih ausgezeichnet — 


$1.99 R 


Größen 


Korth Avenue 


und 


Earradee Sir. 


nf Wnggon-Cadung 


von neuen Krübjahrs: und Sommer: Kleidern, der beiten Macharten des Djteng, tit bei unferem Laden 


angelangt, aber was wir wollen, das iit 


Mehr 


Platz! 


Mehr 


Platz! 


und ſind wir durch die große Zunahwe unſeres Geſchäftes gezwungen, die 50 Fuß Raum neben unſerem 


Laden an North Ave. zu renten. 


Umbau⸗Verkauf 


Wir offeriren Bargains, welche die Herzen Aller fröhlich machen. 
Leſet jedes Item, weil jedes einen Bagain enthält. 


unfer Laden angefüllt werben jollte. 


Frühiahrs:-Männer-Anzüge, genaht aus 
ganzwollenen Eerged und Baflimeres, in 
den neuelten Muitern, zugeichnitten ın den 
nenejten 1809er Moden, aut gemacht, ein: 
fach und boppeibrüftig, überall fir nicht 


weniger alö $10.00 86 45 
* 


verkauft, Umbau— 
Verkaufspreis 
Feine Frühjahrs-Männer-Anzüge, in 


„Silfjaced“ Serges und Glay Woritebs, | 


durhmweg mit Geide genäht, allerbeites 
Karmer Satins futter, alle Größen bis zu 
46, qut werth 812.00, 
Umbau-Verkaufs— 


ganzwollenen Worſteds, die modernſten 

KRundenichneider =» Muiter, „Silk faceb”, 

ertra aut gemadıt, vrachtvoll beiegt, 

„Down: Town“ für 

nicht weniger ala 

$15.00 verfauft 
Frühijahrs-Männer-Ueberzieher, in ganz— 

wollenem Covert Cloth, helle Farben, mo— 

dern zugeſchnitten, die Sorte, die ge— 


wöhnlich für 810.00 ver— 84 95 
5 


fauit wird, IImbau: 
VBerfaufspreis 

Feine PFrübiahrs-Männer:Meberzieher, 
durchweg Seide gefüttert, in feinem Her— 
rinabone und Covert Glotb, Die meuejte 
Mode, „Down-Town“ Läden verlangen 


815.00 für dieſen Ueber— 88 88 
* 


zieher, Umbau— 
Verkaufspreis 
Faney Männer⸗Hemden, mit dazu 
paſſenden Kragen und Manſchetten 390 
Moderne fanch Männer⸗Hemden, bie 
Sorte. welche Down-Town“ 
81.50 verkauft wird 
Männer: rrühiaprs-linterzeug 
Männer: Ofter- Haldbinden.. 19c u. 3De 
Die feinte Noviräten- Auswahl in Chicago. 


58.88 


| 
ı alle garben.. 


Hier find Preife, 


Kinder-Anzüge, in ganzwollenen Cheviot3, 


alle Größen, gut gemacht, 5 ; 15 
J 


gut werth s83. 00, Umbau— 
Verkaufspreis 
und Kinder-Anzüge, 


Faney naben- 
Cheviots, die neueſten Novitäten, mit 
kleinen Kragen, „Silt 

|  faceb“, gut werth 85.00, 

| Umbau: Berfanispreis... * 
Sange Hoſen Knaben-Anzüge, in ganze 


mwollenen Cheviat3, 
| dauerhaft . 





 Knaben:Stnichofen, gemacht 
aus ganzwollenem Material, 
'  wertb 3öc 
Knaben: Knichofen, gemadht 
aus Kundenſchneider-Reſtern, 
werth 81.00 
| Gonfirmationd: Anzüge, in ganzwollenen 


ichwarzen und blauen 2 95 
* 


| Slay Worftedd u. Sergeß, 
55.88 


| ale Größen............ 


| Dieielben, mit 


| Beits 
Diejelben, in langen 
64.95 und 


| Wir find Agenten von Stetjon’s ausgezeichnet 


Frühiahrs:-Männerhäüte, in neueiten Moden 
und Nacong, jteif und weich, gut werth 81.75 


Die Arbeiter jind da mit der Pife und der Schaufel, und während» 
| dem dieje Arbeit im Gange it, veranjtalten wır einen großen 


durch bie 


| gemadbt aus feinen blauen Serge und ' 


880 


en Hüten. 


Feine flexible Derby⸗ und Fedora⸗Hüte für 


Männer, jo gut wie irgend ein 83.00 
Hut in Chicago.......P..... ea 
Knaben: Fedoras 


KEnaden:Kappen, in Stanley und Bicycle Facon, 


susdeen si; 


24 und 39 





| 
| 
| 
| 





* 7 — 


„Abdendpoft“, Ghica 


“Prferfür in folgender Erffätugran: 1 


Freitag, den 24. 
Ey nr werd: 2 4 24* 


Keine alten oder befdjädigten 
Sadjen, 


Menue und 
Hochfeine Waaren 


zu niedrigen 
Preiſen. 


m — — —— 


Eine Aenderung in der Firma. Herr 

Wolf, gefhäftsführender Theilhaber, 

zieht fih zurük. DBaargeld ift feichter 
zu theilen, als Waaren. 


OOR. MILWAUKERE ÄYE. & OARPENTER ST. 


THE BIG CAM STORE 


Dieſer Berkauf flieht unfere 

Jämmtlidyen neuen 
Zrühjahrs- 
Waaren 

ein, die gekauft waren, ehe 

diefe Sadjlage eintrat, 


onfirmationsd: Tag, 


Für welchen Euer Sohn ben Anzug braucht, rüdt immer näher heran. Wir haben uns bejonders angeftrengt für diejes Ereigniß, 
und jekt, wegen der Aenderung in unjerer Firma, find mir entjchlojfen, die beiten und neuejten Jacons Für Weniger 
zu verfaufen, als Ihr gewöhnlich für minderwerthige Waaren bezahlt. 


Feine Gefehfhafts : Anz | Ein feiner Perl: 
| züge für Männer ... 

| in jeder Beziehung ebenjo gut, 
| wie die feinjten Schneiderge— 
wurden 


ı um für 828.00 
werden, 
J 


| 
! 
| machten, 
| 
| 
I 


| 

; Feine Blue Serge Ant 
| züge für Männer... 
| Doppelveihige und mit Geide 
gemacht, 


87.50 


eingefaßt, ge 
| 810.00 verfauft 
| zu werden, jebt. 


RB Lange Hojen-Konjirmations- Anzüge für Nina: 
u b — Reine ganzivollene ſchwarze und blane Clay 
Morjted — ertra qut gefüttert -— jo gut tie fie ırgend 


v0 


en 


4 Semand offeriren fanı mw 
au $7.50 ' 


520.00 goldener ſeder 


mutter 


Federhalter 


hergeſtellt, mit 


verfauft zu 


rei 


mit jedem 
um für 

d+.) 
und 


..Anzug... 


\ 


3-Stücke kurze Hoſen Konfirma— 
tions⸗Anzüge für Knaben — 


87.50 


Preiſen von 
83. 75 


Feine Clay Worſted Au— 
züge für Männer ... 


Sacks und Frocks, unſere regu— 
lären 810.00 und 812.00 Quali⸗ 


meine Frühjahrs-Ueber—⸗ 
zieher ...... 

kein beſſeres Aſſortiment in der 
— Stadt, zu 820.90, $18,00, 
Konfirmalions- | 315.00, 810.00, 


54.05 


2:Stüde SKniehojen Konfirmations: Anzüge 
für Knaben — Alter 6 bis 16 — jhwarze und blaue 
aanzwollene Clay MWoritedg und Gerges — außer 
ordentlih aut gemadt — diejelben 
wurden gemacht, um fie für 34. 00 bis 
$4.50 zu derfaufen 


53.00 


| Der Bell von Pulnams 52.00 und 52.50 Schuhen zu $1,.29. 


Weiße Kid Opera Stinpers, 


mit dazu pajjenden Schleifen, 


| 79Cc:59c 





 Telegrapsülche Volizen. 


Inland. 


— Die Montezuma-Univerſität in 
Birmingham, Ala. brannte vollſtändig 
nieder. 

— Die fleine Ienneffeer Ortjichaft 
Liberty, im County De Kalb, murde 
bon einem Wirbeliturm völlig zeritört. 
Menfchenlebn find nicht zu beflagen. 

— In Wppleton, Wis., erihoß E. 
Boffer feine Schwiegermutter, eine 
Frau Brehm, und brachte dann feiner 
Gattin eine töptlihe Schußmwunde bei. 


— Alle Brauereien in Newarl, N. 
%., melche nicht zum engliſchen Syn— 
difat gehören, verfchmelzen fich jegt ge= 
gen dasjelbe, 


— In Pittsburg gingen 600 Ange= 
ftelte der „For Prefled Co.” an den 
Streit, weil ihnen eine IOprozentige 
Lohnerhöhung vermweigert wurde. Die 
Yabrif hat den Betrieb eingeitellt. 


— Sohn Carlfon Berg, der frühere 
Schatmeifter des Wisconfiner ECoun- 
ty8 Marathon, welcher $13,000 unter- 
Tchlug, murde zu Shelton, Wafh., in 
Haft genommen. 


— Die 3 Millionen Dollars können 
noch immer nit an die cubanifchen 
Ituppen ausbezahlt werden, da fich die 
Stammrolle der cubaniichen Armee 
noch im Befit der fogen. Legislatur be— 
findet. 

— ZuThomaspille, Ga., wurden das 
Dpernhaus und mehrere andere Ges 
bäude durch eine Feuersbrunft zerjtört. 
Hanna’3 Haus, wo der Präfident zur 
Zeit wohnt, ift eine Meile von der 
Brandftätte entfernt. 


— Nach den jüngsten Nachrichten 
aus Santjago de Cuba ift der Er- 
StaatsſekretärJohn Sherman jeßt au— 
her Gefahr. Xedenfallg befindet er fich 
befler, als je, feit feiner Erfranfung an 
ber Yungenentzürdung. 


— Der deutfche Botjchafter bei der 
amerifanifhen Regierung bat, auf 
Orund von offiziellen Nachrichten mel- 
che der deutfchen Regierung zuaingen, 
dem Staatödepartement in Washington 
eine lange Note über die Samoa— 
Frage überreicht. ES fcheint, daß Diele 
Angelegenheit eine fritifche Wendung zu 
nehmen im Begriff ift! Die bdeutjche 
Regierung befürchtet anscheinend, daß 
die vom amerifanifchen Admiral Kauf 
in Ania einberufene VBerfammlung der 
Konfuln ernfte Folgen gehabt hat; auch 
Jol fie die Frage aufgeworfen haben, 
wieweit der amerifanifche und der bri- 
tifche Konful in Apia ohne Zuftim- 
mung be3 beutfchen. Konfuls zu han- 
deln berechtigt find. E3 ift leicht mig- 
lich, daß der Berliner - Vertrag bald 
ganz in die Brüche geht. 

YAuslau». 


— Ueber ganz Europa geht. fvieder 
eine tüchtige „talte Welle“ dahin, und 
diejelbe hat Dieles Ungemach im Ge— 
folge, namentlich in England. 


— Diftere Berichte "fommen wieder 
über die Humgersnoth im öftlichen Theil 
des europäiichen Rußland. Diejelbe 
bat auch allerlei. Krankheiten im Ge- 
folge, beſonders Typhus und Skorbut. 


— Aus Kiel wird gemeldet, daß ſich 
das deutſche Schlachtſchiff „Diver: 
burg“ während eines Stutntes von fei- 
nem Unter logriß und auf den Grund 
lief. & 

— Der ruffifche Hilfgdampfer „Jar 
ro8lam* it von Maflaufk am Rothen 
Meere, nit einer großen Anzthl moder- 
ner Gewehre abgegangen, welche ein Ge⸗ 
Ichent des Zaren für den Negus von 
Ubeffinien find. 


— Die Berliner „VBolf3zeitung“ jagt, 
der Reichstag: habe fich-mit feiner Kri- 
tit an den Ausſchmückungs⸗Arbeiten 
von Paul Wallot, dem Erbauer “bes 
neuen Reichsiagsgebäubes, bis auf die 
Knochen blamitt. 


Arthhh 


| 
| 
! 


RAFILLNER E 
WE one 


COR. MILWAUKEE AVE. A CARPENTER ST. | 


THE BIG SUASTORB, 


infolge der Influenza oder Grippe eine 
jehr bedeutende ilt. Während ver leß- 
ten Woche find in Paris 238 Perfonen 
mehr gejtorben, al3 die Durhichnitt3=- 
ziffer beträgt. 

— Der Londoner „Standard“ Taht 
fih aus Wien melden: Bei einer Vor- 
ftelung in Cilli, Steiermark, ſchoß ſich 
die Schauſpielerin Lola Bonzolla auf 
der Bühne, vor den Augen der Zu— 
ſchauer, mit einer Piſtole nieder, unter 
dem Ausruf: „Die Liebe macht Einen 
todt!“ Sie wurde ſterbend weggetra— 
gen. 

— Wie aus Bonn, Rheinpreußen, 
mitgetheilt wird, liegt der berühmte 
ungariſche Maler Mikael Munkacſy, 
der ſich ſchon ſeit länger als zweigahren 
in einer Anſtalt für Geiſteskranke bei 
Bonn befindet, jetzt im Sterben. Vor 
wenigen Monaten hatte es geheißen, 
daß ſein Befinden ſich erheblich gebeſ— 
ſert habe. 

— Laut einer Depeſche des römiſchen 
Korreſpondenten des Londoner „Daily 
Chronicle“ iſt der Leibarzt des Papſtes, 
Dr. Lapponi, ſeit zwei Tagen an der 
Bronchitis erkrankt. Erſt nachdem er 
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, wird 
er die Behandlung des Papſtes wieder 
übernehmen. Der Korreſpondent ſagt 
ferner, der Papſt kümmere ſich nicht 
um die Vorſchriften ſeiner Aerzte. 


— Profeffor Robert Koch, der be— 
riihmte deutiche Bakteriologe, melcher 
1885 an der Epibe der deutfchen Cho- 
lerafommiffion Eaypten und Andien 
befuchte und dann den fogenannten 
Komma=-Cholerabazillus entdecte, wird 
im nächiten Monat nah den Tropen 
abreifen, um feine orfchungen über 
das Mefen und den Urfprung der Ma- 
laria fortzufegen. Der Reichstag hat 
zur Unterftüßung des Unternehmens 
60,000 Mark bemilligt. Dieje Erpe- 
bition Steht in Verbindung mit den 
Bemühungen Profeffor Koch’s, die in 
ben Tropen vorkommenden Fieber zu 
mildern.* 


Dampfernahridhten. 
Ungactfommen. 


Nem York: Noorbland von Antmer- 
en. 

Glasgow: Ethiopia von New Norf. 

Bremen: Dresden bon Bremen. 

Hamburg: Penniylvania von Nem 


York. 
Abgegangen. 


New York: Bremen nach Bremen. 
Boulogne: Amſterdam, von Rotter⸗ 
dam nach New VYork. 





Lokalbericht. 
Das neue Grundbuchamt. 

Die Torrens-Abtheilung des 
Grundbuchamtes, welche im Zimmer 
Nr. 320 des Countygebäudes unterge⸗ 
bracht iſt, wurde geſtern Nachmittag 
eröffnet. Mit ver Leitung der neuen 
Abtheilung iſt vom Urkunden-Regi— 
ſtrator einer ſeiner Clerks, Namens 
Julius Utis, welchem mehrere Kollegen 
zur Seite ſtehen werden, betraut wor— 
den. Die Betreffenden werden erſt 
dann Extra-Bezahlung erhalten, wenn 
die Einnahmen der Abtheilung dies ge— 
ftatten. Das erite Gefuch um Ausftel- 
lung eine Bejigtiteld unter-den Be— 
ſtimmungen des Torrens-Geſetzes 
reichte ein gewiſſer Henry Cohlgraff 
ein. —— 

* W. H. Strivlirion, welcher von 
mehreren Bewohnern der Weſtſeite be— 
ſchuldigt wird, ihnen werthloſe Checks 
aufgehängt zu haben, iſt geſtern von der 
Grand Jury in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt worden. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frucar.Gakauft Hab 


die >- 


. Guniten ber 
ilaniſchen 


100 Dhd. ſarbige Hemden, 


neue Facons, alle 81.00 Qualitäten, 
zu 


SOHCTC 


Rede⸗Turniere. 


Die drei Mayors-Kandidaten 
gehen allabendlich auf den 
„Stump“. 


Eine Erklärung von Mitgliedern 
der Grundeigenthumsbörſe zu 
Gunſten Carters. 


Deutſche Demokraten halten morgen Abend 
eine große Harrifon-Derjammlung ab, 


Allerlei Kampagne- Neuigkeiten. 


Alle drei Manors-Kandidaten hielten 
auch gejtern in begeifterten Wahlber- 
fammlungen Anfpraden an ihre ‘Bar: 
teigenofjen. In diefen Kampagnereden 
Tpiegeln fih am Beten die Anfichten 
und Zufunftspläne der einzelnen Ban 
nerträger wider, wie man gleichzeitig 
auch ein „bon verfchiedenen Seiten“ ge= 
nommene3 Bild von den Kandidaten 
felbit erhält. 

Mayor Harrifon beichäftigte 
fich geitern Ubend in Horan’s Halle 
und in der Wider Barf Halle etwas ein- 
gehender mit Altgeld und jagte unter 
Anderem Folgendes: „Wenn Sie den 
amtlichen Record Diefeg Ex-Gouver— 
neurs etiva8 näher ftudiren, fo werden 
Sie fehr bald daraus erfahren, daß 
AUltgeld, folange er in Amt und Würben 
ivar, nicht ber erflärte Gegner der 
Iruft3 und Monopole gemwefen ift, al3 
den er fich jet fo gerne auffpielt. Auch 
hatte er al oberjter Exekutivbeamter 
des Staates die beite Gelegenheit, feine 
Verftadtlihungs=dee mit Hilfe der 
Staatslegislatur zur Ausführung zu 
bringen. Er ließ aber diefe günjtige 
Gelegenheit unbenugt borübergehen, 
um jett ala Kandidat einer Klique von 
„Sore Heads” plögli bier mit fei- 
nen Munizipalifirungs-Iheorien auf- 
zutauchen. Mehr als einmal hat Alt- 
geld meine Wdminiftration üffentlich 
gelobt, jegt reißt er fie möglichit herun= 
ter, nur meil er mich perfünlich be- 
fämpft. Er möchte mich zu gerne poli- 
tifch todt machen, da& aber wird ihm 
nicht gelingen.“ 

ZinaR. Carter redete gejtern 
in vier großen Wahlverfammlungen. 
Sn einer derfelben fagte er unter An= 
derem Folgendes: 

„Die Umgehung de SBipildienftge- 
feßes trägt in aller eriter Reihe Schuld 
daran, daß in den ftädtifchen Departe- 
ments fo verfchwenderifch mit den öf- 
fentlichen Geldern umgegangen wird. 
Sch verfpreche der Bürgerſchaft feine 
reinen Straßen, wohl aber verfpreche 
ich ihr, daß ich im Yyalle meiner Er- 
mählung jtreng darauf achten werde, 
daß jeber einzelne Dollar zu dem Ziede 
berausgabt wird, für den er appropriirt 
mwurbe. Die guten und vertrauensmwür- 
digen Beamten jollen beibehalten wer— 
den, alle Faullenzer aber werden ohne 
viel Federlefens zum Kudud gejagt 
werben.“ 

Sohn Beter Altgeldb (in 
Callaghan’3 Halle, an Grand Avenu 
und Lincoln Straße): . 

„Mayor Harrifon erwartet tmieber 

ewählt zu werben, und fo ficher ift er 
Feiner Cade, daß er bereit3? mit ver 
Bertheilung der Patronage für die 
nächiten zwei Jahre befchäftigt ift. Har- 
rifon ift e8 bei feinen Verfprechungen 
nur um Gtimmenfang zu thun. Er 
bat während feiner NAominiftration die 
für öffentliche Arbeiten beftimmt geme- 
jenen Gelder der Steuerzahler feinen 
politifchen Handlangern in Geftalt von 
Salären zugeführt, und eben jene 
Handlanger verdienen jet ihren Ta- 
gelohn damit, daß fie fich bemühen, die 
bon „Bobbie” Burke erregten Wogen 
des Enthufiagmus für Harrifon in Be- 
megung zu halten.“ 


* * * 


Eine Anzahl von Mitgliedern der 
Orundeigentbumsbörfe hat ich geftern 
Ermwählung des repu- 
Mayors-FKandidaten aus- 

geben 


ihre Gründe. 


„Wir, die unterzeichneten Grundei- 
genthumßbefiger und Grundeigen— 
thumshänbler, glauben, daß die In- 
tereffen ver Stadt zur Zeit am Beiten 
durch die Ermählung Zina R. Carters 
zum Mayor gewahrt merden. Das 
Grundeigenthum ift in den legten $ah- 
ten unnöthig Jchmer bejteuert worden, 
während das Eintommen nachgelaffen 
hat. Für Straßenverbefjerungen find 
ung vielfach ganz erorbitante Spezial- 
fteuern auferlegt torden, die vorge- 
nommenen Reparaturen aber waren 
mindermwerthig und wurden, vielfadh 
mit Wiffen ver ftädtifchen Beamten, 
bon unehrlichen Kontraftoren ausge- 
führt. Ehe fih nun der Grundeigen- 
thumsmarft wieder heben Tann, müj- 
fen wir reine und qui gepflafterteStra- 
ten haben, fernerhin eine fühige und 


gemwiffenhafte Polizei, welche die Bes | 


völferung nicht nur vor Verbrechern zu 
ſchützen weiß, ſondern aud) vor epide- 
miſchen Seuchen, bie dur Schmuß 
und Unrath erzeugt werden. Für alle 
Privilegien und Freibriefe muß der 
Stadt eine 
gung gemährleiftet werden; die Muni— 
aipalverwaltung ilt nach geichäftlichen 
Prinzipien zu leiten, und vor allen 
Dingen jollte auch das Zivildienſtgeſetz 
im ftrengen Budftabenfinn ausgeführt 
werden. Das aber fann nur gejcheben, 
wenn die Hüter desjelben der Zinil- 
dienstreformfahe aucd mirklich treu 
ergeben find. Wir find der Meinung, 
daß Vorftehendes am Beiten durch Er- 
wählung Zina R. Carter's 
werden kann.“ 

Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung 
von Joſeph L. Lombart, Willis G. 
Jackſon, Marvin A. Farr, Geo. Birk— 
hoff, Ir. C. M. Mulliken, Robert C. 
Civins, Wyllys W. Baird, B. R. De 
Young, Frank S. Lenert, A. B. Jans 
der, A. B. Mead, George P. Bay, Ir., 
und George L. Warner. 

* * * 

Thomas Cuſack, der Kongreßvertre— 
ter des 4. Diſtrikts, hat geſtern offiziell 
als Mitglied des demokratiſchen Coun— 
ty⸗Zentralkomites abgedankt. Derjel- 
be iſt von jeher ein eifriger Befürwor— 
ter Altgeld'ſcher Anſichten geweſen und 
wird jetzt auch deſſen Mayors-Kandi— 
datur unterſtützen. Folgende Stelle 
aus dem Briefe, den Cuſack an Sekre— 
tär Burke ſandte, beſagt übrigens zur 
Genüge, weshalb ſich der Erſtgenannte 
eigentlich von den Harriſoniten los— 
ſagt. Sie lautet alſo: „Im vorigen 
Herbſte opponirte Herr Harriſon mei— 
ner Erwählung, während Altgeld ſich 
als mein Freund öekundete, und na— 
turgemäß wenden ſich dieſem im ge— 
genwärtigen Kampfe deshalb auch mei— 
ne Sympathien zu.“ 

Heute in acht Tagen findet im Au— 
ditorium eine Maſſenverſammlung im 
Intereſſe Altgelds ſtatt, deren Unkoſten 
von Freunden des Ex-Gouverneurs aus 
der 25. Ward gedeckt werden. 

Unter den Auſpizien des „Deutſch— 
Amerikaniſchen Carter H. Harriſon 
Klubs“ findet morgen, Samſtag, 
Abend in der Central Muſic Halle, eine 
Wähler-Verſammlung ſtatt. 
chen werden halten: Carter H. Harri— 
ſon, Adam Ortſeifen, Jul. Goldzier, 
FrankWenter, MaxStern und Andere. 
Eintrittskarten ſind im Hauptquartier 
(Briggs Houſe), oder von den Beam— 
ten und Mitgliedern des Klubs zu 
erhalten. 

Frank W. Moulton, einer der Sekre— 
täre der National-Liga republikani— 
ſcher Klubs und ein bekanntesMitglied 
des Marquette Klubs, hat ſich offen zu 
Gunſten der Wiederwahl Carter H. 
Harriſons ausgeſprochen und dem 
Mayor thatkräftige Unterſtützung ver— 
ſprochen. 

Der prominenteſte Beſucher im Alt— 
geld-Hauptquartier war geſtern Bun— 
de3-Senator Henry M, Teller, von 
Colorado, doch ift nicht befannt ge= 
morden, was ziwijchen ihm und dem 
Er-Gouverneur eigentlih verhandelt 
wurde. 

Mayor Harriſon ſtattete geſtern 
Nachmittag der Handelsbörſe einen 
Beſuch ab, woſelbſt er mit großem En— 
thuſiasmus empfangen wurde. 

Der „Altgeld Klub der 26. Ward“ 
zählt angeblich 1020 Mitglieder. 

Die Mälzer-Union hat Adam Ort— 
ſeifen, den demokratiſchen Kandidaten 
für das Stadt-Schatzmeiſteramt, in— 
doſſirt; ebenſo that dies geſtern eine 
der Küfer-Unions. 

F. C. Breitſchneider iſt der Alder— 
man-Kandidat der Altgeld-Demokra— 
ten in der 14. Ward. Gein bisheriger 
Mitbewerber, Johann Waage, ijt ge- 
ftern freimillig zu feinen Gunften zu= 
rüdgetreten. 


Beim auten 
Crarker kommt 
nicht allein der 
gute Gelchmark 
in Betracht: 

er ſoll auch 
nahrhaft ſein! 


Und die Zuſammenſetzung 
ann der Koh zu Haufe nicht 
fertig bringen! Schafft Ihr 
die richtige Sorte, holt Jhr 
die fchön friih, dann habt 
hr eine Speije die ihres 
Gleichen fuht. Wie daz,. 
fagen Eie? Schaffen Sie 
da3 Uneeda Biscuit. 
Das ift die richtige Sorte! 
In Padeten zu 5 Cents bes 
fommen Sie die ganz frifch, 


entſprechende Entſchädi- 


erreicht F 


Anſpra⸗ 


Lehlet Tag 


unſetes 
undergleichlichen 


Herausforderungs: 
Yerkaufs. 


: RB aa ® % a: 
uniere® 
unvdergleichlichen 


& STATE. | Serausforderungs- 
VAN BURENSCONBRESS- | Verfaufs. 


Letzter Tag 


unferes unvergleichlichen 


1... Heransforderungs-Berlanfs... 


Der liberaljte und grofartigfte Bargatn-Derkauf, der je ftattgefunden. 


Serausforderungs- Berkauf 


Nänner- 
Anzügen. 


Gerchäfts- Anzüge fir Mänz | 
ner, durdhaus reine Wolle, 
Plaids, Ched3 und fanch 
Miichungen, wirklicher Werth 
87.50 — Herausforderungss 
reis 


3.95 


Beſſere Qualität Geſchäfts— 
Anzüge für Männer, durch-⸗ 
aus reinwoll. faney Caſſi- 
meres und Tweeds, moderner 
Schnitt und perfett paſſend, 
wirklicher Werth 89.00 —- 
Herausforderungs-Preis: 


85.00 


Feine Männer-Anzüge, in 
hunderten von ſchönen Mo— 
den, ſchott. Cheviots, Tweeds 
und fanch Worjteds, fehlers | 
frei gemacht u. bejegt, twirf- 
licher Werth $12.50 — Her: 
ausforderungs= Preis: 


57.95 


weinere Gejchäfts: u. Halb: 
Dreß-Anzüge für Männer, 
jo gut wie zur Order ges 
machte Garments, alle Mo= | 
den, einfach und fanch Wors 
fteds, Serges etc., twirklicher 
Werth $15.00 — Herausfor: 
derungs= Preis: 


510.00 


Die beiten Männer-Anzüge, 
Worfteds, fancy Cheviots u. 
Serges, einfach, doppelbrü— 
ftig und Frad: Moden, durch= 
weg elegant geſchneidert, 
wirklicher Werth $18.00 — 
Herausforderungs-Preis: 


812.50 





Herausforderungs⸗ 
Verkauf von.. 


J Reinwoll. Ueberröcke, durchaus reinwoll. Covert-Cloth, mit 
franz. Facings und Lapped Nähten, wirk— 3 95 
* 


J licher Werth 37.50 — Herausforderungs⸗ 
Hübfhe Top = Weberzieher für Männer, fehlerlog gejchnei- 


Eu . . 
dert, breite Satin Piped franz. Facings 
7 95 
.99 


J . 


und Satin Nermel: Futter, twerden ficher 
Bi jeden einzelnen befriedigen, paflen, wirft. 
H Werth $12.50 — Herausforderung: Preis 


Frühjahrs-Hüte für Männer 


Tür Oftern. 


Steife und Febora-Hüte für 
Männer, ın allen den neuejten 
Frühjahrs: Moden und Farben, 
extra gut gemadt und ges 
trimmt mit Seidenband nud 
Binding, ebenio gut, als die: 


jenigen, welde bei ausſchließg- 
ILhen Hut-Verfäufern für 82.00 | 


verfauft werden— 
Herausforderungs 


Hodfe.ne Derby: und FedorasHiüte für Männer, in allen modernen Facons, 


| feinen 


Serausforderungs- Berkauf von 


Jionfiimalions- 
Anzügen 


‚für Anaden.... & 


QTurdaus ganzwollene Schul » Anzüge für 
Knaben, alle Größen, 8 bis 15, doppelfnö 
pfige und MVeftee Bacans, von durchaus 


| ganzwollenen Chepivt3 und Gaffimeres ge 


in den miodernjten der modernen 


- 


macht, 


I nen Frühjahrs-Muftern, Größen 7 biS 1, 


find Ddoppeltnöpfig wie Abbildung, twäb- 
rend die Veſtee-Anzüge elegant mit Braid 
und Evutache bejegt find, wirklicher Werth 
8.00 Herausforderungs: Preis 


$1.415 


finiſſed Worſted Konfirmations-Anzüge 
ben, Größen 7 bi8 15, aus einer 
Oualität von durgaus ganzivoll. 
{hmwarzem oder blauem unfiniibed Worited 
gemacht, doppeltnöpfig wie Abbildung, eles 
gant gemadht und ausgeitattet, gerade das 
Nichti für SKonfirmationds und erite 
Kommunionz Anzüge, anderswo für $4.50 
vertauft— Herausforderung: Preis 


52.95 


Ganztwollene Serge und blaue Tricot Kon— 
firmations= Anzüge für Knaben, alle Grö- 
Ben, 7:bis 16, aus dem feiniten durchaus 
ganzwoll. Tricot oder Serge geinadt, per: 
fett im Ballen, in der Mode und Ausitat- 
tung, bübio im Entwurf und GEfieftt — 

ut gefüttert mit der feinften Qualis 
tät ital, Clotb, Anzüge, die anderswo für 
8.W vertauft werden— Herausforderung: 


53.95 


Ganzmwoll. lange Hofenanzlige f. Knaben— 
alle Größen, 14 bit Wu, fchwarze, blaue 
und Fancy Maids, Karrirungen und nicd» 
lihe Saflimeres, fjämmtlich von den feinften 
ganzwoll „Stoffen gemacht, fehlerfrei ge 
jchneiderte und perfeft paffende Anzüge, die 
die andersivo für 8.50 vertauft werden — 


55.00 


Die beften Dollar Kniehofen in Chicago, 
doppelter Ei und doppelte Kniee, von 
durchaus ganzwollenen Caſſimeres, Cheviots 
und Tweeds gemacht —Hunderte von neuen 


N — 4 ‘ S 


— ⸗ 
— — ER 


gr 


— — 


und ausgewählten Muſtern — 
Serausforderungs = Preis 


30e 


Frühjahrs-Heberrädken für Männer, 


Beſſere 


Ueberröcke für Männer, gemacht von feinem 
reinwoll. Tovert-Cloth, breite franz. Fae—⸗ 
ings und doppelt genähte Lapped Nähte, 


wirkl. Werth 89, Herausford.-Preis ... 85.00 


Seidegefütterte Top-Ueberzieher für Männer, das Neueſte der 


Mode, perfekt vaſſend und dauerhaft, 
helle and dunkle Tan-Farben, kurze u. 
mittlere Längen, durchweg gut geſchnei—⸗ 
dert, wirkl. Werth 316.50 — Heraus⸗ e 
forderungs-Preis era 
Serausforderungs: Berfauf von 
einen Männer-Beinkleidern, 
} r. et Feine Hofen für Männer, gemaht don abfoluf zeins 
i e x mwollenen Eaflimeres, in fehr bübfchen Cheds und 
— | netten Hairline Streifen, helle und dunkle Muſter, 
003130966* alle modern zugeſchnitten und 
ein wirklicher 88.00 Werth — 9 
Heraus forderungs⸗ ⸗ @ 
Preis er RE IE 
Qualitäten fowohl von importirten wie von hiefigen 
Hojenitoffen, Caflimeres, Cheviot3 und Worſteds, 
in Hunderten von verjchiedenen Muftern, gleichwer⸗ 


tadellos paflend, 
AUlerfeinfte Männerhofen, gemaht von den feinften 
thig in der Facon, im Paflen und in der Yusitats 


1 


in allen modernen Wujtern und Karben, ın Bezug auf Danerhafs 
tigfeit irgend einem $3.50 Hut glei — Herausforderungs- Preis 


a Suaben-Fredora- Hüte für die Konfirmation. 
a Bollfländiges Sager von Mäuner-, Knaben · u. Kinder- Kappen. 


| Autazers 


Heute, Freitag, Abend finden folgen= 
de größere Wahlverfammlungen jtatt: 
Republikaniſche: 

33. Ward— Bed Opera Houfe, 91. 
Str. und Commercial pe; Redner: 
Zina R. Carter, T. 9. Cannon, Emil 
Schaefer, Charles Pierfon, Senator 
Mafon, W. E. Kern, Hugo Bam und 
Undere. 

33. Ward—Lalumet Hal, Eming 
Une. und 100. Straße. 

33. Ward—Earlfon3 Halle, 
3436 Green Bat Abe. 

33. Ward— Buffalo Ave. und 88. 
Straße. 

33. Ward— Odd Fellowms’ Hall, Nr. 
229 79. Place. 

33. Ward—Hegemifch Opera Houfe. 
Demokratiſche: 

Central Muſic Hall; unter den Au— 
ſpizien der Geſchäftsleute von South 
Water Straße. Redner: Mayor Har— 
riſon, J. Barton Payne, General New— 
berry, 3. PB. McGoorty und Andere. 

2. Wardb— Freibergg Opernhaus; 
Redner: Mayor Harrifon, Adam Orts 
feifen, Wm. Loeffler, X. 3. Ryan, Hp. 
Studart und Andere. 

5. Ward— Styr Hall, Union Abe. 
und 30. Straße; diejelben Redner. 

22. Ward—Stegers Halle, Sedg- 
wid und Bladhamf Str.; Redner: Ju— 
lius Goldzier, red Rinderer, OttoRo= 
denwald, James 3. Gray, Vincens 9. 
Perkins. 

32. Ward— Forum Hall, Wabaſh 
Ave. und 43, Str.; Redner: Mayor 


Nr. 


Harrifon und feine Kollegen auf dem 


2.00 





Photo Studio, 

Speziell für Samftag — 12 Platino 

Photos, Mantello Cards ........... 
Bringt die Kleinen. 


Ultgeld-Demofraten: 

Kenfington Turnhalle, Nr. 2525 
Kenfington Uve.; Redner: Er-Goupver- 
neur Altgeld. 

Deutſch-demokratiſche Verſammlun— 
gen werden heute Abend wie folgt ab— 
gehalten: 

Excelſior-Halle, Nr. 785 Irving 
Park Blod. — Grimm's Halle, Süd— 
weſt-Ecke 15. und Paulina Str. — 
Schmidts Halle, Ecke Wall Str. und 
Springer Ave. 

* * * 


In der Garfield Turnhalle, 
Zarrabee und Garfield Une, mird 
nächften Sonntag, um 3 Uhr, eine 
zweite Maffen-Berfammlung im ns 
tereffe von Ultaelds Kandidatur abge= 
halten werden. Der Aitgelöflub der 21. 
Mard trifft umfaflende Worbereitun- 
gen hierfür und al3 Rebner find bis 
jet Richter Prentiß und Clarence Dar⸗ 
rom gewonnen worden. SKonjtantin 
Goldzier wird eine deutjche Rede hal- 
ten. 


Ede 


* Ssrauenjchmerzen fo [cher zu tra= 
gen, werben jchnell und ficher bejeitigt 
dur) „Drangeine.“ 


Deutfcher Literatur: Berein. 


In der Wohnung des Profeflor 
Ferry, No. 1812 Hinman Ave, wird 
beute Abend Herr Heinrich Merfer vor 
dem beutfchen Literatur-Verein von 
Evanfton einen Vortrag halten über: 
„Soethe’3 Frauengeftalten“. 


Zelet Die „Bonktiagpoft, 


tung den allerfeinften fchnei« 
dergemacten Hofen, wirklicher 
Werth 85.00, $6.00 und $7.00, 
— serausforderungss Preis . 


| 


— 


53.00 


Neuer Gejfangverein. 


In Stern’3 Halle, Ede 
pe. und Ward Etr., ijt diefer Tage, 
unter dem Namen „Fzullerton Zieberta= 


fel“, ein neuer Gejangverein gegründet so 


worden, dem ſich bereit3 zahlreiche ſan⸗ 


gesfrohe Bürger aus der Umgebung 
angeſchloſſen 


des genannten Lokales 
haben. Die Beamtenwahl hatte fol- 
gendes Ergebniß: Präfident, Georg 


Kunz; Vize-Präfident, Wm. Krippenz 
Gefretär, John Schurz; Schaßmeifter, 
Mm. Stern; Bummel-Major, Aber 


Meier; Dirigent, Theodor Fuß. — Die 


Gefangsproben finden jeden Dienflag, 
bon 8 Uhr Abends an ftatt. Zu dee 7 
Probe am nächften Dienftag, den 28, 73 


März, find Sangesfreunde, bie fig 


dem Verein anzujchließen münfcgen,- 


böflichit eingeladen. 


Tsodtlicher Nadelſtich. 


Bor 14 Tagen babete Frau Fakt 
teen, von Nr. 180 W. 15. Ele, W 
acht Monate altes Töchterchen unk leg: 
te e3 jpäter auf ein Feberbeit. ° 
die Kleine eine Stunde hierauf jür . 


Tullerton 


Re, 
U 
» 


* 


rn 


5 
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2 
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— 
> 
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4 


merlich ſchrie, ſah die Mutter nach 


fand, daß eine Nähnadel dem Finde 
den Rüden gedrungen war. Die Wir 


be entzündete fih und hatte gefterm bei 


Zob bed armen MWejend zur Folge 


Pamphlete und volftändige 
jelheiten 


über die Chicago und Alton's durchgehende 
ullmans —* n t Springs, Ärt, un 
ee 
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Unerfüllvare Berjprehungen. 


Mit Verfprechungen find befannt- 
lich alle Bewerber um öffentliche Aem= 


"ter jahr freigebig, denn fie foften nichts 
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und Sonnen nach der Wahl vergefien 
werben. Indejjen jollten doch die Kan- 
didaten bei den Wählern wenigſtens 
ein befcheidenes Map felbitftändigen 
Dentens vorausjegen und ihnen nicht 
Aladins Wunderlampe, oder noch viel 
märdhenhaftere Schäße verfprechen. Die 
Bürger Chicagos 3. B. find ich vofl- 
fandig Kar darüber, daß fein einzel- 
ner Mann, und wenn er die Kräfte des 
Herkules und des Simjon zujammen 
befäße, mit den vorhandenen Mitteln 
die Hädtifchen Straßen fauber und in 
gutem Zuftande halten fann. Wer fich 
deſſen vermißt, iſt entweder ein Prah— 
ler, oder ein Mann, dem es keine Sor— 
gen macht, ob er ſein Wort halten 
kann oder nicht. In dem einen wie in 
dem anderen Falle verdient er nicht das 
Vertrauen der Wählerſchaft, die mit 
gutem Rechte fordern kann, daß ihr 
Harer Wein eingejchenft wird. 

Dasfelbe gilt von der Zujfage, daß 
‚das Fahrgeld auf den Straßenbahnen 
in weniger. al3 Zahresfrift auf 4 Cents 


— beruntergefegt, und daß noch während 


der Amtszeit des nächiten Bürgermei- 
fters :die „öffentlichen Nüblichkeiten“ 


© in den Bei ver Gemeinde ühergegan- 
“gen fein werben. 


Solange die Yer- 
träge zu Recht bejtehen, welche bie 
Stadt mit den halb-öffentlichen Ge— 
jellichaften abgefchloffen hat, fann fie 


diefelben nicht einfeitig ändern. Höch- | 


ftens kann fie den Gejelichaften Zuge: 
ſtändniſſe abtrotzen, wenn fie fih um 


die Verlängerung ihrer TFreibriefe oder | 


um neue Gerechtfjame bemühen, aber 
wenn die Stadt von vornherein erklärt, 
daß fie die Freibriefe unter feinen Um= 
ftänden erneuern will, jo merben bie 
Monopoliften auch nicht einmal mit 
fih handeln laffen. m Gegentheil 
werben fie ihre Vorrechte auf's Aeu- 
Berjte ausnüten, jolange fie dazu im 
Stande find. Sie werden feine Neu— 
anfchaffungen machen, nichts ausbej- 
fern und das Eigenthum, das fie ber 
Stadt übergeben follen, fo viel wie 
möglich entwerthen. Weſſen ſie fähig 
ſind, haben ſie in den letzten Jahren 
nur allzu deutlich bewieſen. 

Solche grundſtürzende Neuerungen 
ober Ummälzungen mie die Hebernah- 
me aller Verfehrsanftalten durch die 
Gemeinde laffen fich nur nad) langwie— 
tigen und jhweren Kämpfen durchfüh⸗ 
ren. Selbſt wenn ſich eine überwälti— 
gende Mehrheit der Wähler für die 
Gemeinde⸗Eigenthümerſchaft“ ausge— 
ſprochen hätte, was bis jetzt noch nicht 
geſchehen iſt, ſo würden die Monopole 
in der Legislatur ſowohl wie in den 
Gerichten alle Hebel in Bewegung ſe— 
hen, um ſich ihre koſtbaren Vorrechte zu 
erhalten. Ehe fie gänzlich enteignet 
werben könnten, würden viele Jahrz, 
mern nicht Zahrzehnte vergehen. Wer 
ben Wählern diefe Schwierigkeiten ver= 
—* iſt zum Mindeſten nicht aufrich— 

g. 


U Staatliher Arbeitnachweis. 


I» 


Das Unterhaus unferer Staatsge⸗ 
Jetzgebung in Springfield hat geitern 
unter Anderm die „Employment 


= Mogench“ = Bill angenommen, welche 


» 


Staatliche Arbeitnachtweis-Stellen jchaf- 
fen umd ber republifanifchen Staatäre- 


J a bei den Arbeitern einen Stein 
— 


8 Brett fegen fol. 

Der Gedanfe der unentgeltlichen 
Stellenvermittelung ift deutfchen Ur- 
fprungs, aber darüber wird natürlich 


nichts gefagt, ift Doch das „Made in 


J 


ermany“ hier augenblicklich beinahe ſo 
berrufen wie drüben in England, und 
e3 ift auch richtig, daß ihm hier eine 


F neue Form gegeben wurde — ob zu ſei— 
nem Bortheil, das ift noch Sehr die 
— Droge. nn Deutichland überläßt man 


ESekretariate“ 
den Sitädten, hier ſollen die Arbeitber- 
mittlungs⸗Stellen ſtaatliche Ein- 


© richtungen Sein. 
=: Die Bil fchreibt vor, daß in 
Siadt von nicht weniger als 50,000 


2 


5 mehr 


ie Errichtung fogenannter Arbeit— 
den Drt3gemeinben, 


jeber 


Einwohnern eine und in Städten von 
als 1 Million Einwohnern drei 
Gtelfenvermittlungs-Bureaur errichtet 
erben follen. Die Stadt Chicago 
wird alſo drei „Xllinois Free Employ- 
ment Dffices" — das fol die amtliche 
Bezeichnung fein — erhalten und diefe 
drei würben borläufign die einzigen 


bleiben, denn Yllinois befigt feine mei= 


"Here Stadt von mehr als 50,000 Ein: 
Swohner, nad der näcdjten Zählung 
mag vielleiht Peoria Anmwartfchaft ha= 
ben auf ein Arbeitsbureau. 
ie jede Nrbeitnachweis = Stelle 
FON der Gouperneur einen Superinten- 
Renten mit $1200 da® Nahr, einen 
Hilfe-Superintendenten mit $900 bas 
Sabr, und einem Elerf mit $800 das 
Sabr ernennen und jeder Guperinten- 
bent fol ermächtigt fein, im Qaufe eines 
Sabre SA00 auszugeben für Stellen- 
Gejuch-Unzeigen im ntereffe derjeni— 
nen Ürbeitslofen, die ihre Namen in die 
fen ala Arbeitfuchende eintragen lie= 
Dieſe Liſten follen nit zur 
icht von irgend emanden offen 
tgen, aber e3 jollen möchentliche Be- 
te an das ftaatliche Arbeitäbureau 
emacht werben. „In feinem Falle“, jo 
int e8 in ber Bill, „[oll der Vorfteber 
Genb eine Arbeitnachmweis-Amtes 
dZemanden, beflen Arbeiter com 
oder „außgeichlofien" find, 
irgend welcher Xrt zumeifen; 
den feine Liften, Namen oder 


— sn 


Adreffen Arbeitſuchender irgend einem 
——— gezeigt werden, deſſen Ange⸗ 
ſtellte ſreilen oder von ihm ausgeſchloſ⸗ 


ſen wurden; noch follen ſolche Liften zu 


an Orien aufgelegt oder aufbewahrt 
| erben, too irgend ein Urbeitgeber, bef- 
fen Wrbeiter am Streif oder im 
| „Lod Dut“ find, Einficht von denfelben 
| nehmen ober biefelben fopiren fann“, 
Durh dieſe Beitimmungen hofft 
man, einen Mißbrauch der Liften ver- 
hüten zu fönnen, aber es ift noch fehr 
fraglich, ob das damit gelingen wird. 
Die oben wiedergegebene Berbotklaufel 
ließe fich bei etwas Entgegenftommen 
bon Geiten der Superintendenten oder 
der Glert3 wohl umgehen, befonderz, 
| wenn der Streif in einer andern Stabt 
im ange if. Man würde e3 mohl 
fertig bringen, Einficht in bie Chica= 
goer Lilten zu erhalten, wenn beijpiel3- 
meife in Beoria oder Elgin ein Streif 
im Gange wäre, und felbjt wenn es 
fih um einen Streit hier in Chicago 
felbft handelt, würde e3 nicht jchmer 
fein, das Gefet zu umgehen; die betref- 
fenden Fabrifanten würden fchon ir- 
gend einen qutien Freund finden, Der 
ihnen in. unauffälliger Weije die Nas 
men Wrbeitfuchender verfchaffte. Die 
Befürchtungen, daß durd die Errich- 
tung folder Arbeitnachweis-Stellen 
„die einzige Waffe des Arbeiter, ber 
Streif” abageftumpft merden würde, 
find alfo nicht fo ganz arumdlos, und 
e3 fragt fih nur, ob die Vortheile, mel- 
che den Arbeitern unter dem Geſetz 
mwinten größer find, al3 die möglichen 
Nachtheile; daß eine folde Maßnahme 
nur ihre quten Seiten haben jollte, 
fonnte man nicht erwarten; mo Licht 
ift,. ft auch Schatten. 

Daß ein freier Arbeitnachmeiß3 bon 
großem Seven fein fann, tft ficher, daß 
folche Urbeitnachmweis-Stellen und die 
damit verbundene Kenntnik des Ar— 
beitangebot3 jehr mißbraucht merben 
und dann fehr nachtheilig mwirfen fün-= 
nen für die Arbeiter, ift leiver auch ge- 
mwiß. E3 mird, menn die Bill Gefeh 
wird viel, wenn nicht Alles auf Die 
Durchführung anfommen. The proof 
of the pudding is in the eating of 
it. Erit nach einer praftifchen Erpro= 
bung wird man fagen fünnen, das Ge- 
ie ift aut, oder die Arbeitnachmeis- 
Stellen find ein Unfug. 





Während das allgemeine Nntereffe 
an unferem PBhilippinen-Abenteuer 
| und dem Schiefal unferer braven Re- 
gulären und Freimilligen, die fich im 
fernen Dften mit den Filipinos und 
ı mehr noch den tropifchen Fiebern 
berumfchlagen müffen, jchon jo groß 
| ift, daß der erjte Blif in die Zeitung 
immer ven Bhilippinen-Nachrichten 
gilt, mürbigt die große Maſſe doch 
| faum genug die angjtvolle Erwartung, 
| mit welcher die Angehörigen unferer 
| braven Soldaten jeder Nachricht aus 
| dem fernen Dften entgegenjehen mil: 
fen und — die bange Ungemwißheit, 
| welche auch die für fie günjtigjtenftach- 
| richten bei ihnen zurüdlaffen müffen. 
| Die günftigften Nachrichten für Ange- 
ı hörige von Kämpfern auf den ‘BHilip- 
| pinen find folche, welche nicht? bon 
| Tod oder VBeriwundung zu melden mij- 
ı fen; diefe geben ihnen aber feinesmwegs 
ı bie Gicherheit, daß ber Sohn, Bruder 
| oder Gatte noch im Sonnenlicht wan— 
| belt, denn die Depefchen melden nur die 
| Zodten und Vermwundeten, fie jagen 
| nichts von deg Kranfen oder den Ge- 
funden und geben in feinem Falle die 
Einzelheiten, melche bie Angehörigen 
| her braven Burfchen, die in den Dfehun- 
| geln und Reisfeldern Zuzons marjchi- 
| ten und fümpfen, jo angjtvoll erivar- 
‚ten. Das gilt auch) von den Soldaten 
in Euba, aber doch in weit geringerm 
| Maße, denn auf Euba herrfcht Friede, 
| bie Dort liegenden Soldaten fünnen qe= 
' Schont werden und ber Verfehr mit Cu— 
| ba ilt ungleich leichter und jchneller. 
' Dagegen vergehen Wochen, ehe Poit- 
ı nahrichten aus Manila eintreffen, und 
Kabeldepejchen find jo fofifpielia, daß 
| die Wenigjten fich Jolche Teiften fönnen. 
| Wenn fomit heute von einem Soldaten 
auf Zuzon die Nachricht eintrifft, daß 
er erfrantte und in’sHofpital mußte, fo 
bleibt den Angehörigen nichts übrig, 
| als ergeben zu warten, wochenlang, bis 
| ein Brief feine Genefung meldet, oder 
| — fein Name in der Lifte der Geftor- 
‚ benen erfcheint. Sie fünnen fich bei der 
| Antunft des Briefes nicht vergemwiffern, 
ob in den drei Mochen, die jeit feiner 
ı Aufgabe in Manila verflofien find, 
| Bejlerung eintrat, oder ob der Schrei- 
| ber vielleicht Tchon unter der Erde liegt. 
Sm Siaate Minnefota, der befannt- 
| Tich ein reimwilligen-Regiment in Ma= 
ınila hat, wurden Schritte genommen, 
in folden Fällen Abhilfe zu jchaffen 
| und den Angehörigen von Freiwilligen 
Tage und Wochen banalter Sorge zu 
‚ erjparen; man will gewiffermaßen eine 
| Staatliche Berichterftattung einführen. 
Der Gefebgebung wurde eine Bill por- 
gelegt, welche $1500 ausmwirft zur Be- 
nußung durch den Gouverneur in Be- 
zahlung von Kabeldepeſchen, die In— 
formation über das Ergehen Minneſo— 
taer Soldaten einholen, und den Ange— 
hörigen zu übermitteln ſind. Die Bill 
fand aroßen Anklang. Senator Kat- 
bold beantragte ihre Jofortige Annah- 
me, indem er erflärte, dat e3 ohne die 
| Beioifigung dem Gouverneur unmög- 
lich fein würde, auch nur die dringend— 
Iten ber täglich einfaufenden anajivol- 
len Nachfragen nad) dem Ergehen bon 
Soldaten feiten? Angehöriger zu be- 
antworten, da fein Dollar für jolche 
Bmede verfügbar fei. Das Geld foll 
ala Fond3 dienen, von dem der Gouper- 
neur nach Bedarf ziehen darf. 

Die Bil ift unterdeffen wahrjchein- 
fh jchon angenommen worden, und 
der Staat Minnefota hat damit nicht 
mehr getban, al3 was recht und billig 
it. Man mag auf gewifler Seite dieje 
ängftlihe Fürforge als „jentimental“ 
belächeln, daS werden aber nur Goldhe 
thun, die Niemanden „babei” haben, 
und man barf nicht vergeflen, daß bie 
„Freiwilligen“ unſeres Philippinen⸗ 
frieged eine Ausnahmeltellung einneh- 
men. Gie ftellten fi freiwillig unter 
bie Fahnen Ontel Sams, um gegen 


* ss: 
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Staatlihe Berihhterftattung. 


| 


De, 


Spanien zu fämpfen, und Hatten ba= 
mais feine blaffe Ahnung, bafı, man fie, 
nach den Philippinen ſchiclen nd dort 
m = Untermerfen der Eingeborenen 
zurüdhalten würde, lange nad dem 
Friedenzfchluß mit Spanien. Sie mö- 
gen au) „freimillig“ dorthin gegangen 
fein und „freimillig“ in dem Unier- 
jochungstriege fämpfen (Gbgleich ſie 
einzeln mahrfcheinlich nicht gefragt 
worden find), aber ficher ift, daß ihre 
Angehörigen vergleichen nicht ahnten, 
als der Krieg mit Spanien au&brad), 
Tonft würden wohl fehr viele von ihnen 
es verſtanden haben, bie fampfmutbi- 
gen patriotifchen Söhne, Brüder und 
Gatten zurüdzuhalten. Diefen Ange 
börigen ift man e& unter den Umjtän- 
den wohl ſchuldig, etwas Uebriges für 
ſie zu thun und ihnen wenigſtens ſchnel— 
le Nachricht von dem Geſchicke der Ihren 
zu ermöglichen. 


Philippinita. 


(Prof. F. Blumentritt, Berl. Voſſ. Zia.) 

Der Zuſammenprall der Amerikaner 
und Filipinos hat die Aufmerkſamkeit 
des Auslandes wieder nach jenem ent— 
legenen Archipel gelenkt und die Frage, 
ob denn es ſo weit hätte kommen müſ— 
ſen, drängt ſich auf Jedermanns Lip— 
pen. Noch Anfangs Februar war bei 
den in Europa weilenden Vertrauten 
der philippiniſchen Regierung die Hoff— 
nung auf einen friedlichen Ausgleich 
zwiſchen Filipinos und Amerikanern 
vorhanden. Man konnte unmöglich an— 
nehmen, daß die amerikaniſche Regie— 
rung ſo ganz ohne Kenntniß der 
wahren Sachlage wäre, zumal ſie über 
ganze Monate verfügte, um ſich einge— 
hende Informationen holen und dar— 
nach ihre Maßnahmen treffen zu kön— 
nen. Es ſchien unmöglich, ja undenk— 
bar, daß eine Großmacht, die vielleicht 
in Ueberſchätzung der eigenen Stärke 
die philippiniſche Armee nicht ernſt 
nahm, dennoch ganz planlos an die 
einfache Annexion ſich heranmachen 
würde. Die große Spanne Zeit, welche 
die Amerikaner zur Verfügung hatten, 
mußte, ſo ſollte man es vernünftiger 
Weiſe annehmen, dazu verwendet wor— 
den ſein, ein eigenes ausführliches 
Programm für das Philippinen-Re— 
gime der Yankees zu entwerfen, damit 
Fremde und Philippiner wüßten, wo— 
ran ſie wären, und damit doch endlich 
die Grundformeln für einen endgilti— 
gen Austrag der zwiſchen den Filipi— 
nos und 
Differenzen gegeben wären. Denn die 
an die Philippiner im Januar ge— 


richtete Reklamation und der Senats- 


beſchluß vom 14. Februar waren nur 
eine „klingende Schelle“. DieRegierung 
der Filipinos hatte in der Hoffnung 
auf eine friedliche Regelung die Unge— 
duld ihrer Soldaten und Unterthanen 
zurückgedämmt, trotz der 
durch dieſe zuwartende Handlungs— 
weiſe im eigenen Lager Verdacht und 
Mißtrauen zu erwecken. Sie hatte ſeit 
jeher den Amerikanern das größte Ent— 
gegenkommen bewieſen; ſo hatten die 
Filipinos auf Wunſch der Amerikaner 
die Stadttheile Manilas geräumt, die 


von den Filipinos in den Auguſttagen 


1898 erobert, theils nach der ſpaniſchen 
Kapitulation beſetzt worden waren. 
Die Preſſe der Filipinos trat zwar mit 


Feſtigkeit für die Unabhängigkeit des 


Archipels ein, aber ſie befleißigte ſich 
einer maßvollen Sprache, die glänzend 


von den gehäſſigen Ausfällen der 


Jingopreſſe Amerikas 
land abſticht. 


Wer unter 
moraliſche Verantwortung für die 
Schrecken und Wirren trägt, die feit 
dem 4. Februar die „Perle desOrients“, 
Manila, in einen Schutthaufen zu ver— 
wandeln drohen, darüber dürfte kein 
Denkender im Zweifel ſtin. Weisheit, 
Mäßigung und Vorausſicht treffen wir 
bei den Filipinos, die Hybris der al— 
ten Griechen, Leichtſinn und Unkennt— 
niß bei den Yankees an. Wie ſehr die 
beiden letzten Eigenſchaften die philip— 
piniſche Politik der Amerikaner kenn— 
zeichnen, läßt ſich daraus erſehen, daß 
die amerikaniſche „Kommiſſion“, von 
der man erwartete, ſie brächte Verſtän— 
digungsformeln und ein Regierungs— 
programm von Waſhington mit, nur 
die Aufgabe beſitzt, die „Koloniſation“ 
des Landes zu ſtudiren, d. h. für die 


gegen Deutſch— 


verſchiedenen Truſts der Gold?, Tabak— 


und Zuckerſpekulanten, welche die Hin— 
termänner des „Imperialismus“ ſind, 
die Rolle der Kundſchafter zu ſpielen. 


Damit ift die Unfähiafeit der Ame- | 


tifaner, den Frieden im Lande aufrecht 
zu erhalten, ermwiefen, denn die Filipi- 
nos find ein intelligentes Volt, das 
nicht gemillt ift, fich ala Schaf von den 
Danfees fcheeren zu laflen. Die 
Amerifaner müflen fi darauf aefaßt 
maden, ein Heer bon 120,000 Mann 
jahrelang zw unterhalten und dies 


nur zum Ymede, die flachen Landes- | 


theile unter der Zmingherrifchaft bes 
Sternenbanner3 zu erhalten. Wollen 
fie auch die Beralandichaften, und biefe 
bilden den arößeren Theil de8 Boben- 
areals, mit Waffengewalt erobern und 
behaupien, dann reicht die oben er- 
wähnte Truppenmadht nicht aus. Von 
der erhofften „Ausbeutung de3 Lan— 
des,” um dereniwillen bie Union die 
Erinnerung an die Zeiten Mafhina- 
ons und die Montoe-Doftrin aufgab, 
wird aber feine Rebe fein. 


Mährend das Land fich verblutet, 
der fremde Handel aelähmt und die 
Union in Kriegsunfoften geitürzt wird, 
fann Spanien in all’ biefen unfeligen, 
bon den Amerifanern mit der denfbar- 
ften Ungefchidlichfeit heraußgeforber- 
ten Ereignilfen die waltende Hand der 
Nemefis erbliden: in dem erften Augen- 
blid, wo die linion jelbjt eine Kolo- 
nialherrichaft antrat, hat fie fich unfä- 
biger ald Spanien erwiefen, eine Eluge 
und gerechte Kolonialpolitif gu betrei- 
ben und fich fo einen verläßlichen An- 
bang im Lande zu verfchaffen. Die 
Amerikaner fünnen nur mit Waffenge- 
malt ihr Banner aufrechterhalten, aber, 
fagt ein bekannter Ausfpruc, die 
Bayonnette find zwar ganz neite Din- 
ger, aber figen darauf kann man nicht. 


Und eine Hoffnung, baß es anders 


sr et 
re 


Amerilanern berrfchenden | 


Gefahr, ! 


3 


een 


wird, 
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pirtenpolifif® um fo weniger erwarten, 
als aud) mit jedem neuen Schlachttage 
bie Verbitterung der Philippiner mad). 
fen muß. ‘yedenfalls haben alle Jene 
eine grimdliche Täufehung erlebt, mel- 
he glaubten, die amerifanifche Herr: 
haft auf den Philippinen wurdeigriede 
und Rube bebeuien; nein, fie beveutet: 
Vernichtung des Handels und ewigen 
strieg. That is the humour of it. 
Dem Andenken Ludwig Bam: 
bergers, 


(Bon George 3. 


Levy, Chicago.) 


Wieberifteiner dahin gegangen, von 
mo e8 feine Nückfehr mehr gibt: Lud- 
wig Bamberger ift tobt, und tiefe 
Wehmuth befchleicht mich beim Schrei- 
ben diefer Zeilen, Wo um die höchften 
Güter der Nation gefämpft wurde, 
ftand er, ein Rufer im Streit, im Bor= 
vertreffen; in der Hibe einer parlamen= 
tarifchen Schlacht vergaß er niemals 
| die vornehme Gefinnung. Ein Minifter 
| fagte einjt von ihm: „Er liebt eg Pfeile 


| 


zu entfenden, die nach allen Richtungen | 


| [hmwirren, und niemand weiß, wem der 
nädhjte gilt.“ 

Deutfchland hat in Bamberger einen 
| feiner beiten Bürger verloren. 
| junger Mann nahm er Untheil an der 
‚ Rebolution und floh nach Paris, da 
ı die Behörden einen Preis auf feinen 
| Kopf gefeßt hatten; fünfzig Jahre jpä- 
| ter feierte er im Kreife feiner Freunde 
im Kaiferhof zu Berlin das goldene 
ı Subiläum feiner Verurtheilung zum 
ı Tode. In Paris widmete er fich dem 
| Bantfah und errang fich eine der er- 
‚ Tten Stellungen in der Finanzwelt. Da 
ı fam 1866, e3 brachte die Amneftie für 
; die alten 48er. Ludwig Bamberger 
war nun auf dem Scheidemwege, ob er 
nad) Deutfchland zurüdtehren follte, 
ı um dort feinen Neigungen und Talen= 
ı ten nach zu leben, oder aber in Paris 

zu bleiben, und ein Geldfürft zu mwer- 


| den. Er mählte den erjteren Weg und | 


bat ihn niemals zu bereuen gehabt. Auf 


den bolfswirthichaftlichen Kongreffen | 


und im norddeutichen Reichätag, mo er 
fih der nationalliberalen Bartei an 
ſchloß, deren Führer er bald wurde, 
wirkte er für die Einigung Deutfch- 
lands. Damals und big zum ahre 
1877 erfreute er Jich Freundjchaft Bi3- 
mard3. Hauptfächlich nach feinen‘deen 
murde die Neichsbanf organifirt und 
die Goldwährung in Deutfchland ein- 
ı geführt; allerdings ging Bismard ent- 
gegen den Anſichten Bambergers bei 
ı diefer monetären Ummälzung nicht 
ı radifal genug.bor, da er zu viele Sil- 
ı berthaler in den Gemölben der Bant 


' zurüdließ, fo dah er vor etwa 10 Zah: | 


ren jte mit Berluft abftoßen mußte. 
Damals rief Bamberger feinem ehe- 
maligen Freunde zu: 
ı mir doch gefolgt!" Während feiner bei- 
‚nahe fünfundzmanzigjährigen Lauf— 


bahn im Reichdtag war er eine unans | 


taftbare Autorität auf dem Gebiete der 
ı MWährungsfrage und des Bankwefens; 
‚ außerhalb des Parlamentes wirkte er 
für feine |deen durch Flugfchriften 
oder Magazinartifel, welche, in Haffi- 
' Ichem Deutfch gefchrieben, eine Zierde 
' zeitgenöffifcher Kournaliftif bilden. 
Seiner achtundvierziger Gefinnung 
' blieb er fein Leben lang treu; nicht 
| dem Phantaftifchen jagte er nad), fon- 
dern er verfuchte e8, Deutjchland auf 
| die Bahnen der Freiheit und des Fort- 


ı fchrittes zu Ienfen; das war fehon fein | 
folden Umftänden die | 


‘deal, ald er als Süngling von der 
Gallerie der Paulstirche herab ven 
| Bei jeder Gelegenheit zeigte er, daß er 
| die Reaktion in Deutichland 
| fühner ihr Haupt erhob, da 


immer 
feuerte 


| Bamberger die Verzagten unermüdlich | 
| an, dem Rüdjchritt Widerftand zu lei | 


ı ften. Im Rahr 1893 30q er fih von dem 
| aftiven politifchen Leben zurüf und 
imidmete fich nur feiner publiziftifchen 
Ihätigfeit. Er war ermüdet vom Kam= 
| pfe, feine Jpeale waren fcheinbar 
Irimmer gefhlagen; da überreichten 
ihm die HandelsfammernDeutfchlands 
eine gemeinfameldrefle, worin fie ihm 
den Danf für feine ftetige Arbeit im 
| Sintereffe des deutjfchen Handel3 aus- 
| Tprachen. 

Bamberger mar ein hochgebilbeter 
| Mann; er wußte nicht nur viel, fon- 
ı dern er berftand auch fein vielfeitiges 
ı Wiffen zur Geltung zu bringen. Seine 
| parlamentarifchen Reden, die er ftet3 
| aus dem Gtegreif hielt, waren drud- 
| reif, er hatte e3 nicht nöthig, auch nur 
ein Mort zu ändern; 
ı Tat fich mit einem Worte bezeichnen, 
| fie war urban. VI3 Schriftiteller be- 
| handelte er bauptfächlich fein Lieb- 
| lingsthema: die Goldmährung, aber 





| auch andere volfawirthfchaftliche Fra= | 


aen wußte er in 
| zur Darftellung zu bringen. 
| als Voltswirth im der ganzen Welt 


intereffanter Weiſe 


Warnung. 


Das Rublitum wird 
vor gewijjenlojen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberfalz, oder eine 
Midhung von ge 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru · 
del⸗Salz“, „Deutſches (Germau) Salz“, 
„Künſtliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
ſuchen, unter der Aupreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche diveft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden, 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des 
Bublitums des größeren Verdientes wegen, 
den der betreffende Händler an diejen Fäl- 
Ihungen macht. 

Jede Flajche des echt importirten Wafjers 
und Sprudelfalzes muß obiges Stadtfiegel, 
fowwie die Unterjchrift der Agenten *Eisner 
& Dendeljon Eo., New York,“ auf jeder Eti- 
fette haben. Zu haben in allen Apotbeten. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Der Stadtrath: Karlsbad. 


Als 


„O, hätteſt Du 


Verhandlungen desParlaments folgte. 


„für unfer Bolf ein Hera hatte.“ Als | 


in | 


feine Rebemeife | 


Er war | 


Magazinen, tyat er fr feine been in 


‚einer nicht minder guten Diktion ein 


als in den beutfchen. Nichts Menfcli- 
ches war ihm fremd; er konnte in mu- 
ftergiltiger Weife über ein neues Ge- 
mälbde, einen Roman, einen hervorra- 
genden Künftler fchreiben. Eine Gunft 
des Schidjals fügte es, daß er feine 
! 


Memoiren por Kurzem beendet hat; fie 
bilden eine Fundgrube für den Ge- 
Ichichtöfchreiber, der die legten fünfzig 
„Jahre zu bejchreiben hat. 

Seinen Freunden Laster, Dirichlet, 
Carl Braun, Fortenbed ift nunmehr 
Ludwig Bamberger gefolgt. Ihr An- 
denfen ift unvergeffen ‚mo die Herzen 
bon Männern höher fchlagen bei dem 
Gedanken an diedeale der Menfchheit. 
Yon ihnen allen fann man mit dem 
Dichter jagen: Denn wer den Beten 
feiner Zeit genug gethan, Der hat ge= 
lebt für alle Zeiten. 


Die deutihe Auswanderung. 


Die überfeeifche Auswanderung aus 
dem deutfchen Reiche war im Jahre 
1898 nad) dem joeben erfchienenen 
ı Dierieljahrsheft zur Statiſtik des 
deutjchen Reiches geringer als in 
einem der früheren Jahre feit Grün- 
| dung des Reiches. 

E5 find über deutjche Häfen, Ant: 
werben, Rotterdam und Amſterdam 
und frangöfifche Häfen nur 20,966 
deutjche Auswanderer befördert mor- 
den gegen 24,631 im Xahre 1897, 33,- 
824 im Jahre 1896, 37,494 im Jahre 
ı 1895, 120,089 im Jahre 1891, 104,- 
797 im Jahre 1887 und 22,902 im 
Sabre 1881. 

Seit dem Jahre 1881 ift die überfee- 
tische Auswanderung alfo auf den zehn 
ten Theil herabgegangen. Annähernd 
jo gering, wie in den letten vier Jah 
ren war die Wuswanderung nur in den 
Sahren 1875 bi8 1897, von denen 
1877 die gerinafte Ziffer mit 22,898 
hatte. Zu bemerfen ijt allerdings, daß 
über die Auswanderung aus franzdfi- 
| Then Häfen für 1898 vollftändige Zah— 
len noc) nicht vorliegen, doch wird fich 
| die endgiltige Ziffer feinesfal3 um 
mehr al3 1000 erhöhen. Bon den Aus— 
wanderern des letten Jahres, abaeje- 
ı ben von den über franzöfiiche Häfen 
| Beförderten, gingen 17,232 (im Jahre 
1897 17,030) nad) den Ber. Staaten, 
208 (539) nach Britifeh Nordamerifa, 
785 (899) nach) Brafilien, 1094 (1180) 
| nad anderen Theilen von Amerika, 
ı 1092 (1103) nad) Afrifa, 223 (145) 
I nach Aftien und 163 (324) nach) Auftra= 
lien. Zugenommen hat alfo nur die 
Auswanderung nad Alten, vermuth- 
lich infolge der Ermerbungen in Chi: 
na. Auffällig ift der ftarfe Rüdgana 
| der Auswanderung nahBritifh-Nord- 
amerifa, dorthin gingen 1893 unge- 
' wöhnlich viel Auswanderer, nämlich 
6136; 1894 fant die Zahl auf 1490 
und ift feitdem auf ein Siebentel her- 
abgegangen, während die nach den Ver— 
‚ einigten Staaten in diefen vier Jahren 
auf noch nicht die Hälfte gefunten ift. 
| Vergleicht man die Zahl der Ausmwan- 

derer mit der der Einmwohner, jo kom— 
men auf 100,000 Einmohner des deut- 
| jchen Reiches im Jahre 1898 38 Aus- 
| wanderer gegen 43 im Jahre 1897, 61 
| in 1896, 68 in 1895 und 232 in 1891. 
Bon den Einzeljtaaten hatten Bremen 
| und Hamburg mit 206 und 201 auf 

100,000 Einmwohner die meisten Aus— 
mwanderer; dann folgen Yübed mit 83, 
Württemberg mit 54 und Oldenburg 
| mit 53. 

Sn Preußen fommen auf 100,000 
Einwohner nur 37 Nusmwanderer ge- 
| gen 259 im Jahre 1891. Bejonders 
in den dftlichen Provinzen ift die Aus- 
| wanderung jehr erheblich gejunfen. 

Aus Mejtpreußen wanderten nur 61 
'pon 100,000 Einwohnern aus gegen 
| 1094 im Sabre 1891, aus Polen 74 
gegen 1041, aus Pommern 49 gegen 
640, Verhältnigmäßig die größte 
 Yuswanderung haben von den preußi- 
| fchen Provinzen zur Zeit Schleswig- 
‚ Holftein mit 92 und Hannover mit 87 
| auf 100,000 - Einwohner. Von den 
deutichen Ausmwanderern gingen 8826 
(9555) über Bremen, 8170 (8802) über 
 Hambura und 177 (440) über andere 
ı deutfche Häfen. Außer den deutjchen 
| Auswanderern wurden über Bremen 
I no 51,660, über Hamburg 31,712 
| und über Stettin 433, zufammen alfo 

83,805 Angehörige fremder Staaten 
| befördert, darunter 38,493 aus Deiter- 
| teich-Ungarn und 27,853 aus Ruß- 
land. 








Altgermaniſche Reihengräber bei 
Muͤnchen. 


Die Hauptſtadt Baierns, deren Na— 
me zu Anfang des 12. Jahrhunderts 
zuerſt genannt wird, iſt eine verhält— 
nißmäßig junge Stadtigründung. 
Zwar führten Römerſtraßen in nicht 
großer Entfernung ſüdlich und auch 
weſtlich vom heutigen München vor— 
über. Aber keinerlei Funde haben bis— 
her angedeutet, daß hier in vorrömi— 
ſcher, römiſcher oder frühgermaniſcher 
Zeit eine menſchliche Anſiedlung vor— 
| handen gemwefen fei. Dagegen ift vor 
| einigen Tagen bei den Ausſchachtun— 
| gen für einen Neubau in dem jenfeit 
| der “far gelegenen jüpdlichen Vorort 
| Giefina, der früher eine bejondere 
Dorfichaft bildete, ein altgermanifches, 
alſo wahrſcheinlich baguvariſches Rei— 
bengräberfeld aus dem fühften oder 
Techiten Jahrhundert n. Chr. zutage ge- 
fommen. Leider find bon etima 50 
Gräbern, die fih dur humusartige 
Schmwärze von dem umgebenden Kies 
abhoben, fomwohl die Steletttheile als 
auch die wenigen fonftigen Funde (ein 
Kurzfchmwert, eine Unzahl IThonperlen 
u.f.m.) verftreut oder von zufälligen 
Zufchauern erworben - und mitgenom= 
men worden. Ob die Leitung ber 
ftaatlichen Sammlungen meitere Nach- 
grabungen veranftalten wird, ift bis- 
ber nicht befannt. 


— Gegenfeitig. — Chef: Wenn Sie 
2000 Mart Sicherheit Ieiften können, 
will ich Yhnen die Kaffirerjtelle geben! 
— Raffierer: Und was geben Sie mir 
für Sicherheit, daß die 2000 Mart 
fier find bei Ihnen! 


ge ALAT 


ae 


a 


fäßt fi bei dem beflagensmwer- | befannt, in englifchen und franzöfifchen 


— — — — —— — — — — ——— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Milwaukee Ave., Division Str., Ashland Ave. 


Herren⸗Anzüge. 


Feine, garantirt reinwollene Fancy-Worſteds, ſorgfältig 
gewählt und für dieſen Verkauf ſpeziell hergeſtellt, korrekt 
in Schnitt und Machart und tadellos paſſend. Alle Grö 
hen, auch für korpulente Herren bis zu 48 Zoll Bruſtweite. 


Vier vorzügliche Werte zu 


57.50, 810.00, 
512.00, 515.00. 
Sinaben: 
Anzüge 


von feinen, 


ganzmwollenen 


fancey Gaijimeres, gut ge: 
arbeitet, dauerhaft u. Fleid- 
ſam, Größen 3 bis 16, Fa: 
cous: Auniors, Neefers u. 
doppelfnöpfige Jadet = Aus 


züge. 
Speziell zu 


3,50 


itlufterkarten auf Verlangen gratis und franko. 


Lokalbericht. 
Deutſche Kundgebung. 
Die am Montag im Auditorium ſtattfinden— 
de Maſſen-Perſammlung. 

In der Orpheus-Halle im Schiller— 
Gebäude ſind geſtern an die Vertreter 
von etwa 150 deutſchen Vereinen, Ge— 
meinden und Logen gegen 3000 Ein— 
laßkarten für die am Montag im Au— 
ditorium ſtattfindende Maſſen-Ver— 
ſammlung vertheilt worden. Beſtel— 
lungen waren auf 15,000 ſolche Karten 
eingelaufen, das zuſtändige Komite hat 
ſich indeſſen erlaubt, den betreffenden 
Anforderungen nur zum Theil zu ent— 
ſprechen. Es ſollen nämlich auch noch 
Eintrittskarten für Privatperſonen 
übrig bleiben, und ſolche können, von 
morgen Nachmittag an, deren erhalten, 
wenn ſie bei Herrn C. H. Plautz, Zim— 
mer 1135 Stock Exchange Gebäude, 
vorſprechen. 

Alle Vereinigungen, die im Beſitze 
von Fahnen ſind, werden hiermit er— 
ſucht, dieſelben am Montag Vormittag 
nach dem Auditorium ſchaffen zu laſ— 
ſen und ſie dort dem Dekorations-Aus— 
ſchuß für die Schmückung der Bühne 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Perſonen, welche zur Deckung der 
Koſten beizuſteuern wünſchen, welche 


werden gebeten, ſich dieſerhalb mit Hrn. 
Plautz in Verbindung zu ſetzen. 


— — — 


* Für die Ergreifung des abhanden 


gekommenen Bankiers Gillett von La 


Grange iſt nunmehrt ein Preis von 


8100 ausgeſetzt worden. 


* Der neue Anbau zur Englewood— 
Schule, der mit einem Koſtenaufwande 
von 850,000 aufgeführt worden iſt, 
wird heute Nachmittag ſeiner Beſtim— 
mung übergeben. Die Weihefejer fin— 
det unter der Leitung von J. E. Arm— 
ſtrong, dem Vorſteher der Schule, ſtatt. 


* Die ſtädtiſche Behörde für lokale 


Verbeſſerungen erklärte ſich geſtern für 
den Bau einesAbzugskanals, der, etwa 


1200 Fuß lang, in der Michigan Ave., 


zwiſchen der 115. und 119. Str., er— 
baut und mit dem Kanalſyſtem an der 
Indiana Ave. in Verbindung gebracht 
werden ſoll. 

* Brände, die aber 
Mühe gelöfcht wurden, 
in folgenden Plägen zum 


mit geringer 


ı entiehlafen ift, 
| Sonntag, den %. März, um balb 1 lihe Mittags 
| dia = 
i trauernden Sinterbliebenen: 





Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht 
da& unjer geliebter Vater und Großvater 
Wilhelm Enzweiler ’ 
am freitag, den 24. März, im Alter von 77 Jahren 
fanft im Seren entiblafen it. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Montag, den 27. März, Morgens um 
bald 2 Ubr, vom Zrauerbauje, Nr. 1 Tomn Str 
nach der St, Michaels-Kirche und von da nah dein 
St. Bonifacius-Gottesader. Um ftile Iheilnahme 
bitten die betrübten Dinterblicbenen 
Maria Saver, Schweiter. 
Maria Klara Seimet, Wilhelm 
Gujweiler, Kinder. 
Eliisbeth Shommer, Anna Janet, 
Schwiegertöchter. nebſt Enkeln. 
Bitte keine Binmen, 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab umnjere geliebte Sattin 
Erneitine Beer 
im Alter von 60 Jahren 5 Monaten janft im Herrn 
entſchlafen iſt Die Beerdigung findet am Sonn 
tag, den 26. März, um 1 Uhr vom Trauerhauſe 36 
Nutt Str., nach Concordia Kirchhof ſtatt. üm ſtille 


Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Hermaun Beer, Gatte 

Frau Aung Reunedy, Tochter. 

nen “1dolph und Emil Beer, 
öhne. 


Todes⸗Anmnzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab mujcre geliebte Mutter und Großmutter 
Senrictte Beier 

am 23. März, Morgens 8 Uhr, im Alter von 80 
sahren, 5 Monaten und 6 Tagen felig im Herrn 
Die Veerdiguna findet ftatt am 
vom Trauerbauie, 933 21. Etr., nah dem Goncor 
Friedhofe. Um ftille Theilmabme bitten die 


fr, ia Wilhelm Hahn nebſt Familie. 





Todes⸗Auzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
ab mein geliebter Sohn 
Dominik Schreiber. ir., 
am 23. März im Alter von 19 Nabren und 5 Mo 
naten janft im Herrn entichlafen tft. Die Veerdigung 


. ! findet ftatt am Sonntag, den 26. März, Nachmittags 
die geplante Kundgebung verurfacht, | 


| der St. Heinrichs Kirche und Gottesader. Um ftilte 


3 Über, vom Trauerbauje, 3401 Ridge Boulevard, nıd 


Ipeilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
fr, ſa Dominit Schreiber, Vater, nebſt Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Rihard Waguer Loge 361, K. &L. of H. 
 Teauten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
Fraut @. Müller 
geitorben ift. Beamte und Mitglieder werden er 
fuht, Sonntag Mittag um balb zwölf Abr in der 


| Yogenballe zu erjcheinen, um dem Berftorbenen die 


legte Ehre zu erweijen. 


Aug. Dante, Prot. 
Aug. Mebenaur, Sefr, 


frja 


Zoded-Ainzeige- 


Freunden und Belannten die tr aurige Nachricht, 
dak meine Frau 
Maggie Beterien 
am 22. diefes Monats im Alter von 40 Jahren ge: 
ftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 


| den 26. März, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 21 W. 
| 19. Str., nah Waldheim, Betrauert don den Hinz 


terbliebenen: 


Seinric Beterien, Gatte. 
Mary, Zeig, Dlinny, Kinder. 


Todes: Anzeine. 


Am Morgen des 24. März verftarb zu Oconomo- 


| mer, Wis,, nah längerem Xeiben, mwobl vorbereitet 


No. 313 W. 69. Str., Rahmengefchäft | 


bom Samuel Slafer; Ede Duncan 
pe. und 79. Str, Wohnhaus von 
Kouis Rofenberg; No. 2004 Diverjey 
Ave., Wohnhaus von E. ©. Dreger. 


| 


* In ber ftäbtifchen„Bibliothef, am | 


Fuße des zurGedenkhalle heraufführen⸗ 
den Treppenweges, feuerte geſtern der 
ſtellungs- und miltelloſe Rudolph Koz— 
lowsti, Nr. 147 W. Chicago Avenue 
wohnhaft, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
aus einem kleinkalibrigen Revolber eine 
Kugel auf ſich ab. Dieſelbe prallte am 
Kopfe ab und erzeugte eine nicht unbe— 
dingt tödtliche Wunde. Kozlowski 
wurde nach dem County-Hoſpilal ge— 
ſchafft. 

* Die in dem John Adams'ſchen 
Dieböneft, Nr. 347 40, Sir., gefunde- 
nen Silberfadhen, Tifchtücher und Ser: 
bietten wurden heute als aus den Ho- 
iels „Balmer Houje”, „Auditorium“, 
„Great Northern“, den „Monroe“: und 
„Waverley“- Reftaurant? und aus 
Pullman'ſchen Schlafwagen geftohlen 
erfannt. 

Wie feinerzeit die „Wbenbpoft”, fo 
et auch die „Sonntagpoft“ mit einem 
Schlage voltstHümlich geworden. Sie 
bietet für 2 Cents fo viel, mie die bis- 
berigen Sonntagd-Zeitungen für 5 
Eents und empfiehlt fich wegen ihrer 
großen Verbreitung auch fchon für An- 
zeigen. Zu beziehen durch alle Zräger 
BR „Abendpoft“ und durch bie meiften 
itungsbandlungen. _ > 


Te2A2.. * * 


| umd ergeben, unfere theure Gattin und aliverehrte 


famen geitern | 
Ausbrud: | 


Mutter und Großmutter 
WUlbertine Rentel 


im dreiundfiebzigften Jabre ihres Lebens.— 8. J. P. 

Beerdigungsanzeige fpäter. 

Die trauernde Familie. 

nie ee ee heiten 

Geitorben : Eddie Roth, 5 Jahre und 2 Mo- 
nate alt. Geliebtes Söhnen von John und Marga 
tethe Roth. am Samfteg, den 235. Mär;, 
dom Trauerbauje, 9 RacineAive., um 1.30 Uhr, nad 
der Therefia Kirde und von dort nah dem St. Bo 
nifazgius Gottesader. 


J). GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Breit 1069. 
Elegante Autichen. Alle Aufträge pünftfih und zu 
friedenitellend beiorgt. Sip.mmfr,ij 


Gesang-Sektion des Anrora Turnverein, 
Konzert m, umeriftiice Auterbaltung, 
am Sonntag, Den 26, Bärz, in Schönhofens 
Sale, Mitwauter und Aihland Ave. Anfang präziie 


23€, an ber Rafie 35c. 
4 Uhr Rad. Eintritt ?5e, an a 18 >dıng 


| on Diverich, su nnd Gvaniton Une. I 
Ehrcage’s populärfter und feinller Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 


EMIL CASCH. 


105—107 
Adams Str, 


Hand’s 


momifs* 
KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
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e Ofter-Bargains 


_— bei —— 


HALSTED, 
ELSE ET: 13 BAER 


FZleider. 


Fin Bargain in Top Coats, eine reinwollene Covert Cloth 
Srühjahrs-Meberzieher — das befte Aermel- Futter — rend) 
faced, in den nenejten Facons aufgemacht, mit breitem Kragen 
und feinen Seide-genähten Kanten — 85 75 
Der BIO . a. Rt 
Gin Bargain in jchiwarzem Clay Worfted. Wir bieten’Euc) eine 
Gelegenheit, einen wirklich reinmwollenen Clay Worited Anzug 
zu einem Bargain-Preije zu fanfen — Dieje Anzüge find wirt: 
lich dauerhaft und fehr hübjch im Ausjehen — Schneiderarbeit 
und Bejat jo gut vie bei Anzügen, für welche $6 35 
.DO.e de) 


Ihr ſonſtwo $9.00 bezahlt—unfer Preis nur . 


1: 


Unter hypuotiſchem Ginfluß. 


frau £ottie Endwig behauptet, im Zuftand 
der Eiypnofe beraubt worden fein. 

Auf eine eigenartige Befchuldigung 
bin ließ Frau Lottie Ludwig, fechzig 
Jahre alt und No. 409 Welt Harrifon 
Str. mohndhaft, geftern eine gemifle 
Sarah Eutter verhaften und in einer 
Selle der Desplaines Gtr.-Station un- 
terbringen. Nach der Ausfage der Klä- 
gerin hat die Eutter fie aufgefucht, ihr 
erit die Vortheile des Kebenäperfiche- 
tungsmwefen? im Allgemeinen ausein— 
andergefegt und ihr dann energtfch zu— 
geredet, fich diefelben auf ihfe alten 
Zage noch zu Nute zu machen. Gie 
fei Lebensverficherungsagentin und 
molle ihr zu einer MBolice verhelfen. 


| 


Heeres⸗Nachrichten. 


Die Heimkehr des Zweiten Regiments erſt 
Ende April zu erwarten. 


Die Achter möchten zur regulären Armee 
übertreten. 


Die ſchon für nächſte Woche in Aus— 
ſicht geſtellt geweſene Heimkehr des 
Zweiten Illinoiſer Freiwilligen-Regi— 
mentes wird ſich muthmaßlich bis ge— 
gen Ende des Monats April verzögern. 
Man wird ſich bemühen, bis Mitte 
nächſten Monats Transport⸗Gelegen⸗ 
heiten für das Regiment in Bereitſchaft 
zu ſetzen, aber wenn unſere Jungen 
dann auch den amerikaniſchen Boden 
bald wieder erreichen, ſo werden doch 
ihrer Rücktehr nach Chicago noch Hin— 
derniſſe im Wege ſtehen. Man wird 


Immer erregter ſei die Sprecherin ge-⸗ ſie für einige Zeit in einer Quaran— 


worden, immer willenloſer ſie, die Zu— 


hörerin. Als die Agentin ſchließlich 


täne⸗Station zurückhalten, um zu ver— 
hüten, daß durch die heimkehrenden 


ſie in ihr Kundenbuch eingetragen und Krieger anſteckende Krankheiten nad) 
ihre koſtbare goldene Uhr und Kette als Chicago eingeſchleppt werden. 


Pfand für die Bezahlung der erſten 
Prämie verlangt habe, will die Greiſin 
durch die Zaubergewalt des Blickes und 


Die Mohren vom Achten Regiment 
müffen fihimTatterfalle-Gebäude noch 
einige Tage auf ihre Ausmufterung 


2 ,Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. März 1899, 


— 
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Der Anfang vom Ende. 3. Woche 


un weinen 
“ 


unferes großen 


—— 
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Feuer-Verſicherungs-Verkaufs. 


Der erfolgreichſte, je dageweſene Verkauf. 
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GREAT FIRESALE. 


Unjere berühmten blauen Serge-Anzüge find einfady) unüber- 


der Rebe der fremden fo gefangen und | und Ablöhnung gedulden. Sehr viele 


trefflich, wenn Ahr Die feine Qualität des Futters, die ausge: 
zeichnete Schneiderarbeit und ihren jehr niedrigen Preis in Be: 
tradyt zieht, jie find einfach und doppelbrüftig — einfad) oder 
Seide:„facede — wir geben Euch Fuer Geld zurüd, wenn hr 


ebenjo quie Anzüge ſonſtwo zu 
finden fünnt, welcher ift 


unſerem Preiſe * 98 
TE — (»+* 


Voftee-Anzüge fiir Kinder — nette Mufter — in fanch Cheviot, 
reine Wolle — gemacht mit breitem Sailor-fragen und dazu 


— hübſch bejegt mit rothem 81 48 
Covert —ein $3.50-Anzug fü . . 20. + 


pajjender Weite 


' SLOAFS 
* 
Frühjahrs-Jackets für Damen — durchweg mit Seide und 
Satin gefüttert — hergeſtellt in dunklen und mittleren 


Farben — werth völlig 866.00 — Eure 
Auswahl, nur J—— 


. 82.98 


Moderne Frühjahrs:Jadets für Damen — durchweg ge: 
füttert mit Seide — Facon nad) der neueften „Up=to=date“ 


Mode — in allen neuen Frühjahrss Farben 54 98 
— + 


—werth aufwärts bis zu $7.00 — nur 


Feine Dreß-Skirts für Damen — jehwarzes und Novelty: 
gemijchtes Material, und find ein wirklicher 98€ 


Bargain zu $2 — Auswahl . 


Grtra feine Dreß-Sfirts für Damen — gemadt von fei- 
nem Seide-Finiih Brilliantine und reinwoll. Serge — in 
diejer Partie befinden fich ebenfalls einige Seiden-Mifchune 
gen — Efirts, werth aufwärts bis zu 5.00 (JF > 98 
— Eure Auswahl zu . . 5 8* J 


Damen- und Männer-Schuhe. 


Feine Satin-Kalbleder-Schuhe 
für Männer—ebenfalls lobfarb. 
Viei Kid—in Eongrek und zum 
Schnüren— Globe u. Goin Zehe 
— jedes Taat jolıdes Yeder — 
ipezieller Dfter = VBerfauf das 
gr 5 


18 


Seine Dongola-Schuhe für Da: 
men—ebenfalls lobrarbig—fancy 
Eyelet-Stays — biegſame Soh— 
len —Patentleder u. ganze Leder— 
Tips — ein hübſcher kleidſamer 
Schuh — werth 82.00 — Diter: 
Verkauf nur 81.48 das Paar. 


Jetzt im Gange der Verkauf 


des Wholefale- Lager von 


GREEN, JOYGE & 60., Golumbus, Ohio, 


beftehend aus Kleiderftoffen, Anterzeug, Musfin-Waaren, Strümpfen, Spiken. 
Motions, Kleidern, Mänteln, Teppiden, Spiben-Gardinen, u. ſ. w. 
Creen, Joyce & Co. gehörten zu den größten Engroshändlern in Golumbus, 
). Kin euer brach auf dem oberiten Xloor ihres viejigen Gebäudes aus. 
es nicht möglid) war, über ihre Verluite mit den Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften 
einig zu werden, wurde das ganze Yager Durch die Weitern Salvage Wreding Agency 
4 in Öffentlicher Auftion verkauft. Wir fauften veiplih. Dieje Waaren jind alle un: 
# beichädigt und werden jett bei uns verjchleudert. 


Ohio. 


L. KLEIN, Halsted und 14. Strasse. 


Lokalbericht. 


Vom Lapiner-Fall. 


Die ſcharfen Augen der Frau Ferris. 


Frau Lapiner iſt heute Morgen mit 
ihrem wiedergefundenen Söhnchen Ge— 
rald in Chicago eingetroffen. Der 
Auslieferung der Kindesräuber an die 


hieſigen Behörden wird vom Anwalt 


ein verzweifelter Widerſtand entgegen— 
geſetzt. Heute wird dort 
die gerichtliche Unterſuchung des geiſti— 
gen Zuſtandes der Frau zum Abſchluß 
gebracht werden. Erklärt die Jury 
Frau Ingerſoll für unzurechnungsfä— 
hig, ſo iſt an eine weitere, ſtrafrechtliche 
Verfolgung der Frau natürlich über— 
haupt nicht zu denken. Der Chicagoer 
Detektive Broderick, welcher ſich in 
Painesville befindet, um die weitere 
Entwicklung der Dinge dort abzuwar— 
ten und nöthigenfalls darauf einen 
Einfluß auszuüben, hält Frau Inger— 
ſoll für nichts weniger als irrſinnig. 
Er glaubt vielmehr, daß die Entfüh— 
rung des kleinen Lapiner nach einem 
wohlüberlegiten Plane in's Werk ge— 
ſetzt worden iſt, zu dem Zwecke, Geld 
von den Eltern zu erpreſſen. Auch 
muthmaßt Broderick, daß die Frau au— 
ßer dem alten Collins noch verſchiedene 
andere Mitſchuldige gehabt hat. Ver— 
dächtig erſcheint in dieſer Hinſicht be— 
ſonders jener John Siemering, welcher 
ſich mit den Lapiners wegen der Wie— 


——— dere Thüre des Wagens den Ausgang 


brieflich in Verbindung ſetzte, ehe das 
Verſchwinden Geralds noch durch die 
Zeitungen befanıt gemacht worden 
war. Auch ein Anwalt im Wihland 
Block, welcher Herrn Lapiner ſeiner 
Zeit mittheilte, daß er beauftragt wor- 
den ei, ihm gegen $2000 zur Mieber- 
erlangung de geraubten Kindes zu 
verhelfen, erfcheint derMithilfe bei dem 
Naube ſchuldig. 

Wie ſehr Frau Ingerſoll ſich des 
Verbrecheriſchen ihrer Handlungsweiſe 
bewußt geweſen iſt, geht unter Anderem 


ihren Nachbarn gegenüber für ein Mäd⸗ 
chen ausgegeben hat. Gerade durch die⸗ 
ſen Umſtand iſt indeſſen die ſcharfäu⸗ 
gige Frau Ferris mißtrauiſch gemacht 
worden. Dieſe — ſich Er 
entlih von der Berechtigung 1 
— an dem angeblichen Geſchlecht 
des Kindes, und dann wurde bald aud) 
der Reit des Zufammenhanges klar. 

Aus Painespille wird gemeldet, daß 
es dort geftern Abend faft den Anjchein 
hatte, ald wiürbe ein Verſuch gemacht 
werden, die Ingerfol und den alten 
Collins zu Innen. Diele Befürch⸗ 
tung iſt indeſſen wohl übertrieben ge⸗ 
weſen. 


* Die lotale 
verbeflerung hat g 
zung ber Grand 
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| Hinter’s Licht geführt Hat, befindet jich 
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' gegen einen des lUinfugs 
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| zivungen, in die Drojchke 


gröblichſt mißhandelt. 


und anderer Toilettenkünſte die Polizei 


en EZ ı zirt fich in einem „Mufeum“ an Clart 
der Frau Ingerfoll in Bainespille, D., | Str. als das Mädchen mit den „Eifen- 
: “ Kinnbaden“ und war angeblich geftern 
jedenfalls | Ypend nach Beendigung ihres 


| jtabler, Bruns jei der Gefuchte, 


Da 


Roſa Gagne. 


Sie und ihr Gatte haben wieder mit der 
Polizei zu thun. 

Roſa Wallace Gagne, welche vor ei— 

nigen Wochen mit Hilfe einer Perrücke 


der Harriſon Str.-Revierwache ſo arg 


wieder in Schwulitäten. Roſa produ— 


Tage⸗ 
werks im Begriff, in Begleitung eines 
gewiſſen Owen Bruns, eineWirthſchaft 
an Franklin Str. zu betreten, als ihr 
Gatte und ein Konſtabler auf der Bild— 
fläche erſchienen. Gagne, welcher vor 
Friedensrichter Hall einen Haftsbefehl 
beſchuldigien 
Mann erwirkt hatte, erklärte dem Kon— 
und 
forderte ihn auf, denſelben zu verhaf— 
ten. Da aber Bruns keine Aehnlichkeit 
mit dem zu Verhaftenden hatte, ſo wei— 
gerte ſich der Konſtabler, ihn feſtzuneh— 
men. In dieſem Augenblick ſoll E. J. 
Curtis, ein Droſchkenkutſcher, welcher 
angeblich von Gagne gekauft worden 
war, vorgefahren ſein und ſich erboten 
haben, die ganze Geſellſchaft nach der 
der Harriſon Str. Polizeiſtation zu 
bringen. Bruns behauptet, Gaane und 
Curtis hätten ihn, nachdem ſie ihn be— 
droht und niedergeſchlagen hatten, ge— 
zu ſteigen. 
Als es ihm gelungen ſei, durch die an— 


zu gewinnen, wären die Beiden wieder— 
um über ihn hergefallen und hätten ihn 
Bruns' Hilfe— 
rufe brachten zwei Blauröcke zur Sielle, 
welche die ganze Geſellſchaft mit Aus— 
nahme des Konſtablers verhafteten und 
nad der Harriſon Str.-Polizeiſtation 


überführten. Curtis und Gagne wur— 


bucht. 


den wegen thätlichen Angriffs und die 
Frau des Letzteren wegen Unfugs ge— 
Bruns, der ſich ebenfalls auf 


die Anklage des Unfugs hin wird ver— 


| 


There Die ber 
an. 


auch daraus hervor, dat; fie das Kind ; antworten müffen, fand im SHofpital 


des Countygyefängniffes Aufnahme, da 
er mehrfache Kontufionen am Kopfe 
und im Geficht davon getragen hatte. 


" * Vollftändig mieberhergeftellt von 
der Grippe fchlimmfter Art nach dem 
Gebraud) von „Drangeine.“ 


* Die Preiserhöhung der billigen 
Seifenforten joll ihren Grund in gro- 
Ben Beftellungen haben, die europätjche 
Hirmen bei hiefigen Yabrifanten ge- 
macht haben; es beftände thatfächlich 
fein „Zruft“ unter ihnen — fo jprad 
fich geftern der junge Kirk von der fFir- 
ma James ©. Kirt & Eo. aus. Andere 


+ Chicagoer : Seifenfabrifanten geben 
bie Erhöhung des Talges, wieder an- 
e u. ſ. w. als Urſache 


Mit 
4 — 


> 


des „Seifen- 
doch ſeine 


ihres Willens fo volljtändig beraubt ge- | von den dunfelhäutigen Kriegsleuten 


mwefen fein, baß fie den Zeitmeffer und 
die Kette hergegeben habe. Weder bie 
bämonifche Agentin, noch die ihr ver— 
Iprochene Lebensverfihzrung? = Police, 
noch ihre goldenen Schmudftüde hat 
Hrau Qudmwig wieder zu Geficht befom- 
men. Die Verhaftete behauptet, fie fei 
da3 Opfer eines gewaltigen Irrthums, 
in welchem die Greifin fich befinden 
mülfe; fie habe diefe nie zubor gefehen. 


Aus dem Irrengeridt. 


Rich. Jaap aus Evanfton verlang- 
te gejtern vom Srrengericht, dasfelbe 
möge feine Oattin für irrfinnig erflä- 
ten, weil biejelbe behaupte, er beabfich- 
tige, jte auf Quetgert-Beder’ihe Ma- 
nier au8 der Welt au fchaffen. Die 
Surh, welcher der Fall vorgelegt mur= 
de, entjchieb nach Anhörung der Frau 
Saap, daß diefe vollftommen bei Ver- 
ftande it. 

Dur Morphium um den Berftand 
gefommen jind der Pianift George 
Bascall und ein junger Neger Namens 
William Finney. Pascall wurde nad) 
zeug gefickt, Finney nah Kan- 
kakee. 


ſein, wurde George Dunlop aus Evan— 
ſton zur Verſchickung nach Dunning 
berurtheilt. Dunlop ift ein tobjüchti- 
ger, morbluftiger Patron, der jchon 
früher einmal in Dunning gewefen tft. 
Wie die Leiter der Anftalt dazu ges 
fommen find, den Burfchen wieder auf 
freien Fuß zu feßen, it unerflärlich. 
‘m ftädtifchen Arbeitshaufe, mohin 
Dunlop vor einigen Jahren einmal ge- 
bradht murbe, hat er damals feinen 
Zellengefährten erwürgt. 

John Lotts, Nr. 300 Halſted Str., 
erwirkte die Verſchickung ſeiner Gattin 
nach Dunning. Er erzählte von der— 
ſelben unter Anderem, dieſelbe habe ſich 
kürzlich mit ihm in ihrer Wohnung ein— 
geſchloſſen und ihn dann gezwungen, 
zwei Tage lang ohne Speiſe und Trank 
zu bleiben. 


— ⸗ 


2oro:yormalin — (Eimer & AUmend) — ein neues 


antifeptilches und vorbeugendes Mittel. Das Ypveal 
alter Zahn: und Dundmafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str.,, Agenten. 


Billy Pomeroys Damen. 


William E. Pomeroy, der frühere 
Gemwertfchaftsführer, hat zwei rauen, 
eine, die fih von ihm hat ſcheiden laſ— 
fen, und eine die noch an feiner Seite 
lebt. 
Alimente zahlen. Als die Frau kürz— 
lich in das Bureau ihres ehemaligen 
Gatten kam, um ſich ihre Penſion abzu— 
holen, traf ſie Pomeroy nicht an, wohl 
aber ihre Nachſolgerin. Es kam zu ei— 
nem hitzigen Wortgefecht zwiſchen den 
Damen und nachher legte ſich die Ver— 
abſchiedete in dem Hausgang des Ge— 
bäudes auf die Lauer, um ihrer ſiegrei— 
chen Rivalin die Daſeinsfreude ein we— 
nig zu vergällen. Mittels ihrer Nägel 





Der Geſchiedenen muß Pomeroy 


| 
| 
| 


| Chicago 
2. ı malige Mitglieber des Regiment?. 
Ohne beaugenjcheinigt morben zu | 
; bungen über 


follen übrigens an dem Leben im Felde 
jo großes Gefallen gefunden haben, 
daß fie e8 gar nicht aufgeben möchten. 
E3 ift deshalb eine Bewegung im 
Gange, welche darauf abzielt, vem gan- 
zen Regiment, d. h. den Mannschaften, 
nicht den Offizieren, den Uebertritt in 
die Bundesarmee zu ermöglichen. Ein 
Hünfzehner-Ausfhuß von hiefigen Po— 
Iiltifern und prominenten „Farbigen“ 
will fi demnädhft nach Waſhington 
begeben, um biefen Vorjchlag dort den 
zuftändigen Behörden zu unterbreiten. 

Der Hilfs-Kontrolleur des Bundes- 
Schabamtes hat ein Gutachten abagege- 
ben, daß zu dem vom Kongreß ven 
Hreitmilligen des lebten Krienes bemil- 
ligten Ertrafold auch die Mitglieder 
des Rooſevelt'ſchen Steppenreiter-Re— 
gimentes berechtigt ſind. Dieſes Regi— 
ment war vor der Paſſirung des frag— 
lichen Beſchluſſes ausgemuſtert wor— 
den; man nahm deshalb an, daß es auf 
beſagte Vergünſtigung keinen Anſpruch 
erheben könnte. Der gegentheiligeEnt— 
ſcheid wird den betreffenden Ex-Solda— 
ten nun um ſo willkommener ſein. In 
befinden ſich etwa 25 ehe— 


Die Kommiſſion, welche mit Erhe— 
die Fleiſch-Lieferungen 
an die Soldaken Onkel Sams betraut 


worden iſt, hat Chicago nunmehr ver— 


laſſen und wird ihre Unterſuchungen 


in New NYork fortſetzen. Dort wird ihr 


unter Anderem von Herrn W. S. Bi— 
gelow, einem Chemiker des Ackerbau— 
Departements, das Ergebniß einer che— 
miſchen Analyſe des „Canned Roaſt 
Beef“ vorgelegt werden. 
— —⸗úñe — ——— 
Schauſpieler vor Gericht. 


Vor Richter Stein wird gegenwärtig 
der Prozeß gegen den Schauſpieler 
Harry Hill, auf den weltbedeutenden 
Brettern als Harrh Bending bekannt, 
und ſeine Gattin Florence, deren Büh— 
nenname Florence Sidney iſt, wegen 
angeblichen Diebſtahls verhandelt. Das 
Ehepaar iſt angeklagt, dem Apotheker 
W. H. Varhy, von No. 32 Wells Str., 
$450 in baarem Gelde und mehrere 
Tratten geſtohlen zu haben. Die Ver— 
theidigung wird geltend machen, daß 
Bending nicht zurechnungsfähig gewe— 
fen fei, al3 er den Diebftahl beging, 
während feine Frau überhaupt nichts 
bon ber Sadje gemußt habe. 


Ginhaltsbefchl gewährt. 


Richter Holdom gewährte geftern der 
Fort Wayne & Meftern Indiana Bahn 
geſellſchaft den nachgeſuchlen Einhalls— 
befehl, wodurch der Stadt verboten 
wird, über die Geleiſe der Bahn an der 
53. Straße einen Bohlenweg zu legen. 
Die klägeriſche Partei behauptet, der 
Stadt ſtehe an jener Kreuzung nicht 
das Wegerecht zu, und deshalb ſei ſie 
auch nicht befugt, die Straße dort 


und zausfertigen Hände gelang ihr das durchzulegen. Ueber das Geſuch ver 
auch, aber fie wurde dann wegen thät- | Stadt, den Einhaltsbefehl aufzuheben, 
lichen Angriffs verhaftet. Pomeroy | mird demnädjt vor Richter Holdom 


fam nachher zur Bolizeiftation und be- 
freite jie auß der Haft, indem er Bürg- 
ihaft für fie ftellte. Gefprochen hat er 
aber dabei nicht zu ihr, denn die nun= 
mebrige Gattin befand fih in feiner 
Begleitung. Kadi Doyle hat die An= 
greiferin geftern unter Friedengbürg- 
ichaft geftellt. 

Der Zeitungsmann Wim. A. R. Mit- 
hell hat übrigen gegen Pomeroy me- 
gen bösmwilliger Verfolgung einen Scha= 
denerfaß-Progeß angejtrengt und diefer 
Tage ein auf $3,000 lautendes® Zah— 
lungsurtheil gegen den Verflagten er- 
wirkt. Mitchell gibt fich nicht der trü- 
gerifhen Hoffnung hin, daß er auf die- 
jeg Urtheil hin von Pomeron Geld er- 
halten wird, aber er erflärt, eg merbe 
ihm genügen, feinen Gegner für fechs 
Monate in Schuldhaft zu bringen. Das 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Koftgeld von $3.50 per Woche wolle er | 


für biefen Genuß gern an den Sheriff 
entrichten. 


Der Entführung beihuldigt. 


Im Harrifon Str.-Polizeigericht be- 
fhuldigte geitern Frau Marie Yamdy, 
die 18jährige, Nr. 2550 Wabafh Ape. 
mwohnhafte Bertha Fitgerald, ihre 16 
Sahre alte Tochter Alice vor zehn Ta 
gen aus dem Elternhaufe, Nr. 2416 
Mabafh Ave., fortgelodt zu haben. A1z 
Schuldbeweis führte die Klägerin an, 


daß die Beichuldigte ein ihrer Tochter | 


gehöriges Jadet trage, und da außer: 
dem in deren Wohnung noch andere 
Kleidungsſtücke, welche der Verſchwun⸗ 
denen gehörten, aufgefunden worden 
ſeien. Die Angeklagte gab an, daß 
die Vermißte bis zum letzten Sonntag 
bei ihr gewohnt und ſich dann unter 
Zurücklaſſung eines Theiles ihrer Klei— 
der entfernt habe, ohne mitzutheilen, 
wohin ſie ſich begeben wolle. Der Ric: 
ter verſchob die Verhandlung des Fal— 
les bis zum 30. März. 


—VV — — 
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verhandelt werben. 
Sufunit des Zweirades. 


Ale Zweirad: Fabrifanten ftimmen darin überein, 
dab die Modelle von 1899 das vollkommene fahrrad 
daritellen und daß in Zukunft das ftummıe Roß that 
fühlid nur jein wird, was es heute it. Gine Ber: 
befferung jcheint ausgeichloflen zu fein, da das Sei: 
rad alics leiftet, was von ihm verlangt wird. Genau 
das Gleihe gilt von SHoftetter'3 Magenbitters, Es 
bezeichnet die Grenzen der Wiffenihaft bei der Ueber: 
mwältigung von Krankheit, und es it unmöglich, eine 
beilere Arzenei für den Magen, die Xeber, die Nieren 
und das Blut berzuitellen, Wenige Doien des Bitters 
werden ſchwache, nervöſe und blutarme Perſonen auf 


den Weg zur Kraft bringen. Ein regulätes Behand: 


lungSverfahren wird aber den Wangen das Nory ud 
den Augen den Glanz wiedergeben. Echlaf wird fib 
auf natürliche Weije einitellen, und derielbe twird ers 
friihend und gejund jein. Dyspepfie, jchlechte Wer 
danung, Xerftopfung werden verbannt und die Erg: 
nungen tabrbaiter Gejundbeit gewürdigt werden. 


Greift niemals zu einem Erfagmittel für dieje voll: | 


tommene Arzenei, 


Zeftament eingereicht. 


Beim Nachlaßgericht ift heute das | 
am 17. März beim | 


Ieftament der 
Hort umgelommenen lab. E, Leland, 
Gattin von Warren %. Leland, zur Be- 
ftätigung eingereicht worden. Die Hin- 
terlaffenjchaft wird auf $250,000 ge- 
hätt, wovon $160,000 aus Xiegen- 
I&haften in Coof County beitehen. Zu 
Erben find der Gatte und Die 
Kinder eingejeßt. 


Frecher Diebſtahl. 


Mit den Worten: „Ich wünſche eine 
goldene Uhr zu kaufen“, betrat geſiern 
Abend ein wohlgekleideler Mann den 
Laden des Juweliers Julius M. Si— 
der, Nr. 247 N. Clark Str. Als der 
Juwelier dem Manne eine Muſterkarte 
mit mehreren Uhren hinreichte, nahm 
diefer fie in die Hand und juchte damit 


.) das Weite. Obmohl der Jumelier und 


mehrere andere Perfonen ben Dieb eine 
ganze Strede meit verfolgten,. fo ne- 
lang es ihm doch, zu entkommen. Der 
Befiohlene fehägt feinen Verluft auf 
$125. 
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gegeben. 


Andrang und offeriven 


Nor dem Fener hatten wir unfer 


Früßjahrs-Anüge | 
für Männer, | 
elegant und | 
modern — | 


*2. 00 


für Männer. 


— |cı1o 


a 
Habt Ihr den Undrang 
Nie zuvor in der Gejchichte der Verfäufe hat es einen jolchen Andrang, jolden Zulauf nach ivgend einem Yaden an Milwaufee Ape. 


Aber wir waren vorbereitet und \edermann 
Erhielt, was er juchte, und ging befriedigt von dannen. 


Feine I(hwarze 
Clay Prek- Anzüge 


iehr begehrenswertb | 
für Sonntagstradpten, | 


54.50 | 
ı Konfirmations: Anzüge 


dieje Kiiten wurden nicht gedfinet bis dieje Woche. 


NN WOW GOING ON 


$ 90,000 
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NFURNISHING GOODS ‚„GSLOVES ETC 
\ SELLING AT | 
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mens TCHUPDRENS 


nah unjerem Laden am 
letten Samitag gefcehen? 


Dieien Samitag erwarten wir noch einen größeren 


Größere Werte und größere Bargains als je zuvor. 








| 
Ganzwollene blaue 
Serge- Anzüge 
; für Männer, 
| Das Seiuchteite der 
Eaiion, 


55.00 


nr. 


für 


' 





Maaren genau wie angegeben. 


Konrad Nies:Borleiung. 


Der St. Kouifer Dichter vor dem Columbia 
Damen-Klub. 


Konrad Nies mit feinem Vortrag 
„Deutihamerifaniihe Dichter“ im 


| Bantfettfaale des Germania-Klubhaus 


fes vor ein etwa dreihundert Berfonen 
zählendes Publikum. Hr. Nies, jelber 
ein kräftiger Stamm im deutfchameri=- 
fanifhen Dichterwald, murde von 
Frau Bluthardt, der verdienfivollen 
Brafidentin des obengenannten 


| Frauenvereing, vorgeftellt und von ber 


Verfammlung auf das Freundlichite 
durch eine langanhaltende Beifallafalve 
Der Dichier-Vorlefer, mel: 
cher über ein jonores, biegfames DOr=- 
gan verfügt, das er gefchidt in ven 
2. eines ausdrudspollen Vortrags 
zu bringen verjteht, ging in der Aus 


ligrath’fhen Dichtung aus, in melcher 
das Schidfal eines nach Amerika aus: 
gewanderten Dichter überrafchend zu= 
treffend aefchildert wird, und behaup- 
tete, die Beherrfcher der deutichen Dicht- 
funft in Amerita hätten fehmer unter 


beiden | pem Gefchid der Heimathlofigkeit und 


be3 Vergeflenwerdeng zu leiden. Nie 
würden fie im ausländifchen Boden fo 
fejt wurzeln können, wie im heimifchen 
Erdreich, und da es in Deutjchland ein 
fehr großes Heer von miltelmäßigen 
Zalenten gäbe, nähme man fich dort 
feine Zeit zur Beachiung der in Ameri- 
fa fi) mühjlam emporringenden beut- 
[hen Dichter. Märtyrer jeien die leh- 
teren, und „daß Lieb, daß aus der 
Kehle dringt,“ fei für fie der einzige 
Lohn, der bier, in dieſem Lande, nicht 
„reichlich Iohnet“. Hr. Nies gab ven 
Hörern die Antwort befannt, 
Eduard Dorjh auf Freiligraths Ge- 
dicht, ebenfalls in poetifcher Form, ge- 
De ran Deessigin. daß zus 
imweh, die t ber alten 
Seima die bauptjäßlidfte Anzeg 
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die | 
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| rauf fein eigenes jchmungvolleg &e- 
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dicht, das er zum Preife des deutfchen 
Liedes gelegentlich eines in New Mort 
abgehaltenen großen Sängerfeftes ge- 


Unter ven Aufpizien des „Columbia | jhaffen, mit folcher Verve vor, daß die 
Damentlub“ trat geftern Abend Herr | Hörerfchaft einmüthig in ftürmifchen, 


minutenlangen Beifall ausbrad. In 
faft hronologifcher Folge führte er 
dann die immerhin ftattliche Reihe der 


deutfehamerifanifchen Dichter vor, bei | 


Franz Daniel Baitorius, dem Gründer 
bon Öermantoron, anfangend und bei 
den „rauen in der modernen deutfch- 
amerikaniſchen Dichtkunſt“ endigend. 

dit beſonderer Liebe und Werthſchä— 
tzung gedachte der Vortragende unſeres 
verſtorbenen Chicagoers Emil Dietzſch, 
deſſen einſt ſo kraftvoll ſchlagende poe— 
tiſche und humoriſtiſche Ader er an 
mehreren Gedichten nachwies, die er 
auch zum Vortrag brachte. Mit dem 


„Freiheitslied“ von John W., Dietz, 
der „Gruß an Amerika“ von Frl. Do— 
rothea Bötticher — lauter gediegene 


— fanden in dem ihnen von Herrn 


ckenden Vortrag eine ſehr beifällige 
Aufnahme. 

Bemerkt ſei nur noch, daß Herr Nies 
mit dem Vortrag ſeines eigenen Ge— 
dichtes „Frei, frei, wer iſt frei?“ — 


eine neue Art Fauſtiſcher Selbſtbetrach⸗ 


dunklen Mächte, die Du in Dir trägſt, 
ſie ſchmieden ewig an den Staub Dich 
an“ und „Freihen iſt nur ein ſchöner 
Traum“ baſirt — den Hörern einen 
hohen Genuß bereitete, und daß er, 


den Ausſpruch des dichteriſch hoch be— Sonntags Nachmittags unter den Au— 


! fpizien ber 


gabten Leopold Schenk: „Germania jei 
unfere Mutter, Columbia unfere 
Braut“ gutheißend, die Mahnung aus 
fprad, wir Deutichamertfianer möchten 
ebrlih zur Braut „Eolumbia“ halten, 
* der wir den Ring der Treue ge⸗ 


8* 


J 


damit ber innere Gefalt. 


Dller-Aızüge, Ofler-Schufe, Sller-Hile, Ofler- Hemden, | 
Diter-Halsbinden und Diter-Handichuhe, 
für Männer, Knaben und Kinder. 


Frühlahrs-Pager von Herren-, Rnaben: und Rinder:Kleidern 
eingefaujt, biejelben jind jegt angefommten und werden am Samijtag zum Berkauf ausgelegt zum 
halben (!) regulären Breiie. 
Alles neue und friiche Waaren, die neuejte Novitäten der Saijon werden mit dem Reit uniere3 Yager3 verichleudert, 


Fett ift Eure Gelegenheit, verfäumt fie nicht! 


| £ange Hofen-Anzüge | Veflee- Anzüge 

für Auaben, 

Alter 12 bis 19, aus> | 
gezeichnete Wertbe, 


2.00 


Knaben — 


‚ e. Die Wagren ſind neu und fehlerfrei, fie ind gemadt von 
beſten ganzwollenen 20-Unzen ſchwarzen Clay Worſteds, beſte Arbeit und perfektes Pajien, werth bis zu 87.50— 
AH DELIAUT OHBARISGT SI 


| für Kinder, 

Alter 4 bis 14, ge: 

rade das Richtige Für 
die Schule, 


50e 


Am Tage des Feuers erhielten wir 500 


ſchwarze Clay Worſted Knaben-Anzüge, 


84.50 


Wir garantiren, daß wir jeden Artikel auf Lager haben, den wir anzeigen. Keine Enttäuſchung hier. — Unſer Motto iſt: Alle 
Wir haben Sonntag Vormittag offen. 


MAAS, BAER & COMPAR 


| Ausllaftungs-Heichüft für Männer, Knaben und Kinder. 


J. 


Ehe Nitwanker und Chicago Avennes. 


dann noch) gedeihe, wen vielleicht der- 
| einft Die alte Form in Stüde gefallen 
; fein follte. Die Hörer folgten dem in- 

tereffanten Vortrag mit machjendem 

Sntereffe und ließen es — mie fchon 

ongebeutet — nicht an Belundungen 

ihrer Anerfennung und ihrer Zujtims 
: mung fehlen. 


— — —— 


Iſt ihnen zu ſchroff. 


DerBorftand der „People's Church“, 
| deren Berfammlungen befanntlich jeden 
' Sonntag Vormittag im „MeBider’s 
ı Theater“ jtattfinden, hat fich veranlaßt 
geſehen, ein Ablommen zu durchkreu— 

zen, das Dr. Thomas, der Pfarrer der 
Gemeinde, mit dem chriſtlich-ſozialen 
Agitator Herron getroffen hat. Dr, 
' Thomas tft nämlich zur Pflege feiner 
Sejundheit nad) dem Süden gereift, 


' : und in feiner Wbmelenheit jollte PBro= 
launigen „Fröhlich Pfalz, Gott er⸗ re heit ? 
halt’s“ entfeflelte er den gemaltigiten | Gemeinde prebigen. 
Beifallafturm des Abends. Auch das | 


i 


| einige Sonntage lang aethan, jegt aber 
| will der Vorjtand es ihm nicht mehr 
geſtatten. Profefjor Harron Hat fi 


| nämlich in feiner $ sat 
Produfte Chicagoer deutjcher Dichter | nämlid} in jeiner Brebigt, Dom - El 


feflor Herron an feiner Sielle vor der 
Er hat das au 


Eonntag einiger Wendungen bebient, 


| | 
i : . | melche bei maßgebenden Hörern Anſtoß 
Nies verlichenen ausdrudspollen pa= | erregt haben. 


| 


Die fraglichen Wenduns 

gen find die folgenden gemwejen: 
„Diefes Volt hat ih meineidig ge 

madt. &3 hat die Zulicherungen nicht 


| eingelöft, welche ed bei Ausbruch bes 
| Kriege mit Spanien den Jnfelvöltern 


tung, die auf den Grundgedanfen „Die | gegeben hat. 


„Die Almofengeber klagen, daß bie 


; Armen undantbar find. E3 ift das fein 
| Wunder, jondern ein Beweis verborge- 
| ner Mannhaftigfeit. Die Armen ver= 


langen Gerechtigfeit.“ 
Profeffor Herron wird nach wie dor 


„Ehriftian Citizenſhip 
League“ in derentral-Mufithalle pre 
chen und Montags in ber Mittag 
ftunde am felben Plaße. — 


* Das Chicago Velerinary College 
Nr. 2597 State Ckr., bat geitern wẽ 


4 
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an Buren und Halsted Str, 
Tinaben- Kleider. 


9 Das bemerfenswerthe Wachsthum unferes Knaben-Departe men ts während des 
2 letten Jahres hat uns zu noch größeren Anftrengungen angefpornt. Ein Schritt vor den An» 
deren in Qualität—ein Schritt hinter den Anderen im Preije, 


10 30 7,207 2602 0 u 
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Der Deftillenbarde. 


(Berliner Gerichtsfzene.) 


Mit der Miene einer gefräntten Un- 
Ihuld betrat der etwa 4Ojührige Mann 
die Antlagebanf. Gr machte mit fei- 
nem bis über den Rod fallenden Haar 
und bem das etwas geröthete Gejicht 
abſchließenden Spitzbart, den Eindruck 
eines fahrenden Sängers, zumal er 
unter feinem Rockſchoß eine Guitarre 
hervorholte, die er vorſichtig neben ſid, 
auf die Anklagebank legte. Dann ſtrich 
er ſich mit der Rechten durch das Haar, 
wobei ein ſelten großer, im vöchſten 
Grade unechter Siegelring und eine 
nicht im Geringſten ſaubere Manſchette 
zum Vorſchein kamen, warf den im 
Zuhörerraum befindlichen Perſonen 
einen Blick unſäglicher Verachtung zu 
und gab ſeinem Körper eine halbe 
Wendung nach dem Richtertiſche zu, 
worauf er eine Poſe einnahm, die an 
das bekannte Bild „Napoleon bei 
Auſterlitz“ erinnerte. — Vorſ.: „Sie 
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Ein wundervoller 


Samſtag 


| 
- kV | 
Pelz: Kragen 
Elegante Damen „Electric | 
Seal“ Kragen, mit Eidye | 
! hörnchenihwanz aufges 
| pußt, jchwerem braiumen 
Satin gefüttert, werth | 
3.75, baben bIo® bes | 
IhränftenVorrath, Sam: 
ftag Auswahl für | 


51.69 


> 


- 


Strümpfe, 


te, |Halb-Strümpfe, Ge. 


Hi) 


ß. BL RIND us 
ALLE 


* 
— 


1 Ja geradezu wundervoll! 
* solche Waaren zu folhen Preifen find nie 
vorher offerirt worden! Der Plat für folhe Werthe ift i 


BR 


x 


Taſchen— 
bücher. 


Feine Taſchenbücher für 


Damen, reguläre 8e⸗ 


Sorte, Samſtag für 


Kragen, Ze. | Unterzeng, 12. 


Große ger 


| 


„au..mig.. 


Solhe Werthe — 


N 


J 


— | 
is . ur He 5 | 
find der frühere Schaufpieler, jebige EEE | —* 


—* ne * Männer und Anaben | Männer u. Doien 
Artiit und Klavierfpieler Amadeus ne 
2 


4-Ply Leinwand-Krägen, die 
| neuelten Fagons, neu, rein, 
perfektes Lager, alle Größen, 


z * * 
Kinder und Mädchen Baumwollene Herren- Eine ande 
J feine gerippte Baumwoll- Halbſtrünipfe, echt ſchwarz. er 


gebü 


Ober: | ne Sröfen, 


| Konfirmations Anzüge! 


3:Stüf Knaben Knichofen-Gonfirmationd-Anzige—alle Größen bis zu 16 


Sahren, gemadht aus ertra feinen, ganzwollenen, „un⸗ 
ſiniſhed“ Worſteds, gefüttert mit italieniſchem Tuch, 
extra gut gemacht, — 


Spezial-Preis.. 


B-Stück Kuaben Kniehoſen-Anzüge—gemacht aus ſehr 
feinem, ganzwollenen Clay Worſted, Farmer Satin-Fut— 
ter, genäht mit echtfarbiger Seide, und extra gut geſchnei— 
dert, Spezial-Preis 

2-Stück Knaben Kniehoſen-Anzüge—ganzwollene ſchwarze 
und blaue Cheviots, extra gut gemacht und erſter Klaſſe 
Futter, alle ECrößen bis zu 16 Jahren, — 


Spezial-Preis.. 


Kinder Veitee-Anzüge—von 3 bis 8 Jahren, feinite3 Afjortis 
nıent auf ber Weitjeite, von $1.48 aufwärts bi3 86.50, 
ein jehr feines Ajjortiment und ertra Werthe, 


J 


. on], rn... .n...nn.n ee 


........ 2 


Kenne 2222 


3.48 
4.98 
2.48 
1.98 


Ein volltändiges Aſſortiment 


von SHüten, 


Kappen, 


Salstrahten, Hemden, Kragen, 


SHofenträgern, 


Schuhen, Unterzeug uud allen den Kleinen Dingen, nothwendig un den „Eleinen 
Dann“ richtig zu Eleiden. 


Frei J Einen „League Ball and Sat" mit jedem Euaben-Ansna. Frei ! 


Bu 


- Almanfor der Gerchte. 


(Eine arabijche Gerichtsjzene von Aler. Paul.) 


Scheih Almanfor Zorida hielt Ge- 
richtstag. Eben rief der Sklave, wel- 
cher als Gerichtsdiener fungirte, die 
Rechtsſache Haſſan kontra Mujtapha 
auf. „Kläger,“ wandte fich der Richter 
an den erjteren, „trage Deine Klage 
por!” worauf Diefer alſo ſprach: „Wei— 
jer Scheich, ich befah bis vor kurzem 
einen Windhund eveljter Rafie. Was 
Tage ih, Windhund? das Wort ift zu 
Ihmwad für feine Erziehung, feine edle 
Geburt! ES war mein Augapfel; der 
Bereiter meines Tijches, denn feine 
Antilope war ihm zu fehnel! Dies 
Kleinod an Treue — er war der Lieb- 
ling Zuleifag, die heute no um ihn 
weint, die nicht jchläft, mweil er nicht 
mehr vor ihr ruht, — Die nicht it, meil 
er nicht mehr theil hat an ihrem Ge- 
richt, — 200 BPiajter war er werth uns 
ter Brüdern, — Dies Kleinod Jah ich 
eines Tages aus dem Zelte des Betlag- 
ten flüchten, wohin es jich verirrt hatte, 
Jah jenen mit der Holzfandale nach dem 
Ihiere werfen; und er traf eg — Allah 
berzeih es ihm — nur zu qui. Eine 
Rippe war gebrochen! Seitdem frän= 
Zelte er und jtarb bald darauf; und de3= 
halb bitte ih Dich, gerechter Richter, 
„ berurtheile den Schuldigen, mir 200 

Piafter zu zahlen. Die Summe it 
mahrlih nur ein jchledhter Erjag für 
meinen Berlujt!“ 

„Muftapha,“ fagte ver Scheich, als 
ber Kläger jchmwieg, „was haft Du zu 
Deiner VBertheidigung vorzubringen?“ 


Muftapha, der Weife, lehnte in einer | 


Ede des Zeltes, gehüllt in die alten 


feines Gewandes, und ſchwieg beharr— 


lich. Wozu hätte er auch reden jollen? 
Hatte er doch in Erfahrung gebracht, 


daß Haflan dem Richter am Tage zus | 


vor 50 Viafter ald Geſchenk geſandt 
und daß diejer fie angenommen hatte. 

Der Scheich, froh mit dem jonit fo 
zebegewandten Mujtapha jo leichten 
Kaufes fertig zu werden, fuhr fort: 
„Da der Beklagte fich nicht einmal ver= 
theidigt, ergeht hiermit Urtheil im Na= 
men Alabs dahin: der Beklagte ijt 
jhuldig, an den Kläger 200 Piajter zu 
zahlen und die Koften des Rechtzftreits 
au tragen.” 

„Und ich unterwerfe mich dem Nich- 
terjpruch,“ Tieß fich in diefem Augenblid 
Muftapha vernehmen, indem er vor den 
Scheich trat. — „Aber,“ jegte er hinzu, 
„auch ich Habe eine Klage borzubrin- 
gen.“ — Almanjor wollte jich Die Gele- 
genheit nicht entgehen Taffen, fi) nach 
dem Boraufgegangenen dem wmeijen 
Mann als gnädiger Richter zu zeigen. 
Er nidte: „Rede ungejcheut!“ 

„Run denn, heute früh wurde mein 
beites Kameel von den Windhunden ei= 
ned Stammesgenofjen in diefem Thale 
niedergeriffen und getödtet, ohne daß 
ich e3 hindern konnte; ich bitte Dich, 
mweifer Scheih, daß durch Deinen 
Sprud auch mir mein Recht werde und 
jener den Schaden erjegen muß.“ 

„Und wie heißt der Eigenthümer dies 
fer Hunde?“ — „Den tenne ich wohl, o 
Herr; doch mas thut der Name zur 
Sade, wenn Du doc unparteiifch ohne 
a der Perſon zu richten gejonnen 
bit?“ 

Der Scheich überlegte einen Augens 
blid: Gelogen hatte der mwahrbeitälie 
bende Muftapha ficher nicht; und daß 
feine — des Richters — eigene Hunde 
ben Schaden angerichtet haben könnten, 
mar ebenfalld ausgejchloffen, denn er 
mußte fie in fiherem Gewahrfam. 
Run wohl,“ jprach er daher kurz 
entilofien, „ih will Dir glauben. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. — Sa 


— — 


zwar dahin: der Eigenthümer der 
Hunde, welcher dieſelben heute morgen 
ohne Aufſicht in hieſiger Wüſte herum— 
laufen ließ, ſo daß ſie das klägeriſche 
Kameel niederriſſen und tödteten, wird 
hiermit zur Zahlung von fünfhundert 
Piaſtern an den Kläger, welche im 
Nichteinbringlichkeitsfall mit fünfund— 
zwanzig Stockhieben zu verbüßen ſind, 
verurtheilt. — Biſt Du nun zufrieden?“ 

„Deine Weisheit, o Scheich, iſt grö— 
ßer als die Sahara, die unendliche, und 
das Lob Deiner Gerechtigkeit erſchalle 
lauter, als das Toben des Samums!“ 

„Nun aber rede auch, wer war der 
Eigenthümer jener Hunde?“ 

„Gerne will ich Deinem Wunſche 
willfahren; doch dies könnte die gute 
Sitte und unter Umſtänden auch das 
Wohl des Stammes gefährden. Ich 
bitte Dich, daher, vorher die Deffent- 
lichkeit auszuschließen.” 

Der Scheich winfte und alle entfern= 
ten jih. ALS beide allein waren, be= 
gann Muftapha: „Der Eigenthiümer 
jener Hunde ift fein geringerer al3 Du 
jelbft, der Scheich!" — „Wie,“ rief die- 
jer firfchroth vor Zorn, „auf jo plumpe 


Aber das fol Dir ganz empfindlich 
mißlingen; denn erjtens lügjt Du mit 
Deiner Behauptung, und ameitens, 
wenn jie wahr wäre, ift mein Urtheil 
anfechtbar, denn in eigener Sache joll 
niemand Richter fein!“ 

„Verzeib, wenn ich mich Dir zu mi- 
| derjprechen unterwinde; aber beim 
| Barte des Propheten, ich rede wahr, 
wenn auch bildlich; Du meiht jo qut 
als ich, daß Haflans Hund an fehlechter 
| Pflege und fortgefegten Schlägen zu 
Grunde ging, und daß Dein erjtes Ur 
theil gegen mich nicht gerecht ijt. Mein 
Kameel aber, daS heute morgen zu 
Schaden kam, ift meine gerechte Sache; 
ı die Hunde, die e3 zerrifien haben, find 

Deine Gefegesparagraphen, und bie 
Sunme endlich zu der Du mich verur- 
teilt haft, find jene fünfzig Piajter, 
mit welchen Dich mein Gegner Haljan 
gejtern zu bejtechen verfuchte.” 

Der treuberzige Appell an fein Ges 
sechtigfeitsgefühl und der Takt, mit 
dem Mujtapha die Autorität de Ge- 
tichtes bor dritten wahrte, flößten dem 
im Grund gutmüthigen Richter Ach- 
tung ein. 

„Muſtapha,“ ſprach er lachend, ala 
er ſich von ſeiner Verblüffung erholt 
hatte, „ich ſehe, Du biſt wirklich weiſer, 
als ſie alle; denn Du weißt zur rechten 
Zeit zu reden und — zu ſchweigen. Hier 
ſind fünfzig Piaſter für das getödteke 
Kameel und hier ſind außerdem noch 
einhundertfünfzig, damit Du die ganze 
Summe, zu der ich Dich verurtheilt 
habe, zahlen kannſt. Und nun zieh hin 
in Frieden, und Allah geleite Dich!“ — 
Du aber lieber Leſer, wenn Du's nicht 
glauben willſt, begnügſt Dich vielleicht 
mit der inneren Wahrheit dieſer einfa— 
chen Geſchichte, die der Verfaſſer in die 
Worte zuſammenfaſſen möchte: Recht 
haben für ſich allein genügt nicht, man 
muß es auch zur Geltung zu bringen 
wiſſen. 


| 
| 
| 
MWeije alfo dentft Du mich zu fangen? 


Wieder eine neue Beitattungsform. 


Zu den abfonderlichen Vorfchlägen, 
die Leichen ingement zu betten und bie 
jo gewonnenen Quadern zum Bau bon 
Kirchen zu verwenden, oder fie auf gals 
banijchem Wege mit Metall zu überzie- 
ben und als Bildfäulen aufzuftellen, 
bat ein amerifanifcher Arzt Dr. Lit- 
hie fich berufen gefühlt, ein faum min- 
ber jonderbares Projeft auszuheden, 
nämlich die „thalaſſiſche“ Beſtattung, 
. b. das Verjenten ber Leichen im 

eer. 


mitags bis 


| 


| 


11 Uhr. 2 


ein Viertel vom Land; nirgends ift alfo 
jo viel Plab, wie im Meere, nirgends 
jo qute Gelegenheit, die Leichen qut zu 
verbergen und die gefundheitlichen In= 
tereffen der Weberlebenden zu wahren, 
ohne alle befonderen Umstände, (?), 
außer dem Transport der Leichen. Aus 
Berdem aber fünnen die Leichen bei ſol— 
cher Beftattunasmweife außerordentlich 
lange erhalten bleiben, (?) ohne irgend 
melche bejondere Koften dafür, (?) und 
das abjtoßende Gefühl der Vermefung 
fommt gänzlich in Wegfall. (?) Wenn 
e3 gemünjcht wird, fünnen die Gärge 
mit „yenjtern“ oder irgend melchen, 
eventuell mit fünftlerifcher Ausftattung 
herauftellenden Deffnungen zum Ein 
laffen von Waffer verfehen merbden. 
(?!) Menn nit, kann man fie au) 
hermetifch verfohließen und innerlich 
bejchweren, und es fann ein Material 
für die Gärge gewählt werben, welches 
fte auf ehr lange Zeiträume unem- 
pfindlich für das Meermwaffer und un— 
angreifbar für Meeresgefchöpfe macht. 
(?) In einer Tiefe, in welcher e3 fo qut 
wie gar feine Lebensform mehr aibt, 
würden die Todten in ihren Gärgen 
ruhen. Alle gewünfchten religiöfen 
Yeterlichkeiten könnten mit der Beftat- 
tung verbunden werden. E3 fönnten 
bielfach au an benachbarten Anfeln 
und Küften Denfmäler zur Erinne- 
rung an folhe Dahingefchiedene ange- 
bracht werden.“ 

Den meiteren fühnen Phantafien de3 
Herrn Dr. 2. zu folgen, wollen wir den 
Lefern nicht zumutben. Diefe Probe 
genügt ja vollfommen, um die ganze 
Kuriofität feiner Anschauungen zu 
fennzeichnen. Ein ernfter Kern Tiegt 
aber auch in ihnen, oder ift vielmehr 
ber Unlaß zu ihrer Entwidelung ge- 
mefen: bie Meberzeugung nämlich, „dah 
das Erbbegräbnif die denkbar fchlech- 
tefte Yorm der Todtenbeitattung ift, 
und daß byaienifche und äjthetifche 
Rücdfichten der fortfchreitenden Kultur 
eine Reform zur unbedingten Noth- 
twendigfeit machen.“ 


en 
Aud was. 


Sn Hamburg bot ein Matrofe auf 
dem Geflügelmartte einen. Papagei 
feil, den er von einer Reife mitgebracht 
hat. Er hat ihn einige Säbe fprechen 
gelehrt und verlangt einen ziemlich 
hoben Preis für den PBogel. Ein 
Bäuerlein, welches eine Gans zu ber- 
faufen bat, hört das und glaubt, daß 
eine allgemeine Preizfteigerung auf 
dem Marite eingetreten jei. Als ein 
Kaufluftiger den Bauer fragt: „Wat 
Thal Din Ganner gelen?“ forberte eı® 
zwanzig Mark. Der Käufer hält ihn 
für vertüdt, aber ruhig meift er auf 
ben Bapagei hin, der doch ein Kleiner 
Vogel wäre, und noch mehr kofte, und 
als der Käufer einmwendet, daß jener 
Bogel ja „Inaten“ könne, entgegnet 
da3 Bäuerlein: „Snafen fann min 
Ganner nich, aber hei dentt fi fin 


Dee”. 
—-—— 


— Rolofjal. — Leutnanat (den Ba- 
tometer betrachtend, der auf fchön 
zeigt): Ach koloſſal, alles Huldigt 
Zeutnant! 


— Ghmerenöther. — Fräulein: 
Glauben Sie, Herr Affeffor, daß ich, 
wenn ich mal tobt bin, auch ein Engel 
werde. — Aſſeſſor: Gnädiges Fräu— 
lein brauchen es nicht erſt zu werden. — 

— Gewiffenhaft.—Nee, nee, Freind- 
chen, die Zeechnung nimm nur dem 
Chef mieber mit, nah eener folchen 
oberflächlichen Schtizze ſoll er den 
Bankeinbruch nur hibſch ſelber machen! 


Müller, genannt Molitor?“ Angekl.: 
„Jawohl, aber Molitor war nur mein 
Schauſpielername, den ick ſeit lange 
Zeit nich mehr benutze.“ Vorſ.: 
„Schön. Aber ſagen Sie mal, ich habe 
Sie ſiſtiren laſſen müſſen; warum 
ſind Sie zum vorigen Termin nicht ge— 
kommen?“ Angekl.: „Det war ooch 
nich in der jeringſten Entfernung meine 
Schuld. Ick ſaß ſchon eene Stunde 
vor dem Termine draußen uf die Banke 
un lauerte uf mein Stichwort, da hörte 
ick, det der Jerichtsdiener een Paar 
Leite wegwies, indem er ſagte, det ſie 
in den Saal nich rin können, weil ſie 
feen Vorhemde anhatten. „Wer bier 
rin will, der muß menigftens een bi3= 
ten Halswäfche anhaben“ meente er. 
Na, mir war det een bisfen anzüglid); 
denn et war Sonnabend, und die Wä- 
Iherin wollte mir mein Vorhemde erft 
ufn Abend liefern. ‘ek denke, ach wat 
denfe id, du rennjt jchnell hin un foofit 
dir eenen Papierfrajen, damit du uf 
die hohen Richter eenen anjenehmen 
Indruck machſt. Ick denn nu los un 
loofe Laden for Laden ab, ohne det ick 
ſo'n Dings ufjabeln kann. Als ick 
endlich vollſtändig außer Luft un 
Athem hier wieder ankomme, is mein 
Name uf'n Zettel ſchon durchjeſtrichen“. 
Vorſ.: „Was an der Geſchichte Wah— 
res iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Wie 
iſt es nun aber mit Ihren Vorſtrafen?“ 
Angekl.: „Indem ick ſtets das Banner 
der Wahrheit hoch gehalten habe, er— 
kenne ich ſie im vollen Umfange an un 
lege keenen Werth daruf det ſie mir 
vorjeleſen wer'n“. Vorſ.: „Das will 
ich Ihnen glauben, ich will alſo nur 
konſtatiren, daß Sie außer wegen an— 
derer Verfehlungen einmal auch wegen 
Diebſtahls beſtraft ſind. Jetzt ſind Sie 
wiederum des Diebſtahls beſchuldigt. 
Sie ſollen am Nachmittag des 17. 
Januar bei dem Schankwirth G. in 
der Koepenicker Straße eine Schürze 
geſtohlen haben. Bekennen Sie ſich 
ſchuldig?“ Angeklagter (mitleidig lä— 
chelnd): „Herr Jerichtshof, ick bin mein 
Lebdage keen Schürzenjäger jeweſen. 
Un denn noch dazu eene weibliche, wat 
ſollte ick wohl damit machen?“ Vorſ.: 
„Nun, Sie haben vor der Polizei einen 
Grund angegeben, wozu Sie die 
Schürze gebrauchen wollten. Sie wiſ— 
ſen ja, was die Zeugen vor der Polizei 
angegeben haben. Sie ſeien ſowohl 
der Wirthin wie den Gäſten völlig 
fremd geweſen, hätten ſich aber bald 
in etwas zudringlicher Weiſe bekannt 
gemabt und dann geaen einige 
Schnäpfe und Bier verjchiedene Gaſ— 
jenhauer vorgetragen”. Angell.: „OD 
bitte jehr, erft habe id ihnen uf die 
Mandoline den „hinterpommerfchen 
Gehnfuchtswalzer” un denn „Mein 
Herze is ein Bienenhaus” vorjedragen. 
Det find Stüde, die in die feiniten Xo- 
fale verzappt werden”. Vorſ.: „Sie 
find dann nach dem Hofe hinausgegan= 
gen. Auf dem kleinen Flur, den Sie 
zu pafliren hatten, hing die Schürze 
der Wirthin Hinter der Thür. Gie 
haben fi die Schürze angeeignet und 
unter ihrer Weite verborgen. Ein 
Band qudte aber hervor, die Wirthin 
fah e8 und mwedte nun ihren Mann, der 
im Nebenzimmer jein Nachmittags- 
Thläfchen hielt. Diefer kam gerade 
im’3 Gaftzimmer, al3 Gie bereits bie 
Ihürklinke in der Hand hatten, er hielt 
Sie feit und holte die Schürze unter 
Shrer Weite hervor. Wenn das fein 
Diebitahl ift, dann meiß ich nicht“, 
Angell.: „Un doch war’3 feener. Ick 
bin bier det Opfer von eenen falfchen 
Schein. Die Zeugen werden befunden, 
det it furz vorher einige fomifche 
Sachen vorjedragen habe, 3. B. „Der 
Edenfteher Nante war lebenzmüd und 
matt, un weil er’t Leben fannte, war 
er et recht herzlich Jatt”. Un fie freu- 
ten fih alle und id friegte viel Ap- 
pläufe und fie fragten mir, ob id nich 
noch wat Befjeres uff’'n Kalten hätte. 
Na, ick wollte denn nu oodh nich fo find 
un fagte, ict hätte noch een Kabinet- 
ftüd, mat id zum Velten jeben wollte. 
Ick wollte fie mit dem gebildeten Haus- 
inecht überrafchen, een fehr feinet 
Stüd, wo die jeheene Stelle in vor- 
fommt: „Ob der Schatten vom at: 
ten, wen foll man da fraaen? Das 
weiß ja allein nur der Hausfnecht zu 
jagen“. Als id nu vom Hof wieder rin 
ufn Flur fomme, da jehe, id be 
Wirthin ihre blaue Pichelfhürze hän- 
gen. Herrjeh, denfe id, du follft fie 
wat überrafchen un den Hausfnecht in 
Koftüm fpielen, det macht mehr YFou- 
tafhe un Indruck. Ick alſo knöppe 
mir det Ding unter“. Vorſ.: „Aber 
fo ein Unfinn! Sie waren ja im Be- 
griff, fich zu entfernen, als ber Wirth 
tam.“Angetl.: „Doch bloß zumSchein. 
Sehen Sie Herr Jerichtshof, id habe 
die Mandoline mitgebracht. So: hatte 
ick ihr unter dem linken Arm, als wenn 
id auf ihr fpielen wollte un jo ſtand 
it in der Thür. Id wollte na fozufa- 


gen als ı rinlommen, » 1 
an ae en 


len un dann 
en rinfomme 


ee 


Strümpje—eht fhwarz uud | mittelleidht, gerippte 
jaumlos— Größen «pi theile, runde Zehen 

S 59, 12: Qualität, 20 u. Ferſen, ſaumlos, 

J Samſtag * | löcSorte, Samſtag 


J 33 Strümpfe, isc. 33c. Veſts, Izc. 


50 Di. Damen Jerien | 


200 >. edt:jhiwarze | 


be | a 
| 6% Nachthemden, 39. 


300 Dutzend faney 


Soeben erhalten: 


Damen-Strümpte, 4:Ihread | Ribbed Veits, hoher Hals u. | 


Liöle finifhed, jplıced Ferien, | lange Aermel, Guffets, 


J Münner- und Kinder-Kleider. 


morgen der Fall ſein wird, Samſtag. den 25 
Up-to-Date Kleider zu Preiſen, und 


fuöpfe und Satins 
band=Aufpuß, 
Samſtag 


Zehen u. Sohlen, 
Bc⸗Sorte. 
a Samijtag zu 


15€ 


ze 


Hilfman’s 


150 ganzmwollene 
Anzüge für Männer, 
die moderniten, in bes 
fter Weije gefüttert u, 
getrimmt, $6 werih; 
nach Wahl bei Hills 


mann am 52 89 2 
Samijtag...Yair 


200 befiere Anzüs 
> ge fir Mlänner, ims 
ge portirte Gaffiınereß u, 
MH Gheviois, elegant 

I ausgearbeitet —jatins 
piping, $10.00 werth, 


bei Hill 
mann am 65 89 
anıftag ... 2 

250 modernite 
Metern. für Herren, 
mit einer umb zielt 
Reihen Knöpfen, von 
einem ber größten 
Fabritanten auspers 
tauft, Dejien Firma 
jede Weite trägt, aus 
Seide, Eajjimere und 
Matelaife, 85 werth, 
nach Wahl bei Hill 


mann am 6 ” 
Samiftag.... 2.45 
Gold» 


980e Bejegte 


— 
| 
| Opern: 
| 
| 


bie Unze filr 


für feinen 


1106 


Perfüm. 


2 Beite Dreifache Extract. 
u Neguläre 2öc Qualität. 


125 


Bompadour 


Hänıme. 


$ Wirklicher Werth 69c, 


Gläjer. 


Negulärer Wertl) $3.00 


für 
Rhine⸗ 
ſtone 


für 
1 c feine 
ematlirte 


unb jumelixte 


Schnallen. 


Den wünjchenswerthen 
Glaspen Gflect—2öc 
Woaare. 


| Serren Hüte und 
Kappen Dept. 


Vorverkauf von Oftern-Hüte, 


350 Dutend 
ber neuejten 
NMioben Ders 
by’s und 
Fedoras, in 
den neuſten 
Farben, regu— 
nn lärer Werth 
$2.00, bei 
Dillman’sam 
Santitag für 


- 
95€ 

Belichtigt Hillman’8 ‚„Nobby‘ $1.988 und $1.48 
fteife Hüte. Diefelben übertreffen irgend welche 
82.50 und $3.00 Hüte in ber Stadt, 
"Zeatherette‘ und Tuch Tam D’Schans 

ters für Jlinder, werth 50c, 4 
Tuh Milittär-fappen für Knabenfin 

blau und grün, mit ''cro88 guns’ [ 
BEREICHE FIRE. . 6: un mean anna . 

An dem tageshellen u 
Srober Samftag3:Verfauf, 


DR nano ransn ee. Korannaneun 
Schuh: Departnent. 


f. Mäus 
nt — 
ſchwere 
Sohlen 
end Le⸗ 
derge⸗ 
füttert, 
mit eng, 
Baditan, 
alles ios 
lides Le⸗ 
der dies 
ſind die 
richtigen 
Schuhe 
für nafles Wetter— von einem der beften fyabris 
tauten gemadht um für $2 verfauft zw werden, 
alle Größen, Hillman’s Preis Be 
ERBE se 0.0 SER PR 
1240 Paar Bor Ealf Echube für Männer, in 
zwei Farben, tan und jchwarz, Dies find hodhs 
feine Schuhe, gemadt um zu 52.50 verfauft zu 
werden — Hillman’s Brei: 
ER en 
870 Paar echte Satin Calf Schuhe E Knaben 
und Jünglinge, durchweg ſolides Leder, alle 
Größen, 12 bi3 2 und 24 bi$ 5}, 8e 
Hilman’s Preis nur. 2. 2. u «8 


+ 


unmiderftehliche Kraft wurde nie 3 
Männer:, Knaben: und Kinder 


> afır$ ıt» 
Fabrifanten 


on der Yadrif“, 6% 
* 


Perl⸗ 


— 


uvor ſo gezeigt als es 


Frühiahrs · Aeber 
zieher fur Mäuner. 


150 abſolut reinwoll 


Covert Ueberzieher, Gr 


83. 60 


udert 
ı 


zu 


s au 


‘ ze. E 8 3.48 


500 Paar 
fra. 
außgeitatte 
die Hoien, 
Etate Str.-6 
zeigt wı l 
man zu befom 
7 


| regul. 150:Sorte, 


Ihädiat, 35c u 4 
| 40 Wertbe, 
Samitag für 


ge Hemden, 12r. 


65 Dusend fanch farbige 


MWerthen welche reden. 


Kinder:Anzüge, in Ve: 
tees, Alter 3 bi5 8 — 
für Knaben doppelfnd: 
pfig, Alter 7 bis 16, in 
einer Auswahl von Mus: 
ftern, abjolut reinwol— 
len, with. $3.— bei Bill 


man's 81.38 


Samitag » 
für Sin: 


son: Dies 
fancn Weiten, 


am Samftag 
verfauft 82 45 
re +4) 


MReinwollene fhwarze Clan Morfted Anzüge für 
Männer, Alter 13 bis 19, gut gemadt 
usaei t und $6 werty—jo lange 


33. 98 


Knaben 


st + 


von uns 


elc. — 
bei Hill 


2.4 


* 3 


ag . & 


am Samitag 


Dutzend Fauntleroy Waift3 für — 
er Be—am Samſtag in 
ER ie 
10 D 
fir Rinder - 
Hilmans S 


ußend jeidene Tied, VowS und Wir 
YAuswabl bei 


amſtag 





Reeſers ſüt Kinder. 


Spezieſle Berthe für Samſtag. 
Zu 9Se — Früh: 
jahrs-NReefers für 
Kinder, in feinen 
ganzwoll. Miſchun⸗ 
und einfachem 


Zu 31. 40 —Früh— 
jahrs-Reefers für 
dinder—eine feine 
gemacht 
us einfachem, rei— 
Broadeloth, 
verſchiedene 


beiegt mit feiner 
Qraiv—alled3 bübzs 
a 


1.49 


Neeiers für Kinder, in 
noen fancy beicht — 
in 


fhe Efiette — requlär & 
Hillman's Preis ... 

Su 31.08 Frühiahr: 
feinen Shottiichen Miid 
Sowie einfachem Yroa 

Farben 
—eeg. 9.7, 


Camera Departement, 


hübſche Bartie 


Hillman's reis 


Gameras — die Voco E Folding Camera, nimmt 
Bilder IX5 Matte, geichliffener Rüden, 
NRifing und Falling Front, elcgan ziew Fin— 
der, Leder-Griff und Bor mit i 
unter $14.00 verfauft — b 

man's am Sanıftag für 


Bias 


Ganterad3 — die Touriit Folding Camera nimmt 
34x54 Bilder, Leder Griff und Bor mit Dedel, 
eleganter View Finder und Number 

Finder auf Rückeite, werth 

Samſtag für 


Films und Platten. 


Films, ZIx34, 6 Erpofures, werthb Be . 2Se 
Films Taiben Kodak, werth 2öc, Verkauf 22e 
Films, 4x5, 12 Ervo wer th 8l 320 
Platten, S Daten wtb. 65 . 350 
Platetn, atten wth. GGe 300 
Vlatten, ten wtb. 20e 
Platten Platten wih. Se 16c, 
Platten, Sc Blatten with, 6% 4Sce 
Platten, Seeds Yatten wtb. 290 
VPaſte in 4 Unz.⸗ ‚ with. luc .. .4e 
Vaſte Püriten, mw EEE ER 
Mantello, Dad. Se 
Sitnins Papier, reg. Preis per Flaide, löc, Be 
Hnpo in 1 Bid.-Kadetetı, wib. Sc Bid. . 
Developing Powpers, Hydro und Metol 
ET EIERN DENT... 
Printing Outfits, Smiths, werth 31.50... 9Dde 
Graduates, 4 Uır., wertb 100. . . 2. 4e 
Printing Paper Gelatine, 3} oder 4x5, 
werth 15c Unze . mn 3 ar ee Fe, 


Card Mounts, 25 b 


.ie 





48€ für feine 
Damenz 


' $1.00 Handidube. 


Taſchentücher. 
Hlace⸗Handſchuhe, 3e 


Alle die neuen Schat— 


tirungen, 2 Claſp reg. 


für Heren 
Taſchentücher, 
mit faney Vorder 


werth Sc, 





Bin Ethan en 3 
150 Kt Taſchentücher. 
fiir einfache 
weiße umd fancy 
Rorder@Tafhentücher 
— überall für 10% und 
I 150 verfauit. 


String-Ties, 


in eleganten 
und Streifen—gr 
Werth zu 2. 


Die Jagd: und Fiichfang:-Saijon ift heranı 


| gerüdt und wir laden alle Sportleute Ghi: 


- reihlih mit Braid — 51.98 | 


| Oel, mwerth 


| Rollen, iotb. 


cago3 ein, unjerm Departement einen Be: 
fuh abjujtatten — wir werden Eud Geld 
eriparen. 


Der Ubjat; von Bicheles 


bei Sillman’s ijt einjady grohartig. 


Ihe Famous Star Bichele, in unferer Etadt 
et Jahr für $35 verfauft, wird in unjerem 
Department am Samftag offerirt zu 

5 garantirt, fitted mit Peoria Tires, 2 

e Hanger, Meflinger padded Sattel, Schin: 

ne ars, regul. $0 Damens und Herren:Kad, 
bei Hillmans, Samijtag, nur um au zei gen, was 


wir thun — 512.75 


3:Ctomn Up-to-Date Bichele, aus: 

! Peoria Tires, doll garantirt, Mef- 

dadded Sättel und Schinneer Bars, alle 
Thei 


ile fein nidelplattirt (mur für Ser: 
. Yraınes, jede Farbe, werth 860, 
“L) 


amıftag 6.98 


Bichcle:-Utenfilien. 

ae Pearings, Stahl: 
ıbered e 27 

werth ide p Dun FE 


Glocken, Bichele, doppel⸗ 
ter Echlag, ge 


mwertb 50c 
Epeihen, Sunbeam und 
einfab, fo lange Dieiels 
ben vorhalten, 1e 
with. 3, das Stüd 
ClimarCyelometers * 
— werth Be 8e 
The Vee— 
= 


Eyclometers, 
1899, werth D5c R 


Panner Ga3, 
lattirt 
ei, nie uns 


5 verfauft — 


Gerteuis: 1.70) 


Solar Gas— 


ampen 


den, 1899 Modell, 
b © 
82.19 

Xampen, the Imperial 

Dil brennt Kerojine 


c, Berfauf . 2% 


®rapbite, große Stüde 


ra 1c 
Ks. 2c 


Sol; Kand Zement — 
—— BE 
Emaille, alle Farben, 
— —— 
aa en Be 


Dellannen für Bichele 


— werth 3e 


10 . 


der, 
81.00 
Schinneer Bars, irgend 
eige Größe, nidleplattirt 
auf Rupfer, 2m 
wertb 75... 350 
Kork⸗Griffe, alle Größen 
—werth 10c, 

ver Paar 
TireLacing, 5 O8. 1e 5 
auf Haut, wth. 5c . 
Guard Lacing, alle Far: 
ben, 15 Vd. Hants 3— 
—wertb lt... „ae 


Tire Tape, große 


ll —ñ— ⸗ 


drag hielte. Ehe ick aber hierzu kom— 
men konnte, kam mir der Wirth in die 
Quere un verunjenirte mir det janze 
Programm. Natierlich wären die Jäſte 
ſonſt uff den Scherz injejangen, ick 
hätie mir uff een Paar Oojenblicke in 
die Nebenſtube bejeben, hätte mir die 
blaueSchürze vorjebunden un wäre als 
der jebildete Hausknecht wieder vor det 
Publikum getreten.” VBorf.: Uber 
Mann! So etwas erlauben Site fi, 
uns aufzutifhen? Angekl.: Ja, mat 
wahr i8, i8 wahr. — Der Angeflagte 
Ichien höchjt verwundert, alö er wegen 
Diebftahls zu einem Monat Gefäng- 
niß verurtheilt wurde. 


Gut abgelaufen. 
Einen unglaublichen Leichtfinn bes 
u ‚ber 2ljährige Zebrlin R., der 
Fub-Cnat 


R 


einem Bankhauſe geſchickt, um dort 
95,000 ME. zu erheben, außerdem hatte 
er noch einige Wechjel einzufaffiren. 
K. kehrte jedoch vor der Mittagspaufe 
nicht zurüd, und wurde auch den.gan= 
zen Nachmittag vergeblich ermartet. 
Die Nahforfhungen ergaben, dab R. 
bie Gelder am Vormittag richtig er= 
hoben hatte, in der Wohnung jeiner 
Eltern aber nicht zum Mittageffen er- 
[hienen war. Schon mwollte man ber 
Behörde das Weitere überlaffen, als es 
endlich Abends gelang, den jungen 
Mann aufzufinden, und zwar in dem 
Bereinszimmer eined Klubs, dem er 
angehörte, auf dem Sopha feſt ſchla— 
fend. Die Geldtafhe mit den ein- 
faffirten Geldern — e3 waren gegen 
100,000 Mt, fand fi) in feinen Klei- 
dern nicht vor. Man durchfuchte das 
ünklid, und Tank die Geld⸗ 


| 


| genfhirm aus dem 3 


Derluft des Geldes gewahr wurde, ge— 
berdete er fich wie rafend. Dan tonnte 
ihn erft beruhigen, als ihm mitgetheili 
wurde, daf; das Geld unverjehrt Dem 
Gejhäft übergeben ſei. Zur Erklä— 
rung dieſes Vorkommniſſes erzählte er, 
daß er nach zwei mit Fremden durch— 
ſchwärmten Nächten ſich völlig erſchöpft 
gefühlt habe. Nach Abwicklung ſeiner 
Gänge, und da es gerade Mittag ge— 
weſen ſei, habe er ſich in dieſes Reſtau— 
rant begeben, um einen Augenblick zu 
ruhen, und ſei bald feſt eingeſchlafen. 
Man möge ſeinen Verſicherungen glau— 
ben, daß er kein Defraudant ſei oder 
die Abſicht gehabt hätte, das Geld zu 
unterſchlagen. Sein Chef hat ihn 
verziehen und ihm im Geſchäft be— 
verziehen und ihn im Geſchäft be— 
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Es ill keine 
HZeſühlsſache! 


Unſere Methode, Kredit zu ge— 
währen, iſt ſtreng geſchäftlich. 
Keine Geheimniß-Krämerei da— 
bei. Unſer „offener Konto“-Plan 
beſagt: Wählt was Ihr wollt, 
macht eine kleine Anzahlung und den 
Reſt faſt ganz wie Ihr wollt. Wenn 
Ihr wünſcht, ſtatten wir Euer Heim 
vollſtändig aus und ſtellen die Ab— 
zahlungen ſo, daß Ihr die Ausgaben 
faſt nicht ſpürt. 


1901-1911 State Str., 


(nahe 20. Str.) 


219-221 0. North Av. 


Ihr neßmtEud) in Act, was 
Ihr auf Euren Tiſch hringl. 


Nehmt Euch aud) inAlcht, was für 
einen Tifch hr benübt. Wir find 
ftol3 darauf, was mwir in Tifchen 
bieten — in YFacons und Preis 
fen. Zum Beifpiel: 
Säulen Ausziehtijch, gemacht von 
ertra Y4gejägtem Hartholz, hat 
hübſch geſchnißten Rand u. Baſis, 
Piano-Politur 
und Ballbearing 
Rollers 


3011-3015 State Str., 


(nahe 31. Str.,) 


503-505 Lincoln Av. 


Bir verfanien Bicyeles auf Mredit. 


Das Geitändnih. 
Nah dem Franzöfiichen, des A. Faure von U. Fr. 


E 


An der Landitraße, die von 2. nad) 
führt, lag ein Wirthshaus. Ein 


Schild über der Thür zeigte in fchreis | 


enden Farben einen Mann, der mit ver- 
gniügten Lächeln ein Glas zum Munde 
führt, Unter dem Bild des unbekann— 
ten Künftlers ftand in großen Gud- 
fiaben: 
„Zum guten König Rene.“ 
„zegu, Gaftwirth,“ 
„Speijen und Getränte,” 
„Zimmer und Stallungen.” 


E3 war fieben Uhr Abends. 


In der Gaftitube ging es laut zu, | 


eine ganze Anzahl Fuhrknechte ſprach 
und lachte durcheinander und ſchlug 
auch wohl dann und warn zur Be: 


träjtigung ihrer Behauptung mit den | 


Fäufien jo kräftig auf den Tijch, daß | 
Flaſchen und Gläſer klirrten. 
Die Bedienung beſorgte ein vielleicht 


zwölfjähriges Mädchen, die mit einem | 
Iehlehtem Rod und dünnem Tuce um | 
die Schultern zmwifchen den Tifchen hin | 


und herging und nicht rafch genug bie 
lauten Gäſte verſorgen konnte. 

Das Geſicht des Kindes 
den Stempel größter Traurigkeit; 


lancholiſch genug und von Zeit zu Zeit 
ſah ſie nach dem Gaſtwirth, der mit 
ſeinen Gäſten zechte, und dann lag 
jedesmal eine ſtumme Angſt in den 
dunklen Sternen. 

Liſſi war ein Findelkind. Die Legus 
hatten eines ſchönen Morgens das 
kleine Mädchen ſchlafend vor ihrer 
Hausthür gefunden. Berechnend und 
ſchlau hatten ſie das Kind aufgenom— 
men, um ſich dadurch in der Gegend 
beliebt zu machen und die Kunden an— 
zulocken, die zu der Zeit ſich nur ſehr 
ſpärlich einſtellten. Weiter hatten jie | 
fich gejagt, daß Lifit für ihr Alter aroß 
und fräjtig war und ihnen bald uis 
Arbeitstraft nüten tünne, während ihr 
Unterhalt faum etwas toften würde, 

gijfi aing e& bei den Lequs jämmer= 
lich. Nothdürftig gekleidet, fchlecht er- 
näbrt, jchliej fie in einem Bodenver- 
Tchlag, mo fie im Sommer fajt vor 
Hite erfticte und im Winter vor Kälte 
erftarrte. Und dazu nicht? wie Vor- 
mwürfe! Das geringfte, tleinfte Ver— 
fehen wurde unerbittlich durch förper- 


liche Yüchtigung beftrafi, und Legu | 


batte feine leichte Hand! 
IT. 


An dem Abend ftand Liffi, fobald es | 


nur anging, auf der Schwelle, die zur 
Küche führte, 


Tage border in dem Gaſthaus logirte; 


derſelbe war fein gekleidet, nahm jeine ı 
Mahlzeiten an einem Tijch allein und | 


fein ganzes Verhalten war bon dem der 
anderen Gäjte grundverfchieden. 


giffi fühlte fih unmillfürlich zu dem | 


Fremden hingezogen. Sie dachte daran, 


daß er ihr am Morgen mit freundlichen | 


Lächeln ein Geldjtüd gegeben. Und 
dann, mas viel mehr, 
freundlich mit ihr geiprochen, hatte fie 
gefragt, ob fie die Tochter des Wirthes, 
und darauf hatte fte treuberzig wie ein 
Kind ihre ganze Xebendgeichichte er- 
zählt. Der Fremde hatte ihr voller Jn- 
tereffe zugehört und darüber war Liffi 
glüdlich gwefen, denn fte war nicht ge=- 
wöhnt, daß fie Jemand beachtete, 

Rlöglich tönte zwifchen alldemLärm 
—— eine laute Stimme: „Wein, 

pi!“ 

Das Kind, unfanft aus feinen Ge- 
banten geriffen, lief rafch hinter ben 
Scenttiih und füllte einen Krug. 
Dann ging eö auf einen * Tiſche zu, 


— — — 


trug jedoch 
die | 
Ihmwarzen, dunflen Augen biidten mes | 


und fah mit fichtbarer | 
Neugierde einen Gajt an, der jeit dem | 


er batte fogar | 


als e& plößlich Jah, daß der Fremde Herr 
ihm freundfich zulächelte, und da — 
Itarr vor Gtaunen über fol ein Er- 
einig — entglitt der Arug ihren Hän- 
den, die Scherben lagen zu ihren Fü— 
Ben, und der Wein ergoß fich über die 


Dielen. 

Arme Liffi! Sie machte ſich ſchon 
darauf gefaßt, dieſe Unachtſamkeit 
ſchwer zu büßen, denn Legu kam dro— 
hend auf ſie zu. 

Er hatte die Hand bereits zum 
Schlag erhoben, da wurde fein Urm tie 
; mit eifernenftlammern gepact und feit- 

gebalten. 


. 
—* 
— — — — — — — — —— —— ——— — — — — — 


———— 
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Unter dem Fenfter ftand Liffi und 
horchte volfer Entzücden auf den Ge- 
fang. Nach ihrem Gefichtsausprud zu 
Schließen, hatte fie noch nie etwas Der- 
artiges vernommen, und Zambert, der 
fingend an’3 Fenfter getreten, fah fie 
ganz überraſcht an. 

Da lam Legu in’3 Zimmer und er- 
Härte, daß er den Vorjchlag des Künft- 
ler3 annehmen molle. Diejer zahlte die 
vereinbarte Summe und mit feinem 
fleinen Koffer in der Hand ging er hin- 
unter. Am Fuß der Treppe ftand Kiffi, 
die inmwifchen mußte, wie über ihr 
Schidfal entfhieden und, ala fie ihn 
fommen jab, da |prang fie ihm entgegen 
und [chlang ihren Arm um jeinen Hal3. 

Beide verließen rafch das Wirthe- 
haus, Qambert führte das Kind an der 
Hand. Huf der Thürfchmelle ftand 
Legu und fah ihnen nad. Plötzlich 
tief er fpöttilch: 

„Glück auf den Weg, Liifi!” 

Die Kleine wendete fich zurüd. 

Durch ihr Kinderföpfchen flog ber 
Gebante, fi) an dem Manne, der ihr jo 
bi:l Leid in all den Jahren angethan, 
zu rächen und... . mit beiden Händen 
machte fie ihm eine lange Nafe! 

IV. 

Der Künftler brachte feinen Schütz— 
ling, nachdem er fich bei Freunden Rath 
geholt, zu einer Schneiderin, die ein 
großes Wtelier leitete. Lift war Dort 
in boller Benfion und machte ihre Xehr- 
zeit in der Nähftube durch. Gie zeigte 


| fie) jehr geichict, hatte wahre YFeenhän= 


MWüthend drehte er fih um und ſah | 


hinter fich den feinen Herrn, der ihm in 
ftrengem und entfchloffenem Ion fagte: 


| ſchlagen!“ 
Der Wirth ſtieß einen unterdrückten 
Fluch aus und entgegnete: 

„Was geht Sie das an?“ 

Der Unbekannte hatte den Wirth frei 
gegeben, verſchränkte die Arme, ſah den 
Mann da vor ſich verächtlich an und 
ſagte: 

Es 


— 


geht mich inſofern an, als ich ein 
ſchwaches Geſchöpf gegen die Bruta— 
lität eines rohen Mannes beſchützen 
will, und es wundert mich, daß unter 
ollen bier Anweſen den Keiner ſo denkt 
wie ich! Im Ue brige n interejfire ich 
mich für die Kleine. Xch weiß, daß fie 
elternlos iſt. Ich will fie vor Ihren 
Mißhandlungen ſch ützen und mit mir 
nach Paris nehmen.“ 

Ein eigenthümlicher Blick leuchtete in 
den Augen des Wirthes auf. Er wit— 
terte ein gutes — und meinte: 
„Nach vers! ; en all bie Koiten, 


„Seien Sie ohne Sorge,“ entgeanete 
ber Yremde mit verächtlichem Lächeln, 
„ich werde das > Löfegeld für Liſſi zah⸗ 
len. Wenn Sie das Kind mir über— 
laſſen, ſo biete ich Ihnen 2000 Francs. 

. ©, und! nun bringt mid auf 
mein Zimmer und madt mir meine 
Rechnung, morgen früh um 9 Uhr will 
ich fort. . 

| Ihre Antwort . 
Legu, dein Die Art des Fremden im- 
| ponirte, nahm ein Licht und ging die 
| Schmale Wendeltreppe mit dem Gaft 
| hinauf, und noch war feine Stunde ver: 
| gangen, da fchlief derfelbe tief und feit, 
| wie man eben mit dem Bemußtfein, 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| daran denft der nr wohl nit! . 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. bis dahin erwarte ic 


| Gutes gethan zu haben, fchlafen kann. 
III. 


Der Fremde war nicht? meiter ala 
ein armer Künftler an einem Theater 
Ranges, und feine Stimme 
| reichte gerade aus, um den erjten Tenor 
im Nothfalle erfegen zu fünnen. Er 
hieß Lambert, und war nad %. ge- 
fommen, weil ihm unerwartet eine Erb- 
Ihaft zugefallen war. Diefelbe mar fo- 
gar recht bedeutend, und da hatte Kam- 
ı bert fich in feiner Freude gelobt, etwas 
"Gutes zu thun, fobald fih. nur eine Ge- 
legenheit Dazu bieten würde. 

Der Zufall hatte ihm gar bald viele 
erwartete Gelegenheit zugeführt. — — 
Am anderen Morgen ftand Lambert ge 
gen acht Uhr auf und, während er fich 
| anzog, malte er fich aus, wie er nun 
| für da® arme Kind forgen, ihm ein an- 

deres Leben bereiten wolle. In fröh- 
lichfter Stimmung öffnnete er das Fen- 
fter, padte er feine ftieben Sachen zu= 
fammen und dabei fchmetterte er aus 
voller Kehle das Lied aus dem „PBo- 
ftilon von Zonjumeau“: 


„An dem Herzen fühl’ ich’8 brennen! 
Sücfte Freude hebt die Bruft.. ..* 


Und dann kam ber Refrain: 


„Ko, bo, bo, bo! fo ihn und froh! 
Du Roftilfon von Lonjumeau!“ 


fo Yuftig und laut berausgefprudelt, 
daß er weithin zu hörenmwar. 


zweiten 


„sh verbiste Euch, das Kind zu | 


de und viel Geihmad. 

Um Sonntag, wenn Lambert Zeit 
hatte, holte er fie zu einem Spazier— 
gang ab, und das waren für Lilli jcho- 
ne Stunden! Zärtlicd und vertrauen?- 
voll fam fie Lambert ftetS entgegen, 
und wenn fie daran dachte, mie er ihr 
zuerft im Wirthshaus erfchien, als er 
fie gegen Legu in Schuß nahın, dann 
famen ihr immer Worte der Dankbar- 
feit aus pollitem Herzen, 

Bismeilen fah fie Lambert auch im 
Iheater als Held des Mbends, denn 
allmählich war er big zu den Erjten 
berauf gerüdt. Er fang den Fra Diapo- 
Io oder den Poftillon von Zonjumeau 
mit feiner Schönen, vollen Stimme und 
dann war Liffi glüdlich, wenn fie das 
Beifallsklatſchen des Publifums 
hörte, 

©o gingen die Jahre hin. Liifi war 
achtzehn geworden und in dem reizen- 
den, jungen Mädchen mit den graziöfen 
Berrequngen und den janften, fo fröh- 
lich in die Welt bliefenden Nugen hätte 
wohl Niemand mit der Fleinen Jell- 
nerin aus dem Wirthshaus zum „Gus 
ten König Kend* eine Vehnlichkeit fin- 
den fönnen. Wenn ftc jet am Sonntag 
mit Qambert ging, fo fahen die Leute 
auf der Straße dem hübjchen Paar 
nach: Sie in ihrer vollen Jugendblüthe; 
er, wenn auch über 40 Yahre, fo doch 
noch ein ftattlicher, aut ausjehender 
Mann. 

Liſſi liebte Lambert wie einen Vater; 
war er ihr doch ein Vater, ein Be: 
Ichüßer gemwejen, der nun Schon Nahre 
lana für fie geforgt und ihr die Mög- 
lichfeit gegeden, einen Beruf zu erler- 
nen, durch den fie fich felbititändig er- 


ı näbren fonnte. 


Zamberts Gefühle für Lift maren 
ober mit derzeit ganz andere geworden; 
er liebte fte tief, leidenfchaftlih, aus 
vollem Herzen. Wenn das junge Mäd- 
chen fich leicht auf feinen Arm ftüßte, 
ſo PERS: ihn ein Glüdäge- 

dann baute er Quftichlöl- 
. er mollte Liifi allınählih, ganz 


| allmählich Seine Liebe geftehen; mollte 


fie bitten, fein Weib zu werden... . 
donn würde er eine treue und liebende 
Gefährtin zur Seite haben! 

Un einem Sonntag — ein heller, 
fonniger Herbittag war e8 — hatten 
Teide einen größeren Wusflug unter: 
nommen. Welch herrlicher Tag! Lang- 
ſam waren fie durch) den Wald geman- 
dert und hatten ringsum nichts meiter 
vernommen als das Raſcheln der 


trockenen Blätter zu ihren Füßen. 


Lombert hatte den Vorſatz gefaßt, 
Liſſi ſeine Liebe zu geſtehen, heute noch, 


denn er konnte nicht anders. Sie waren 


zu einer Lichtung gekommen und hatten 
ſich nebeneinander auf eine Bank ge— 
ſetzt. Lambert hüſtelte, um ſich Muth 
zum Sprechen zu machen, und gerade, 
als vJ beginnen wollte, nahm Liſſi ſeine 
Hand in die ihre und ſagte mit ihrem 
ſüßen Stimmchen: 


000000000000000000000000090 


Schlechle 
räume 

und 
unlerbrochener 


Schal 


find der Edyreden von 


Unverdanlichkeit. 


Eine andere Gigenthämlichkeit 
it 


Appetitlofigfeit 


und beide zeigen, Dark die 
Geiundheit nit gut ift. 
um wieder geiund zu 
fein, gebraudie man . 


Br. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen 


Sie werden Linderung ichaften, 
heilen und wienerherftellen. 
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‚eu endpoft“, ‚ Chicago, 


— —— — —— 


„Ach, mein guter, bäterlicher Freund, 
ich habe etwas auf dem Herzen, was ich 
belennen muß .... rg erden 
Sie e8 nur recht finden aber... . feit 
drei Monaten bewirbt fich ein” junger 
Mann um mid... . er hat mir gejagt, 
daß er mich liebt... und.... und 
ich habe ihn au lieb . “er it Zeidh- 
ner in einem großen Geſchaſt, hat eine 
gute und angeſehene Stellung, und. 
twir wollten Sie beide fragen, ob Sie zu 
unferem Wunjche Ihre Einwilligung 
geben wollen, denn“ 

Mitten im Satz brach fie ab und 
fah Lambert an... . er war leichen- 
blaß geworden und erichredt 
und zärtlich rief fie: „Wie bla Sie 

Fehlt Ihnen etwas?“ 

„Nein“, meinte er und zwang ſich zu 
einem Lächein, „. . es iſt wohl der Ge— 
ruch und der Aubli der Herbftöfätter 
ich fann nicht dagegen an, das fällt mir 
immer auf die Nerven.” 

Lift faß ganz ftill neben ihm, be- 
dDauerte den treuen reund und hatte 
feine Ahnung, melden Kampf ver 
Mann da neben ihr durchfämpfte. 

Nein, das hatte er nicht erwartet! 
Und dennoch, was konnte er dazu ſa⸗ 
gen? Nichts. Wenn Liſſi ihn wie ein 
Kind liebte, ſo trug ſie damit reichlich 
ihre Dankesſchuld ab. Er hatte kein 
Recht, ihrer Liebe entgegen zu treten. 
Und wenn er ganz ehrlich ſein wollte, 
war er nicht zu alt für das Kind? Ihm 
fehlte nicht mehr viel an Fünfzig, und 
ſie? Nein, es war vermeſſen von ihm 
geweſen, an ſo etwas zu denken! 

Er richtete ſich auf. 

Das Gefühl, ſich ſelbſt überwunden 
zu haben, ſich treu geblieben zu ſein, 
gab ihm Kraft, er neigte ſich zu Liſſi, 
küßte ſie zärtlich auf die Stirn und 
ſagte: 

„Wenn Du den jungen Mann liebſt 
und glaubſt, mit ihm glücklich zu wer— 
den, ſo ſage ich aus vollem Herzen Ja 
zu Deiner Wahl. Aber ich möchte ihn 
doch erſt kennen lernen .... heute 
Abend ſinge ich den Poſtillon von Lon— 
jumeau, ich werde Dir zwei Billets ge⸗ 
ben .... komme mit ihm in's Theaier, 
ich ill f für EuchBeide fingen und nach- 
her wollen wir die Sache in Drdnung 
bringen. 

Um Abend als Lamberti auf der 
Bühne erfchien, nicte er nach der Roge 
din, wo Liffi faß. Und dann fang er 
mit mächtiger, jubelnder Stimme, die 
Ulfe mit fich riß, fein: „Ho, bo, bo! fo 
Ichön und froh Du Boftillon von Lon- 
—— Aber es war ihm gar nicht 
fröhlich zu Muthe. 


* „„Drtangeine” vertrieb meine Neu- 
talgia in fünf Minuten,“ fchreibt Frau 
AR. Weit, Balatine, Su, 


Kälte ohne Erfältung. 


Mit Stiller GSehnfuht mögen gar 
manche in diefen Tagen lejen, daß es 
Erbmintel gibt, in denen e3 abfolutun- 
möglid) tft, fich zu erfälten, und mit 
VBeriwunderung mögen fie meiterhin 
hören, daß diefe Gegenden meiftens ge- 
vade die fältejten der Erde find. Daß 
in tropijchen Gegenden die Erfältungs- 
gefahr zum Iheil viel größer ift, als in 
weiter nördlich gelegenen, ift oft genug 
hervorgehoben worden; gleichwohl 
dürfte die obige Angabe für Viele et- 
was überraſchend klingen. Und doch 
läßt fie fich leicht durch Zeugniffe er- 
bärten, 

So haben Nanfen und feine Leute 
erzählt, daß fie in den drei Jahren, die 
fie in den nordifchen Bolar-Regionen 
zubrachten, ich niemals unter irgend- 
welchen Umjtänden ertältet hätten. Und 
doc waren fie nicht blos der Kälte und 
orger Ermüdung, jondern auch der 
Näffe ausgefegt, und zwar in einem 
Grade, den man fich bei uns faum vor= 
ftelen fann. Ganz die gleiche benei- 
densiwerthe Grfahrung machten die 
Mitglieder der Kadjon-Harmsiworth- 
chen Erpedition während der dreiah- 
re, die fie im Franz Kofef-Land zu— 
brachten. Sie aber und Die anderen 
Volarforfcher, mit nur ehr wenigen 
Ausnahmen, befamen heftige®rfältun- 
gen, jobald fie auf der Rüdkehr nad) 
Süden wieder in den Bereich der Zibi- 
Iifation aefommen waren! Und dieje 
Erfeheinungen wiederholen fich iinmer 
wieder; e& befteht nicht Die geringite 
Meinungsperfchiedenheit unter den eB- 
theiligten darüber, 

Dieſe Erkältungs-Feſtigkeit in Po— 
largegenden kann mehr als eine Urſa— 
che haben. Zum Theil hängt ſie ohne 
Zweifel mit der größten Beſtändigkeit 
der dortigen Temperatur-Verhältniſſe 
zuſammen, zum Theil auch damit, daß 
diejenigen, welche überhaupt in ſolche 
Regionen kommen, ſich in Kleidung 
und Lebensweiſe ſyſtematiſcher nach 
dem Charakter der Gegend einrichten, 
doch läßt ſie ſich leicht durch Zeugniſſe 
als es irgendwo anders geſchieht, und 
die Urſachen der Erkältung unter allen 
Umſtänden lediglich relative oder ver— 
hältnißmäßige ſind. Das ſcheint aber 
noch nicht Alles zu ſein. Man iſt zu 
der Annahme berechtigt, daß auch die 
Einſamkeit an ſich, das Fernſein ande— 
rer menſchlicher, reſp. ziviliſirter Ge— 
ſellſchaft etwas mit dieſer Erkältungs— 
feſtigkeit zu thun hat. Hat man doch 
auch beobachtet, daß auf gewiſſen ein— 
ſamen, dünn bevölkerten nordiſchen In⸗ 
ſeln, wo ſonſt niemals eine Erkältung 
vorkommi, ſolche jedesmal, wenn ber 
regelrechte Dampfer mit Poſtfachen u. 
ſ. w. dort anlangt, überraſchend viel— 
fach auftritt, jedoch ſich niemals lange 
behaupten fann! Man weiß ferner 
auch, daß Segelichiffe, die fih auf lan- 
gen Fahrten befinden, gewöhnlich er- 
fältungsficher find, und dies ift eine der 
Urfachen, meshalb der Aufenthalt auf 
ſolchen Segelſchiffen fürſchwindſucht⸗ 
leidende ſo wohlthätig iſt, die ſonſt ſo 
leicht nach jedem Katarrh-Anfall alle 
mühfam erlangten geſundheitlichen 
Vortheile wieder mit einem Schlag 
verlieren fönnen! Wo auf einem fol- 
chen Schiff überhaupt Erkältungsfäle 
vorhanden find, verlieren fie fi raſch, 
und zimar auf Nimmertieberfehen für 


di der Fahrt. 
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Sinsheimer Bros. 


210 NORTEE AWVmFE., 
375 Blue Island Ave. 


steitan, 24. März, Samitag, 


Ssübjiche Souvenirs 


Spestell: ; 
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—— 241E. North Avenue 





2 


—V 


s für dieſe Gele— 


genheit an jeden Käufer. 


Wir führen ein vollſtändiges Lager von 


Frühjahrs-u. Sommer— 
Schuhzeug 


zu ſehr mäßigen Preiſen, 
in den neueſten Moden und Facons. 


Zur Nachricht! 
Wir ſind — 


von 209 nadı 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIRAUS 


PET 
— 


Bi 
IE: Ab. 10.20 Vorm. 


a | Et. Louis nah? 


Ecke Biue island Ave., Harrison und Halsted 0 


* * 
hredil. 
825.00 Kinfauf— 
2.50 Anzah⸗ 


lung, 
52 per Monat, 


unnnn 


850.00 Einkauf — 
s5 Auzah⸗ 
lung, 

*84 per Monat. 


Urſache, wohl aber Anlah ob vr Ver⸗ 
mittelung zum Erkälten bieten zu kön— 
nen, und man geht daher nicht fehl, 
wenn man, wie dies manche in neue— 
ſter Zeit thun, die Erkältung bis zu 


„dreier... 


— Verkauf 


h te TiichBeine, 


4 


! 


| 


einem gemwiflen Grad: zu der Gattung | 


der Anjtedungstranfheiten rechnet, der | 
die Willfenfchaft den Namen „nfelz | 
tiong-Rranfheiten” gegeben hat. Daß | 
gemwille Formen bon Erfältung, vor 
Allem der Schnupfen, dahin gehören, 
ift ja Schon längft auch dem Laien qut 
genug befannt! 


— —— — 


| 


— Unbewußte Selbitfritif, — — | 
Meier it doch ein entjeglicher Säufer. | 


Sn jedem von den acht Dörfern, die wir 


paflirt haben, trefi’ ich den Menfchen : 


; Dienftaqg, 4. April: 


im Wirthshaus!“ 


Viittwoch, 5. 


— Verrathen. — Bater (das Por: | 


trät feiner Tochter betrachtend): „Der 
Maler hat Dir aber jehr gefchmeichelt, 
Laura.“ — Laura; „Merit man denn 
das an dem Bilde?“ 

— Ehrliche Entrüſtung. — Redak— 


Vollmachten 


teur: „Was ſagen Sie zu den neueſten 


Enthüllungen, Herr Kollege?“ — 


„Scheußliche Taktloſigkeiten, ſchamloſe 
Indiskretionen, gemeiner Klatſch, freche 


Lügen — aber famoſer Stoff für unſer 
Blatt!“ 


Schlechte Säfte 


ſind die Wurzel aller tor per lichen Uebel, h. aller 
Krankheiten. Schlechte Säfte, welche den Be ver 

aiften, zeigen fih aber an und zwar durch Kopf: 
schmerzen, Schwindel, Mattigfeit, Fieber, Rüden 

ſchwäche, Herzklopfen, bieiche, fahle Gefichts farbe, 
Verftopfung und andere Berdauungsftörungen, Seh 
fhwäde, u. j. w. 65 beißt dann dem Tode verfatf 
len fein oder die Süjte des Körpers reinigen. Für 
Yegteres gibt 3 aber nur ein einziges 
Mittel, und das find die St. Bernard. Kräuterpillen. 
Alle Apotbeten. 25 Cents. mir 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. » 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE Bollmachten, 


notariell und fonjularijch, 


DE Srhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
* meiner Office, 


Beutfdhes Ronfular: 


und Keditsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Upr, bidoja* 


Exxie⸗ — ————————— 


folettirt; Mebtälanen aleı 
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8100 Fiufauf— 
10 Anzah⸗ 
lung, 

6 per Monat. 


jebt im Gange. Die 
jev hübſche, jolid 
eichene 


Ceuter-Tiſch, 


große Tiſchplatte — 
darunter befindliche 
Shelf, fancy geſchnißz— 
frei 
mit jedem Einkauf 
von #810 u, darüber. 


Größere Betrage— 
ſpezielle Euch 
paſſende Be—⸗ 
dingungen. 


J.$.Lowitz, Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Ger den Courthouſe. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Beutfdyland, Oefterreid,, 
Schweiz, Luxemburg etc, 


Dampjerfahrten von New Dort: 
Dienftag, 28. März: „Kaifer Friedr.“, 
Vtittwoch, 20. März: „Noordland“, 
Samftag, 1. April: „Bretoria” . . . 
Samftag, 1. April: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
Samſtag, 1. „La Normandie‘, nah Havre. 
Trxave nad) Bremen. 
\ April: „wriesland“, nad Antwerpen. 
Tonneritag, 6. Mpril: „Millehad . nah Bremen. 
Tonneritag, 6. Ap.: „Aug. Victoria“, nah Hamburg 

Ybiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
notariell und 


fonjulariich. 


ea Srbichaften 


regulirt. Zorſchuß auf Verlangen. 


Yustunftgrat:ıs. 
Teftamente, Abitrakte, Penſiouen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches s Konfular: 


und Redhtsbureau, 
99 CLARESTR.- 


nad Bremen. 


April: 


| Dffice-Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


Ernst F. Herrmann, | | 
NMechtsanwalt 


Euite 601 Kedjie Grbäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 


279 u. 2831 W. Madijon Str, 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu Sen billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
35 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
fellung der Papiere. mmfc.ma16,bi 


Beriudt unier 
» 


Grtraft von Malz und Hopfen, 


oe Gottfried Brewin ng Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. amnmfrld 


Kinderwagen- Sabrik &T,Malkeraco 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in bie: 
fer —— en Fabrit Chicagos. Ueber— 
bringer dieſer Anzeige erdalten einen 
Spitzenſchirm zu jedem angefaujter Wa: 


billigen Breifen uud eriparen den Käu 
Dollar, Gin feiner Blüjh gepoliterter Robr:finder: 
—— für 7.00, mod ‘befiere für 39.00. Wir, res 

uam © u und verfaufen alle Teile | u 


ek — 


ern manden 


gen, — Wir verlaufen unjere Woaaren [ erjtaunlich | 


nah Antiverpen. 
nad Hamburg. | 


19jalj | & 


ı New dort & Boiton Erprei.. 


| Adf. 10:15 Abd8. 5 


| New Orleand & Memphis — > =“ 
| ©&t. Yonig Diamond Sy vegi al.. = 


! Epringfield & Tecatur.. 

| Sairo, Zagzug 

| Springfield & Decatur..erucer ce» 

| New Orieans Poitaug — 
ı Bloontin aton | & Ghatsworth.. 


I Galesburg und Curucy 
! Ottaw ‚a und Gtreator 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Beit Shore Eifenbahn. 
Vier limited Sch: Ijüas u 9 a * ihen Chircaro ı 
WMW via Mabrihe 
quuten Che 


Eiienbahn und 
agenwechſel. 


und Buffet Schle 

Chicago wie 10 

ia Wab a 
Antu nfti 


Züge geben ab do 
Abfahrt 12:02 Migs. 
Bann a T Wofton 7:00 Mode, 

bfahrt 11:30 Ditas. a a 3 ww York 7:50 Wiigs 
Rn — 10:20 Abd3. 
a Nidel 
Anknr —* in So Hort = Nachm. 

= Nachm. 
Yort ? u Muß. 
1: wu Vorm. 


Boſt 
Ne iD 
Boiton 
Büge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
ia Wabajh. 
Adf. 9:10 Yorm. Ankunft ın Nem Nork 3:30 in 
= „ Boiton 7:00 A0d8 * 
8:40 Abds. New VYork 750 Mrg 
Rn ® Boiton 10: Borat, 
Megen weiterer Einzelheiten Haten, Schiafwagen 
Blag, u. f. mw. jpredht vor oder jihreibt an 
6. ©. — General» Pa Nlagier Ugent, 
8 Vanderbi — * 
MeCartiiy, Ben eſtern 
3.3. 05 South Glark-St., El 
Sohn DB. Guof, Tidet-Agent, 205 ©o J N start St, 
Sbucago, Su. 


Zuinois Sentral: Eifendahn. 


| un — iden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Vahn- 


Str. und Bart Row. Pie Züge nad) dein 
ben tönnen (r mit Ausnahme de3 N. ©. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.» Hude Part» 
und 63. Straße: Station befti egen werben. 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorinms«Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

"li. 158 
HN 

J — 10R8 
St. Louis Dauli ght Eu aaa 9 203 


= 
© 
2% 


Monticello und Tecatur. 


“nn tee 
| 


"SS Syfikanmp. 


BE35 SIEH HB8RERE; 


Ehicago, & Gairo Exprek ne 
®ilman & Runtatee 8 
Nocford, Dipugue, —— City 4 

Sioux Falls Schnellzug. .3808 
MRociord, Dubuque & ©ı our Si. all, s N 
Rockord Vaffanierzug.. N 


_ 


ZEE5E BEEBSEESS 


Nokford, Dubuqueı ud anle. 
NRodtord & Fr eepoxt Ervreß 
Bubuque & wodiord Kıpre® SER 

aganıitag Nacht nur bis Dubuque *"ZTäglid. IT 
li, ausgenommen Sonntaaß, 


“3 


Burlington:tinie. 
Chicago». Burlinaton- und Quincy:Eifenbahn. Xel 
Fo. B3l Main. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Clark Str., ur Umon-Bahuhof, Canal und Adams, 
uge Abfahrt Ant unft 
Lokal nach Gales en. re 30 B 
Ottawa, Streator uud 8a Salle. Er 8 
Rocelle, Rocdjord uud Forreſt on. 7 8.50% 
Lokal-Punkte, Illinois u. Be. 4 
Clinton, IR: oline Rod Is — 
DenverUtah, Caluor — 
Fort Madi ſol und fe —* =. 


2 
* Er 


ANINSSENSWSS WI ME MWIORF 
es: 


Eterling, Roceile und — 

Kanias Eity, St. Soierh.. 

ort Worth, Datas. ‚Hou ſton. 

Omaha, C. Bluffs. 

Et. Paul und Wir (neapol is. Ba 

Et. Paul und Dein 

Kanjas Eity, St. AT) ** ar, 

QDuincy, Keokuf, —* Madi ſon 

COmaha. Lincoln ver.. —1 

Salt Lake, Daden. “Sarı forit a. 

Teadiwood, Dot Springs, ©. ®... "11.2 
Taglich. FTaglich ausgenommen Sonntags. 

lich ausgenommen ©: am tags. 


BRRERER 
8 


> 
SEEEEFEBENS 


.eot oo. 0. +r- 
- 
AABASER 


— 
8 
* 


_ CHICAGO & ALTON- „unien PASSENGER STATION, 
Canal Street, betw Maaison and Adams 
Tı cket Office, 101 Adams —— 


*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. —— * Leave, 

Pacific Coast Limited.. a 10 alas Pi 
Pacific Vestibuled k.xpress. — 
Kansas City, Denver & ( alifornia 
Kansas City, Colorado & U tah Express. 
Springfield & St. Louis Day Local * 
St. Louis Limited.. 

St. Louis “Palace Exp 

st. Louis & Spr 'ingfleid Moien avecici 
Peoria Lirmited.. 


SneMomm wow 


BEERERELEB—B_| 
SEIETZEZERE: 





MONON ROUTE-—Dearbarn Gtatiom, 
Zidet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft 
2:8 12.00 M, 


nbianapolis u. Gincinnatt.. 
"258, 12. 00 M. 


aſh'ton, Balt Phil. N. D... 
Lafapette und Louißville....... »8.30%8. y “5: 
Indianapolis u. Gincinnati.. +80. 5 
Anbianadoli 8 u. Gincinnati.. 8. 
Indianapoi 8m. BER. en — 
afayette Accomobation.. — 0: 
Lafayette und Louispille 4 h Te 
Yubanepoliß u. Gincinnati.. SON. 7 

Zaalich * > + Gonntagausg... [Nur Gonning ausg.. I Rur Sonn! 


CHICAGO GREAT WESTERN EAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Raute,” 
Grand Eentral Station, 5. Ave, und Harrifon Strahe, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dtain. 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. Rbjahet Antun 
Miunsapot nd, St.Paul, — J +6.458 +0.WOR 
Kanjas City, St. Jojeph, 2 J TON 2.09 
Moiues, Marſhalltown 130 8 * 2IIN 
Sycamore und Boron Local. 83108 0.583 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Grand B dental Baflagier-Station; Stabi 
193 Elart Str. 
Reine ertra abrpreie verlangt auf 
den Bd. KO. Yımited Zügen. 
New Hort und Wafyıngton Deitie 
duled Limited 
New Yort, Waſ jBingten u und Pitts- 
burg Beftibuled Yınsıtcd 
Golumbus und Wbeeling Erpre 
Gleveland und Bitisburg Goch. 
äglıd. 


55 
55 
40 
3” 
45 
23 
23 


BRRFERF 


; 





Abfahrt Ankunft 
2’ ı1oN 


TON 
TOR 





| Ricei Blate. = Die New Hort, Chicago uud 


©t. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Glarf, 
Ale Züge täglid. Abf. Ant. 
.I. 208 2 2 2 
New Pork Erprei 


B-- LIHN 

New Wort & Bo ton Eroreh.. —— 1015R * 8 3 
Für Raten und Schlafwagen-Atfommobati on ipredht 

bor oder abdreifirt: Hency Ihorne, Tidet-Agent, 114 

Udants Str., Chicago, IL Telepton Main‘ 


Shicago & Erie:@iiendenm. 
Tictet · Offices: 
42 ©. Glarf, Kuditorium Hotel und 
zen 


Zearborn-Station, ze 


An Dort. Ballon KR 
Ne olton 
* 


New ums Kortolt . 
ablun een be 





. — EEE, — 
” , ————— 


Main Floor. 


10 Halstetten für Kinder, aus 
wid: und Silberperien, 
Samftag ee; Pr ne ‚Sc 
1. Bartie feine Berl: und Eut 
— — und 
rtel⸗Schnallen * 
a Bez 13€ 
entücher für Kinder, 
ee für Bis u 
VBompadour Kämme, mit feinen 
an Settinot — immer 
c dverfauft — 5 
Samftag zu . 15c 


Rett ie —F "Slasperlens 
en i 
hy t Damen, 15c 


Dugend feine Dual. 81.00 
Shacehandihuhe fir Damen — 
einzelne Größen und Farben — 
um zu räumen — ( 
bet Paar no 49 
Ar. 80 feine Oral. feidene 
unbe, in weiß, cream 
un warz, die Yard 
ee —⸗ 


di. 9.feine feivene Moire-Rän: 
der in allen 6 
Farben, per Yard — rc 
Nr. 7 fanch geitreifte und Maid 
feidene Bänder, werth de, 6 | 
Ben 2a >...” . ‚De 
Se ſcwarze Sateen Unterröde | 
jar pn flaneligefüttert, — | 
#2 fe verfauft fi € 
Bee ‚38 


fü > 
Ertra! 
Spezial-Verkauf von Can— | 
Dies und Ojter-Novitäten. 


Schuh-Depi. 2. Floor 


Kleine PVrofite umd ichnelle | 
Schuhverkäufe, das ilt die Art | 
wie wir unſer Schuhgeſchäft be— 
treiben, und das iſt der Grund, 
weshalb Ahr wirkliche Bargaiısz 
erhalten fönnt — der Iebte Tag | 
unjeres Weißen GSlipper3 Ber: 
Taufs. 

Alle unjere 


4 bes li. für, 
a 
biaye Cheviot 


TC, für . 

Fanch. Mercale 
den für 
näbtem 
ten, 


Schwarze und 


tur. . b 
Schwarze umd 


| Band und 
für . 


209 Yards 
Gloth, 
ver Nard 


pi 
1000 


120) Ms. Am 
per Yard. 
1500 922. 
nel, in hellen 


\ e Meißen Kid Etrap 

Slipper: für men, mit fancy 

Schnalle und Schleife, _ etliche 

— — leicht beſchmutzt, alle ſind 
> er Baar wertb — 38 

$1.00 per Baar wert) — F)e 


Bee. . . u 

81.50 weiße Kid Strap Slippers 

für Damen mit Epring 

Heel oder hohen Abs 35 

— 

Feine franz. Kid Schuhe 
amen — 8 verſchiedene F 

— zum Schnür 

fommen zum fa 

für junge Mädchen, die f 
mirt erde eir 1 


twerth 10c, per 
1200 echte 


Pargain fein, 





a | — twertb $1 
ı 1200 neue 
| Stredfer, 
Onfir | zeomläre 81.00 
® Werthe. 
.60 
Feine la Schnürs und| 
Knöpfihube für Damen — mit 
RVatentleder Tips — neue 
oe — unfer 81.08 
alle Größen, 
Samitag für 9 
Feine Dreß Schnürſchuhe er 
Knaben — 6 nene Facons Breite, 
hübſch und ein echt Tederner | PEL 
Schuh — mwerth 
81.75, per Paar . 
Feine Rangaroo Galf 
Schnürſchuhe für Knaben — ein 
Schuh, der nicht aufreißen kann 
— gemacht mit den neuen Koin 
——— — alle Größen bei dieſem 
erkauf — wert TR 
BE Ber . °. . 1.00 
reine Pic Ehnürfhube für 
Männer—gemaht mit den neıten | 
enaliihen Zehen — fo aut mie 
irgend ein 3 Schuh, den hr | $ 
faufen fönnt — alle 95 
Größen — ESamftaa — 
Männer- und Damenſchuhe —— 
Gebrochene Partien. werth 8W50b 


b. 82.50tommt früh u. | 
trefft die erfte Auswahl 69€ 


Glothing Dept. 
2. Floor. 


Reinwollene fancn Gaffinıgge und 
Trico Tange Sad-Anzitie für 
Männer, mit Italian Gloth ae: | 
füttert, Satin piped — 

BEER: 6.48 
Konfirmation = Anzüge für | 
Knaben, aus fjhwerem rein- 
wollenem jchwarzem Waſhing- 
ton Glayp gemacht, Satin piped, | 
mit wollenem Italian Cloth ge— 
füttert reguläre J 8 


86.50 Wertbe, für . 35; 


tücher, 
für 
3; 93. 


Paar . 


Dinen, große 


nabtlofse | 





i und 
ı 8 bis 


| für 


$1.50 Werth, 


men, 
gemacht, 


werth 83.00, f 
Damen, 


Grain 
Bercaline, 


Eeide, 


Eine Tragddie der Wüite. 


Von Udo Brahpogel. 


Die nacjtehende Geſchichte iſt 
„wahr“. Daß fie es ilt, ijt das Ent: 
jegliche an ihr. Das VBerföhnliche da- 
tan ift, dat fie jich jo nur von 25 Jah— 
ren ereignen konnte. ⸗ 

Ein heißer, wohlkenloſer Sommer— 


tag. 


Aus einem ganzen Abgrund tief— 
blauen Azures ſtrömt die grimmige 
Sonne ihre alles verſengenden und 
Bündeln und Garben auf die Wüſte 
von Süd-Arizona aus. Kein Hauch, 
kein leiſeſtes Regen in der Luft. Kein 
Grün, kein ärmlichſtes Leben auf der 
Erde. In der Höhe alles erſtickend, in 
der Tiefe alles erſtickt. 

Jetzt erſcheint auf dem Kamm der 
nach Weſten zu den Horizont abſchlie— 
Benden, wie gelblichesSilber flimmern- 
den Sanddüne eine Gruppe. Gie 
fommt näher. Männer auf Pferden, — 
Männer, ihre Pferde hinter fih am 
Zaum berziehend, — voran eine Hand 
boll Männer zu Fuß. 

Sndianer, etiva 20 bis 25 an der 
Zahl. 

Sn der Mitte der den Zug zu Fuß 
eröffnenden Gruppe befindet fich ein 
Weißer. 

Die Rothhäute — man möchte fie Die 
rothen Teufel nennen — jehen fürchter- 
lich in ihren rothen Farben aus. Ob- 
gleich ihre Gefichter unter den fie freuz 
und quer bebedenden Streifen und 
Kleren von Roth und Grün etwas 
Gtarre3, Uebewegliches haben, find e3 
bo die Gefichter von menfchlichen 
Wölfen. Und was hinter biefer Unbe- 
meglichkeit lauert und fich zum Sprung 
rüftet, ift die lechgende Erwartung der 
ſchlimmſten, weil wie bei einem hier 
zur inftinktiv-abgellärten Methode ge- 
wordenen Grauſamkeit. 

Friſche Skalpe hängen von dem Gür⸗ 
lel zweier oder dreier von ihnen herun⸗ 
ter. 

Der weiße Mann trägt die ſtaubbe— 


deckle, zerriſſene Uniform eines Offi⸗ 


ziers der Ver. Staaten-Armee, eines 

Kapiläns. 
Seine Arme 

Rücken zurückgezogen. 


ſind weit hinter dem 
Und dort wie— 


der an den Ellbogen mit Lederriemen 


zuſammengeſchnürt, die ſcharf in's 


Fleiſch ſchneiden. 


Um ben Hals liegt ihm eine Yucca= 
Hanfjchlinge, mie einem Ihier. Einer 


Der Indianer hält das Ende berfelben. 


Des weiken Mannes Geficht ift mit 


Blut bebedt. 3 ift bereit3 aufgetrod- 


f. Nur in der Mitte der geronnenen 
Krufte befindet fich ein frifch- 
Aendes roihes Rinnfel. E3 erhält 
eriefelnde Nahrung aus einer brei- 
Ropfwunde, deren bidjte Tropfen 
ben gelben Boden nieberfallen, wo 


; erften Yugenblid wie rothe 


Elothing Dept. 
2. Floor (Kortjetung). 


3:Stüde Knaben-Anzüge: Mod, 
Weite und Aniehojen, aus fancy 
wollenen Gajfimeres aemadht — 
befte Arbeit — Größen von 9 
bis 16 — reguläre 
350 Wertbe für. 
Meinwollene fancy Eaffiniere und 
blaue und graue Chepiot dop— 
peibrüstige KniehofensAnzügexf. 
Knäben, Größen 


x 
ene " graue 


BL, aut gemacht, 
alle Größen, für . 
Weiße Lawn Blouſen für Kna— 
ben,. mit beftiftem. Nufflesstras | 
gen und Manſchetten, 
3 bis 9, werth 


Männer 

Kragen und 
Frühjahrs-Facons, 
requl. 48c Werthe, für 
Hüte für Männer, mit Seidenz: ! 
band und Futter 


Hüte für Knaben, z 
Futter, 65€ | : 


3. Floor, | 


fancy 
mwerth 6c, 


0 Yds. 40 Zoll breiter fancy 
geftreifter Gardinen © 
Scrim, die He Sorte, für . 
osteag 


Gingham, werth Te 
ſchwerer Outing Fla- 


wertb 9e, per Yard . 
1200 Yd3. Drapem Silfaline — | 
bübfhe neue Miuiter | 
Yard. 
Brufiel 

JIriſh Point Miriter-Gardinen— 
würden zu $1.00 ein 


ı 1800 reinleinene gebleihte Das | 
| maft = Handtüher — 

Frranfen und fancy open Mork | 
| Streifen, Gröhen 24x48 


K 


nidelplattirte 


6 gejäumte reinleinene 
Größen 3:4 und 10-4, | 
— merid 8.50 — 


!590 Paar Fiih Neck und Notts 
| inaham Spiten 
| hübiche neue € 


werth $1.75 


‚) 175 echte Bruſſel Effelte 
ſchottiſche Guip * 


| neuen und m 
zur Auswahl, w 

I nie unter $1.00 ver: 

ı fauft, Samitag nur . 


Gloat-Dept. 
009 Kinder-Kleider, 


fancy Braid 
„It 


werth 8.00, 


125 große Caſſimere Shawls für | \ 
| Konfirmation, reg. 2 
3 BE 
165 jeidene Ehirtweift? für 
nah der neutejten 

alfe Farben und Grö 
ben, perfeft paflend, 
Br 
995 feidene Kleider - Nöde für | 350 Picretine MWrapper8 für 
gemacht 


mit Sammet eihge: 
| faßt und in allen Gröken — 


ame — 


Dpfer zumerfen, verfchwindet er ge- | 


räujchlog über den Rüden der nädhjiten | 


Sanddüne. Die Anderen folgen ihm 


| ebenfo geräufchlos. Yuch nicht der lei- 


für den Samftag=Berlauf. & 


GEloaf =: Dept. (Koriiek.) 
250 Frübjahrs-Iadet3 für Da: W 
men, gemacht: aus guter Qualis- 
tät Brdadeloth, dürchweg ge⸗ Wi 
füttert de Geide, alle B 
Trarben u. Größen, © 
werth $5.50, für 3.98 
Baſement. 
delorirte Porzellan: 
Taſſen und Untertaſſen, mit F 
Goldrand, mwertb löc, m. 
Das Wöht..oH. 000. at 
Grobe fancy gravirte Weinglä: V 
wi. 
5c 
Suppenteller, Mit J 
und Galdrand, J 
ar L 
en de 
Große Fancy Pattern Glas— 
Frucht⸗Bowls, 3* 
werth 150, f 10e 


22 
2.75 
Fanch 


1.98 


Hairline und für 
Höfen für Män: | Jorzellen = 
8c gezadter. Kante 
werth 15c, das 


Größen : 

für 

c 4-Piece Cream Sets, Imitation 
Cut Glas, beſtehend aus Zucke 

Roml, tter Boͤwl, 6 

Moanſchet⸗ er 15 DROINCREONEER == 
“B4 ! mwerth Sc, per 

Burg Set 

Fancy geformte fa— 

Bier-Sets 6 6G 


Tray aſſortirt 


gebügelte Hem- 
mit ange-⸗ 


My 
Su 





b ne Fedora— er 
braume Fyedore er, Reg md 


Pe: 
in Yöc 
e hiübih geformte und 
ichlie deforirte MWorzellan: zu 
Dinner-Sets, werth md 
0.00, per ee. * ‚2.98 
Teppich=:Dept.— 
4. Floor. 
Rottitellen, Tchwere B 
ie Rails, 4 Farben und J 
n, werth en u 
8 ’ 3. ‘id 
50 Gotton Toy Matragen, gute 
Se Tidi alleGrößen, 
Schürzen- | werth Eh 
4c 25 Dirke Eyring Comforters, 
mit feiner Silfaline überzogen, E 
volle Größe, ‘ 
4e| für es 
|-Eine newe Auswahl in Kinder- 
‘ Me 


| 175 


€ - 

95e 

braune Fedora: | 1: 

mit Seiden 
» 


Shelf Oil 


2e 


+ 


FE REBFLTENTE 


— 


EA SE 


Farben, 


wagen, aufwärts 
”ilr|; 
26 * 
echte Groceries. 
Beſte Elgin Creamery Butter, 
direkt von unſerer le 
Greamerv, ver Piund . . 
Fancy Wisconfin Greamery- 
Qutter, Ertra B 
Speziell. p. Mir. 1 “c 
j LIE rbeiter einhbeimijcher 
Be | € izer Käſe, ach 
atent Gardinen= | p fun * 
Nadeln, Fo.'s Wincheſter⸗ 
hinken, per 


und 


ar ET, 


49c 


———— 
* 


für 


ef te 
aeinotete 
si 


= 


Tiſch 


1.98 | ist 


Gardine 

ntiwürfe, web u. 
lang und volle ackt 
deutſche Dill oder 
p. Dutz. 


2 . . 
Fancy farbige Caſtile Seife, 


1008 


o 
und | 

ı Sur: 
bon r 
v en Muftern ch deutſche ſaure Te En 
per Pfund ... 
Fanch 3 Trown Mus > — 
catel Noiinen, per Pfund . ı B 
F O. G. Java Kaffee, 

w 


1.008 


oder 





ls 
gemacht aus | — 
I I 


ehrt n 
ah cd Java und Moda 


R rn Kaffee, per rs 
und I9e— —2 
| oder 7 Rund für... 1.60 * 
| Nival Brand Lemon oder Ya { 
„ | nila Grtrafit, 
per Flaſche 
Speziell. 
| [33 
| Mnrit, 
4 
Ye 
ir Da: | 
Mode | 


Wafbburn Gro: Superlative } 
oder X. 6. Luß & Fol's Ri 
beite8 XXXX Minnefota 49e * 
Keine ver End...” / 
1.98| Son 9 vis 10 une Born. | 
Damen, in Dunfien und mittle: 
mit | ren Farben, niedlich bejeht 

nit Echulter Muffe und No= " 
velty Braid, perfeft pafiend und B 

Y w 


alle Größe } * 
j elle Größen, ‚sch 


! werth $1.00, für... 


aus Gros | 


aefüttert 
en 
+dDd 


Ein Rud an der Schlinge, und der 
weiße Mann hält in feinem erfchöpften 
Gange — e3 war mehr ein Borantau= 
meln als ein Vornagehen — inne, 

Wie erfchöpft er auch ift, Die Muskeln 
feines Gefihts find ftraff angezogen, 
die Zähne fejt übereinander gebiifen. 

Sie halten auf dem ebenen Grunde 
einer weiten, muldenartigen Vertiefung 
in der pfad= und fpurenlofen Witite, 

VierHolzpflöcke werdne in denGrund 
getrieben. Lange Pflöcke, die oben 
ſchließlich nur zwei Fuß aus dem San— 

de herausſtehen, ſodaß ſie ein Oblong 
bilden. 
Ein Oblong acht bei vier Fuß. 

Jetzt werden des Gefangenen Arme 
aufgebunden. Sie fallen, als gehörten 
ſie gar nicht zu ſeinem Körper, wie 
todt an den beiden Seiten deſſeleben 
herunter. Im nächſten Augenblick iſt 
er gepackt und der Länge des Oblongs 
nach zwiſchen die vier Holzpflöcke mit 
dem Rücken auf den Boden gelegt. Arm 

und Bein — erſt ſo geſtreckt, daß jedes 
auf den nächſten Holzpflock weiſt, wer— 
den jetzt mit Riemen an dieſem nächſten 
Pflock befeſtigt. 

Und nun wird jeder dieſer Riemen 
| angezogen. So feft und fo ftramm an- 
| gezogen, biß er nicht feiter angezogen 
| merden fan, und bis der Mann, ein 

ſchiefes menſchliches Kreuz, ſo feſt da— 
liegt, daß er, mit Ausnahme des Kop— 
fes, auch nicht den geringjten Theil fei- 
nes Körpers rühren fann. Ein menjch- 
lichesKreuz, aus deſſen ſchutzloſemKopf 
zwei Augen in die Höhe emporſtarren, 
von der nicht blos eine Sonne, fondern 
ein ganzes Firmament von Sonnen 
ganze Höllen von Gluthen hernieder— 
regnen läßt! 

Nun wird ein Stück Leinwand wie 
eine Decke über die vier Holzpflöcke ge— 
ſpannt und ſorglich an ihnen befeſtigt. 

Um den Mann zu beſchützen? 

Geduld! 

Die Indianer beugen ſich nieder und 
ſchöpfen mit den hohlen Händen von 
dem feinen trockenen Sande in die 
Decke, welche ſich unter dieſer Laſt mehr 
und mehr nach unten zu ausbaucht — 
gerade über dem Geſicht des Mannes 
am tiefſten ausbaucht. 

Und nun zieht einer ſein Meſſer aus 
dem Gürtel und kriecht mit demſelben 
in der Hand unter die hinunterbauchen— 
de Decke zu dem Gefangenen. 

Jetzt hat die Meſſerſpitze ein kleines, 
ganz kleines Loch in die Decke gemacht 
— gerade groß genug, um immer ein 
paar Sandkörner auf einmal durchrin⸗ 
nen zu laſſen — und gerade dort, wo 

die Sandlaſt in der Decke am tiefſten 
herunterhängt, gerade in des Mannes 
Geſicht hineinhängt. 

Um dem Manne Luft zu machen? 
Geduld! Der Indianer, der es gethan, 
iſt jetzt unter der Decke wieder herbvor⸗ 
gelrochen. Nun erhebt er ſich ohne Eile, 

nd ohne Cile aud), doc; zugleih auf 


he 
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ſeſte Zweifel, nicht die leiſeſte Frage, ob 
es gelungen, ſpricht aus ihren Mienen. 
Sie wiſſen, es iſt gelungen und entfer⸗ 
nen ſich lautlos dem Fuhrer nach. 

Nur vie beidenWüftengeier beginnen 
mit weiteren Flügelſchlägen, um etwas 
niedriger zu flügen. 

+ * * 

Der Mann liegt unter der Decke mit 
einem aufwärts gerichteten Geſicht, ge— 
rade unter dem zu rinnen beginnenden 
Sande. 

Er hat die erſten ihm auf das Geſicht 
fallenden Körner mit einer Kopfbe— 
wegung abgeſchüttelt. 

Er denkt an ſeine Frau 
Seine geliebte, junge Frau. 

Sandkorn fällt um Sandkorn. 

Wieder ſchüttelt er die Körner ab. 

Nun denkt er an ſeine Kinder. Es 
ſind ihrer zwei. Das jüngſte iſt eben 
drei Jahre geworden. 

Mehr und mehr Sand fällt. 

Er wirft den Kopf abmwehrend und 
abfehütelnd hin und her. 

Und nun denkt er an den Weberfall 
bon heute früh. Wie die rothen Teufel 
auf einmal, und als eS am meniajten 
zu bermutben mar, wie aus dem Müs 
!tenfande emporwachfend, um fte herum 
paren, und wie er, der Zebte hinter ſei— 
nen Zeuten, eben gleich diefen zur uns 
bermeidlichen Flucht ausholend, den 
Schlag auf den Kopf erhielt, der ihn 
bom Pferde riß; und mie er mit [chwin- 
dendem Bemußtjein in einer blendenden 
Viſion von rothen und weißen Gtreifen 
mit einem ganzen Himmel voll Sterne 
darüber zurüdjanf, 

* * 


daheim. 


* 


Leiſe und langſam rinnt der Snad 
und ſo gleichmäßig, als ob die Parzen 
ſelber die einzelnen Körner abzäblten. 
Zwei ſeiner Leute, die gleich ihm in 
einer Stunde das Fort erreicht zu ha— 
ben hofften, hat er während des Ueber— 
falls todt von den Pferden fallen ſehen 
— oh, wie er ſie beneidet! 

Die Fliegen, das einzige, aber um 
ſo intenſidere Leben der Wüſte, haben 
den Weg unter die Decke, auf ſein Ge— 
ſicht gefunden. Sie geſellen ſich mit ih— 
ren feinen, kitzelnden Beinen zu dem 
fallenden Sande und vermehren ſeine 
Quolen. 

Schon werden die Bewegungen ſei— 
nes Kopfes ſchwächer. Schon hat der 
von ſeinem Geſicht abgeſchüttelte und 
herunterrinnende, ſich zu beiden Seiten 
deſſelben aufhäufende Sand die Ohren 
erreicht. 

Mechaniſch rollt, ſchiebt und zuckt er 
mit dem Kopf, — ſchnaubt, zittert und 
zuckt er mit den Nüſtern, den Lippen, 
den Augenlidern und den Stirnmus— 
keln. An ſeinen Hand- und Fußban— 
den zu rucken und zu reißen, hat er 
längſt aufgegeben. 
Jetzt geht der Sand über ſeine 
Ohren hinweg. 

Die Sandanhäufung auf beiden 
Seiten des Kopfes iſt fo hoch, daß er 
ihn kaum noch dazwiſchen bewegen 
kann. Zwei Kiſſen, weich wie Flaum 
und unerbittlich, nachgiebig zugleich, 
wie Granit. 

Schon haben ſeine mechaniſch käm— 
pfenden, auf und nieder zuckenden, hin 
und herflatternden Lippen und Nüſtern 
die größte Schwierigkeit, das gelbe 
Mord-Gerinne von Mund und Naſe 
fortzuhalten. 

Nun wird ſein Kopf unbeweglich. 
Der Sand bedeckt den Hals. 

BVald hat er die Seitenwinkel 
Augen erreicht. 

Die Fliegen machen ſich die 
freien Stellen der geronnenen Blut— 
fläche mit dem noch halb feuchten 
Wundrinnſel darin ſtreitag. 

Keine Kopfbewegung mehr. Kaum 
noch ein verlorenes Flickern und Fla— 
ckern der Stirne und Geſichtsmuskein. 

Jetzt verſchwindet mit einem letzten 
krampfhaften Srrlichtaufzuden der 
Lippen der Mund unter dem fich Ieife, 
mit fat zärtlicher Weichheit über alles 
fortichiebenden Sande. 

Sseßt hat er die Nafenlöcher erreicht, 
— jet füllt er fie aus, — und jet — 
jet ijt das ganze edel aefchnittene, 
troßige Gejicht wie in einen einzigen 
gelben Sandabguß gehüllt. 

Und immer noch tridelt und dribbelt 
der Sand, und fehon ift auch die Iekte 
erkennbare Kontur aus dem Sandhaus 
fen verfcehwunden, welcher rund und 
meich, wie ein von TiebenderMutterhand 
glatt geitrichener Schlummerpfühl nur 
no ein Baar Haarbreiten moeiter zu 
machen hat, biß er zu der Höhe der 
Dede emporgewachfen fein und bie 
Heine mörbderife Deffnung erreicht 
und verjchloffen haben wird, welche das 
Mefler des Apache-Häuptlings dort fo 
funftooll und fein angebracht hat. 

Die junge, jhöne Kapitänzfrau da= 
heim im Often erzählt ihren aufbors 
chenden Kindern von „PBa’3" Helden- 
thaten als „Indianer-Fighter“. 


der 


noch 


daß ihr ſtolzer „Indianerkämpfer“ für 
immer ausgekämpft hat, — und wie 
ausgekämpft hat, — da draußen im 
Wüſtenſand von Arizona! 
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Sie | 
hat feine Xdee, daß fie Wittwe ift, und | 3} 
. Bf ı einem@ngländer gezeigt, da8 aber bald 


Geiprähe mit Sagenbed. ° 


Tor HeinrihLee. 


gu ben Berjünlichfeiten, Die in ber 
Welt einzig find, gehört aud) ver Ham 
burger Karl Hagenbed. Er ijt in jeis 
nem Face ohne Wettbewerb. Nur in 


ı Melbourne befteht noch ein dem feinen 


ahnliches Unternehmen, das aber nur 
ganz unbedeutend ift. Dem großen Pu— 
blilum ift er nur als der Impreſario 
feiner famofen Schauftellungen von 
Ihier und Menfchen befannt, allenfalls 
auc) noch als Menageriehändler. Die 


Hachleute aber, die Ihierforfcher, Die. 


Direktoren aller zoologifhen Gärten 
verehren im ihm auch, was namentlid) 
die Kenntnif der erotijchen Ihiere be— 
trifft, die Hervorragendfte wiflenfchaft: 
liche Autorität, eine Autorität, die fich 
nicht auf die Gelehrfamfeit aus Büs 
chern gründet, fjondern auf eine eigene, 
jelbitftändige, nun bald ein halbes 
Sahrhundert währende praftifcheBeob- 
achtung. Sein Rath und Beiltand wird 
aus allen Iheilen der bemohnten Erde 
eingeholt — vom Direktor des z00logi= 
der eine 
neue Anlage einzurichten, bom engli= 
jchen Lord und vom deutfchen Kaifer, 
der feinen ‘agdrevieren neues, jtarfes 
Blut zuführen, und vom Profeffor der 
Zoologie, der ein Buch fchreiben will 
und ihn um wichtige Aufichlüffe bittet. 
Wenn er nicht gerade in einem der fünf 
Erbdtheile auf Neifen ift, (augen= 
blidih ift er in den Ber. 
Staaten) fo mohnt Herr Has 
genbet in Hamburg in jeinem, je- 
dem GStadtfinde befannten Haufe am 
teuen Pferdemarkt. Schon der Haus- 
flur ift mit allerlei feltfjamen IThier- 


trophäen, befonderz mit fojtbaren Ges 


meihen, gefhmüct, Hof und Garten, 
ein riefiger Kompler, find mit Käfigen, 
Gehegen und Stein und Bretterhäu- 
fern gefüllt, alle mit ihrem lebendigen 
Inhalt, und endlich mitten in diefer 
nicht gerade Jautlofen Umgebung, in 
feinem Kontor, ift Herr Hagenbed Tel- 
ber anzutreffen. Mit feiner faft hage- 
ren, jehr hoben Geftalt und dem nur 
bon einem grauen Kinnbart umrahm- 
ten Elugen, länglichen Geficht jieht er 
genau tie ein Yantee aus den Wib- 
blättern aus. Das deutfch-gemüthliche 
Berhältniß aber, in dem er zu feinen 
TIhieren fteht, erjtreckt fie) auch auf die 
Menfchen, mit denen er zu thun hat. 
Herr Hagenbed ijt einer der angenehm- 
ten Blauderer und dabei, wie man 
gleich merft, eine Perfünlichkeit von 
Ichlichtem, aber großem ©til. 
ie ift das merfmürdige Weltge- 
Ihäft entjtanden? Karl Hagenbed3 
Vater war Hamburger Fifchhändler. 
Seine befondere Spezialität waren 
Lachfe und Gtöre, die ihm die Nord- 
feefifcher brachten. Go brachten fie 
ihm einmal auch einen Geehund mit, 
ben fie gefangen hatten. Das mar im 
Sabre 1848. Der alte Herr Hagenbed 
faufte ihn und reifte mit ihm nad 
Berlin, wo er ihn als eine Nopität im 
Krolichen Garten ausftellte, gegen ein 
Entree von’pier, Silbergrofchen, und 
damit viel-Geld=verdiente.. Aber die 
Märztage famen, und zu ihren Opfern 
gehörte auch Hagenbed3 Geehund. Bei 
einer nächiten Oelegenheit brachten die 
Nordjeefiiher Herrn Hagenbed einen 
jungen Eisbären mit, und Diesmal 
ftellte er ihn in Hamburg felber, in 
Sanft Bauli auf dem Spielbudenplab, 
aus, Aber fchließlich wollte er von die= 
femThiergefindel, als ihm immer mehr 
davon angeboten wurde, nicht3 mehr 
milfen, e3 machte zu viel Umftände. 
Gerade damal3 trat fein Sohn Karl 
ins Geſchäft, ein vierzehnjähriger 
unge, der ih mit den Seehunden und 
Eisbären bereit3 fanatifch befreundet 
hatte,. und eindrinali bat er den 
Dater, das Thiergeſchäft zu behalten 
und e3 feiner Leitung anzuvertrauen. 
„Hier haft Du zmeitaufend Marf 
banfo,” faate der alte Herr — „mehr 
aber aibt’3 feinenSchilling. Damit fieh 
zu, wie weit Du fommit. Geht’3 nicht, 
dann fommit Du eben ins Filchge- 
Ihäft!" Es ging. Kam ein Schiff im 
Hafen an, fo wartete Karl fchon, um 
den fremden Matrofen etwaige Krea- 
turen, die jte mitgebracht hatten, ftrads 
abzufaufen. Der vierzehnjährigefunge 
murde unter ihnen ein befannter 
Mann, und heute nach 50c Jahren hat 
er feine aroßen Saaditationen am 
und in SZentralfibirien, in 
China und in QTurfeftan. Der Yang 
ber Thiere ift jehr einfah — die alten 
werben todtgefchoffen und die jungen 
dann meggenommen. Genährt werden 
fie erit von Ziegen — Jomeit fie eben 
Säugethiere find. Die richtige Fütte- 
runa tft immer da3 Problem, von def- 
fen Löfung die Einbürgerung einer 
dem Import bisher unzugänglich ge= 
weſenen Ihiergattung abhängig bleibt. 
©o ift in dem erwähnten Hofe 
hinter dien Gitterftäben ein Walroß 
zu fehen. Das Waltof tft bisher weder 


in einem poologifchen Garten, noch in, 


einer Menagerie zu finden. Vor fünf- 
zig Jahren wurde einmal ein von 


| mieder einging: Nun will Herr Hagen- 


bed von Neuem einen VBerfuch mit ihm 


| machen. Diefer Verfuch ift nicht billig. 


Sein Futter befteht in einem täglichen 
Quantum von SO Piund entgräteten 
Fifchen, die einen Koftenpreis von 20 
Mark haben. Geit iiber 400 Tagen 
wird das Ihier nun fehon fo erhalten, 
fo daß man fich berechnen Tann, mas 
Herr Hagenbed, menn fich ein Lieb- 
haber dazu findet, dafür zu verlangen 
hätte. Geht das Wier dennoch am 
Ende noch ein, fo ift das in ihm ange= 
legte Kapital eben verloren. „Dätar, 
fomm her!“ jagte Herr Hagenbed 
freundfchaftlichft zu ihm, und Oskar 
watſcheli heran. Mit feinem biederen, 
treuherzigen Geficht und dem ftattlichen 
Bart, aus dem dasWafler trieft, gleicht 
e3 ganz auffallend dem Nidelmann. 
Sin einem anderen Käfig ftedt ein 
Kondor. Gefangen murbe er in den 
Kordilleren, und die Art, wie man ihn 
fängt, ift folgende. Um einen Durd- 
mefler bon a en 
einem bo eljengra Pe 
iberagneigies Wufaimert gepflanzt, in 
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Frei 
mit jedem Ein- 
fauf von Kna- 
ben oder Kin 
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Einer der größten Läden Chicagos, 


m 


Ofler- Attraktionen Samflag, den 25. März, und Sonntag Dormiltan. 
Dfter : Kleider für Männer und Knaben, 


di J 5 — . au > . 
Niemand follte faufen, ohne vorher unier Lager von Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidung geichen zu haben. 


hier kaufen, garantiren wir die zufriedenitellendite Behandlung, abjoluten Komfort und ein perfeftes Baijen. 


Denjenigen, die 


| Kleider, Die hier gekauft werden, repariren wir ein Jahr lang foitenfrei. | 


a Spsjiel für Samflag. Ein Hut frei 


Anzug. 


Neue Herren-Anzüge in wunder: . 
voller Auswahl uud Mannig: 
faltigfeit. 


Männer-Anzüge, große Aus 
:o 


läre Stoffe dieſer Saiſon, Caſ— 
viots und Serges, 
vertheſten 


und dazu ¶ 6 
*7.4 

9 ut fr ei. 

Lanuge Hoſen-Knaben-Anzüge. 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben, Alter 13 bis 19, 


jest in mod eiſe, 
ein poſitiver 810 Werth, 
Eamitag DE ı 1 
Uudeinen 


einfach und Doppelfuöpfig, 
led Gheviots, 
dieje Anzüge 85.50, 
unjer Preis Samitag 
Lange Hofen Anzüge 
ganzwoll. Gaffimere 


1 
fache Farben, hübſch geichmeidert und 
86.50 Werth, 


beſetzt, regul. 
Samftag . » 


Konfirmations- Anzüge. 
500 bon diefen Anzügen wurden fpeziel für uns gemacht von einem der 
arößten Yabrilanten Chicagos in feinen KnabeneKieidern, nah unjeren c 
Aniteuftionen, welche Durch unjere langjührigen Grfahrungen korreit in EN 


jeder Beziehung find. 


Hut frei! — Und einer von unferen feinen $l Fedcra-Hüten frei 


mit jedem Konfirmations « Anzug. 


$6.98 Anzug, aus 16 Unz. ganzivoll. fehwarzem Clay MWorited gemaht— 
Eecide genäht, gefüttert 
Futter, Rnopflöher handgemadt, jedes Kleidungzftüd 
perfett geichneidert und perfeft pafiend, wertb .50— 


Ducchtveg mit echtfarbiger 
ital. 


unjer Preis nur . . 


Samjiag Bormittag, 
nur von 9 bis 11 Uhr. 


Pabies-Schuhe, Watentledver Tips, Grös 10e 
ben 2 bis 6, die 2öc Sorte, per Paar . 

2 Luart bleherne Biers 

Eimer. 2. 2.0. 


Böhmiſches Roggen-Mehl, 
4 


— 
‘“c 
© 

2e 
6e 
Knaben » Anzüge, 4 bis 14 Jahre, dauerhaftes 


Material, Arbeit und Ausſtattung, 69€ 
bübjhe Mufter, werth $1.25, zu . « 


Seiten-füämme — ein Paar fihwere 
Kelluloid SeitensKämme, werth 8, zu. 


Unterhemden für Damen, Yerfey gerippt, 
eingefabter Hals, große Sorte, mtb. 20c, 


Sn den Kreis wird der Kadaver eines 
Pferdes gelegt. Nun heißt es warten, 
bi3 der Kadaver von dem in den 
Lüften fchwebenden Vogel entdeckt 
wird. Endlich [chießt er herab, und 
ausgehungert, wie er oft ift, frißt er 
jeßt jo lange, bis er fo voll ift, daß er 
fein Körpergewicht faum noch heben 
fann. Hilflos flattert er endlich auf, 
in diefem Augenblid fallen die Jäger 
mit ihren Knütteln über ihn ber, und 
die bornüber gebeugten Zweige hindern 
ihn am Entmweichen no) vollends. 
Durch die Schläge wird er betäubt und 
zur leichten Beute. Trübjelig fieht er 
jebt durch die Stäbe und denkt unter 
dem grauen nordifchen Winterhimmel 


wohl an die blauen Sonnenhöhen Eo= | 


lumbia3. 

Eine ganz jenfationelle Erfahrung, 
die alles Biüchermiffen auf den Kopf 
ftellt, hat Herr Hagenbed mit einem 
männlichen Elephanten aemacht, der 
mit einem Mbeibehen, jedes am Fuße mit 
einer langen Kette gefeilelt, zufammen- 
fteht. Die gewöhnliche Ueberlieferung 
erzählt, daß der Elephant in der Ge- 


fangenfchaft den Negungen der Liebe | 


unzugänglich ift — nur der männliche, 


während da3 Weibchen gern ‚für jeine | 
Huldiaungen empfänglih märe. Uns | 


ermübdlich hat Herr Hagenbed auf die- 


jem delifaten Gebiete Verſuche ange- len Kulturfprachen genannt wird, wenn | 


ftellt, und nun ift er mit diefem einem | 


Eremplare von Elephantenmänncen 
zu folgendem NRefultate gefommen: 
Mährend e3 allen Weibchen, die ihm 
bisher vorgeftelt wurden, faltherzig 
den Rüden wandte, fand es mit einem 
Male an dem lehten, deifen Befannt- 
Ichaft e8 machte, aber auch nur an die= 
fem einzigen, ein elementares Gefal- 
en. E83 war eine Xiebe auf den erjten 
Bi, wie zwifchen Romeo und Julia, 
nur daß Romeo fhon vorher eine Ro— 


falinde geliebt hatte, diefer Elephant | 


dagegen der Geliebten feines Herzens 
Eritlinge entgegenbradhte. Herr Has 
genbed behauptet deshalb jteif und feit, 
daß die Elephantenliebe, da der Ele- 
phant im fraffen Widerfpruch zu. fei- 
nem Weußeren überhaupt da3 zartejte 
Gemüth von-allen Thieren hat, genau 
auf einem fo jeelifchen Vorgange be- 
rubt wie dieXiebe unter den Menjchen. 
xnı der Freiheit fann er felber auf die 
Brautfahrt gehen. In der Gefangen 
fchaft aber wartet er, bis die Rechte 
fommt, und müßte er fein ganzes Le- 
ben lang darüber warten und den 
Schaß feiner Zärtlichkeit unverbraucht 
mit in die Grube nehmen. Beide, Ro- 
meo und Julia, jehen ung mit einem 
Blicke an, al3 warteten fie nur darauf, 
daß mir fie möglichft bald wieder allein 
laffen. Das Feingefühl diefes Paares 
äußert fich auch darin, daß es taftvol- 
ler als manches derartig bealüdte Paar 
unter den Menfchen vor den Augen ei- 
ne3 Dritten jede intime Zärtlichkeit 
bermeidet. Julia fieht eigentlich, To 
meit der profane Menfchenblid ein 
Recht, das zu beurtheilen hat, nicht an= 
der3 aus al3 irgend eine andere junge 
oder jelbft alte Elephantin. Wie oft 
bört man aber auch unter den Men- 
chen von einem Manne fagen, daß 
man nicht verfteht, wa er an ber 
Ermählten feines Herzens fo Liebrei- 
zenbes findet, und fomit dürfen alle 
Zhiergelehrien auf ein gemwilles au er= 
froßes . Famil 


* 


zwahl 


gutes Farmer Satin Futter und reelle 
Arbeit, andere Yäden verlangen für 


für Knaben, Alter 13 bis 19, 
ind Cheviots, 


Undeinen Hut Iiteh 


35.48 Unzüge — aus 


mit jedem Männer- 


las- Futter, alle 


werth 
u 


und 


von Muftern 
ere und 


tere 
in quter 
t finden ım l» In q 


34 » jiweiftüit Anzüge für Knaben, Witer \ 
H + | ind fanch ga imeres gut ausgeſtattet, 


W, Die r 
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is und Caſſimeres 
je gemacht und andersivo für $ 


wertb 


Facon umd 
Art, gemacht und be- 
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83.7 ge für 4 
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ſeßt mit 
fuun J 
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nd und Binding, *2 
Ku Spring 
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werth Töc, nur 


Extra ſpeziell 





mit double Warp 


86.50 vertauft, ſpeziell 


Samſtag Nachmittag, 
nur von 1 bis 3 Uhr. 


Fedora Hüte für Knaben, ſchwarz und braun, 
Frühjahrs-Facon, Seidenband und ein— 15c 
gefaßt, werth Töc, zu. . EN 
Korn Stärfe — großes Palet Calumet 1c 
BON TORE - BR. +. -, 8. et 
Gerge Elipper$ für Damen, gute Leder: 17e 
Sohlen, Größen 4 bi 8 zu. . . 
aus ungefütterten 
kleidſamer Handſchuh 


Handſchuhe für Männer, 
Hundefellen, ein bübjcher Fi 
in fihönen braunen und lobfarbigen 2Ic 
Schattirungen, wertb Töc das Paar, zu 
8 
2 


macht — jeder Faden von der fein 

Röcke mit vollem franz 
Knopflöcher ſind bei Hand gemacht und 
echtfarbiger Seide genäht, dieſe Anzüge ſind p 


2 ae x 8 x #2 
Knaben, ı ihre, M 3, € n 
on Tuch Tr in B 


und 
dem Beſten was für Geld gel 
Xhr würde fie zu $4.50 nicht als thener 


Yora Site für Männer, ichwarze, braune und lohfarbige 
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Der „alte“ Pinnow. 
Von Zeit zu Zeit wird die Kunde 


laut, daß der alte „Pinnow“ einen Ru— 
hepoſten in Berlin bekommen habe, daß 


er nochmals in den Stand der heiligen 


Ehe zu treten gedenke und daß er dem— 
nächſt mit unfehlbarer Sicherheit den 
Weg zum Standesamt beſchreiten wer— 
de. So machte ſich ein Berichterſtatter 
des „Berl. Lokal-Anz.“ auf den Weg 


nach dem Schloſſe Bellevue, wo Pinnow 


jetzt auf Befehl des Kaiſers die Stelle 
des Portiers erhalten hat, um dann 
Folgendes mitzutheilen: 

Der „alte“ Pinnow aus Friedrichs— 


rub muß fi) in Berlin ordentlich verz | 


' jüngt haben. Wie er fo daftand auf 
feinen mächtigen Beinen mit ben pfif= 
figen Ueuglein, vergnügt in die Früb- 
lingsſonne hinausblinzelte, ſah 
durchaus nicht einem gebrechlichen 


Greiſe ähnlich. Unter Bezugnahme auf 


die öffentlichen Bekanntmachungen, die 


ſtets von ſeinem Greiſenalter reden, bat 


ich ihn, 


ſeiner Jahre anzugeben. Ein Schaden 


könne ihm hieraus keinesfalls erwach- 


ſen, da er ja in Kürze wieder unter die 
Haube komme. Das Opfer 
Ueberfalles zeigte, daß es nicht um— 
ſonſt bei dem großen Staatsmann ein 
Vierteljahrhundert in die Lehre gegan— 


von dem Idyll Bismarcks in Friedrichs— 
ruh die Rede iſt, bewahrte eine entſchie— 
dene Gleichgiltigkeit gegen das gedruck— 
te Wort. Er ſei ſo abgehärtet gegen die 
Druckerſchwärze, daß ſie bei ihm gar— 
nicht hindurchdringe. Im Uebrigen 
hätte er gar keine Veranlaſſung zu ver— 
ſchweigen, daß er 48 Jahre alt, aus 
Pommern gebürtig und Soldat gewe— 
ſen ſei. Vor 25 Jahren ſei er zu dem 


| 
| 


Fürften in Stellung gefommen und bis | 
zu beilen feligem Ende bei ihm geblies | 


' fon märe, fo daß fich alle Welt mit 
ihm beſfchüftigt habe, bermödge er nicht 
einzufehen. In Friedrichsruh habe es 


ihm guigefallen, in Berlin wäre es auch 


nicht ſchlecht . ... Sn feiner Ah- 


| 
| nungslofigleit glaubte der verfchloffene | 
| 


Mann erfichtlih, daß unfere Unter- 
redung hiermit beendet fei. — ch be- 
deutete jedoch, daß noch einige Yorma= 
Iitäten zu erledigen wären. Zunächit 
wollte ich wiflfen, ob er fich über feine 
Dienftzeit vielleicht Notizen gemacht 
babe. Er ermwiberte hierauf, daß fich 
allen Ernftes unternehmende Berlags- 
Buchhändler bei ihm die Haden abge= 
laufen hätten, um ein Memoiren=&e- 
fchäft nach diefer Richtung mit ihm zu 
machen. Er hätte jedoch niemalä zu 
dergleichen Zeit gefunden, und maß er 
etiva noch miffe, da3 habe er auch ver- 
geffen. Dies fagte Herr Pinnom mit 
der ernithafteiten Miene eines Diplo= 
maten. „Ob er denn viel Andenten an 
feinen Herrn befige?” Außer einer 
großen Kreidezeichnung von Allers, die 
den Fürjten, aus einer langen Pfeife 
rauchend, darjtellt, und einer abgegrif- 
fenen Streihholzbüchfe, die auf des 
Fürften Nachttifch geftanden hat, fei 
nicht3 dergleichen mehr vorhanden. 
Wenn er aber au) dad Zmanzigfache 
befeflen hätte, e8 wäre ihm von feinen 
Freunden längft im Sturm genommen 
Morben Den zahlreichen Raritäten 
Bönbieen, bie iß er. ger 


er | 


mir mwahrbeitsgemäß die Laft | 


diefeg | 


gen fei. Pinnom, deffen Namen in als | 
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ftinde ihm das Andenten des 
Fürſten zu hoch. „Fehlt er Ihnen 
denn nicht ſehr?“ — „Ich denke täglich 
an ihn!“ ſagte der treue Mann, „wenn 
man lange Jahre einen ſo guten Herrn 
hatte, ſo hinterläßt das einen Riß, 
wenn man von ihm getrennt wird. Der 
Dienſt während der langen Krankheit 
war ſehr ſchwer. Ich bin oft tagelang 
nicht aus dem Zimmer gekommen. 
Aber ich habe doch eine große Befrie— 
digung empfunden, daß ich bei dem 
Fürſten aushalten durfte, und weiß 
| Gott, ich habe es auch gern gethan!“ 


dazu 


Sereniſſimus als Schriftſteller. 


Die Kölner Wochenſchrift „Das 
neue Jahrhundert“ erzählt: Emil Au— 
guſt, Herzog von Sachſen-Gotha, der 
am 17. Mai 1822 ohne Erben ſtarb, 
war ein ſehr origineller Fürſt. Abgeſe— 
hen davon, daß er gern in Frauenklei— 
dern erſchien, eine Perrücke von lang 
herabwallenden Locken trug, ſich roth 
und weiß ſchminkte, die Fingernägel 
übermäßig lang wachſen ließ, in Leip— 
ziger Kneipen gegen Geldentſchädigung 
auf dem Leierkaſten ſpielte, entwickelte 





er einen Witz, der oft den Getroffenen 
verletzte oder ihm Koſten verurſachte. 
Dem Kammerherrn von Seebach 
legte er folgendes Räthſel vor: „Die 
erſte Silbe iſt naß, die zweite auch, 
das Ganze aber iſt entſetzlich trocken.“ 
Dem Kapellmeiſter Johann Friedrich 
Reichardt trug er auf, ihm von Ita— 
| Iien aus echte Salamimurft zu Jchiden, 
ı und fandte ihm ald Gegengejchent ei- 
ınen Sad Thüringer Kartoffeln nad 
| Rom, aber — unfranfirt! Ym Jahre 
1805 veröffentlichte er einen Roman: 

„Kyllenion oder: Auch ich war in Ar— 
| fadien“, halb in deutfcher, Halb in 
| franzöfifcher Sprache gejchrieben. Der 
Dichter Mahlmann beuttheilte diejen 
Roman in der „Zeitung für die ele- 
gante Welt“ äußerft abfällig. Als dies 
| der Herzog erfuhr, jann er auf Radıe. 
' Er fohrieb an Mahlmann, er folle an 
' feinem Hofe erfcheinen, und als die 
Herzogin naferümpfend bemerkte: „Er 
| ijt ja nicht hoffähia!“ Tchicte er ihm in 
' aller Eile das Hofrathsdiplom nad). 
| Unerfhroden folgte Mahlmann der 
Aufforderung und fah fi genötbigt, 
| jenen Roman von Nanfana bis au 
| Ende vor einem großen Kreife borzu> 
lefen, während ihn Emil Yuquft ftet3 
unterbrach und fragte, mas er zu ta= 
dein hätte. In der Hauptperfon hatte 
ber Herzog fich felber mit feinen ge= 
färbten Nugenbrauen, feinen gebrann= 
ten Haaren, feiner Unbejorgtbeit um 
die Regierungsgefhäfte und anderen 
! Schwächen gefchildert, und ber fürft- 
| liche Autor ruhte nicht eher, als bis 
Mahlmann mwenigftens diefer Fi- 
gut des Romans feine Lobfprücde er- 


theilte.” 





— Was Hingt fonderbar? — Wenn 
ein Raminfeger Weiß, — ein Konditor 
Sauer, — ein Müller Shmwarz, — ein 
Ehiafabrifant Süß, — ein Wurftler 
Mehl, — ein Bäder Wurit, — ein 
Nachtwächter Tag und ein Student 
Baldauf Heißt. 


— Kurz und bündig, — Herr: 
Syräulein, ich liebe Sie jo glübend, in 
'hrer Nähe bin ich wie. eletri 
me: Ad! bitte fom 
phonizen wit bab meiner 1 
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Geheimniffe der Wahriagetunft. | diefem Punkte bie Waflerader fehe 


Intereſſant iſt es, wie man die Chi— 
romantie oderHandleſekunſt zu begrün— 
den verſucht. Ein jeglicher hat in ſei— 
ner Handfläche verſchiedene Linien und 
Zeichen und, ſie betrachtend, dentt er 
nur oberflächlich über den Urſprung 
berjelben nad. Sie entitehen nach fei- 
ner Meinung auf die einfachſte Weife 
dur) das Ballen der Hand. Neben 
dem Ballen der Hand, das übrigens bei 
den mit den verfchiedenften Tempera- 
menten behafteten Menjchen auf alle 
mögliche Art und MWeife gefchieht, ift zu 
bemerien, daß alle unfere Gedanten 
von Musfelfhwingungen begleitet 
find. Profeffor Preyer in Zena hat 
bor einemDecennium darauf hingetie- 
fen, daf nicht nur heftige Erregungen, 
ſondern jeder, jelbft der unbewuht biei- 
bende Gedanfe von Mustelfhwinaun- 
gen in Armen und Händen bealeitet ift. 
Den Beweis der Richtigkeit feiner Be- 
hauptungen lieferte er mit einem fehr 
empfindlichen Apparat, dem fogenann- 
ten Balmographen, der die Gedanfen 
der zur Unterfuchung ftehenden Men: 
chen graphifch darftellt. Bedenten wir 
nun, daß eben die Handmusfeln in je= 
dem Augenblick in unmerkbarer Bewe— 
gung ſind, wie ſogar die geheimſten Ge— 
danken in ihnen ſich kundgeben, ſo iſt 
die Annahme, daß die Formation der 
Handoberfläche im Laufe der Zeit 
durch die ſteten Schwellungen beein— 
flußt werde, erklärlich und ebenſo, daß 
man aus dieſen einen Rückſchluß auf 
die Gedanken machen kann. Daß bei 
dem heutigen Stand der Handleſe— 
„Kunſt“ viel Humbug mitunterläuft, 
iſt erdenklich, da es ſehr an Erfahrun— 
gen fehlt. 

Ein in dieſes Gebiet fallendes Ex— 
periment, das ein jeder ohne viel Mühe 
ſelbſt machen kann, iſt der Verſuch der 
Pendelſchwingungen. An einem ſeide— 
nen Faden oder einem längeren Frau— 
enhaar befeſtigt man einen goldenen 
Ring. Wir nehmen dieſes Pendel 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger der 
rechten Hand und halten es in ein ein— 
faches Glas. Bei angeſtrengtem Wil— 
len, unſere ganze Aufmerkſamkeit auf 
den Ring richtend, vermögen wir das 
Pendel in beliebige Schwingungen zu 
verſetzen und allerhand Kunſtſtückchen 
mit ihm auszuführen. Haben wir 3. 
B. die feſte Abſicht, der Ring ſolle drei— 
mal an das Glas anſchlagen, ſo wird 
ſich das Pendel nach kürzeſter Zeit in 
Bewegung ſetzen und ſeine Aufgabe er— 
füllen. Wir können ferner das Pendel 
in Kreisſchwingungen verſetzen, je 
nach Gutdünken nach der linken oder 
rechten Seite ſich herum bewegend. 
Beim feſten Willen, das Pendel ſolle 
ſtille ſtehen, wird es alsbald nicht mehr 
ſchwingen und nur leicht zittern. Die 
Vorausſetzung bei allen dieſen Verſu— 
chen iſt natürlich, daß man die Hand 
völlig ruhig hält und, ohne ſich zer— 
ſtreuen zu laſſen, ſeinen Willen auf 
das kräftigſte und fortdauernd ein— 
wirken läßt. Der Verſuch muß dann 
gelingen. 

Nun wird vielleicht dieſem oder je— 
nem das Experiment nicht glücken. Da— 
zu ſei bemerkt, daß zu einem konzen— 
trirten, feſten Willen auch ein konzen— 
trirtes Denken gehört. Leider ſieht es 
in dieſer Beziehung bei den Menſchen 
unſerer haſtenden Zeit öfters traurig 
aus. In den Köpfen mancher ſieht es 
aus, wie in einem Taubenſchlag. Die 
Gedanken ſtrömen ein, bleiben nur 
kurze Zeit und ſtrösmen aus. Es iſt 
deshalb nicht leicht, durch den Gedan— 
ken den Willen zu behrrſchen und ihn 
ſtark zu machen. Man kann durch ei— 
nen ganz einfachen Verſuch an ſich die 
Wahrheit des Geſagten nachweiſen. 
Nehmen wir uns z. B. einmal vor, an 
irgend etwas z. B. an eine Uhr zu den— 
ken. Noch ehe 10-20 Sekunden vor— 
über ſind, kommen uns andere Gedan— 
ken, wie: „Was thut mein Nachbar?“ 
— ‚Mas jagte er noch darüber?” — 
„Was geht draußen vor?” und Wehn: 
liches mehr. ‚Bei einer derartig großen 
Zerftreutheit wird e8 einem jeiten ae- 
Iingen, feinen Willen zu einem nad: 
drüclichen au machen, 

Yus dem oben angeführten Erperi- 
ment mit dem Pendel hat man gejchlof- 
fen, daß bei angeltrengtem Willen, 
ohne daß mir e8 jelbjt ahnen und alau= 
ben, augenblidlich die Musfeln unferer 
Finger, jenen erefutitend, in eine faum 
dem Yuge jichtbareBemwegung gerathen, 
die vollitändig hinreicht, das Pendel in 
Schwingungen zu berjegen. — Einen 
ganz eigenartigen Verfuh, bei dem 
das Pendel jchon mehr magische Wir- 
fungen zu offenbaren fcheint, machte 
Gaspati, der unter ein außgebreitetes 
ſeidenes Tafchentuch ein Silberftüd Ie- 
gen ließ und nun mittelß des an einem 
jeidenen Yaden hängenden Ringes 
langfam über das Tuch hinfuhr. Wenn 
der Ring über bem Silber zu ftehen 
fam, fing er an, zu fchwingen. Un- 
willfürlih muß man bei diefemErperi- 
ment an die Münfchelruthbe und die 
Quellenfinder denken. 

Den Leſern dürfte noch aus einer 
fängeren Notiz im November ein fchle= 
fifher Graf befannt fein, der fi u. a. 
eines großen Rufe als Quellenfinder 
erfreute. Bei dem Entdeden unterirbi- 
ſcher Gewäſſer, das ſchon zu der älte— 
ſten Zeit bekannt war, bediente man ſich 
meiſt einer Wünſchelruthe, die dieStelle 
des Pendels vertrat. Der über die 
Schähze der Erde gebietende Stab des 
Mercur, golden, dreiblättrig, Glück 
und Reichthum verheißend, iſt wohl die 
erſte, idealiſirte Form der Wünſchel⸗ 
ruthe. Plinius berichtet, daß die Et— 
ruster mit einem ähnlich geformten 
Stabe verborgene Quellen aufzufinden 
vermöchten. Darum bekam noch die 
Brunnennymphe Juturna eine Wün⸗ 
fchelruthe in die Hand. In unjeren 
deutfchen Sagen tommt die Wünjchel- 
rutbe in Geftalt eine8Hafelaweiges vor, 
ber in zivei gablige Nefte ausläuft. Erft 
fpäter wurde fie aus verjchievenen Me- 
tallen gefertigt. Amotetti erzählt uns 
on Caiffon, daß fobald er 9 
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Aus mehreren Verſuchen kam er zu dem 
Ergebniß, daß er das Waſſer in einem 


— 


Umkreis fühlte, deſſen Halbmeſſer der 
Tiefe gleich war. So gelang es ihm, 
Ort und Tiefe der Waſſerader genau 


zu beſtimmen. — Zſchotke reiſte mit 
der Katharina Beutler in ihr ganz 
fremde Gegenden, und ſie wußte ſo— 


gleich, deren Gebirgslager, unterirdi— 
ſche Salz- und Süßwaſſerkanäle u. ſ. 


w. anzugeben. Ihre Kraft war ſo 
ſtark, daß ſie die Verſuche ſtets ohne 
Wünſchelruthe machte und nie irre 
wurde. Zſchokkes ſorgfältige Beobach— 
tungen zwangen ihn, den hartnäckigſten 
Unglauben fahren zu laſſen und zeig— 
ten ihm „eine fremde Seite der Natur, 
obſchon nur in räthſelhafter Dämme— 
rung.“ In den vierziger Jahren dieſes 
Jahrunderts zog Anna Maria Brug— 
ger die Aufmerkſamkeit auf ſich. Für 
ſie war die Aufifndung der Quellen 
mit heftiger Nervenerſchütterung ver— 
bunden, der jedesmal für einige Tage 
förperlide Schwäche folgte. 

Aus ſolchen Erſcheinungen, die maſ— 
ſenhaft auftraten, ſchloß Schindler: 
„1) Es gibt eine Kraft in der Natur, 
die auf einen in des Menſchen Hand ge— 
haltenen, beweglichen Körper bewegend 
einwirkt, wenn die beſtimmten Bedin— 
gungen gegeben ſind; dieſer Körper 
mag die Wünſchelruthe oder das Pen— 
del ſein. 2) Des Menſchen feſter Wille 
wirkt auf gleiche Weiſe wie jene Pen— 
delſchwingungen, die man durch ſeinen 
feſten Willen hervorruft, durch Mus— 
kelthätigkeit ausgeführt werden. Aehn— 


lich mag es bei den Quellenfinden mit 
der Wünſchelruthe ſein, bei denen mög-⸗ 
licher Weiſe ein Unterbewußtſein allein 


hinreicht, Muskelſchwingungen zu 
zeugen. 


er⸗ 
Nicht die Haſelruthe, ſondern | 


der Menjch empfindet das Wafler und | 


theilt die Srfehütterung feiner Nerven 


durch die Musfeln der Wünfchelruthe 


mit. Dieje ift qleichfam eine Verlän- 
gerung des Armes, um dieSchwingun- 
gen der Muskeln deutlicher zu machen. 


— — 
Ein unfreiwilliger Abrüſtungs— 
Anfang. 


Daß hochgradige Zerſtreutheit nicht 
nur ein Privilegium der Herren Pro-— 


ſeſſoren iſt, wird durch einen etwas 


ſeltſam anmuthenden Vorfall bewieſen, 
für deſſen Glaubwürdigkeit ſich ein 


Stockholmer Blatt verbürgt. 
ſchwediſchen Kriegsminiſter General 


Dem | 


Baron von Reppe paffirte jüngjt ein 
feines Werjeben, das für den hoben | 


Staatsbeamten recht peinliche Folgen 


hatte und ihn veranlaßte, feine allzu | 
aroße Vorliebe für das Attribut des | 


Zipiliften — den SZylinderhut zu be= 
treuen. 


Um einer plöglic) angefagten | 


Minifterfonferenz beizumohnen, legte | 


der General ohne Hilfe feines gerade 
abmefenden Kammerdieners volle Uni- 
form an. in der Eile vergaß er nun, 


den jtetS bereit liegenden ZHlinder mit | 
dem borjchriftsmäßigen TFederhut zu | 


vertaufchen. Zu fehr in feine Gedan- | 


fen vertieft, um die ftaunenden Blicde 
der ihm begegnenden Leute zu bemer- 
fen, jchritt er in würdepoller Haltung 
durc) die Straßen, ahnungslos, mel- 
chen arotesfen Anblid er bot. Bald 
hatte er den Palast erreicht und betrat, 
ohne jich der mit feiner Uniform nicht 
übereinftimmenden modernen SKopf- 
bedefuna zu entledigen, den Bera- 
thungsfaal, mo der König und die 
übrigen Minifter bereit3 verlammelt 
waren. Ein merfwürdiges Gefühl des 
Unbehagen? beichlih den Eintreten 
den, als er an ben beluftigten Mienen 
der ihn begrüßenden Kollegen erkannte, 
daß etwas in Bezug auf feine äußere 
Ericheinung nicht ganz feine Richtig- 
feit haben fonnte. Denfelben amüfir- 
ten Ausdrud gewahrte er auch auf dem 
Geficht des Königs, der ihm fcherzend 
zurief, doch einmal feine ungewöhnliche 
Kopfbedelung in Augenfchein zu neb- 
men. Der Minifter gehorchte und 
ſtarrte im nächſten Augenblicke entſetzt 
auf das ſchwarze Hutungethüum in 
ſeiner Hand. Ungeachtet des könig— 
lichen Lächelns ſah ſich der General in 
die etwas fatale Lage verſetzt, während 
eines dreitägigen Arreſtes über den 
Streich, den ihm ſeine Zerſtreutheit 
geſpielt hatte, nachzudenken. Die Kar— 
tifaturenzeihner von Stodholm 
haben natürlich in diefem Vorfommniß 
einen ausgiebigen Stoff aefunden, 
den jie mit Hilfe ihrer reihen Bhantafie 
zu bearbeiten im Begriff find. Einige 
MWigbolde erklären, daß diefer Xrr- 
thum des Herrn Kriegsminifters als 
eine gute Vorbedeuteng für den erfolg: 
reichen Ausgang der in Ausficht ftehen- 
den „Weltfriedens-Konferenz“ zu be— 
trachten ſei. 
— ⸗—⸗⸗ —— 
Sat feinen guten Grund. 


Sn ber fächfifchen Spiben- und 
Sticderei-$nduftrie befteht Arbeiter: 
mangel. Woher ber ftammt, geht aus 
folgender, im Plauener Amtsblatt ver- 
öffentlichten Yeußerung eines Fabri- 
fanten hervor: „Die meiften Fabrifan- 
len jtreben während ber ftillen Zeit die 
Löhne fo weit al nur möglich herun- 
ter zu brüden, um auf die Koften der 
Arbeiter immer noch ein Gefhäft zu 
machen. Die Kunden werben durch) 
das Angebot billiger Preife veranlaft 
zu bejtellen und — an bie niebrigen 
Preife gemöhnt — bei denen weder der 
Yabritant noch der Arbeiter für die 
Dauer bejtehen fünnen. Gelbftver- 
ftändlich jucht jeder intelligente Arbei- 
ter, und nur folche taugen eigentlich 
zur Gtiderei, diefer ben Rüden zu feh- 
ten, jobald er eine andere befcheidene, 
aber fichere Eriftenz findet. Geht die- 
je3 noch einige Nabre fo weiter, fo wird 
bald eine Jchöne Induftrie, die Millio- 
nen in das Land gebracht bat, von ver 
Bildfläche verichwinden.“ . Wehnliche 
Verhältnifie fann man übrigens in der 
fähfifhen Wirferei fennen lernen. 


er ge: | _ 


9 


— 


— — ——— 


Her Landy Trub-Verkauf. 


Selyg Bogel:Gier, alle Größen, das Pid.. Pe 
Butter Gups, Muß: Zentrum, das Kid. .11e 
Gemiſchte Garamels (mit Gream), d.Pid.15e 
Vanillakhokoladen Greams, ertra feine.12%4e 


— — — — — 
J 


Wir machen eine Spezi 


| 
I F 
® . — 
A 


Samstags Kleid 


alität von Knaben⸗-Konfirmations⸗Anzügen. 


ISCHIL 
r" Trutz-Verkauf,: 


- Toilel Artikel Erub: Verkauf. 


2 | Porated Talcum- Powder, l5c Größe... 4e 
5 7 Lundborg's Trivle Ertract, alle Wohl- 

RN | ' 
IR | 


x gerüche, per Unze . 9% 
* Ben Ledy's La Blanche Face Powder, 
50c werth 


Vom Fabrikanten zum Käufer, des Swifdenhändiers Profit erfparend. Wunderbare Bargains in Ofter-Anzügen für Männer und Knaben. 


Feinſte Frühjahrs- und Sommer-An— 


züge und Topcoats für Männer, in ſämmtlichen populären 


in einfachem Blau und Schwarz, 


bets und fancy 
reeller Weiſe, 


We. u ae 


regulärer 
Retail-Preis 88 — unſer 
Preis, als Fabri— 


Schattirungen u.Nuftern,von den auffallenden Streifen bis zu hübſcheſten 


Chefs, gemacht 


von den allerneuejten und moderniten Stoffen, jolche als 


jedes Kleidungsftüf in 


machen fönnen. 


Durchaus ganzwollene 
Anzüge für Männer, 
gemacht aus blauem 
Serge, ſchwarzen Thi— 
Chwiots, gemacht in äußerſt 


552 


werden 
812.00 


künſtleriſcher Art geſchnitten, 
möglichiter Weiſe, unter unſer eigenen Aufſicht hergeſtellt, wie ſie nur die beſte 


Elegante Frühjahrs- und Sommer-Anzüge 
für Männer, in allen neuen Muſtern und 
Farben, in Streifen, Checks, Plaids und 
einfach ſchwarz und blau, alle Façons, 
anderswo 


verkauft 


unſer Preis, als 
Fabrikanten. . . .. 


Hüblche geſtreifte Worſted-Anzüge für Männer, 
Seiden-Vorſtoß Serge-Anzüge für Männer. 
Elegante faucy Worſted-Anzüge für Männer, 
Dauerhafte Calſimere-Auzige für Männer., 
Seidengefütterle CoverbAeberröcke für Männer, 
Wunderhübſche Whipcord-Aeberröchke fär Mänuer, 
gefüttert und beſetzt in beſt— 
n Schneider 


Feinſte Frühjahrs- und Sommer-Anzüge 
für Männer, in den hübſcheſten Stoffen, 
durchweg wie ein von einem Kundenſchnei 
der hergeſtellter Anzug gemacht, mit hand— 
waättirtem Kragen und Schultern, wurden 


zu 818. 00 verkauft ja 1 1 75 
— 


zu 
— — 
* .09 en 
— —anſer Preis, als 
ng m 
— Fabrikanten . . . .. 


Henn bedentende Bargains in den feinften Bleidern für Knaben. 


Hübſche Waiſts und Blouſen für 
Knaben, Größen 3 bis 


14 Jahren, gemacht 


aus 


ISc 


Andia Yeinen— 


wth. 81.50 —Samijtag 


Durchaus ganzwollene 
Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahren, 


Checks 


und Plaids, werth 75e, Samſtags-Preis................ 


ganzwollene 
Größen 3 


Durchaus 
Knaben, 


Kniehoſen-Anzüge 
bis 15 Jahren, 


Schwarz und hübſch karrirt, werth 82.50 — 


Samſtags-Preis 


 Oiler Halslruchlen. 


Trutz · Berkauf. 


* 


ie ausgezeichnetſte Kollektion Chicagos in allen 


den neueſten Novelties in Halstrachten 


für Damen, einſchließlich 
Scarfs, Puffs, Ascots, 
Bows und String Ties 
Muſter 
Neue ſchöne Jabots, mit 


Stocks, zu 250 bis zu 
81.98. 


Neue Schöne Nabots 
19e bis zu 81.98, 


250 bis 


N 8 


Neue Za Za Scarfs, 


Neue Puffs, wie Abbildung, zu 490. 
Neue Pique Stock Kragen, mit Bow, — 


zu 150. 


ER 


Jabots, 
Imperials, 
— erkluſive 
zu Trutz-Verkaufs-Preiſen. 


Neue Pique-Fronts, f. Tailor- made Anzüge 490 


Trutz⸗ 
Verkauf 


be 


24c 


für fei 
tücher 
werth 


für 


Bows für Männer feine Qua 49€ 
I", 


lität, alle Facons 


für 


Hands 


neue Club Ties, 
fer Seide, 


45€ 
—gemadt aus der beiten Gros rain Seide 


und Satin, ivertb von 50c bis zu Tec. 


für unjere neuen Hemden mit 
fteifem Wujen, langer oder 


furzer Buien, in allen den 


Novelty Streifen, werth $1.25. 


Trub- 
Berkauf .. 


poſitiv 
heit in 


45 


haar, 


in 


für 


“81.50 


338 —für 
85.00 . 
810 Damen-Jacket, 
aus engl. Govert 
Glotb gemadt, in 
mittleren, dunklen 
und hellen Schatti: 
rungen—neuer Ni: Wi 
den, notched Kragen, 





508 


einſchließlich Tecks, Puffs, Four-in— 


für Oſter-Halstrachten für Männer, 


eingenommene Aer— 
meln. Dip Front, 
durchweg mit Taf 
Jfeta Seide gefüttert 
ein ungewöhnlicher 
Wth. zu morgigem 
Irug-Verfaufspr. 


Mer-slusfinltungen für Männer = 


reife, welde von Sparfamkeit erzäßfen. Bargains für die, die fie zu ſchätzen wiſſen. 


ne Silfaline Anitial Tajchene für 
für Männer— 


10c. 


98e 


ſchwarze Satin Band 


werth 2e 


Streifer 
Blau u. 
Manſchetten. 


—W 


Alinmfa 
a — Pinks, 
alstrachten für Männer, 
Hals trachten f Männ 
für M 
„Body“, 
Muslin 


Impverials, Band Bows und 
gemacht aus neuer und hüb— 


neue 
ſchaſts-Handſchuhe 
„Walking“ Handſchuhe für Män— 
beide garantirt, keine beſſeren gemacht. 


für Allover Percale Hemden für 
Männer, 


Konfirmations- u. Veſtee-Knaben-Anzüge, 
gemacht v. EClay und „unfiniſhed Worſteds, 
faney Cheviots und Caſſimeres, 

werth $4.50 SR 
Feinſte Konfirmat ions— 
von Trieots, imp. Clay Worſteds und Ser— 
ges; ebenfalls ein großes Aſſortiment von 
faney Worſteds und Cheviots, guter Werth 
86.00, Samſtags-Preis ee, 
3:Stüde Knaben=Konfirmations- Anzüge 
(mit ertva Weite), Brößen 10 bis 16 Jahre, 
gemacht von reinwoll. Cheviots in Blau, 
Schwarz und Mijchungen, werth $4, Truß: 
ROHEOUTSENDEIR" 0 eo an 6“ 


und Bejteesfinaben: Anzüge, gemacht 


33.95 
52.95 


Feinſte 3-Stücke Konfirmations 
Anzüge f. Knaben (m. ertra Weſte), 
Größen 10 bis 16 Jahre, gemacht v. 
importirten Clay Worſteds, Tri 


= 
) 
| N ıfieds, Iris @ or 
|\ cots, Serges etc., wth. 57, Samſtag 


$, 
Yange Hoien-Anzüge für Kuabden, Größen 14 bis 


19 Nahre alt, im nett gejtreiften, far a 
rirten und Wlaid Gheviots u. Cal: A 4 A 
+ 


fimeres, tiefe innere Factug, Werth 
Preis 


Feinſte lange Hoſen-Anzüge f. Ana: 
> ben, Größen 14 bis 19 Jahre, gem. 
von blauem Serge, import. Elay u. faney Wor— 
ſteds Cheviots und Caſſimeres, mit Seide-Fae— 
ing werth 812.50, jpezieller Samiftags- Preis 
36.50, Samjtags Trug = Verlaufs: Preis 





»1.98 


für 8 Kinder: 
Goat, aus gu: 
ter Qualität v. 
wollenem Serge 
= oder Cheviot ges a: * 
| mact,ınit fancy F A & ; 
notched Doppel: 7 rt WR 
=, Kragen, jtrapped Re 
Nüden, Ber! 
mutterknöpfe. 
1390 für $1.00 
Shirt Waiſts f. 


Damen. 


aus ert 
Cheviot 
fancy 
gen, 
denem 


82.98 
Maid 


Damen, 





Grub: 


— — — 
n 
Geſell⸗ | 52.90 Kid 


ſchwere 


Pique genähte 
oder 


gekreuzten 


Styles, in 


abnehmbaren 


in neuen 
hübſche 
j. w., mit 


ſten 


*1.95 


Viei Kid 


ännerhemden 
gemacht 


echten 


mit weißem 
aus ſchwerem 


* ver, Größen 6 bis 9 
Madras Buſen, ner, Größen 6 b 


olle Verbefferungen — ein reguläre $1.00 


Hemd, 
f für 
*“ Room 
feinem 

81.50, 


jede nur vorlommende Neu: 
allen den neuen Dfter Facons 


für 
fein 
Hoſ 


für neues mittelſchweres 
c Frühjahrs-Unterzeug f. Män— 

ner, in „Natural und Kameel— 
werth 6e. 


450 


XXV 


Lager zehn Mal ſo groß wie lehtes Jahr, das Departement fünf Mal ſo groß. 


8975 


Tube Tires verſehen, 


1 6 für die berühmte 
$1. 


tifhe Gas = Yanpe 
tel, werth $2,50 

25c 

5e für 4 Unz. Büchſe Wood 

2 Rim Cement, beſte Sorte, 

wertb 10c. 


wertb $1.50. 


ilufbed Joints 


für das berühmte Buffalo King PBicyele, aus 11;Öff. —— 
Stahl-Tubing gemacht, fluſ i 
Kopal Arch Gromn, alle glänzende Theile jchiver auf 
Stupfer nidelplattirt, mit einfachen oder doppelten 
erfter Klafle Sattel und Handie Bars, mwth. $i6, 


Eolar 


durchweg, 


Gas - Lanıpe, die einzige praf 


im Sandel, 


Schießgewehre, Jäger-Artilel. 


für Piper doppelläufiges 
mwebr, 303811. Yäufe, 


57.75 


3 Schrotge: 
wiedrige 


Re 


bounding Hammer®, mit Piftolen-Griff, ein gures 


Gewehr, wertb 813. 


Trutz⸗ 
Berfauf 


Beſte Bücher. 


Neue Publitationen ſind hier am billigſteu. 


When Knighthood was in Flower, Cas— 
toden, publiziert zu $L.0. .. .. 
Second Thougbts of an Ndle Fellom, 
Serome K, Aerome, publizirt zu 1.25 
A Trooper Galabad, Kapt. Ehas. King, 
9 
A Wounded Name, Capt. Chas. King, 
N RR rer 
The Retourn of the O’Maboney, Harold 
— publizirt zu 81.530.. 
eh Dr. Fuller, publizirt 
a) . . 


Le Maine, Rarrative of Gapt.Sigäbee, 


publiziert zu 81.50 


.96c 
bc 
TC 
49 
950e 
85c 
95 


A Windflower, Caroline Mafon, Autor " 


von „A Minifter of the World“, 
We 
San Maclaren’s Year Boot, Selectiong 
—* * a —3*8 zr —* 
onal, Uuſtriri in 
En Den N ER 
Bedigte,. x Seinwand-Eins 
Three - 


ind 


Te 


vollitändig in Schad 


für 500 Fuß = Pumpe, mit 11xIZzölligem Meſſing-Zylinder, hübſch 
nicdelplattirt, jede einzelne garantirt. 


für ME MW. Ouid Repair Inner Tubes, jede Größe, 


2e 


Schachtel, 


für M. K W. Quick Repair— 
Ausſtattungen, vollitändig in 
werth 15 


15e. 


30 

69e Corduroy Kragen, innere Wildprettaſche u 
6 Äußere Taſchen, werth $1. 

85c für ſchwere Canvas Jagdhoſen für Män 
ter, todtes Gras ähnliche Farbe, grade wa 
Ihr gebraucht. Werth $1.3. 


zur  Groceries. 


Unter Menu für Sonntag, 
5000 Pfo. junge 


jarte 

Hühner, Pfd. 11c 
2000 Ots. fancy Home 
Granberrieg, 

da3 Dt... . 10e 
1000 Duk. Grisp Ge: 
lery, zu jehr niedrigen 
Vreiſen. 

> Heine Honey: 
Fured Schinken, 

das Pd... . öc 


Butter, 5 
Pfd.»Eimer 
Der feinite 
Schwei zer⸗ 
ſtäſe, das Pfd. 


Käje, per 

Bin. . 

Faucn California 
Zwetiägen, Bid. 


das Dip. . fihe und 


Eier — 10€ DBflaumen, Bd. . 


Um «. 3. C. Iada und Rocha 
Ba lt jeinesgieiden.. Br 


J * 


hübſche 


werth von Töe bis zu $l. 


für jchiwere Canvas-Nagdröde für Männer, 


und Die allerbeite Greamery: 


1.00 


einbeimifche 


‚14c 


Ser feinite voll Gream 


10e 
.% 
400 Did. ſtritt friſche Faned detrodnete Pfit— 


15e 


8 1 48 für Robſon Cali 


Knaben und Jünglinge, 
werth $2 


Front Vuff 
Hemden für Männer, mit 
Cambric = werth 


Silk 


jedes Paar 


bi5 5, 
82.25. 


98—0 


Buſen, 


Medlicott K Morgan's 
e Balbriggan Hemden und 


| 
I 
| 
2 * | 
en, in vielen Yarben — | 


1.2: 


Trng-Berkauf. 


$1 ‚50 ner, in al den neuen 


| Farben und neueften Wlods, di 
| 
| 
| 
| 
I 


für neue Frühjahrs-Facous 


| Jenefle Hüte für Männer, 
| 


ielben die anderswo zu 82.50 und 8.00 verfau 


Fa 81.00 


fir Männer, 


für Der: 
by3 und 
Fedoras 
in 


Broadeloth 


Verkauf von 


Coat für Kinder, 
Qualität 


ra 
oder 

gemacht, m 
iotched 


Soutache 


für 8%. 


Stirts für 


Trut-Berfauf Damen: u. Kinder:Jadets. | 


53.75 J 


Kra 
bejegt mit jet 


Braid und Snöpfen. 
„) 


Neumodilchen Schufen für Männer. 


für Nufia, Willom, 
Tops, hendgenäht und Goodycar Welts, 
erſter Qualität Drill, 


London Zeben, wertb $ und 84.50. 


| a * De 
Aſller⸗Puhuaaten. 
Trutz ˖ Berkauf. 

für modi— 

che, pral—⸗ 

und kleidſame 

Hüte, in den 


Schattirungen 


| 
9,98 fü | 4.75 
sg. % J + > 
fei ! 

nen $15 Venetian 
Gloth Suit, in al 
len Farben, büb 
es Fin Front 

fet, gefüt. mit 

feta:Zeide, 
Stirt gefütiert m. 
ertralittaitiät Per 
caline, Stirt umd 
Jacket beſeßt mit 
ſeidenem Sou 

iache Braid. Eine 

der beit n Bar 
gain-Kfferten der 
Saijon. | 


tiiche 
garnirte 
neueiten 
in Gyrano de Per 
Rorane' Beige, Burpur 

und dem neuen Wlau- 

elegant garnirt mit 

Blumen, Blaͤtterwerk, 

Fhiffon, Flügeln, 

Quills, Taffeta Seide 

und Ornamenten, ein 

ſchließlic Turbans 

„Walking“ Hüte und 

Shortback Sailors — Werthe, die der Duplilka— 
tion unter 88.00 trtotzen. 


seroc, 


Titan Galf und Viei Kid Schuhe, mit Seiden-Vefting oder 


feidengefteppt und feinste Fittings, mit 


gemacht auf den neuen Henlen, Princeton, Cambridge, Bug und 


83 45 für NRuſſia und Willow Calf handgeähte Cuſtom-made Schuhe für Männer, mit Sei— 
— 
+ eo) den Befting Tops, englifehen Yaditavs, gentacyt auf den Vroadway und Boston Lei: 


Schube, die wirklich bodhmodern find und anderswo zu $5 verkauft iocrden, 


Schnürjhuben für Mär 


wth. 83.50. 


garantirt, 


e jpezielle PWartie von lobfarb 


Schnürſchuhe 


für Little Gents' lobfarbige Willow u. 
Satin Calf Schnürſchuhe, mit guten ſchwe 
ren Sohlen, werth $1.50. 


für Royal Kid und lohfarbige 
vertauft bei ausſchließlichen Schuhgeſchäften zu 81. 75. 


328 ” Schuhe jür Damen, mit Seiden-Veſt— 
Rare für Tamı 


ing oder Kid Top!, Schuhe die überall 
zu $4 verfauft werden. 
für — — * 
S1 25r lohfarbige Viei Kid Bicyele Schuhe 
Ay» . * un. a = 

für Männer, Regulation Cut, mit cor 
rugated und Elt Sohlen, wih. 81. 75 


Großen 14 
und 


— 


Dongola 
Yondon Toe, 


Kid Knöpf 
Größen 


»9e fiir Ishferbige und 


fchube für Ninder, 
4 bit 8, wertb $1.25. 


Vier Ki) Schube für Kinder, Gröken 84 bis 11, werth und 





| Enmeras, pholagrapfifche Menfien. 


in 
Derbys und Tyedoras für Män 
feinen 


e⸗ 
ft 


cl den | 


neuen Wlods und Farben, 


forrefte 
cons, 
nicht 
werden. 


37c fiir ganzwollene 


Tam © 
für Kinder, in all den neuen Farben, fancy garıir 
gelauft um für T5c und $l verkauft zu werden. 


Frübjabrs - 
fönnen 
unter 82 


Truß-Berkauf. 
Ihe 
lage, 
Kiite 


von 


lange 


Eumatra 


69€ 


Euban Protectos Zigarre, fange Kombi: 
nation Kinlage, Gounecticut Dedblatt, 

N RE N ge re 
Horje Shoe, Spear Head 
ser BB; 42: pet un ar 


a an 39e 
runde | * n. 8 


Ta: | 
anderswo 
verfauft | 


Shanters 


Ligarren, Tabak. 


Moor Z1 
garre, lange@in- 
Gonnecti: 
cut Dedblatt, — 


39 


Claudius Impe— 
rator Zigatte — 
Siniage, 
feines gefledtes 
Ted: 
blatt, Kifte v. 25 


750 
„42c 


2 


t, 





same weiße, jhiwarze oder nerfielberte Griffe Wade & VButcher's „Specials“, Dentels 
” t. 2 


F — bieren 
Bartie 


Cceyele Doro No. i 
Iris Diaphraant, Hand und Bid Releaje, wendbarem 
gende und faliende rot 
— marlirt zu $iI — 
Monroe No. ( $ \ 
4x5 Wilder, eine Der gediegenften Ganteras tin 
Martte — leicht und ftarf ſtã 
mit einem doppelten Platten Salter, marfirft zu 
$i9 — Samitags Trogbietungs: 
Rerlaufs:Preis. . . 0. 
Frisches 
Bapier—st oder 3x3} blau gedrudt, 
5x7 Mlatten, Dyd. 4De 
4-30. Nollers . 
$1 Oecl-Yamıpe 


— 


Trutz ˖ Berſtauf. 
Eine Partie von 18 Model 5x7 Camera, gelauft von der art 
Gamera Go,, Rodheiter, R. 9, ganz aus jeafoned Mahbagony ges 
macht, alle Metalltheile lacanered und polirt Pelloiws aus ausge: 
ſuchtem rothem ruſſiſchen Ledet, Caſe mit Seal Grain Leder über, 
zogein, fitted mit Bauih & Yomb Doppelt rectilinear Linfen _und 
Shutter, Diavdragım, Yırlb Releaje für Zeit, Pulb oder Snap &hot 
Grpojute, Swing Pad, wendbare View finder, fteigende und fals 
tende Front mit Lateral Movement, Forufing Seale, marfirt und 
verfauft zu $K3t—vollitändig mit einem Dop- 
pelten Watten-Gefter zum Samitags= 
Trogbietungs = Berkaufs:Preis e 
von . . . . “ . . . . 


4 Ganıera, für 4x5 Bilder, — mit feinen Linfen ausgeftattet, Unicum_ Ghutter, 


Spirit Biete Finder, fteis rs 
vollitändig mit Traggehäuſe und einem Doppelten Halter 56.9 
Samftags Trogbietungs:Berfaufs: Preis. . 20.2000 
Nr. ? 4x5 Hand Camera®, mit guten 
Linien ausgeftattet, pafiend jür drei Doppel: PBlat- 


für Sunart It. 
ten Salter, cine mit Camera, 
52.65 


markirt zu & — Samitags: 
Tablet . 13c KR 


Trogbietungs:-Verlaufss Preis . 
5x7 Blue Print!, 2 Karına 
Toner & De: 
Nubber * 
we veloper . 110 


Tb ce 2 
a Emiths 
Se M. & ©. Developer Se 


4 wendbare Wüdjeite Camera, 


gebant, vollftändig 


* = 
83.79 
Eaſtinau's Solio 
2 Dod. Se 
so 4x5 Wountsf,. I12e 
‚ Be Megative Rad . Se 

49e 4x5 Hatten, Ds. 2Be 


Frub- 
Herkauf 


Konfignment von 
5ixs} Glectro 
Tray . 
Werrotype Tin? . . 


Rufler: Rafitmefer. 


| Wir ichleifen und repariren alle Zacons von Rafirmeijern und liefern gute 
| Arbeit für wenig Geld. 


Rafirmefler abgezogen, Se. 

Partie B— 500 Mufter Ra: 

firwieffer, wertb bis $1.35, 

einjchl. Wade & Butder’3 

Eyre’3, Dahdigren’s und Uns 
or Sorten, alle fertig zum 

bietungsverlaufg- 


Gebrauch und 
25 garantirt — 
C Troßbietungs⸗ 
preis Beeis . . 


Bartie E— 500 Muiter Rafirmeiier bis zu $2 — diefe Partie umfaht 
einige extra jeine Bargains, full concave und Erocus polirte Mlingen,— 


Partie U — 50 Mufter Rafirmefler 
— in dieferPartie find Mad: & But: 
cher's Butlers und ſchwediſche Fa: 
britate, wib. bis zu Te — alle fer: 
tig zum Gebtauch — 
Xrof 


Enaftroms „874 u. Wötenholms „Bipe“ Sorten, gebrandt von den beften Bar- 
Trogbietungs: Preis 4 — 


werd: wer 

j * 

| e N ‘ Se 

Dr 2 2 — — 
* ae N JE F 


* 


de 





— — | 
Programm 


für die 


Denlfche Protefl » Verlanunlung 


2 


— »— 


— 


— 


Herr Wilhelm Rapp. 


Herr Fritz Glogauer. 
„Das treue deutſche Herz.“ 


oe so es > 2.220299 08 239 2-9 DS E-D BOB ® 


Herr Pfarrer Heldmanı, 
Herr Richard Michaelis, 
„Die Wacht am Rheiu.“ 


ũ berlaſſen. 


Fortgang. 
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AUDITORIVM. 
Montag, den 27. März 1899. 


Orgel-Präludium.................... Profeſſor W. Middelſchulte. 
Essen area ass 
Orchejter unter Leitung des Herrn Hans Balatfa, 

Eröffnungs-An sprache von Herın Wilhelm Node. 
‘ „Öermania’s Söhne und Golumbia“, Gedicht von Dorothea Boettcher, 
vorgetragen von der Berfatjerin. 
The Star Spangled Banner. Gefungen von den Männerchören und 
den Anwesen den mit Orchefter- Begleitung unter Zeitung 
von Herrn Guſtav Ehrhorn. 
Rede: „Die deutjchen Eingewanderten.’ 
Orcejter unter Leitung des Herrn Hans Balatfa, 

Nede: „Das amerik, Volk kein angelfächjiiches.“ 
Männerchöre unter Leitung des Herrn 
Guſtav Ehrhorn. 

Herr Paſtor Rudolph John. Rede: „Die hier geborenen Deutſchen.“ 

Orcheſter unter Leitung des Herrn Hans Balatka. 
Rede: „Was wir wollen.“ 
Beſchlüſſe. 
Geſungen von den Männerchören und den 
Anweſenden mit Orcheſter-Begleitung unter Leitung des 
Herrn Guſtav Ehrhorn. 


Da8 Orgel⸗Präludium beginnt um 7 Uhr 45 Minuten. 
Zur ſelben Zeit werden alle bis dahin nicht beichten rejervirs 
ten Site Den anweienden nur mit Eintritts-Harten Verſehenen 
Bünttlih nm 8 Uhr beginnt das Orceiter die 
SJubel:Duvertüre und eS nimmt danu das Programm ſeinen 
Seder Redner wird 10 Minuten ſprechen. 
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Uihland Ave. 
ins Gi. 


Für Samiftag: 


Zweiter Floor. 
Flegante 
Damentradjten. 


3.75 für hochmo⸗ 


derne Feüh— 
jahrg = Xadets, gemacht 
aus importirten englis 
hen Eovert3, in Tan 
und Electric Blau. Wir 
garantiren gute Arbeit 
and beites Pr 8 
In .ens· 5.75 

7 4 für „Tailor-made“ Damen-Jadets. 
Dies iſt der feinſte Cioak, welcher in 
dieſer Saiſon für 810 verkauft werden wird. 
Durchiweg mit franzöfiiher Tafjeta 7 48 
Seide gefüttert, nur... 0... * 

4 98 für elegante Damen-Collarettes, ges 
* * —— aus — En Seal 
un trachan, mit 8 Schwänzen bes 
Peak wertb 81.50, Nur .. 0 00.0% 4.98 


98c für Miffes Frübfahrs-Sadet!, aus gang 
mwollenem Tuch gemadt, alle 9BC 
Farben, Größen 2 bis 14, nur...» 


Damen-Röcke. 
98e für ſchöne ſchwarze Dreß-Skirts auf 
gemuſterten Mohairs, paſſen 95c 
aut und tragen ih gut, nur...... 


Bergnügungs:-Wegweijer. 


Tbheater: 
. — Maude UAdams in 


rs. — Sporting Kife. 2 
peraHouje — Francis Wiljon in 
ittle Gorporal*, j 
rtbern My Friend from India. 
a. — When London Sleeps. 
. — Through the WBreafers. 
. — AN Aboard. 
. Human SHeart3. 
bern. — Hi3 Wifes Father. 
b Heroes of 1808. 
ins, — 2iue Jeans, 
ic. — Qaubdeville. 
et. — Bauberille, £ 
Opera Houie — Bauberille. 
Konygerte: 
ordfeite = Turnhalle.— even Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
be KRienzi. — Jeden Mittwoh Übend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas 
DO rcefterß. 


— — — —— 
Streit um die Doktorrechnung. 


Am 9. Otktober vorigen Jahres 
ſtürzte der Nr. 7703 Lowe Ave. wohn⸗ 
hafte Kommiſſionshändler Charles E. 
Harding aus dem zweiten Stockwerk 
eines Hauſes an Coitage Gtove Ave. 
auf den Bürgerſteig herab und brach 
dabei beide Knöchel. Der Verletzie 
wurde nach dem Chicago⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo ihn Dr. Harry R. Wallace. 
von Nr. 116 43. Straße, in Behand⸗ 
lung nahm. Der Arzt zog noch ſeinen 
Kollegen, den Doktor J. T. Blinkley, 
Nr. G2 49. Straße zu Hilfe und rech⸗ 
nete ſchließlich für ſeine Dienſte 83194 
und für die feines Kollegen $400. Da 
Harding fich weigerte, Die Rechnung zu 
bezahlen, weil fie ihm zu ungebührlich 
hoch erfchien, wurde er bon Dr. Wals 
lace verklagt. Mit der Verhandlung 
ber Klagefache wurde geftern vor Frie= 
densrichter yorb begonnen. 
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* Für bas Schiebägericht, das eine 
Entfoheibung in den Meinungsverjchie- 
Denheiten, die zmwifchen den, zur li» 
noijer „State Affociation“ gehörigen 
Grubenbefigern und ihren Mafchinen- 
arbeitern beſtehen, herbeiführen joll, ift 
erft ein einziger — berMafchinenführer 
Talley aus Terre Haute, Ind. — ges 
wonnen worden. Die mit der Zufam- 
menftellung bes Schiebögericht3 beauf- 
Fragte Kommiffion war heute Vormit- 
A4ag bier im Great Norihern-Hotel in 

gung. 

* Marfhall Field & Co. erwirkten 
eſtern zwei Bauerlaubnißfcheine; ben 
ie : für.ein an ber Ede von Elarf 
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Damen-Röcke (Fortſetzung). 


A für fchwarze Brocade Nöde, garantirt 
4.98 reine Seide. Beſte Arbeit. Gutes 
Futter und Finiib. Keine Schneiderin fann 
den Rod befier liefern, 
nur „ Be u.» 0 0 
DamenzHüte, 
Modern, Geihma voll, Billig. 
2 485 für garnirte Damenhüte, neueſteFrüh— 
+ jabr&=?Facons, Hüte, welhe 8, 33.50, 
$4.00 und 34.50 werth find — « 
ſpezielle Offerte re A 2.48 
39€ für Strob:Sailors flir Damen, die mo: 
« derniten Sachen, garnirt und fertig ar 
zujegen, alle Farben, * 
ipegieller -» o . . 39 
c für Damen „WRalfing* Hüte, größteAuS= 
wahl aller neueiten Xodeen zu richtigen 
Schleuderpreiien, 1.39, 9Se, 79e j 
U 
19e für Kinder: und Mädchen: Tam D’Shan= 
« ters, gejhmadvoll garnirt, alle Farben. 
Velte Werthe, welche jemals offerirt wurden, 
59e, 48e, 39e, 29e 19e 
BRDIRDIBERIB DIE 0 
Einige Shuh- Specials. 
95€ für Damen Dongolafhuhe zum Schnüren 
"W oder Knöpfen — dull Tips— alle YBc 
Größen, das Baar nur . . » 2... 
1 95 für elegante Damenfhuhe, Dongola, 
« ‚zum Chnüren, dei neueiten Yacons, 
eu Größen, w Weiten, der dauerhafteite 
Schub, welcher je für diefen Preis 
verfauft wurde, das Paar . . . 1.98 


+ 


Klaus Groths 80. Geburtstag. 


Scleswig.Holfteiner Sänger thun Schritte 
zur Feier defjelben.: 

Der Schleswig-Holfteiner Gänger- 
bund bat fürzlich befchloffen, zu Eh» 
ten des arößten Sohnes der alten 
nıcerumfchlungenen Heimatb am 
Sonntag, den 23. April, eine Feier zu 
beranftalten, welche den Zwed haben 
joll, den achtzigften Geburtstag bes 
Dichters in würdiger Weife zu begehen. 
Klaus Groth, der weltberühmte Ditt- 
marjcher Dichter, .. der mehrere Jahre 
bor Fri Reuter da3 Plattdeutfche zu 
einer Literaturfprache gemacht hat, ift 
am 24. April 1819 zu Heide in Hol» 
ftein geboren, und erreicht alfo bem«- 
nädhjt fein achtzigftes Lebensjahr, — 
ein Greigniß, das nicht allein er jelber, 
in. echt Dittmar’fcher Nüftigfeit, ala 
Profeffor der plattdeutfhen Sprache 
an der Univerfität Kiel feiern wird, 
fondern das mit ihm die Plattdeuts- 
chen, und befonder3 die Schlesmig- 
Holfteiner, feiern werden, mo immer 
auf dem mweiten Erdenrunde fie fich be: 
finden mögen. Aus diefem Grunde 
hat aub der GSchleswig-Holfteiner 
Sängerbund befchloffen, hier in Ehica- 
go eine Treier zu veranftalten, melche 
des großen Mannes würdig fein wird, 

Das zu diefem Ymede ernannte Ko- 
mite befteht aus folgenden, auch in mei= 
teren Kreifen befannten Schleswig— 
Holfteinern: en? 2. Chriftenjen, Präs 
ſident; Auguſt Lueders, Sekretär; F. 
Schümann, Schatzmeiſter; Hugo Sie— 
vertſen, Joachim Reiners, Wilhelm 
Studt, John M Krauſe, Zul. Claus: 
ſen, Adolph Off, Chriſt. Jenſen, Fr. 
Sachau, Julius Meyer, Hans Jenſen, 
Julius Leibold, C. H. Menzel, Henry 
Pieper und H. Kaul. 

Die Zuſammenſetzung dieſes Komi— 
tes bietet volle Gewähr dafür, daß die 
Feier eine ſolche ſein wird, daß ſie dem 
Anlaß entſpricht. Das Programm iſt 
noch nicht entworfen, doch wird dasſel⸗ 
be ſpäter veröffentlicht werden. 


* Die Schifffahrt auf den Seen 
wird am 4. April wieder eröffnet wer⸗ 
den. Kapitän Fountain hat die 
Mannſchaft für die Lebensrettungs⸗ 
ſtation am Fuße der Randolph Str. 
bereits beiſammen. 
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„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 24. März 1899. 
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Apollo » Theater. — . Auf 
vieljeitiges Verlangen ijt in, dieſem 
Theater von der Direktion für kom— 
menden Sonntag Fulda's vorzügliches 
Scaufpiel: „Das verlorene Parabies“ 
auf den Spielplan gejegt morden. Ya» 
wirfungspolleStüd ift betanntlid) au) 
in’s Gnalifche überjegt morden und 
unter dem Titel „Ihe Lost Paradije“ 
mit großem Erfolge gegeben morden. 
Frl. dv. Bergere wird in der Rolle ber 
„Eva“ Gelegenheit erhalten, ihre Bega- 
bung wieder in deren vollem Umfang 
zu zeigen, und auch die übrigen Haupt⸗ 
partien des Stückes ſind mit tüchtigen 
Kräften beſetzt. 

Sreiberg3 Dpernhaus. — 
Der „Dramatijche Verein der Südfei- 
te“ wird hier, von zahlreichen Mitglie- 
dern verſchiedener Geſangvereine un— 
terſtützt, am Sonntag unter der RPegie 
des Herrn Pannier den Moſer'ſchen 
Schwank „Das Sängerfeſt“ zur Auf— 
führung bringen. Die dankbare Par— 
tie des Sangesbruders Hartwig iſt 
von Herrn Julius Nathanſon über— 
nommen worden, und ſämmtliche an— 
deren Hauptrollen liegen gleichfalls 
in bewährten Händen. Das von Herrn 
Julius Freiberg dirigirte Orcheſter iſt, 
um den Anforderungen des Stückes 
vol genügen zu können, für dieje Bor- 
jtelung bedeutend verjtärtt worden. 

Soziale Turnhalle Da: 
Gaftjpiel der Wormfer’ihen Truppe 
gelangt hier am Samftag zum Ab— 
ihluß, und der Direktor hat, ihm mit— 
getheiltenWünfchen Rechnung tragend, 
Hebbeld Drama „Die heilige Genove⸗ 
va“ zur Aufführung angeſetzt. Dieſes 
Werk wird von der Wormſer'ſchen Ge— 
ſellſchaft bekanntlich vollinhaltlich ge— 
geben, mit allen Verwandlungen der 
Szenerie und vielen eindrucksvollen 
Taͤbleaux. Wie überall und immer, 
wo Hr. Wormfer mit dem Hebbel’fchen 
Drama gaftirt hat, wird dasfelbe auch 
in der Sozialen Turnhalle ein volles 
Haus ziehen und den Beifall der Yu- 
fchauer finden. Am Ofter-Sonntag 
wird dieſelbe Vorftellung von der 
Wormſer'ſchen Gefelfhaft in South 
Chicago mwiederholt werben. > 


—.— 


Identiſizirt. 


Jene Frauensperſon, welche geſtern 
Selbſtmord beging, indem ſie ſich am 
Fuße der Oak Str. im See ertränkte, 
iſt nunmehr als Frau Guſtav Hanſon 
von Nr. 95 Lill Str. identifizirt wor— 
den. Langanhaltende Kränklichkeit ſoll 
fie in ven Tod getrieben haben. 


* Das Zebra, melches die Lincoln 
Varfbehörde angefauft hat, hielt ge= 
ftern zum erjten Male in feinem neuen 
Heim Empfang ab. E3 war in ber 
Früh aus Peru, |nd., hier eingetrof- 
fen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Carl Meyer, Mary Kallenbach, 30, 24. 

John B. Wallace, Ida Payne, 21, 

Frank Gahlbeck, Louiſa Naggatz, 22, 


Fran? Sucal, Mary U. Rowan, 33 
Michael Petrid, Barbara Mares, 2 
Roy E. Kendall, Sadie 3. Omens, 
Albert Harman, Amanda Nelfon, 32, 

Charles U, Gerfs, Louife Sandil, 40, 38. 

Fred. Dobrindt, Wilhelmine Tesnow, 6 

Garl Hedvall, Caroline Bengfton, 24, 28 

Rocco Wuffo, Filomena Larocco, 31, 28 
Alfred Godiaur, Martha WVoettcher, 27, 24, 
Pasquale Gregono, Etna De Watta, 31, 21. 
Maffaele Verri, FFrilomena Cerra, 26, 21. 
Edwin Rogers, Killian Paul, 24, 18. 

Richard Higgins, Seannette M. Lucas, 33, 3. 
Francisco Arvio, Felicia Dimarco, 32, 21. 
Herman Xordig, Annie Stumwe, 43, 28. 

Edward GE, Gerftad, Annie GC. Ebert, 24, 24. 
Burl Reeves, Eva Foote, 27, 24. 

George E. Morftadt, Louife Dumas, 32, 2. 
Sra Rich, Nofe Kettler, 21, 21. 

Fran? U. Wilhelm, Amy Cherny, 31, 23. 

Henry Dollinger, Sufie Meyer, 35, 27. 

George U. Aorgenjon, Tillie Anderion, 34, 32. 
William U. Weels, Mary Hudjon, 27, 22, 
Rilliam 8, u 89, 27. 
Aojeph Us, Clara Jenſon, 30, 20. 

Fred 3. Rieberholdt, Anna D. 9. Aenfen, 47, 33 
George W. Lupton, Chriſtine Bednar, 25, 22. 
Charles W. Hillberg, Clara F. Freeman, 25, W. 
Robert H. Harvey, Bertha F. BotEford, 30, 33. 
Lucien €. Ring, Katie Mosbacher, 25, 21. 

Suftus Gutermann, Henrietta Dunz, 27, 29, 
Sohn E. Smith, Emma Heiden, 26, 20. 

Adolph 8. Neaaio, Helen Zimmermann, 24, 2 
Fran? Odaff, Mary Rofenbaum, 21, 18 

Kafver Lieb, FFrederida FFredridion, 37, 
Ernft Mever, Margaret Daily, 95, 2. 
Frank S. Wolf, Aofefa Hols,, 24, 26. 
Geo. Oldenburg, Ereszentia Schwant, 
Andrew Munien, Annie Stoepfe, 24, 19. 
Henry Kirk, Annie Olion, 36, 36. 


— — — — 


Todesfälle. 


28, 20. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Tifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiſchen 
geſtetn und heute Meldung zuging: 


VBereiler, Marianna, 39 J. 286 Harvey Str. 
Hohenſtein, Leonhard, 8 J. 302 Garfield Ave. 
Eicbert, Unna, B J., 3700 Honore Str. 
Viaul, Charles, 50 J. 170 Southvort Ave. 
Orr, Frank, 46 J., 2 Princeton Ave. 

OH8, Siegfried, IR, 144 W. 3. Str. 

Boly, Stephen, 53 X., 3544 S. Lincoln Str. 
Müller, Frant E., 53%, 53 W. Erie Str. 
Abraham, Edward, 23 3., 100 Yultan Str. 
Risch, Nikolaus, 37 %., 8557 Superior Ave. 
Nortmann, Rofephine, 23 Y., 509 Haftings Str. 
Nichols, Wilhelm, 67 %., 1142 Wellington ve. 
Welter, Katherine, 69 3., 851 Weſt Diverſey Ave. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 

wurden anbängig gemadt bon: 
Mary 9. gegen Henry E. Welty, Hermann genen 
Anna Dumjohn, Urpad gegen Katharina von Belles 
rini und Sophie gegen Henry ®. Craig, wegen Ber: 
Taffung; Minnie gegen Charles Kirchhoff und ojenb 
U. gegey Delphine Graef, wegen jchlehter Behand: 
fung; ary gegen Anton Gedert, wegen eines Kris 
minalverbrechens, defien der Verklagte überführt tvors 
den ift. 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. März 18099. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


MoltereisProdutte — Butter: Rode 
butter 114—14c; Dairy 12—17c,; Ereamery 14—20%c; 


beite Kunitbutter 14—l5c. — Käfe: Friiher Rabm= | 


füje 104—12c das Pfd.; beflere Sorten 11—13c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 94—10c das PiD.; 
Hühner 9—106; Enten 8—%; Günje 7—8c das 
Bund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
104—12c das Nfd.; Hühner 10—103c p. Pid.; Enten 
94—10e das Pfund; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 114—12c da3 Dub. — Ralbfleijch 
5-09 das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge— 
mweidete Lämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 12—124c; 
eöhte 6—64c: Rarpfen und Rüffelfiid 4—6c; 
Gras hechte 6—6e das Pfd. — Frojhichentel 15—50c 
das Dutzend. 

Grüne Frühte — Kochäpfel 8.0084.50 
per Fah; Ducefle u. f. m. 83.50-85.00. — Califor- 
niſche ee: Bartlett = Birnen, $2.50-$4.50_ per 

ab: Bananen 75c—$1.25 per Gehänge; Apfelfinen 

.50—$3.25 per Kifte, 


Rartoffeln — Illinois, 59—63c per Buibel; 
Minnejota. u. f. w. 60-öc. R 


Gemüse — Kohl, biefiger, 82.75-83.00 per 
ab; Smicbeln, biefige, 55—60c Buibel: 
EIS 3er Bibel; Kupiesgen, yırkac, Wei 
N D 
fer g —— ẽ X 
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per- Dugend Bündden; Blumentopl $1 2:00 per 
B; Sellerie 20-30e per Dub. ; Spinat $1. 5 


| Grove 


Der Grundeigentyumsmarft. 


. Die folgenden Grundeigenthumsslebertragungen 
Im der Döhe von $1000 uud darüber wurden. amtlich 
eingetragen: 

Wajbington Boul., Eüvdoftede California Ave., 67.43 
2,108 1:6, Emma Etevens u. 4. an John 6. 
Karmant, 30750 

Watten Ade. 279 3, öitl, von California Ave., 4X 
122, und anderes Grundeigenthum, Diejelbe an 
Yugo Karmann, $ETEU 

Warten Ave., 323 5. öftl, von California Ave., 44X 
122, und anderes Srundeigenthum, Diejelbe an 

„Serman Karmann, 570. 

Canal Ett,, 95 5. nördl. 
srrman Karmann u. N. an 
Bo4m), 

15. 21., 300 $. öftl. von Weftern_Ave., 25xX135, 
u von Williem Freitag an Charlotte Weber, 
PlıW, 

Aſhlaud Ave, 96 5%. nördl. von 20. Str., 24X113, 
Arthur Forreft und Frau an Harıy Weymouth, 

_$25W. 

South Parf-Ave,, 10 5. füdl. von 30, Str., 5X 
150, Evart U, Eaton u. A. duch DM. in E. an 
„Kate S. Budingyam, 85500, 

., Nordweitche Ihrvop Str., 265%X596X133X 

3 Urhibald MmMeil an James E. 

5 u. U, 88000. 

* , 25 ;y. öftl. von Aberdeen Str., 235x125, 

tee Some 2 8. & 9. Wllocietion an Annie 

_Yicbiutre, $1400, 
wrald Nve,, 149 5%. nördl, von 52, Etr., BX 

„Joſeph Griffith u. A. durch M. in C. 
eV. & 8. Afoeiati 
t., 225 7. nördl. von ,‚23x12l, 
. Donohue an G, Yanrenitein, 150. 
‚ 250 7%. jüdl, von Cornelia Upve., 
wre 12 Yotten in 
F. Furbech u. A. 


von 13. Str., 247x110, 
Emma Stevens, 


3344 


2 
* — ———— 
derſelben Subdivifion, 


an William E. Haworth 


» 223 75. weitl. von Springfield Ave., 
nd anderes Grundeigenthbum, Herbert 

n und Frau an Samuel D, Brown 
von Leavitt Str., T5X 


F. weſtl 
eu an John Kasper u. Q., 


cheunemann 
5 F. weſtl. von St. Lawrence Ave. 40 
egation of Temple Jsrael an William 
* 3 ns 
98 F. nördl. von 57._Str., 50x95, 
on u. U. durch M. in E. an Kohn L. 


25X170, 

nie Kies, 85000. 
. von 85. Etr., BSX1U4, 
i NM. in €. an die Common: 

B. Aijociation, $1642. 

enwocd Ave, 23X1414, Sinclair 

Sujan ©. Avery, $7000. 
, 75 7. füdl. von 19, Ste., 5X123, 

Leymouth an Roſe Forreſt, 2000. 
George Nordoſtecke Wolcott Str., 3TX135, 
82500. 

ſüdweſtl. von Leavitt Str., 100 


Wmi. ring und Frau an John Bader, 
= 0 
Gerlinger an Ed. N. Kamp, $10,000. 

Ruble ., 324.7 5%. nördl. von 18. Str., 24%X93, 

Augnſt Brinkman u. A. durch M. in C. an Balenz 

tine Etten, 81226. 

Südl. 25 Fo nördl. 49 F. von Lot 19, Block 19, 
Johnſon R. KS. Add., Thomas Rowan u. A. 
an Joſeph Kraſt, 835300. 5 

Albany Ave., 150 F. nördl. von Dickens Ave., 20 
150. und anderes Grundeigenthum, Herman An— 
derſon an Ne Vaflen, $2000, 

e Moyne Sir., 72 7. öitl, von St, Louis Ave, 25 
123.7, Nohn Bader und Frau an Mirenzenberger, 


dl. von 74. Str, 


Davden ? 
100, 


naw Uve., 96 %. nördl. von Hirih Str., 50 
5. Chriſtian C. Buſſe u. U. dur M. in €. 
an Cd. G. Foreman, 82800, 

Saivyer Ade., 275 FF. jüdl. von Obio Str., 59X125, 
Walter S, Tipton u. U. an Anna Blazet, $1500. 

Nandolph Str., 78 %. öftl .von Union Str., 20X 
152, Marietta Low und Gatte an Charles U. 
Samlow ır. U, 820,200, 

IS. Str., 50 F. weitl. von Sangamon Str., 25X 

‚ Jojevb Brown u. A. durch M. in C. an John 
Duſek, $2086, 

Wabaſh Ave., Südoſtecke W. Str., 49128, Mar⸗ 
garet W. Rhodes und Gatte an Egbert W. Gillett, 
.00. 

50. Str., 10353 7%. wWeltl, von Peoria Str, 3X135, 
N. Großer an 9. H. Vohlsſon, 8800. 

Gaaleiton Ave, 225 %. nördl, von 64. Str, 50X 

a — Manley und Frau an Robert B. 
ckey, * 


ton Ave. 12 F. ſüdl. von 64. Str., 25)100, 


Aufia U. Barker u. U. an Margaret E. Sturgeon. 


*1890. 
Carventer Str., NI F. ſüdl. von 79. Str. 521243, 
SH A durh M. in E. an Eveline 

by 


Buffalo 
A. Duzacli u. A. durch M. in C. an die Common— 
wealth L. K B. Aſſociation, 82524. 

Lincoln Ave., AM3 F. ſüdöſtl. von Herndon Str., 95 
F. bis zur Alley, William A. Buttner an Ferdi— 
nand Sprenger, 83500. 

Arteſian Aden 307 F. nördl. von Wabanſia Ave., 24 
> IA, Sobn M. Etrauh an Karen €, Toft, 
83100, 

Racine Ave. 125 %. nördl, von Garfield Ane., 5X 
123.9, Nahlaß von Aug. C. W. Bifchoff an 
Lizzie Rifchuff. 2200, 

Center Ave., 42 F. füdl, von Harrifon Str., 314X 
159, Fdwin 2. Harphbam und Frau an Henry N. 
Wheeler, 81. 

Mabaih Ave; 72 F. nördl. von 31. Str., 24X115}, 
Nahlap von Martha G. Majon an larence 9. 
Bryan, 8240. 

Mahaih Ave, O9 F. nördl, von 37. Etr., WX1%, 
Edwin %. Harphbam und Frau an Dtren ©, 
Hames, $1, 

Grand Roul.. 19 %. fühl. von 42, Str., 
Tiofa 5. Dresden und Gatte an Therefa 
ney, 812,500. 

Morgen Str.. 175 $. nördl. von 54. Str., 
Nrhbanna Ready an die Morgan Street 
Societn of tbe M. €. Church, 1000. 

Alhland Ave, 274 %. füdl, pon 47. Str, 35X121, 
William T. Coover an Emma D. Hoops, 81090. 

Sotten 56 antas57 Hendrid’3 Subd., Lotten 12 bis 14 
Block 4. Waſhinaton Heiahts, Dafland Building 
Aſſociation an John C. Biſhop, 84500. 


50150, 
E. Car⸗ 


212. 
German 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Marſhall Field & Co., Erhöhung des Gebäudes an 
Adams, Quiney, Franklin Str. und Fifth Ave. 
um ein weiteres Stockwerk, $48,000. 

A. H. Hill & Co., Uſt. Frame-Reſidenz, 2483 Eberley 
Ave., *1000. 

A. H. Hill K Co., Uſt. Frame-Reſidenz, 2486 North 
Central Park Ave., 81500. 

— Price, Aſt. Framehaus, 619 Melroſe Str., 
81500. 

John Anderſon, Si. Brid = Apartment, Gebäude, 
10657 Welle Maine Ape., $14,000. 

William „Sabre, Dt. Brid:Refidenz, 1579 N. Robey 
Str, 8400, 

mith, Lſt. Frame⸗Reſidenz, 541 Farwell Ave., 


1f. Krames Anbau, BI N. Robey 


Fra Moore, 
Str., H1300. 
J. MéeGee, ft. FramerRefidenz, 421 Berteau 


Frau 
Str., $10M. 

J. J. Quantrell, 
Str., 8300. 
Marihall Field & Co., 10R. Prid-Store: und Offices 
Gebäude, Nordweſte-Ecke Clark und Adams Str., 


8700,000 
P. D. Diamond, 2ſt. Frame-Refidenz, 3747 W. 64. 
— 
B.- Friend, M. Brid:Stores und Lagerhaus, 1790-72 
W. Randolph Str., $9000. 
 Refer ber „Abenbpoft”, meldhe bie 
„Sonntagpoft“ (16 Ceiten zum Breife 
bon 2 Gent?) zu beziehen münchen, 
werden erjucht, ihre Beitellungen bis 
jpäteitens Gamftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 
VADETWET Ben We a er 


9. Bridhaus, 791 N. Hamlin 


Verlangt: Mann im Stall zu arbeiten und Pferde 
zu bejorgen. 2 Alice BL., nahe Milwaulee und 
North Ave. 


Verlangt: Zwei aute Qufibelmänner; ftetige Urs 
beit, guter Sohn. 285 6. 8. Ott. 

Verlangt: Ein Mann der einen Koblentwagen treis 
ben faun. 5164 Prairie Ave. 

VBerlangt: Erfahrene Baifter an Damen:Glsats, 
657 Didjon Str., I. Kalliion. 


 Verlangt: Junger Mann in Väderei mitzubelfen. 
Milwaufee und Eatifornia Ave. 
Verlangt: Feuermann der Boiler verfteht. 160 W. 
Erie Str. a ra 
Verlangt: 4 gute deutihe Agenten, 8977 Cottage 
Ave., Zimmer 27, W. Snawber, fion 


Verlangt: Filing Stripper. 1519 Diberfep Etr. fi 
Verlangt Nüsterner Mann in Liverp zu arbeis 
ten und fahren. 990 Ban YBuren Gtr. 
= Suter SaloonsPorter mit Gmpfehlun- 
gen, der etivas Vartenden verfteht. 457 ©. Clark St. 
" Werlangt: Ein lediger Gärtner der umpflanzen 
aut — —538— 5. Lang, R. Weſt-Ede Robey 
und Melroſe Str. fia 
Verlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre alt; guter 
Kob fü ihtigen Jungen. Bringt Empfep: 
—— e ne Walter, 144 Dearborn Ube., 
Biaien, 7 000 Se 
Verlangt: Vorter der au Bar tenden fann; muß 
deutih und flaviih iprehen. 8914 Gtrand Etr.,. 
Eouth Chicago. u 
Berlangt: Büger-Ausieger bei feitem Lohn. 1686 
4. Str. 33 22 aa SS 
Perlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit, 
ai Hultm Eiern 
Rerlangt: 10 Portemonnaied- Mader; ein guter 
; die repten Beute. 19 ©, Jeffer⸗ 
: Ginzeineer Mann, en zu treiben 
nun Roblensgu.janufeln, 1002 8. Kimbat ac "| 
m be North, de. 2 * x F 


Verlangt: 


. —2 —— er; Y, 
Ex IERIICE er * 8 ENT D 


an 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter biefer Nubrit, ] Gent das Wort.) 


„Verlangt: Kräftige Jungen und Mädchen, 
Cottage Grove Ave. 


4524 


_Berlangt: Baifters und Majchinen- Mädchen an 
Damen: Jadets und ESfirt!, Guter Yohn, jtetige Ur: 
beit. SER, Lincoln Ete., 2: Floor, | 
Verlangt: Ein kinderlofe? Ebepaar, Frau zum 
twajchen, ver Mann um im Keitaucant au belien 
Müſſen ensliſch ſptechen. Nachzuftagen GM. Wa: 
Dijon Kir, 


_ erlangt: Majbinenmäoben un Axiiter 
Glvals. quter Yobn für erfahrene Hände. 
fraft. 4 W. Divifion Str. \ 


an 
Damp 
taft. — ne fa 
.Lerlangt: Ein guter Baifter und zweites Ma— 
ſchineumadchen um Taſchen zu machen; auch zweite 
Haudmadchenund dritte bei Maſchine an Shop— 
Röcken. 69 Churchill, nahe Hoyne. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2 Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls ſucht ſtetigen 
Platz. G. H. 156 Abendpoſt. 





Geſucht: Bäcker; guter Zweiter an Brod ſucht Ar— 
beit. Schmidt, 32 Waſhburn Ave. Tia 


Iunger Mann juht Stelle al3 Grocerys 

onzArbeit. Aor, T. 803 Ubenppoft. 

t: Kürzlich eingetwandertsr deuticher Kauf: 

mann, Bobntijch fprechend, 26 Sabre alt, judt ir: 
gend Welche Beihäftigung Diener im Sa 
oder in Privat. Mpdr.: M. Boipiichil, 823 17. 


Geſucht: Kanitor fuht Stellung. It auter Car: 
venter und Galciminer, 553 N. Park Ave, doff 
suchende aller Art werden prompt placirt. 

* Agency, 170 Madiſon Str., Tele— 

lTınz, Im 

nennen 


Berlangi: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wori.) 
Saden und Fabriken. 


Eine Hand-Knopfloch-Arbeiterin an 
eſten. 277 E. Diviſion Str., E. Frank, fi 


Verlangt: 

Cuſtom⸗ 
: Ein Lehrmädcden zum Sleidermahen.— 
ı ve, 


langt: Erfahrene Hände an Rüden. Arbeit nah 

ı nehmen. 173 E. 2, Eir. fia 

i Gute Kleidermaherinnen bei einem Das 

mensch 592 WM, Dadijon Str, frſaſon 

Verlan at: Mädchen zur Erlernung der feinen Da⸗ 

menſchneiderei. Adr. Mrs. Goldzier, 919 N. Clart 
Str. 


‚„Verlaust: 3 KHandmädden an Nöden 248 W. 22. 
Race. dofr 
Derfangt: Nunge Mädchen im Nofihop. 741 Elf: 
grove Uve., Top lat. midfr 
Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Weſten, Steam 
Power. 157 Gault Et., Ede Hobbie, 3. Floor, Nie 
colaiſen. midofr 
—— —c6666c—— 
Verlarigt: Operator und Finiſher an Cloaks; ſte⸗ 
tige Arbeit. C. Monaſh, 792 N. Wood Sir., hinten. 
21mz31w 
nun 0— 
Hausarbeit. 

Qerfangt: Eine Hanshälterin. Gutes Heim fir 
teinliche Berjon. 329 Mohamt Str., 2. Flat. 
verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Wachen und Bügeln. 293 Dayton Str., 2, Flat. 
_Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit.— 
Lohn 82. — 201 Webſter Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kunſtmann, 471 S. Paulina Str. 

Verlangt: Kindermädchen. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
325 Burling Str, 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
+ Crdard Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kol5’3 
Reftaurant. 036 Milwaufce Ave, 


Verlangt: Sin ‚Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Kleine Familie. 729 Zarrabee Str, Etore, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Sohn #2. — 398 Webfter Ave, 

Verfangt: Ein Mädchen, 14 bis 15, für Hause 
beiferin. 580 Soutbport Abe. 


_Berlangt: Gutes Kindermädchen, ungefähr 16. — 

17 Lane Place, nahe Center Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 

in Familie. 49 Haddon, nahe N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Eine Frau zum Floor-Reinigen. 27 

Lake Str. 
Verlangt: Gntes dentjches Mädchen für Hausar— 

beit. 516 Thomas Str, fi 


Verlangt: Fin deutihes Mädchen zur Mithilfe bei 
leichter Hausarbeit. 539 Sedgwid EStr., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäide, 
$4. — 131 N. Clart Str., Büderei und Cafe, 


Verlangt: Cine ältere alfeinftchende frau. oder 
Mädchen zur Gtüße der Hausfrau. 378 MW, North 
Ave, im Store, ff 
BELLE en 


Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Feiner familie, 4. — 13 N. Hermitage 
Ave., Ravenswood. 

Verlangt: Eine Scheuerfrau für jeden Samſtag.— 
239 E. Randolph Str. 


Verlangt; Junges Mädchen zum Anfwarten am 
Mittagstiſch. 70 €. North Ave, fi 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
29 Lincoln pe, 


Verlangt: 50d Mädchen fir Hausarbeit, Toitenlos. 
42 Rees Str., nahe Elybourn Ave. 
Verlangt: Gin junges Mädchen zur Etüge der 
Hausfrau 41 MW. Tale Str, ii 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
49 Blue Island Üpe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Yeugniffe. 4634 Vincennes pe, 1. iylat. 





Berlangt: Köchin für Brivatfamilie. Lohn 5, — 
Werner zweites Mädchen. — 199 W, Dipifion Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen oder nicht zu 
alte Frau für Hausarbeit und Kinder, 540 S 
Aſhland pe. 

terlangot: Deutiche Frau für allgemeine Hausars 
beit. 5049 Aihland Ave. 

Verlangt: Gin gtues Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Braucht nicht zu malen. Saloon.— 
1041 Sheffield Ave, School, ff 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ante tohen, Guter Lohn. 193 ©. TEE 

tr, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Suter Lohn. 4747 Evans Une. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Keine Kinder. 241 Hampden Court, 2, Fl. 
nabe Wrightivood Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen, ein Kind zu beauf: 
fihtigen. 4% W. Divifion Etr., 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen in einer Tleinen framis 
fie. Guter Lohn. Zu erfragen: 3408 Vernon Ave. 


Verlangt: Eine gute Lundhlöhin. 806 Garroll 
Üne., Ede May Str, 


Verlangt: Haushälterin in gefegten Aahren für 
einen einzelnen älteren Herrn, Näheres Nelſon 
Ave., oben, nahe Perry Str., Late Diem. 


Verlangt: Kindermäbhen, 532 Cleveland Ave., 
2. Flat, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Feine Familie, 
Deutiche Hausfrau. 6 N. Wincdefter Ave, Napvens: 
wood, nabe Montroſe Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Meine Familie. Nah: 
zufragen: 1050 Milwaulee Uve., Store. dofr 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1272 Perry Eir., 2. Glat, Ravens- 
— dofejalon 

Verlangt :Ein Mädchen für Hausarbeit. 6701 .5. 
Halfted Str. dffa 


Berlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 4403 Wentmworth Ave. dir 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir Küchenarbeit 
im Saloon, 127 W. Ban Buren Str, dofr 
Berlangt: Gutes Mädden für zweite Hausarbeit. 
Outer Lohn. 453 Dearborn Ave. dofr 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 LaSalle ve. dofr 


Verlangt: 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Milch-Depot. 481 Sangamon Str. doff 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit.— 
€. Eridjon, 92 Fowler Str. doff 


Berlangt: Ein intelligentes Mädchen zu Kindern, 
eines das auch nähen kann, PBorzufpreden: 1336 
Michigan Ave. midofr 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Urbeit, 
Kindermädcen, Haus arbeits mã dchen werden unters 
gebracht bei feinſten Familien durch Mes. S. Man— 
del, 200 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Sausbälterin. Gingewanderte Mädchen werden auf 
da8 Echnellfte in feinfte Familien plazirt. Unna 
Meniel. 599 Wells Str. 8b Imtufon 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritanifche 
weiblide VermittlungsInftitut befindet fih jest 536 
R. Elart Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Dläge und gute Mädchen prompt beforgt. Zelephone 
North 455. 8dz*ujon 


— 


Stellungen ſuchen: rauen. 
(Unszeiaen unter diefer Robrid I Gent das Wort.) 





Gejudt: Eine Witte, perfett im Haus und Küche 
jucht jojort Stellung al3 Hausbälterin. 330 Yarra= 
bee Sir. 

Geſucht: Kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Etelle in Privat: Familie; willig zuc Ürbeit._ Rad 


zufeagen bei Wis. Hartmann, luv Dayton Str. 
dlut, links, 


Geſucht: Frau mit 4 


Beibaftigung im Hauzbalt 


Geſucht Gine abtbace 
fur einen PBlak für leichte 


Haushältrin, 1004 W. 20. Str 


Geſchaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Dampf Laundey, Weftjeite, alles 
vollftändig, zivei Pferde und Wagen, für *8800 Baar. 
Adr. U. 187 Ubendpoit tja 
Shop, 


Une. 





ein Wierdebeichlag 


Zu verfaufen: g, n ® f 
fe unter 7 ©. entre 


krantheits halber. Vr 


verfaufen: Ein gutgebendes Neftaurant. 461 
ells Str. 

alergeſchäft nebſt Zu— 

e halber billig. — 





Belmont Ave. — 
A 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Cottage. 1116 


Zu vermiethen oder zu veriaufen: 
frja 


Nelion Sir. 


Bu vermiethen: Butberaeihäft, Wohnung dabei; 
gutgelegen; 24 Jabdre alter Platz. IN. Halfted Str. 
midofr 
er-Flat, modernſte Ein— 
ding Ave., nahe Chicago 

21mz, Iw, ſon 


Zu vermiethen: 628i 
richtung. 2330 N. Spaul 
Ave, 


Simmer und Board. 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Her: 
ten. Kleine Familie. 253 Cleveland Une, 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ihes Zimmer in Privats 


Zu miethen gefuht: Hi Ir 
Nordfeite. Dfferten 


amilie, von jungem Danıe, 
J. 417 Abendpoſt. 
Fin junger Mannen Board und Logis in 
Privatfamilie; in der Nähe von Chicago und Uſh⸗ 
land Ave. Adreſſe: 405 N. Lincoln Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Pferd, Kuh, Buggy, Carriage, 
Carts, Sleighs, Windmühle. 812. Uiſter 85. 62600 
Indiana Avbe. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, und Flaſchenbier— 
Noute für irgendwelchen Preis. Gigenthümer verläßt 
die Stadt. 4624 Langley Ave. fia 

Bu verkaufen: Fin gutes Pferd und Buggy. — 
1611 N. Leavitt Str. fia 

Dub verlaufen: 3 gute Pferde, billig, tvegen Abs 
reiſe. 455 N. Aſhland Ave. 
ie Men ng 

Zu Kaufen gejucht: Leichter_ Topmwagen, Pferd, — 
Friedrih Kapjer, Konditor, 767 Clpbourn Qve, 





Yu verfaufen: Ein guter englifcher Maftiff, billig. 
1437 Milwautee Ave., 3. Floor, hinten. 

Magen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
QBuggies; ale Sorten, in Wirklichleit Ulles, was Näs 
der bat, und umjere PVreife find nicht zu bieten, — 
TIpviel u. Ehrhardt, 395 Wabaib Uve. Ilınz,lın,u,fo 


Bichcles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmafchinen auf der 
Weftjeite. Neue Mafhinen von $lO aufwärts. MWile 
Sorten gebrauchte Majchinen von $5 aufwärts. — 
Wertieite » Dffice von Gtandard Nähmaäſchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren- EStr., 5 Tpüren 
öitiih ona Halſted. Abends offen. Til® 


Ihr 
Wholeſa 
ſilberplattitte Singer 810. 
Wilſon 810. 





unt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
:Breijen bei Ulam, 12 Ndams Str. Neue 
S High Arm 8183. Neue 
Soprecht vor, ebe Ibt ?auft. 3m;® 





— — 


Piansos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Enzrigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


8110 Laufen feines Cabinet Grand Gilbert Np: 
tight Piano, Leichte Abzahlungen. — Aug. Groß, 682 
Wells Str. 23mz, Iw 

Nur 840 für ein feines Carved Leg Piano, $5.00 
monatlid.—17 Sedgwid Gtr,, nahe Divifion. 

ıny, im 








Grobe Starr Uprigbts, $150;_New Dort Upright, 
81%; ein Vargein. Lyon & Healy, Wabaih Une, 


€ ı Equare, $ Arion Suuare, $50; Mar: 
Hal & Smith Square. $75; Steimmway Gquare, $135. 
Lyon & Healy, Adams Ger, und Wabaih Ave, . 


Upright3 von 
xpon & 
= 


PVionos zu vdermiethen. — Neue 
brillantem Ton zu niedrigften Raten. 
Healy, Wabajh Up. und Adams Str, 


Soeben eingetroffen per Dampfer Phoenicta: 
Große Sendung jeinjter Alfordeons. Mreife jebr 
mäßig. Jedermiann zue Befichtigung freundlichit 
eingeladen, Mufitgeihäft. „m. Maurer. 234 Oft 
North Ave. 183,1, fon 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Ünzeigen unter dicjfer Rubrid, 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Ein Küchenofen, faft neu, mit Waf- 
ferbehälter; billig zu verlaufen. 141 Evergreen Ave., 
2. lat. (Nahe Wider Bart.) djſa 





Kaufs- und Berktaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Hobelbank. 153 
Grand Ave., hinten. frion 


gu faufen geiucht: 8000 gewöhnliche alte Brids, — 
1798 N. Hamilton Ave., 2. Schubert. 


Zu verlaufen: Epottbillig, alle Sorten Store:-Ein= 
richtungen für Grocery-, Delifatefienz, Zigarren, 
Candy-Stores u. ſ. w. — Chas. Bender, 374 376 
Lincoln Ave, Zel, Lafe View 8 bofj 


Gold und Silber gefauft, Schmudjahen auf Bes 
ftellung angefertigt, Uhren genau reparirtt. M. 
Stein, 25 Dearborn Etr., Bimmer 511. 

20mz, IwoKſon 


Store⸗-Einrichtungen jeder Art für Grocery-, De— 
litateſſen⸗, Zigarren⸗Stores und Butcherſhops u. ſ. w., 
ſpottbillig. Sowie Top-Wagen. 903 bis 909 N. Hal— 
fted Str. und D—2 S.Desplaines Str. Ilmzlmujon 


Bu verfaufen: Neue Gassiyirtures mit Globe, 
für 6 Zimmer, $6. — U. ©. Mig. Co. 57 Weit 
Wafbington Str. Im3,iIm,u,jo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grundlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Hab⸗ 
recht's Zither-Schule, 411413 E. Rorth Avbe. nach 
der beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 
Zidei Lektionen wöchentlid. $3 per Monat. Ilmzlu 


Wr. 4 Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zithber und Guitarre, 
Section 50 Cents. Anitrumente geliehen. 952 Mils 


wautee &ne., nabe Yiblanb Ude. 16feold 





Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbigeiuh: Wittwe, 43 Jahre alt, befigt eiges 
nes Haus im Werthe don $5000, nebit Schubftore, 
und $1100 in Qaar, tft von angenehmer Erideinung, 
möchte fi mit einem braven Vlanne verheirathen. — 
Bewerber mögen Samitag oder Sonntag borjprechen 
bei &oetendorif, 376 E. Divifion Str. Spredftuns 
den an Wochen: und Sonntagen von 10 Upe Bars 
mittag bi 9 Uhr Abends, 


Rechts anwälte. 
ſAn eigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


D 
ers Rt . — 
Rath unentgeltlid. 
18 Jahre Brazis in allen Gerichten. 


10 Waibingten Etr., Bimmer 309 un» 2 


14 
en ee 
2ö T toleftirt. Nechisfahen erledigt } 
alen Gegen, —— omg abe ti . 


tantirt. atter&är deuticher 
134 Wa ton Str., 8 er 8l4. Bhone MR 


wu er e 


RE ESTER TE DIS 


Grundeigenthum und Haãuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
75! Spezial-Vormunds-Vertauf! 2075. 
prachtoolles -Yand, 3 WUder. unter Kultur, 
teilen don der Stadt, 
—X Spezial Nahlar:Pertauft 2350! 
ü Stall, YVied, 30 Uder unter 


PBilug, 


aurd Ullrich & Co., 
3Clark St 
on HM) und au 
u allen Maichinerien, ‘ 
nen, Hübner u. j. w.; leichte 
Gud an. Ulrig, Zimmer 149 
Straße. 
Eine 40 Ude 
für den Epntty 
ton, Wis, DB. $ 


den, 


Lahlun 





Nordweiisseite. 
Zu _verfaufen: Neue 5 Zimmier-H 
von Elfton Xpe., Electric Cars 
dijon Ase.), mit Waller: u. 
Anzablung, $1O der Monat. W 
Melms, Eigenthümer, Ele Milwaut: 
nia pe. 


ober Bargain. Blod von fi 
ijung. An beiter © 
bet 820,000. Preis be 
aar für 
%. 592 Abendpoit. 
Zu vertaufhen: Grundeig 
Cottage niit moderniter 
Douglas Park. Nadhzufragen 


2 


3; x, eine Treppe hoch. 


Borjtädte. 
Zu verfaufen oder zu vertanjchen 
Haus und Yot. Näheres 2001 123. 


233 W. 





Str. 


Geld auf Möpel ıc. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 





Geld zuverleihben 
auf Möbel, Bianos, Vferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die YUnleihe machen, fondern laflen diejelben 
in Ihrem Belig. 
Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bel mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung yugefihert 
“. © Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 


10aprliufon 
— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos,— 





Dtto G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zablbar in monatlihen Wbichlagszablungen 
oder nah Wunsch de3 Borgers. Ahr lauft eine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn übr 
von uns borgt, Urfer Gejhäft ift ein verantiwortlis 

&e3 und reelles. 
Freundliche Vedienung und Verfchtviegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Aber Geld braucht, bitte, jprech i 
vor für Auskunft n.f.mw., ebe Ihr an 
Wenn Ihr nicht fommen Tönnt, i 
Adreiie und wir fenden_ einen deutihen Manın nach 
Eurem Haufe, welder Guh alle Auskunft gibt. 


Gaale 2oan Co. 70 LaSalle Str., Room St. 
Otto C. Voelcker. Geſchäftsführer jan? 
Rorbweites&de Randolpb u. LaSalle Str., Stod. 


Cbicago ÜVurtigage Nvan voupunn 
45 Dearborn Gtr., Zimmer 210 und ZIT, 
Chicago Wortgage Xovan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Vuilding, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, 2 
irgend welche gute Sicherbeit zu: den bi e 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au— 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe vereinger! 
werden. 

Cbicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unſere Weſtſeite-Office iſt Abends bis u ats 
Bfinet zur Wenuemlichleit der auf der Waeitisir 
Wohnenden. Ilao 


Chicago Crevit Compand, 

9 Maipıngton Str, Zimmer304; Branch: Djfice: 5 
Sincoln Ape., Lale View. — Geld gelichen an Se 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ayirtur 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Eicherbe 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen, Zahls 
termine nah Wunfch eingerichtet. Tange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zudorfommendeRebandlıma ge: 
gen Jedermann. Gejhäfse unter ftrengfter Verjchtvies 
enheit. Zeute, welche auf der Nordieite une in Yafe 
View wohnen, tönnen Reit und Geld fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. gehen. Main: 
Dffice 99 Wafhington Str, Zimmer 304, Jia? 
Wean 5br Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Sch verleihe 
mein eigenesGe!d aufMöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entiernt werden, 
da ic die Zinjen will und nicht die Sachen. Des: 
bald raucht hr Feine Umaft zur haben, fie zu vers 
tieren. Ich made eine Epezialität aus Anleihen_von 
$15 bis $200 und kann Euch da3 Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wunſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte AUbzablungen haben ader Binfen bezahlen 
und das Geld fo lange baden, wie Abr wollt. — 
u 9. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Gtod, 
Simmer 38, Ede Dearborn und Randelph Ste. * 


RortbweRern Wortgage Soan Go, 
465 Wilwaudee Ude, Zimmer 53, Gde Chicago 
Abe., über Schroeder's Adothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
w. f. mw. zu billigften Binien; rüdzahlbar wie man 
münicht. Kede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wohner der Nordjeite und Norbimeftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. —W 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiyt Bribai:Kapitalien von 4 Proz. an ohue Komz 
million. Vormittags: Refidenz, 377 R. DHopne Mde., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Sir. 130g? 

Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6%. — R. 4 59 NR. Elart Str., Charles Stiller. 

Amjz,lun,egion 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Ulrich, 
immer 1409 100 Wafbington Etr, Grumbdeigens 
thums= und Gejhäftsmaller. l5n;* 
Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
derbeflertes 6 — ©rundeigenthum. nleihen 
sum Bauen, ©. ©, Stone & Go., 206 Gabel: Ok, 


Die Revenue Loan and Building Aflociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentum zu 6 Brozent Binjen, ohne Bres 
mium und ohne Kommijfton. 6mzimtujo 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.’ 


Wieganders Geheim » Boligei> 
Ugentur, 93 und Yo Hilih Wve., Himmer 9 
bringt irgend etivag im Grjaprung auf dridatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Pamiliennese 
hältnifie, Eheitandsiälle u. 7. w. und jemmelt Bez 
weiſe, Diebjtähle, Käutereien und Exkhiwindeleien 

erden unserjucht und die Schuldigen zur Rechen ⸗ 
— gezogen. Unjprühe auf Schadrneriag Tür Dr 
legungen, Unglüdsjäle u. dergl, mit Grjolg geliend 
gemadt, Freier Rath in Rehisiohen, Wir für 
einzige deutide Bolizei- Agentur In Ghicage. Senn; 
tags offen bi? 12 Uhr Mittand. An 
hun — 


Löhne, Roten, Koſt⸗ und Saloon⸗Secguungea un 
jhlegte Sgulven aller Urt prompt folleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, weni mimi es 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. SS echte, Wis 
entjernt. Ußen Gerichtsiahen prompte und Jurgpait.s 
ge Wufmertjamleit gewidmet. Dokume geite 
und beglaubigt —Officeftunden don 3. br 
bis 7 Uhr Udends; Sonntags don 8 Si: d- 
ie Gred —— ne co —— ai: c% 

zn Str., Zimmer IV, n ijon 

a erman Shulk, it 


Ches. Hoffman, Romitabler. 
En söhüicksinissnänpehen 
, Roten, Mietje und Shulden aller Art 
—— — —8 jzahlende Miether binaus⸗ 
efere. Keine Gebühren, wenn nicht xXfolateich. — 
— %. Kraft, Udvotat. S GElart Sic. Zimmer 
609. öno»ij 
— — — — — — 
fanntmahung! Der John P. Altaeld Demoera⸗ 
— u Ward hält eine Berjammlung 
ab am freitag, den 2%. März, 8 Uhr Abends, in 
Meyers Halle, 2424 South Canal Str., Ede 24. Sir. 
IT —ñ— —— ⸗ 


Mrs. Margaret wohnt 366 Well! Str., Eingang 
an Elm Str. Zimziint 


i Company, 37—M LaSalle Sir. — Ber⸗ 
me augen und Zeichnungen forgfätig a 


Lu Zu Ze 


"often Conkiae Werm. 4 


die 





Apezieller Samftags-Verkanf. 


“ ElvoatrDept.—Bargains, 
39€ für Dduntelfarbige Damen : 
Ehirtwaifts, werth 756. 
39€ für für ſchwarze Sateen Da— 
mensUnterröde, mit einer Ruf: 
fle, werth 75. 

79% für reinmwollene Plaid Damen: 
— * Waiſts, durchweg gefüttert — 
— fr 2 

ür feine Percafe Damen-Wrap: 
‘9e pers, werth 1.25. * 
1 98 für reinwoll, Kinder-Som: 

. mer = Jadets, mit großem 

Salor:Kragen und elegantem Bejag, 

werth 3.75 — alle Größen. 
93€ für ſchwarze und fanch Damen: 

Kleiderröde, Tailorsmade, — 
i werth 2.00. 
‘ ür jchiwarze Broc Sei 
2,98 für fhiwarze Brocaded Seide 


Damenröde — Tailor:made, 
& und werth 5.00, 
N Schuh⸗Bargains. 
39€ für ‚Männer-Schuhe, werth 
aufwärts bis zu 3.00. 
69€ für fancy Damen = Proben: 
Slippers, tan, jchwarzes und 
Patent:Leder, werth 2.50. 
15C für Knaben-Schul:Schuhe, rei= 
nes Leder, Größen 2%, bis 5— 
werth 1.25. 
39% für tan Schnür=: oder Knöpf- 
Schuhe für Mädchen, wth. 1.25. 
35C für Dongola Kinder: Knöpf: 
es ihuhe, Größen 6 bis 8 werth 
75. 


Kleider-Bargains. 
für 2:-Stüde Kuaben-Anzüge, 
Größen 8 bi5 13 Nahre — 
2.00. 
für gute ſtarke Männer-Ar— 
beitshoſen, werth 1.50. 
39c für jhwarze Fedora Männer: 
Hüte, werth 1.00. 

für Yacht Golf Knaben-Kap— 


15€ pen — werth 25t. 


Bargains in Schnittwaaren. 

> per Yd. für Hardbreites, echt: 
ri ſchwarzes raujchendes Taffeta- 
NRodfutter, werth 10c. 

9 per 2)d. für das wohlbefannte 
c „Near Silf“ NRodfuiter, in alien 
populären Farben. „Ihr Tenn den 

Werth. 


> per Paar für Muslin SKinder: 

c Unterhofen, beiegt mit Xeinen= 

Spiten, alle Größen, werth 12e. 

7 für große türtiſche Bade-Handtü— 
c cher, doppelter Faden, billig z. 15e. 
oe per Paar für jchwere Schulftrüme 
e € pfe für NKnaben und Mädchen, 
& echt jchwarz, nahtlos, mit doppelter 

Terie und Zehe, alle Größen, twerth 

12%c. 

per Paar für echt jchwarze naht: 

loje baumwoll. Damenftrümpfe, 
reg. 150:Strumpf, 


Y5c 
werth 


ge 


5000 


Ein Unterzeug : Bargain, Eurer 
Beadhtung werth. 


5 für reinwoll. Damen-Unter-⸗ 

I zeug in Kameelshaar u. jdar: 
lachroth — Fleece-gefütterte, ſchwer— 
gerippte Damen Veſts und Hoſen, — 
Natural Wolle Fleece-gefütterte Män— 
ner-Unterhemden- und -Hoſen, werth 
aufwärts bis zu 1.00. 

69 für die berühmte Yankee Dol— 

c lar:Uhr, jede einzelne garanz 

tirt ein forrefter Zeitmeſſer. 
pr für feine weiße gebügelte Hem= 

35e den für Männer und Knaben, 
Leinen-Buſen, gute Qual. Muslin, 
werth 5%c. 


8 per Paar für feine franz. 

4 c Glace-Damen-Handſchuhe, in 
Schwarz und allen neuen Frühjahrs— 
Farben, werth 98. — 

9 per Yd. für beſte Qual. Tiſch-Oel— 
Cius, 114 Dd. breit, einfach weiß, 
marmorirt und farbig. 


Kleideritoffe-Bargains. 


per NYd. für Double-Fold Plaids, 
Gekdess und Streifen, Seide-@ffette, 
ebenfalls jchwarzes brocaded Mohair 
Suiting. Dieje Waaren wurden 
übetall zu 15c verkauft. 
19 per Yp. für 36 Boll breites 
Sturm:Serge, in dem’ neuen 
Royal-Plau, Navy und Schwarz, 
reinwoll. Novelties, reitiivoll. Plaids, 
neuefte Farben. Dies ijt eine große 
Partie und werth aufiv. bis zu H0c. 
39 per Pd. für reinwoll. Henrietta, 
in Schwarz und allen neuen 
Frühjahr Farben — jeidene und wol— 
lene Novitäten. Die jehr modernen 
Armour-Plaids, eine ungeheure Wa: 
rietät, Ahr werdet diejelben für bil- 
lig halten zu 68c. 


Groceries. 

Pfd. feinſte Frankforts, 

per Bd. zu . ae 

Swifts oder Armours Dairy 
Butterine, per Pfd. zu 

Unjere regul. 50c-Theejorten, 
alle per Pd. zu... 

20-Unzen Flaſche Gitronen- 
nilla-Extrakt, per Flaſche 

Ve 


‚bie 
9! 
Be 


oder Va— 


IC 
Goejer, Scotch oder Kudahns 31 
Family-Seife, per Stüd . 92 
Trifch geröfteter Veaberry Kaffee, twerth 
25, jpeziell, per 9 
BIRED N E ae c 
Grtra große California Pflaumen, werth 
12c, ipeziell, per 9 
Pfund NT a c 
Beite Elgin Greamery Butter, die fein- 


ite, die gemacht wird, ic 


per Pfund — 
Wisconſin Dairy, gute ſüße 16c 
Butter, per Pfund . . . 


J. M. GARROLL & CO., 


469-473 Milwanfee Uve., Che Chicago Ave. 





Berheirathet oder ledig ? 
Bon B. M. Eroker. 
(Fortfeßung.) 


Arme Madeline! E3 mar nicht 
yorauggefehen worden, daß fie etwas 
portragen folte.e Sie hatte feine 
Freunde unter den Zuhörern, feine ge- 
fälligen Verwandten, die in die Hände 


Hatjehten und ftolz und wichtig aus- | 
Als die lebten Töne eines fin- 


ſahen. 
niſchen Liebesliedes verklungen waren, 
folgte tiefe Stille, eineStille der Ueber- 


tafhung und Rührung, die beinahe eine 


Minute dauerte, dann brach ein wahrer 
Beifallsjturm 103. Die Damen wijchten 
fich ungemohnte Ihränen aus den Au- 
gen und Hatjchten in einer Weife, Die 
ihre neuen zehntnöpfigen Handfchube in 
Gefahr brachte. Alle Herzen waren be= 
megt; die frifche, junge Stimme und 
die halbvergefienen Worte des altenLie- 
des hatten eine tiefinnerliche Saite be= 
rührt und die Erinnerung an bergan= 


] 





| 
| 
| 
| 
i 


} 


! 
| 
| 
| 


gene Tage wachgerufen, da auch fie jung ; 


gemweien, an zwar fchmerzensreiche, aber 

doch jo fühe, föftliche Tage, die nicht 

mehr waren. 
Die Männer 


Sängerin eine jehr 
hatte und der Gefang ihnen zu Herzen 


ſetzte ſie mit 
berlangten ſtürmiſch hinzu, „ich thue es auch recht gern. 
— —— TO | lein Weſt!“ rief der junge Mann. „Aber 
reizende Stimme * 


ging, ſondern weil Männer eben alle- 
zeit und überall Männer bleiben und 


die Vortragende jung und ungewöhn- 
lich hübich mar. “Da capo, da capo!” 


rief man ftürmifch wieder und wieber, | 


aber das junge Mädchen ließ fich nicht 
ermweichen. Sie verbeugte fich nur be= 
fcheiven. Das eneraifche Kopffchütteln, 


momit Fräulein Selina den fragenden | 


Blid der Sängerin in dem einfachen 
ſchwarzen Kleide 


war von niemand bemerkt 


beantwortet hatte, neie fie, indem fie den Walzer intonir— 


worden; 


aber gegen dieſe höchſte Inſtanz ließ ſich 


keine Berufung einlegen. 

Nach dem Konzert wurde der Saal 
zum Tanz geräumt, und Madeline 
nahm ihren Platz an dem beſten Piano 
ein. Sie begann mit einem Lancier, 
der die alten Damen aufforderte, das 
Feld zu räumen, und die Herren daran 
erinnerte, ihre Pflichttänze abzumachen. 


Dann kam ein Walzer und wieder und 


mieder ein Walzer. Mabelines Auf- 
gabe war fehr langweilig und ermü- 
dend. Sie jaß mit dem Rüden nad) 
der Gefellichaft gelehrt und konnte mwe- 


der etwas jehen, noch gejehen werben, 
und da3 mar ed gerade, wa8 Selina ge= | 


wollt hatte. Aber die reizende Sänge- 
rin war doch nicht jo leicht in Vergej- 
fenheit zu bringen. Mancher viel be- 
gehrte Tänzer bat, obgleich vergeblich, 
ihr vorgeftellt zu werden, mehr al& ein 


„>, ich Bitte um Entiehuldigung!“ 
tiefer, mit einem fehnellenBlid auf ihr 
Ihmarzes Kleid. „Aber gejtatten Sie 
mir menigjtend, Sie nach dem Thee- 
zimmer zu begleiten. Sie müffen ja 
nach diefen Anjtrengungen einer Er- 
frifehung bedürfen.“ 

„Rein, ich dante Ihnen,” gab fie zur 


ı Antwort, indem fie ihren PBlaß vor dem 
 Biano wieder 


einnahbm. „Ih habe 

Thon Thee getrunfen.“ 
„Das fol doch nicht heißen, daß Sie 
noch länger fpielen wollen?“ fragte er 


| im Tone mißbilligenden Erftaunens. 


„Sa, ich werde den ganzen Abend 
Ipielen,“ entgegnete fie mit dunflem Er- 
röthen, indem fie die Notenblätter um- 
wandte und das gejuchte Stüd auf- 


ſchlug. 


„Aber im vorigen Jahre tanzten Sie 
doch den ganzen Abend? Was hat das 
zu bedeuten?“ 

„Es hat zu bedeuten, Herr Wynne, 
daß ich im vorigen Jahre noch Koſtgän— 
gerin war, dies Jahr aber nur noch 
Klaſſenlehrerin bin. Die Umſtände 


haben ſich verändert; es iſt jetzt meine 
Pflicht, zum Tanze aufzuſpielen, und,“ 


leiſe wankender Stimme 
„JDas iſt ſchwer zu glauben,“ Fräu— 


wenn Sie wünſchen, will ich mir Mühe 
geben, es zu thun. Sie erlauben doch, 
daß ich Ihnen die Noten umwende?“ 

„Nein, nein!“ rief Madeline eifrig. 
„Nein, um keinen Preis! Sie müſſen 
tanzen.” 

„Die Nothmwendigkeit jehe ich nicht 
ein“, aab er zur Antwort, während er 
fih behaglich niederfegte. „Ach fürdh- 
te, Sie haben einen nahen Verwand- 
ten verloren, vielleicht Yhren Vater?“ 

„In gewiſſem Sinne ja!“ entgeg- 


te. „ch habe feit vollen anderthalb 
Jahren nicht® von meinem Vater ge- 
hört. Als er zulett jchrieb, hatte er 


| große Geldverlufte aehabt; er war im- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Sclautopf fügte Mübdigfeit vor, um | 


fich in der Nähe des Klapiers auf einen 
Plab zu fegen, bon mo aus er bie reis 
zende Pianiftin fehen und beobachten 
tonnte, und nach dem dritten Walzer, 
als Madeline gerade auffiand, um Die 
Noten für den nächften Tanz auszufu- 
chen, näherte fich ihr au Laurence 
Wynne. 

Fräulein Weſt, wir alle ſind Ihnen 
zu großem Dani für Ihr herrliches 
Spiel berpflichtet,“ ſagte er, ihr beide 
Hände hinhaltend. „Aber nun werden 
Sie mir hoffentlich die Ehre des näch— 
ſten Tanzes gewähren.“ 

Madeline reichte ihm ſchüchtern die 
Hand und ſchüttelte den Kopf. 


hätte. 


mer in Spekulationen verwickelt. 
Seitdem hat er nicht wieder geſchrie— 
ben.“ 

Madeline verſtummte. 

„Und Sie haben weder Freunde 
noch Verwandte in England?“ 


„Nein; es lebt hier niemand, an den 
ich irgend einen Anſpruch zu machen 
Ich bin, als ich ſieben Jahre 
alt war, hier in die Schule gekom— 
men.“ 

„Aber das ſoll doch um Gottes mil- 
len nicht heißen, daß Sie feine ans 
bern Hilfsmittel hätten, und daß Yh- 
nen nichts erübrigte, ala in der Stel- 
lung einer Klaſſenlehrerin hier zu 
bleiben?“ 

„E3 bleibt mir in der That nicht? 
andres übrig. Ich habe feine Heimath 
bier in England, ein Heim hatte ich 
nur in Melbourne, ein andres habe 
ich nie aefannt.“ 

„Erinnern Sie fich noch) an diefes?“ 
fraate er. 

„a, ich erinnere mich noch der gro= 
Ben, meißen Veranda und an das 
berrliche, warme Klima.“ 

„Und ift Ihr Vater in diefen lan- 
gen Jahren nie herübergefommen, um 
Sie zu befuchen?“ 

„Rein, nie, und ich fürchte, ich fürd;- 
te“, unfähig, meiter zu fprechen, ver- 
ftummte das junge Mädchen. Yhre 
Finger jpielten mechanifch im Wal- 
zertaft weiter. 

LIT 34 
LF — 9— — 





„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 24. Marz 1800. 


ſie wohl geborgen. Lieutenant Hilde— 
brandt meldete dort die glückliche Lan— 
! 


„Und ih fürchte, Sie fühlen fid 
hier nicht recht glüclich“, verſetzte er, 
fih zu ihr beugend mit halber Stim- 
me. m Geifte verglich er die glän- 
zende junge Erjcheinung vom vorigen 
Sahre, die aller Augen cuf fich gezo- 
gen hatte, mit der armen Klavierſpie— 
lerin, die fie jegt mar, der man kaum 
ein „Dante jhön“ fagte und die, fo- 
weit ex ein Urtheil hatte, jchabiz und 
altmodifch gekleidet war. 

„>, lieber Herr Wine!“ fagte in 
diefem Augenblide eine hele Stimme 
in luftigem Staccato in der Räte fei- 
nes Ellbogens: „OD, Sie Ilngeireurr, 
marım tanzen Sie denn nich:? Kan 
men Sie, fommen Sie. Sch fann 
Shnen nicht erlauben, Fräulein Melt 
noch meiter zu ftören. Wir Merzen 
noch) einige Lanciers tanzen und dazu 
merbde ic Gie engagiren.” 

Mit diefer beitechenden Ginlapung 
wurde er ohne die Möglidfeit eines 
Miderfpruches von feinen Plage anı 
Dieno aufgefheucht und von Fräulein 
Selina entführt, wahrend er im In: 
nern fih und fie bermünichte, neh 
außen hin aber eine lächelnye Miene 
zur Schau trug. 

Madeline ſpielte weiter und weiter, 
bis ihre Finger ſo ſtarr, ſteif und ge— 
fühllos waren, wie die Stifte einer 
Drehorgel. Endlich wurde ſie durch 
die Ankündigung des Soupers erlöſt. 
Ermartungsvoll jtand- fie auf, mäh- 
rend die übrigen jungen Mädchen 
jtrahlend, fichernd, erröthend, je nıch- 
dem, paarmeife, jedes Pärchen in Be- 
gleitung eines Kavaliers, an ihr por- 
übereilten. Plötzlich legte fih eine 
nochige, reich beringte Hand fehmwer 
auf ihre Schulter, und fich umdrehend 
ftand fie vor Fräulein Selina, die den 
jungenkechtsgelehrten harpunirt hatte. 

„Liebe Mabdeline, ich fürchte, mir 
haben oben feinen Vlab für di. Ach 
werde dir ein Butterbrot oder fo et= 
mas herunterfchiden.“ Damit ging 
ie am Arme ihres Begleiter8 davon 
und ließ Mabdeline, die etwas wie ei- 
nen Kloß in der Kehle fühlte und 
Ihränen in den Augen hatte, in dem 
großen, leeren Raume allein. 

Das junge Mädchen wies das But- 
terbrot, das ihr ein theilnehmendes 
Stubenmäbchen mit der Bemerkung 
brachte, daß jo etwas doch „eine wahre 
Schande fei“, voll Entrüftung zurüd 
und gab fih dann ungeftört den bit- 
rg Betrachtungen über ihre Lage 

in. 

Sie mußte, daß fie nicht magen 
durfte, zu Vett zu gehen. Sie hatte, 
das war jeibftverftändlih, noch zu 
Ipielen, und fo durfte fie fich meber 
bier noch in ihrem Schlafzimmer den 
Lurus gejtatten, Schmerz und Krän- 
fung auszumeinen. 

„Was doc das Geld thut!” fagte fie 
fich in ihrem Kummer. „Welcher IUn- 
terfchied zwischen heute und vor einem 
‚sahre! Wer mir damals gefagt hätte, 
daß ich nad) zwölf Monaten an dem- 
jelben Iage hier ganz allein fiten 
würde? Und wer mweiß, ob ein einzi- 
ger Menfch mich vermißt!“ 

Der letzte Zweiſel mar indeffen 
unberechtigt. E83 waren viele, die Das 
junge Mädchen in Schwarz vermißten, 
die mit dem finniſchen Liebesliede 
„ven Vogel abgejchoffen”, den ganzen 
Abend fo unermüdblid zum Tanze 
aufgejpielt und in ihrem abgetragenen 
Kleidchen ſo hübſch ausgefehen hatte! 
Und nicht wenige von Frau Harpers 
Gäſten, die ihre Delikateſſen verſpei— 
ſten und ihren Champagner tranken, 
verdachten ihr das Verhalten gegen 
dies junge Mädchen und geſtanden ſich 
in der Stille, daß ſie doch froh wären, 
keine Freundin oder Verwandte an 
dem Platze der jetzigen Klaſſenlehrerin 


Rechtsgelehrte mächte 
inzwiſchen gute Miene zum böſen 
Spiel und war, obwohl er innerlich 
wüthete, ein ſehr angenehmer Tiſch— 
nachbar. Mit berufsmäßiger Ge— 
ſchicklichkeit fragte er Fräulein Selina 
in einem wahren Kreuzverhör über 


zu wiſſen. 


Der junge 


Madeline aus und ſie, deren Zunge 


durch zwei Gläſer Champagner gelöſt 


war, und die ſich durch ſeine Aufnierk— 


ſamkeit in ihrer Eitelkeit geſchmeichelt 
fühlte, ließ alle Vorſicht außer ächt 
und kehrte, wie man in der Gerrchis— 
ſprache von einer plauderhaften Zeu— 
gin zu ſagen pflegt, „ihren inwendigen 
Menſchen nach außen.“ 

Mit großer Beredfamteit veribeilte 
fie bei der verfchwenderifchen Art des 
Herrn Wet, dem für die Erziehung 
feiner Tochter nicht? zu gut und 
theuer gemwejen war, ging dann auf 
den gegenwärtigen Stand der Dinge 
über, erzählte, dvak Mabdeline völlig 
Thuglos und heimathlos fei, und ver— 
ftieg fih Tchließlich zu derBehauptung, 


— 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats, 


Taufende von Menfchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbſtmorde 


gleich, wenn die Thatſache von Doktoren zu⸗ 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—of— 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfeßldares und nie vwer- 
fageudes Präventiv- Mittel gegen bie 
Anfangsftadien der Auszehrung 


gedraudt haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Hufen verjpüren, fich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £ungen- 
befhwerden haben, fpiefen Sie nit mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 
en Erleigterung verfgaft 


7 
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| 


Fin hundert Gründe 


Laſſen fih anführen, warum Stu— 
art's Dyspepſia Tablets das beſte und 
wirkſamſte Heilmittel für jede Art von 
Unverdaulichkeit iſt. 

Sie ſind in Tabletten hergeſtellt, die 
ihte guten Eigenſchaften immertdäh— 
rend behalten, während flüſſige Arz— 
neien abgeſtanden und werthlos wer— 
den. 

Sie find bequem, fünnen in der Ta- 
jche mitgenommen und nad) Bedarf ge- 
braucht werben, fie find angenehm zu 
nehmen. 

Nach jeder Mahlzeit löfe man ein 
oder mei von ihnen im Munde auf, 
und mit dem Effen vermifcht, bilden fie 
ein vollkommenes Verdauungsmittel, 
abſolut ſicher für den angegriffenſten 
Magen. 

Sie verdauen die Nahrung, ehe die— 
ſelbe in Gährung übergehen kann, ver— 
hindern dadurch die Bildung von Ga— 
ſen und erhalten das Blut rein und 
frei von den giftigen Erzeugniſſen, gäh— 
render halbverdauter Speijen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ift das 
einzige Mittel, welches jpeziell auf bie 
Heilung von Magenleiden und nichts 
anderm berechnet ilt. 

Eine Krankheit, ein Mittel; der er: 
folgreiche Arzt von heute, ijt der Spe- 

 zialift, die erfolgreiche Medizin ift die- 
jenige, die fpeziell für eine Krankheit 
hergeſtellt ift. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 machen 
die Haut rein und klar indem fie das 
Blut rein erhalten. 

Sie erhöhen das Gewicht durch bie 
Verdauung fleifchbildender Speijen. 

Ein ganzes Padet auf einmal ges 
nommen, mürde Niemanden jchaden, 
fondern wäre nur eine Verfchwendung 
an gutem Material. 

Ueber jechdtaufend Männer und 
Frauen allein im Staate Michigan 
murden durch den Gebraudh von Stu= 
art's Dyspepſia Tablets von Unver— 
daulichkeit und Dyspepſia geheilt. 

Von allen Apothekern zu 50 Cents 
das Packet verkauft. mife 
das junge Mädchen würde, ohne die 
Barmherzigkeit, die ihr hier im Haufe 
zu theil werde, wahrjcheinlich in die 
Lage fommen, ihr Brot vor den Thü- 
ten zu erbetteln. 

Hier machte die Sprecherin eine 
Paufe, um ihrem Nachbar Zeit zu ei- 
ner anertennenden Bemerkung zu laf- 
fen; aber in diefer Erwartung follte 
fie ji) getäujcht fehen. 

(Fortfegung folgt.) 


Zu fchs Stunden von Berlin nad 
Galizien. 

Die deutfche Militär-Luftichiffer- 
ihren Mannfchaften ausgeführte Fahrt 
al3 auf die fchnellite und interejjan- 
tejte Ballonreife zurüdbliden, die fie 
bisher zu verzeichnen gehabt hat. Sr 
nicht ganz 6 Stunden haben die Theil- 
nehmer der Fahrt, die am 4. März 
nad glüdlicher Landung mit der Bahn 
nad Berlin zurüdfehrten, die Zuft- 
Itrede von Berlin nad) Galizien, das 
find 680 Kilometer (etma 400 Meilen) 
durchflogen. ES fehlie dabei nicht an 
mwechjelreichen Zmifchenfällen und nad 
der Zandung auch nicht anAbenteuern. 
Wie fo häufig, wurde der Ballon au) 
bier und zwar von den ruthenifchen 
Bauern für ein gefährliches linge- 
thim gehalten und erft nad) Uebermwin- 
dung großer Schmierigfeiten und 
Fährniſſe fonnte er geborgen merden. 
Freilich fanden die fühnen Luftfchiffer 
— drei Offiziere der Berliner Zuft- 
ſchiffer-Abtheilung — auch Tlieben3- 
mürdige Gaſtfreundſchaft. Doch hö— 
ren wir den Bericht: 

Die Fahrt wurde von den Herren 
Oberlieutenant von Siegsfeld, Lieu— 
tenant Freiherrn von Harthauſen und 
Lieutenant Hildebrandt am 2. März 
um 10 Uhr 12 Minuten Vormittags 
vom QIiempelhofer Felde aus angetre- 
ten. Das Metter mar mindig, dabei 
aber herrlih. Um 1 Uhr befand fi 
der Ballon bereit3 über Breslau; um 
3 Uhr überfchritt er in einer Höhe von 
1600 Metern die öfterreichifche Grenze. 
Dann überfolg er die Ausläufer der 
Karpathen. Im Gebirge erfaßte ihn 
ein merfmürdiger Quftmwirbel, der den 
Ballon hin und ber jchüttelte und die 


Haltetaue mit den Schlepptauen zu= | 


| ſammenrollte. Das Schlepptau wurde 
in Folge deſſen über den Wald ge— 
ſchleppt; die Luft erdröhnte von ſchuß— 
ähnlichem Getöſe. Nachdem der Ballon 
Neu-Sandec überflogen hatte, landete 
er bei Baguska in Galizien in einem 
Seitenthal der Karpathen glatt und 
ohne jeglichen Zwiſchenfall um 4 Uhr 
Nachmittags. Die Luftlinie dieſer in 
Zeit von ca. 6 Stunden gemachten 
| ahrt beläuft fih auf 680 Kilometer, 
fodaß die Gefchmindigfeit 115 Kilo- 
meter durhfchnittlih die Stunde be- 
| trug, ein Refultat, da bis dahin ala 
unerreicht dageftanden hat. So glatt 
die Landung von GStatten gegangen 
| war, jo wenig angenehm geitaltete fich 
| der Empfany jeitens derBewohner des 
Tledichens Erde, auf dem jte erfolgte. 
Die Einwohner von Baqusfa find Ru- 
thenen, die nur ruthenifch verjtehen; 
nur ein Einziger von ihnen, ein Jude, 
fprach etwas Deutfh. Zudem hatten 
fie vor dem Ballon große Angſt und 
| wagten fich nicht an da3 ihnen unbe- 
| fannte Ungethün: heran; erft nad) Ian- 
gem Zaubern und vielem Hin- und 
Herreden kamen fie in bie Nähe der 
Luftihiffer und waren dazu zu beive- 
gen, bei der Bergung bes Ballons hilf- 
reihe Hand anzulegen. Die fremden 
Dffiziere erregten den Verdacht ber 
Leute, die in ihmen jedenfal5 Spione 
bermutheten, und der Ortöric).’r bon 
Bagusfa machte Schwierigkeiten hin- 
fichtlich ihrer freien Bewegung. „\n- 
zwifchen war e3 dem Lieutenant Hilde: 
brandt gelungen, mit dem deutfch re- 
denden Israeliten von Baguska un- 
bemerkt fich entfernen zu können. Gie 
wanderten Beide nad Staminsfa- 
mwielfa, wobei fie einen im 


olge Hoch⸗ 
waſſers ftarf Se sul Bad) 


in. erer N 


ten mußien, bis Bild 
—— Ra * — 6 


dung durch Telegramm nach Berlin, 
gleichzeitig bat er den Bezirkshaupt— 
mann Juſtanowski in Grybow tele— 
graphiſch um ſeinen Beiſtand für den 
Transport des Ballons und die Frie— 
gabe der beiden Offiziere. Nachts um 
12 Uhr wurde ein Gendarmerie— 
Wachtmeiſter nach Baguska entſandt 
und unter deſſen Aſſiſtenz der Ballon 
nach der Bahnſtation Ptaſchkowa mit— 
tels eines mit ſechs Ochſen beſpannten 
Wagens transportirt. Der Komman— 
deur des 20.öſterreichiſchen Infanterie— 
Regiments, das in Neu-Sandee liegt, 
ſandte einen Lieutenant nach dort, der 
die preußiſchen Offiziere zum Bezirks— 
hauptmann einlud, wo ſie außer— 
ordentlich gaſtfreundliche Aufnahme 
fanden und ſich von ihren Strapazen 
ſehr bald erholten. Schließlich trafen 
die Luftſchiffer über Krakau per Bahn 
wieder in Berlin ein. 


Auf der Jagd im Taunus. 


In den „Grenzboten“ beſchließt Wil— 
helm Gittermann ſeine „Erinnerungen 
an Friedrichsruh“. Die Geſpräche Bis— 
marcks drehen ſich diesmal zunächſt um 
Lothar Bucher, der in Glion am Gen— 
ferſee einige Monate vor des Berichter— 
ſtatters zweiten Beſuch geſtorben war. 
Dann erzählt Gittermann u. A. Fol— 
gendes: „Zum zweiten Frühſtück gibt 
es ein warmes Gericht und kalte Plat— 
ten, eine Sorte Wein, Münchener Bier 
und Cognak oder alten Kornbrannt— 
wein. Der Fürſt ſchenkt mir eigenhän— 
dig ein Glas von letzterem ein und for— 
dert mich auf, zu ſagen, was es für 
eine Sorte iſt; als ich das nicht weiß, 
erzählt er: „In einer Feſtung — wenn 
ich nicht irre, war es Weſel — hatte 
man einige Flaſchen Branntwein tief 
in den Kaſematten vermauert und ge— 
rade hundert Jahre liegen laſſen; als 
der Schatz dann gehoben wurde, bekam 


ich auch einige Flaſchen zum Geſchenk. 


Das Getränk iſt vorzüglich, und da ha- 
ben Sie ein Beifpiel dafür, daß auch 
die KRafematten einer Feſtung unter 
Umſtänden veredelnd wirken können.“ 
Ich frage nach einer Anekdote, die ich 
einmal irgendwo geleſen habe, worauf 
er mir erwidert: „Ja, die Geſchichte iſt 
wahr, aber ſie hat ſich etwas anders 
zugetragen. Ich war während meines 
Frankfurter Aufenthaltes häufig im 
Tannus auf der Jagd und befand mich 
| eines Tages mit einem befreundeten 
| Herrn, dem diden ...., auf einem Berge, 
| to mir ung gelagert hatten, um unfer 
| Frühftüct zu verzehren. Jch hatte jchon 
| Alles aufgegeflen, fühlte aber noch ei- 
nen furchtdaren Hunger und überlegte, 
wie ich dem dicken X. wohl zwei pracht- 
volle Würſte abnehmen könnte, die er 
neben ſich liegen hatte. Da ſah ich vor 
| ung in einiger Entfernung den Fried- 
| bof eines Dörfchens, und meil ich muß- 
te, dab der Dice nichts Jehen oder ho- 
| ren konnte, was ihn an’ Sterben er- 
| innerte, fo blickte ich jtarr nad) der ©e- 
| gend des Kirchhofs, bis mein Gefährte 
| aufmerffam wurde und mich fragte. 
' 18 ich ihm fagte: „Sehen Sie mal den 
Schönen Kirchhof, er Iieat fo tpyliich, 
| daß ich dort wirklich einmal begraben 
' fein möchte,“ da warf er hajtiq fein Ei- 
' fen beifeite, indem er mich wuthichnau- 
bend anfchrie: „Da habe Se mir mit 
Shrer Quatcherei den ganze Uppeiit 
| verborbe, denn ich kann feinen Happe 
mehr efje!” Nun, ich hatte meinen Wil- 
| len und verzehrte feelenvergnügt die 
beiden Würfte, unter fortwährendem 
| Schimpfen des Diden.“ 


usb hade ohne Ausnahme gefunden, daß 
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helfen.“ Wed. Henry Wilke, 
Montreal, 
4 Nur in Shagteln. — Hütet Eu) vor Nade 
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Der „Giftbrunnen“ von Gaftein, 


| Wir Iefen in einer 
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Dfien jeven Abend bis 9 Uhr. 
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Diel Kredit, 
625 werth 
für$2 per Monat. 


$50 wert) 
für $4 per Monat. 


Spezielle 
Bargains 


Rinderwagen, 


zu ungetähr 


30 am Dollar. 


zredit. 
8100 werth 

für 86 per Monat. 

SpeziefleBedingungen 

für größere Summen, 


mr 


Viel 


— 
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Hübſches volle Gröhße B 
prächtig verziertem 


und iſt 


ſchönen Se 
werth 
Sehr 


Sehr 


ſchön, werth 815, 


bei dieſem Vertauf 


Sehr hübſche und äußerſt 
nning Gear und Patent Stahl Räder, handgem 


Werth 


Robrüig, ein 


Werfauf nur 


wirfung des reinen Waflers ijt das 
manchmal beobachtete Erbrechen beim 
Eisfchluden zurüdgzuführen, und das 
ift auch der Grund, weshalb erfahrene 
Iouriften vor dem Genuffe vonSchnee= 
und ©letjcherwafler, jowie des Waſ— 
fer3 der klaren Gebirasbäche warnen. 
Nicht die Kälte ift in diefen Fällen das 
Schädlide wie man mohl denten 


ihöner volle Größe 
Ned Scrolls an den Seiten ın 
bat Vatent Stahl Rubber 


Kiffen und elegant gepotitert, © 


fönnte, fondern die allzugroße| 


Reinheit des Wailerd. Ein merf- 


mwürdiger Widerfpruch!” 


Serbifher Aberglaube. 


Man fehreib dem Peiter Lloyd aus | 
Sn Serbien herricht unter | 


Semlin: 
dem Wolfe der Überglaube, dab die 
Schäbe des Zaren Radovan irgendimo 
jelten bilden fich ganze Bauerngenof- 
fenfchaften, die mit vereinten 
diefen Schägen nadjjpüren. 


' 


urſacht Fleiſchanſatz, gibt Blut 


Bo 
B — 4 


mit jchiverem t 
onnenfhirm mit ausgezadtem Rand, ift 
‚bei diefem Vertauf nur . 


e u. fancy 
te Sorte Robrfig, 
- abuehmbare 


56,50 


So Cart, bat Stahl 


Kinderwagen, ı 

id an der : 

te Mäder, Patent Prem 
W 


ſchi— 1 11 

hirm iſt 
nützliche Solid Oak 
wertb i 


der 6 


5 lud) der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigem 
Krankheit braucht der Körper Stürlung, 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird don den Merzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ders 
mehrt den Appetit und Verdauung — ders 
und Sraft, 


‚DL R ; rolige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
in der Erde vergraben jeien, und nict 


Kräften | 
Eine jol- | 


che Bauerngejfelfchaft war dDiejer Tage | 


in der Ortichaft Betrovac am Werte, 
und ein Bauer, Theodor Rajfovic, hatte 
auch feine Frau Marinta mitgebracht, 
die aus der Ferne mitanfah, wie 


die | 


Männer im Schweihe ihres Ungelihts | 


die Erde aufmühlten. 
ver Schabgräber, er habe aehört, daß 
e3 nur dann qlüde, die Schäße zu he- 
"ben, wenn ein Mensch dabei umtomme. 


Da fagte einer ı 


Die Schatgräber blicten einer den an= 


dern fragend an, und einer ‚mies mit 
einemWinfe auf die Frau des Pajfopic 
jelbit. 
den und fagte: „Out, fie möge fter- 
ben; e& gibt noch Weiber genug auf 
diefer Welt!" Kaum hatte er 
Morte gefprochen, da frachte einSchuß, 
der das arme Weib toodt 
Kranpfhaft aruben die 


diefe | 


Diefer hatte den Blid veritan= | 
Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


ı 
| 


binftredte. | 
aberglaubigen | 


Bauern angefichts der Leiche die ganze | 
Nacht hindurch weiter, biß endlich der ı 


Morgen graute. Den gefuchten Schaf 
fanden fie natürlich nicht. In der näch— 
ften Nacht follte die Wrbeit fortgejekt 
werben, allein die Behörde erfuhr von 


ı 228. Goldfronen 


dem aus Aberglauben verübten Morde | 


und ließ alle Schakgräber 


| Schloß und Riegel jegen. 


— — — — 


* War faſt verrückt vor Kopfſchmerz, 


aber fand Erleichterung durch „Oran- 
geine.“ 


— — — — — 


— Wenn man wohl will. — Profeſ— 


ſor: „Nun, Herr Kandidat, was bildet 
ſich durch dieſen phyſiologiſchen Pro— 
zeß?“ — Kandidat (ſchweigt). — — — 


naturwiſſen- 


ſchaftlichen Rundſchau der Bohemia: 


„Eine ſeltſameGiftwirkung iſt in jüng— 
ſter Zeit in ihren Urſachen feſtgeſtellt 
worden. 
die, obwohl rein und klar, doch ſeit 
Jahrhunderten ſchon „Giftbrunnen“ 
geheißen, und deren Waſſer nicht ge— 
trunken wird. Vergebens hat man ſich 
bemüht, zu erforſchen, was eigentlich 

der „Grund“ dieſer Giftigkeit ſei; man 
fand durch die chemiſche Unterſuchung 
abſolut keinen Stoff, den man hätte 
beſchuldigen können, es fanden ſich nicht 
mehr Baccillen, nicht mehr Salze und 
mineraliſche Beſtandtheile als in an— 
deren Waſſern, im Gegentheil viel we— 
niger. Das Waſſer dieſes Brunnens 
mußte als im höchſten Maße „rein- be— 
zeichnet werden — und dennoch hatte 
man wiederholt die Erfahrung ge— 
macht, daß es nachtheilig wirke, ja, daß 
es, in größeren Mengen genommen, ſo— 
gar bedenkliche Erſcheinungen, heftiges 
Erbrechen und in der Folge einen 
ſchweren Magenkatarrh hervorzurufen 
im Stande war. Nun hat H. Koeppe 

das Phänomen erklärt; die Urſache der 

Giftwirkung des Waſſers iſt — ſeine 

allzugroße Reinheit. Die Deutung iſt 

einfach. Reines Waſſer, d. h. ſolches, 
welches weder durch mineraliſche, noch 
durch organiſche Beimengungen verun— 
reinigt iſt, hat die Eigenſchaft, Salze, 
wo es ſolche in leicht zugänglicher Form 
antrifft, an ſich zu ziehen, bis zu einem 
gewiſſen Grade der Sättigung. Da 
nun die oberflächlichen Zellen der 
Schleimhäute Salze enthalten, erfah— 
ren ſie durch das reine Waſſer eine 
ſchwere Schädigung; das Waſſer ent— 
zieht ihnen ihre Salze und bringt ſie 
zum Abſterben; ſie quellen auf und 
werden abgeſto ßen. Man kann dieſe 
Wirkung leicht feſtſtellen, indem man 





| fol’, chemijch reineg Waffer mit dem 


Protopiasmu einer lebenden Zelle zu— 
fammenbrinat; da3 Brotoplasma ver- 
ändert fih rafch, e3 quillt und die Zelle 
ftirbt. Ereignet fihdas auf der Ma- 
genjchleimhant, fo bat man das ausge: 
‚eines M 


je nad ben. 


Bei Baftein ijt eine Quelle, | 


atarıha, | 2: 


Brofeffor: „Ei weiß Gott, fommen Sie 

nicht darauf?" — Kandidat: „Ach Gott, 

Eimeiß!” 

ML: 

Seit 50 Jahren tas befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Biutandrang 


3 "FRESE'N” 


zit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Bader. ° 


PREIS 25 CT8, 
in allen Upotheten, 





“ACAR” 


heißt die aus Deutigland im. 
portirte 


Sheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirt. 
In den prominenten Apothefen 


zu haben, ın Flafchen zu 
59c, 81.00, 82.00. 
DR. J. YOUNG, 
Deuticher Spezial-Urzt 
fur Augen, Ohren, NRajenz und 1 
Salöleiden. Behandelt diejelben gründlig 
u. fchnell bei mäkigen PBreifeu, ihmerzioß und 
nach unübertreffliden neuen Meiboden. Der 
bartnädigite Maienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brilten 
angebaßt, Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Uve., Stunden: 


8 Uhr Bormittags bi3 8 Uhr Abends. Goun- 
tags 8 bid 12 Bormittags. F 


Optiter, E ADAMS STR. 
Genaue U q nd Anpail 
bom Gläjern der Gebtraft. —— 

und bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams 5t., 


gegenüber der Boft:Dffteer 


e N. WATRY, 


4 J 
J 1 er Omtıl Be‘ 
Re ; ‘ 


hinter | 


Fine Quartflaiche wird dies beweiien. Xaue 
jende von Chicagoer (yamilien faufen e8 bei 
der Gallone — es ift ein Univerjal-Hauss 
mittel. 


Pints 706; Quarts $1.25. 
Hütet Euch vor Nahahmangen. E3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend'3 in der Zufantz 
menjegung ımd Wirkung. 
nicht in Eurer Apothele findet, 
dem Hauptguartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave, vwbife 


ÄLBANY DENTISTS. 


Wollt Jhr ein gutes Gebig Zähne wder feim 
Goldfüllung gemadt oder Zähne abiolut ihmergios 
gezogen baben, jo mükt Ihr nah einem gunerläfs 
figen Pla gehen, wo e3 gemacht werden kann. 


geht nach 


Uniere $6 Zähne find die beiten der Welt. 
— 
Brückenarbeit, per Zahn........ 53 
Goldfüllung 

Silberfüllung 


Eine Sarantie für 10 Jahre mitjedenr 
Arbeit. 


ı Reine Berechnung !ür Zahnziehen, falls Zähne beftelit 


| leiden 
‚ Eperation, 


| Damen-Bebienune 


wonbes 


werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer 


| Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bis 9; Sonntags 19 Bid 4 Uhr. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und betrachten eg als eine Ehre. ihre leidenden 

itmenjchen jo jchnell als möglich ven ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
und Menitruntionstiörungen ohne 
Hautkrantheiten, Folgen von 


' Gelbjtbefledung, verlorene Mannbarkeit 1c. 


ı (Hodenfrankheiten) zc. 


Operationen bon eriter Klafie Operateuren, für radıe 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricecele 
Konjultirt una bevor Jhr hei» 


; rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unfer 


| (Bame) behandelt. 


Trivathoipital. rauen iverden vom Frauenarzt 


U 
Behandlung, ınkl. Dedizinen, 
nur Drei Dellars 


| den Monat. — Schneidet Dies aud. - Stunden? 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubi. tw 


Brüde, 
— Meın neu erfundes 
a ned Brucband, Dom 
J ſammtlichen deutſchen 
J Brofeſſoren enpfoh⸗ 
are len, eingeführt in der 
; deutichen Armee, if 
> ein jeden Bruch zu heilen da3 beite. Keine falidhe 
eriprehungen, feine Einivrigungen, feine Gleftgi« 
zität, feine Unterbredung vom Geiäft; Unterfußung 
tit frei. Gerner alle anderen Sorten Brudhbänden, 
Bandagen für Nabelbrücdhe, 
> 
grates, der Beine und Günde Ey) 
c., in reihhaltigfter Aus« : 


Leibbinden für ichwaden 
—— Fabritpreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 


ertruümmungen des Rück— 


Unterleib, Mutterſchäden, 
Hongebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grades 
Burn undalle Apparate für 

ichen (yabrifanten Dr. Rob’t Wo’tertz, 60 Fıfth Ape., 
nabe Randolvh Str. i 

wachſungen des Körpers. In jedem Falle pofitise 
Heilung. Nub Sonntess ofen bis 12 Über, Damen 
werden bon eıner Dante bedient. 


Spszialift jür Brüche und Vers 


Wichtig für Männer un. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichletätrantpeiten jeder Urt, Gonsrrhor, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monatss 
Bireng) Unreinigkeit des Blutes, Hautausihla 
jeder Art, Epphilis, Rdeumatismus, Rothlau 
u. f. m. — Baudiyurm abgerrieben! — Ba 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wit K 
turiren! Freie Konfultetion mündi. oder brieff: 

Stunden: 9 hr Morgens b13 9 Uhr Abends. 
— Brivat:Eprebzimmer. — Spreden Sie in der 
Apothele vor. 

Eunradi’3 Deutiche Apotheke, 

441 ©. State Str, Ede Ped Court Chicago. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial, 
Arzt für Augen, Ohren: 
Naiens: und Halsleiden. Heilt Has 
tarrh und TZaubheit nad neuelter um 
u ichmerzlojer Methode. Künitliche Augen, Brik 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave. 8-Iil Bm, 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Meitieite-Mlinik: 
Fu Nordiv.sEte Mılmanfer Ave. und Divifion Str. 
über Rational Store, 14 Radm. Alm; 


. 3 3 Um jo ichnell wie mög» 
Yollftändi frei! th uniere neuen und 
vollitändigen elcttro-magnetiihen Apparate jür bie 
Heilung von Kroniihen Krankheiten, Nieren: umb 
Blojenleiden, ricocele und Werben bei 
Männern einzuführen, baden wir eine Ant! 


Un tejerpitt, um fie in offen Theilen- Be 3 
un ie Schene F thei —* Ber 


u foftenfeei zu Der 
hicage Ele 


‚meleigen obne Auf 


—2* 





Wenn Ihr es 


TEE ER 


un 


Blumen: Dekoralionen 
sür Nllern 


tei. 


Wir haben die Gewohnheit, 
unſeren Freunden bei der 
Oſterfeier behilflich zu ſein. 

Dieſes Jahr mit einem 
prachtvollen Bouquet ameri- 
fanifcher Beauty-Rojen, be= 
nannt „Faborites" — ein 
ſchönes lithographirtes Bild, 
40 Zoll lang. 

Sprecht vor und holt Euch 
eins zu irgend 
zwiſchen Samſtag, 25.März, 
und 1. April. 

Ihr werdet uns nicht ver— 
geſſen, wegen der „Favorite“ 
oder des Thees oder Kaffees, 
den Ihr kauft. 


In groß⸗ 
artiger 
Weiſe. 


Man 
riecht 
ſie faſt. 


einer Zeit, 


Könnt 
nicht — ſie 
ſind ſo 
gut. 


The Ereai 
Atlantic & Paeifie 
Tea Gompany. 
Läden: 


398. Broadway, Aurora. 
mi,fr 


208 State Strasse. 
148 22. Strassc. 
B81N. Clark Strasse. 


Finanziclies. 


Sıdney Loch & [p., 


125 La Nalle Str. 
Srundeigenthum 


eld zum niedrigſten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


ian6, frmomi* 


s.wSTRAUS aco. 


114 La Salle St.  Daı Dariehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Chicago Grund san | 
zu Deu niedrigften Raten. mir 


Geld bereit 


gum Berleipen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau⸗Darlehen 


don Süd Ehicago bı8 Lake Forejt. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıeherheit. 


H. ©. Stone & Co., 


zu verleihen auf 


bw 


206 La Salle Str. 
IB” Sypothefen zum Berfauf 


Eu 
Boni Görunbeigeuibum unter ben 
geuftigiien Nedimgumeges zz verleich. 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER 


1220 —108 Ye Galle Str. Kestisanwältc. 


—— — — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 


Stu und g R. Madison Stras rasse, 


m 


gegenüber WeBiderd Theater, 2. © 


er 


BE einzige beutiche Haus diejer Art. 
Die bejte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


oder nach Maaß; garantiren für reelle gute Ar⸗ 
Bin ebenje billig wie in anderen Plägen für baares 


Hur einen Dollar die Mode ! 


Ya. Vier, (0, (%,, 
Ee — 


8glund 83 Aſt Madiſon Sir., 


Zweiter Stock. 


Abendsa ofſen bis v uhr. mo,mi,fr,3mt 


Sebraudt die 
Hriginal Dfen-Schwärze 


A-B 


die ältefte flüffige Schwärze 
in Chicago. Gtablirt 1881. 

Dieje Jeſchenform einge: 
führt 1882. Nachahmer be⸗ 
nugen dieje Facon Flaſchen 
um Euch & u tänichen. Seht 
nad den Buchitaben A-B 


Eriquette. 9 Roth 


Bismard bei Tifche. 


Unter der Heberfährift „Erinnerun- 
gen an Friedrichsruh“ veröffentlicht 
Wilh. Gittermann, ein Arzt, den Lo— 
thar Bucher in den Bismarck'ſchen Fa— 
milienkreis einführte, eine ſehr leben— 
dig geſchtiebene Skizze in den „Grenz— 
boten“. Beſonders intereſſant iſt die 
Schilderung der Tafelrunde. 

Als wir uns zu Tiſch geſetzt hatten, 
wandte Bismarck ſich gleich an mich 
mit der Frage: „Sagen Sie einmal, 
gehören Sie auch zu den groben Aerz— 
ten? Auf meine Antwort, daß ich das 
nicht wüßte, d daß aber nach meiner An— 
ſich die groben Aerzte die — wä⸗ 
ren, ſagte er lebhaft: „Ja, da haben 
Sie Recht, ich habe auch immer mehr 
Vertrauen, wenn mir Jemand mit ei— 
ner gewiſſen ehrlichen Derbheit entge— 
genkommt.“ Die Fürſtin bemerkt, daß 
man ſich über allzu große Höflichkeit 
ihres Arztes Schwenniger) nicht be— 
klagen könne, und erzählt eine Ge— 
ſchichte, die an der Tafelrunde ſtürmi— 
ſche Heiterkeit hervorrufi. „Ja,“ ſagt 
der Sürft, „wenn Einem von uns et- 
ivas fehlt, dann heißt eg immer zuerit: 
Er bat fich verfreflen!“ 

De3 Menu war reichhaltig, und Die 
Aürftin nahın Gelegenheit, mir gegen: 
iiber Folgendes zu äußern: „Olauben 
Sie nit, dab wir immer jo opulent 
leben wie heute! Aber einer der Herren 
ift ein reicher Sunggefell, der fich einen 
Weinkeller und eine Tafel hält, gegen 
die wir nur mit befonderen Anitren= 
aungen fonfurriren können.” Nach der 
Suppe gab e3 eine gebadenen Fild, 
und der Fürst, der mit großem Appe tit 
davon ſpeiſt, erkundigt jich nad) jeinem 
Namen; ala er hört, ‚daß es eine Gold- 
buite fei, jagte er: „Der Fild i iſt wohl⸗ 
ſchmeckend und, ſo viel ich weiß, noch 
ziemlich preiswerth; überhaupt wer— 
de nja die Fiſche noch lange nicht — 
ihrem wahren Werthe gewürdigt.” Die 
Fürft jtin bejaht da& und äußert, daß der 
Kaviar jet enorm im BPreife geftiegen 
jei, worauf ihr der Hausherr troden er- 
midert: „Nun, dann effen wir feinen!” 
Er erzählt dann folgende Gefchichte: 
„Während ich in Petersburg als Ge— 
jandter lebte, war dort einmal eine 
befonders foftbare Sendung Kaviar 
eingetroffen, wovon ich gleich ein Bud 
faufte, um ihn meinem altenfaifer als 
Präſent zu ſchicken. Als ich mich ſpä— 
ter in Berlin erkundigte, ob die Sen— 
dung richtig eingetroffen war, da er— 
fuhr ich denn, daß mein alter Herr von 
dieſem guten Kaviar überhaupt nichts 
bekommen habe, den hatte die Hofge— 
ſellſchaft allein „aufgefreſſen.“ Auf die 
Bemerkung eines Herrn, ob denn ſo et— 
was möglich ſei, antwortete der Fürſt, 
lebhaft mit den Händen winkend: „O, 
noch viel mehr!“ — Während einer 
Pauſe im Tiſchgeſpräch ſagte Lothar 
Bucher dem Fürſten: „Gittermann iſt 
mit einem Herrn v. X. befreundet,“ wo— 
rauf Fürſt Bismarck dieſes Thema 
aufgreift und Folgendes ſagt: „Ich 
kenne auch die ganze Familie ziemlich 
gut, und wenn Ihr Freund ein echter 
Sohn derſelben it, use muß er tich- 
tiq fneipen fönnen, denn fie faufen alle. 
Mährend der Zeit bes Erfurter Barla= 
ment3 hatten mir unter unferer fon= 
jervativen Fraktion auch zwei Vettern 
diefes Namens, die aber niemal® an 
den Sibungen theilnahmen, Tondern 
immer in einem beftimmten Rejtaura= 
tionslofal zu finden waren, too fte Seft 
joffen. Hatten wir ihre Stimmen nö- 
thig, dann mußten wir fie von unferem 
Fraftionsdiener jedesmal abholen laj- 
jen, und da fam e& dann freilich vor, 
daß die Herren faum noch ihre Pflicht 
tbun konnten, wenn fie mit Hilfe einis 
ger handfejten Padträger in den Gi: 
tunasfaal Arge waren. a, mit 
dem Irinfen ift e3 folhe Sache! Von 
meinem G ——— — ſehen Sie das 
große Bild dort an der Wand, der alte 
Herr, der ſo wohl und roſig ausſieht — 
weiß ich auch, daß er furchtbar viel 
Rheint vein trinken konnte. Nun paſſir— 
te es mir ſeit einiger Zeit, daß mir die 
Augen ſo laufen, und wenn ich in die 
friſche Luft fomme, dann muß ich im= 
merfort mit dem Tafchentuch mwijchen. 
sh benfe immer an ba3 alte Bibel- 
wort, daß die Sünden der Väter an 
den Kindern bis in’ britte und 
vierte Glied heimgefucht werden jollen, 
und dann fage ich mir: „VBißmard!. 
Das ift der Nheinmein, den dein Groß- 
vater zu viel getrunfen hat, der läuft 
ebt dem Enfel zur Strafe auß den 
Augen.“ 

ee 

* Herr E. U. Storer, Pirginia 
Pharmach, Chicago, fchreibt: „Oran⸗ 
geine“ nimmt einen Platz ein, wie nur 
wenige der älteſten Heilmittel.“ 


— — 


Die letzten Zehn. 
Der 


Der Krakauer Schriftſteller S. 
Bendzikiewicz hat eine Umfrage ange— 
fiellt, wie viele von den Abgeordneten 
des erſten öſterreichiſchen Reichstages 
zu Kremſier noch am Leben ſind. Das 
Ergebniß iſt, daß nach 50 Jahren von 
den 383 Abgeordneten nur noch 10 le— 
ben, 373 ſind bereits geſtorben. Die 
zehn Veteranen find: Dr. Franz 
Smolta, —— des Reichstages zu 
Kremſier; Dr. Florian v. Ziemial⸗ 
kowski (beide Abgeordnete für Gali— 
zien); Dr. Joſef Demel, Dr. Hans 
Kudlich (beide Abgeordnete für Schle— 
ſien); Dr. Ladislaus v. Rieger, Dr. 
Alexander v. Holfert, Dr. Alois v. 


Prazak, Dr. Karl Tomicek und Dr. 


Wenzel Tomek (ſämmtlich Abgeordnete 
für Böhmen); endlich der rutheniſche 
Bauer Wafyl Harmacy. Der ältefte 
bon den Herren ift Smolfa (88 Jahre 
air der jüngfte Kudlih (75 Jahre 
alt). 


— on der Reitbahn. — Wachtmei⸗ 
ſter: „Der Einjährige da hopſt wie'n 
Deckel auf'm Theekeſſel, wenn das Waſ⸗ 
ſer kocht.“ 

— Ein echter Bergfex. — Vater: 

„Wie ko Du Be Emma nur 
ion n wollen, die ja nicht einen. 
MUSIHT - — Bergkrarler: 

im Gebirge 


ee 








Te ae, eo” Ti > FELL 


a Karen 


Baer 


„Abendpoft“, Ehicase, Freitag, den — 1809. 


Zmwei-Stüde-Anzüge für 
16 Kahre— 


durchaus ganzmwollene 
von $3 
zu einem definitiven Raumungs= Ber: 
BEHIEABREIS ae 


Samſtags 


genau das as einige 


übertreiben nie. 


Neues Frühjahr— 


London Zehen; 


ſextigten, 


pm ur’ 
un Seel 


Knaben — Größen 
große Auswahl von ausnahmsweiſe gu— 
ten Mustern in hellen und dunflen Schattirungen — 
Stoffe—angebrochene ‘Bart 
50 Anzügen—wir verfaufen fie am Samıjtag 


51.35 


’ —* er MI 
Drei io artige Schuh-Werthe 
RR ° s * + 
Dfferten in guten joliden Schuhen find von Wichtigkeit und 
Läden übertreiben ihre Schuhwertfe—wir 


ebento 
ru iſchem Kalbsleder gemacht—ſchwere? 
Single Extenſion“ Sohlen —Square Edge—ein 
Aſſortment von durchaus tadellos und elegant ver— 
ſich gut tragenden Schuhen, 
koſten ſollten ſtatt blos.. 
en, Mädchen und Kinder—auf einem 
gelegt — Bor Ealf, 


und lohfarbig — mit Heels 
pleudid gemacht⸗ 


— — 
— — 


State, Adams 
und Dearborn 
Straße. 


— — 


an wo 


THE FAIR 


Wunderbare Kleider-Dfferten, 


Dies ijt 


morgen der Laden für Kleider — umnjer Pluger Einfauf von Chicaaos größtem Sabritanten-Kager von Srühjahrs- 


Sommer-Anzügen zu 55 Cents am Dollar erhebt uns thurmhod über jedes andere Geihäft in der Stadt. 3 wäre wirklich läherlid, wenn Leute, die 


Kleider zu kaufen beabfichtigen, diefe Gelegenheit überjehen würden — e3 heist geradezu Geld wegwerfen, anderswo hinzugehen — e3 wäre äußerjte Verfchwen- 


u, jolche phänomenale Gelderiparnig zu verfäumen. — Alle, die die 


Speziell 
| Ko. 1 


—trefit Cure Auswahl am Samjtag 
für nur 


88.00 und 810.00 pojitiv ganzwollene Anzüge für Männer — in 
Gajjimered und Cheviot3 — fein Schund-Artifel in der Partie— 
gut tragender Stofi—jtarf genäht—dauerhaftes Futter und pracht: 
voll gearbeitet — in jeder Beziehung 
eriter Klafje Arbeit — Anzüge die qut 
tragen und Zufriedenheit geben — viele Mujter in bellen 
und dunklen Schattirungen — alle Größen von 32 biz 42 


33.05 


Blaue Serge-Anzüge für Männer werden in diefer Saijon mehr twie je populär werden 
—tpir legen eine Anzahl derielben zum Berfauf aus — gemacht 


bon echtem reinmwollenem Material— in einfachen oder Doppelbrüjtis 
ger Node gejchnitten — hocyfeines Serge-Futter—für fette, magere 
oder regulär; gebaute Männer — Größen von 34 bi 46 . . 


59.75 


Nobby Frühjagrs:Top-Ueberzicher für Männer — gemacht von feinem Covert Cloth 
oder fancy Herringbone — alle find Garments diefer Saifon — ge: 


Ichnitten in einer fachverftändigen, forgfältigen Manier — mit oder 
ohne Sammet-fragen— Seidesgefütterte Aermel—beite Gelegenheit, 
einen hübjchen TopsWeberzieher zu jehr billfigem Preis zu faufen . 


7 bis Zwei 


ien — * 
zu 16 Jahren (63-Stück Anzüge, 


Preis am Samſtag 


Schuhzeug für Männer — eine Anzahl Façons in Schwarz 
und „Tan Vici Kid“, chocolate-farbigem Glagçe, hellen und dunklen Nuancen 
von Chrome und ruſſiſchem Leder und ſchwarzem Box Calf —Goodyear Welts 


— Sohlen von leichtem und mittlerem Gewicht —Engliſh, Cuſtom, 
„Waldorf Lait Oxford Ties“ — aus leichtem | 5% 


52.30 


Cihwarze Satin Ralbleder-Schuhe für Sinaben — 
London und miuttelweite Zehen — 


neue 
Baltimore 


die 83. 50 


Dongo la und Nua, 


oder 


Yoc 





Mädd en-⸗Reeſers. 


Neue Frühjahrs— 

Reefers f. Mädchen 

— gemacht v. ganz— 

woll. 

ſchen Plaids, grüne, 

| 

blaue und braune | 

Kombinationen — | 

mit großem Matro: | 

fenfragen von kon— 

traftirenden Farben, | 

bejegt mit Weißen 

Pr — — Größen 6 | 

14 Sabre 

) EN wertb 8.00 — 

\ \Y/\ = 
/ \\ * 99 . 
X X X 81.938 

Neue Frühjahrs-Reefers für Mädchen — in feiner 

Qualität Broadeloth — neue Schattirungen von 

blau, braun und roth — mit — ruffled Kra— 

gen — beſetzt mit 2 Neih Br 
füttert mit rothem Satin — alle 

6 bis 14 Jahren — 
5.0 Werthe 


Stoff in hüb- 


en weibem aid — ge: 
Größen — von 


‚82.98 


Modiiche Frübjahrs = Neefer3 für Mädchen —aus 
beiter Qualität WVenetian Glotb gemacbt, in lob: 
farbigen Mifhuugen und braunen Schattirungen— 
neuer geforniter feidengefütterter Kragen — ele: 
gant bejegt mit weißen Braid — neueite Mode 
Rüden und Aermeln — gut gemacht und 

perfelt paſſend 
werth 37.50. 


Caſh⸗Regiſters. 





66 


Autographie Caſh Regiſter — wie Illuſtration — 
nichts im Handel unter 810 das mit dieſem veroli— 
chen werden lann. Der Vottheil dieſer Maſchine iſt 
durch verſchiedene bedeutende Verbeſſerungen leicht 
bemeridar—der innere Rekord faltet fich zuſammen 
wie ein Buch, was bedeutend bequemer iſt als der 
alte Weg— Duplicate oder Triplicate—ftarf gemadi 
—fertig für den Gebrauh—aus Stahl gemaht— 
in Schwarz, — oder 
Bronze—ſp zielle 
Einführen nos⸗ — 
ae Henn 
R 
Pferde-Wagaren 
nu + 
Bugad Harneß —handgemacht — von ausgeſuchtem 
eichengegerbtenn Leder — durchweg einfache Strap 
— Nidel oder Davis Rubber garnirt — 14 Zoll 
Spur — 23;Öl. Sattel — Bor Loop Opverched 
Qridle — 1:3öl[. Lines mit — m 
Billets—werth $14 . 89. io 
Trad und Buogy Harneß — eöte Kay Sattel — 
goldbeihlagen — # bi8 1 Zoll Spur — aus fin | /-⸗ 
ftem eiche engeger btem Leder — - 
— jedes Set garantirt. . 16. 75 
Erpreß Harneß — paflend für alle Sorten von Ab- 
lieferungs: Wagen — Mejiingbejchlagen — 14:3Öll. 


Spur — 4: öl. Ben mit 589 75 


Kragan. » . 
Erpreß Harneß — der bee msn. Harneb in der 
Stadt zu dem Preife den wir guotiren — 1 


Meſſi nabeichlagen — 6-3öf, Sattel— 
Kragen mit Holzverkleidung . S 1 6.75 ‘io 


Slall Utenfilien. 


Sc Crown Harneß de ſtãhlerne — 
Scife—in eG 10€ Kämme für . 3e 


Sun . 2ic Meiswurzel “ 
Be 


1% U. ©. Basen Rürften — 
ſchmiere ⸗2 Boten RER 10€ 
50° Expreß Sattel Bade 

— leicht be⸗ 5c 


50° Vürſten mit Leber: 
ſchaͤdiot ai 


Rüden, 25 > c 
‚ie deutfche Harneb 


ee 
* Derby — * 
er — F 
vu Di wage 


— 


der * — 


Stück Konfirmations-Anzüge für Knaben — in 
feinem reinwollenen ſchwarzen Clay Worſted—-dieSorte, 
die nicht mit der Zeit grau oder roih wird— Größen bis 
nad nn 2 
bung gemacht, 84.95) — ganz — 


gi rfel auf den Haden — iolıde Eichen-S 
Dongola-Obertheil, denbefte Kna— 
benſchuh, den wir je zu dem mors 
| gigen Spezialpreis verfauft haben 


57.50 


Krühjahrs T 


Beſchrei— 


83. 95 


gut zu 
friedigen. 


Spezial-Preis nur 


mit 2 


doppelt ſtitched Joch — 
Rücken 


81.50 Hemden 


Bug und 


Werthe 


in-Hands, Bows 


binden Seide 
werden Zönnten — 


und Imperials — 
binden-Seide und Atlas 


Stahl⸗ 
ohlen — 


81.5 


Feines 


Auktions-Verlauf des 
Columbus, Ohio, 








op Coats für Knaben—ein volles Aſſor— 
timent in hübſchen Schattirungen von feinen Covert 
Cloth—Größen 4 bis 15 
hübſch geſchneidert —in korrektem Styl geſchnitten und 
tragen; gemacht, 
Samſtags— 


Geld ſparen werden. 


Gebügelte Hemden für Männer—fanch Körpertheil und 
Front und Rücken—felled Nähte—aus 
ſeparaten Kragen die dazu paſſen—miedliche, 


Gebügelte Faney Hemden für Männer — 


— ein Paar ua Wanjetten FR paflend 


Fancy gebügelte Percale 
und Manſchetten — jelled Nähte — große Auslage zur Auswahl— 


Feine Halsbinden für Männer—beitehe nd aus Teds, 
und String Ties 
gemacht — in Muf 
anderen ſchönen Entwürfen — eine endloſe Mannigfaäaltigkeit von 
gewählten Farben—viele in dem 
zu einem bemertensiwertben 


Hochfeine Halstradten für 
mit Atlas 


fpezieller und einziger Preis 


Ralbrigaan Unterzeug für Männer — 
—einfach und gerippt — werth bis 
Wholeſale-Lagers 
gelauft — morgen zum Verkauf aus gelegt für 


812.00 und 814.00 Frühjadrs- Anzüge fi 
und fancy Gafjinteres, jchottiichen Tweeds, 


Sache unterfuchen, werden für ihre Mühe vol entihädigt werden. 


: Männer—aus einfachen 
rauhen Serges und 


unapprettirten Worjteds — mit bejtem italien. Tuch- oder Serge: 
Rutter— nad) den neuejten, beliebtes 


ften Facon3 gejchnitten und perfekt 
gearbeitet—garantirt vollfommenite Befriedigung zu ges 


ben — der jpezielle Preis am Samjtag in 
dieſem Aſſortiment iſt 


2222 


nr 


Bie! 


87.75 


yele=‘ Anzüge für Männer — gemadt von feiner Qualität CheviotS und Iiwerds — 


in braunen und grauen Ched3 und netten Plaids — gefchneidert in 


eriter Klajle Mode — „Piped Facingse — Hofjen mit oder ohne 


Solf-Untertheil — werth $6 bis $7 — 
SpezialeBerfaufs-PresS . . 0. 


53.00 


5 . . “ 


Bichcle-Anzüge für Männer — gemacht von den feinften importirten Cheviot3 und 
Tiweeds — von der beiten Schneiderarbeit — Seide „Piped Fa⸗ 


eings“ — gefütterte Aermel — Hoſen mit oder ohne Golf-Unter— 
und 812-Anzüge — zu dem ſehr 


theil — 8*810⸗ 
jpeziellen Breife von nur . 2... 


Sahren—gut qaerüttert und 


um den Käufer zu be 


"55.00 


Knaben: Anzüge mit langen Hofen—ein prädtiges 
Lager inSrögßen für 14 bis 19° Jahre—neue Frühjahrs— 
Muſter in ganz wollenen Faney Seotch Tweeds und 
Cheviots —gute Façconen—gut gemacht und ſtark ge— 
füttert — Anzüge, 


die ſich gewöhnlich viel höher ver— 


faufen— Samijtags — — 4, 95 
drige Preiſe 


 Bufen—offene 
fanıy le gemadt, 
Heidjame Diufter . 


Garners 


deſtreiften Buſen — 
-offene Front und 
— ſehen aus wie 


mit quer 
2 Knoöpflocher im Buſen— 


Hemden für Männer — mit feſten Kragen 


Imderials, Four— 
Novelty Hals— 

Plaids und 
aus 
5be verkauft 
Preis .. 


prachtvol ler 
Qunften, 


— don 
tn, Streifen, 
Afortment die leicht für 
niedrigen 


Four-inHands 
einſten Hals— 
Schattirungen — 


Männer — in T 
geruttert 


Jon 
Nopitäten gemacht- neueite 


Her 
zu Ic -— bei dein 
bon 


nden und Interbojen 
neulichen 
Green Joyee & 


450 
19€ 


Se)s lellene Dargains für Ilünner, 


Spezielle Preife für zuverläflige Herren-Ausftattungswaaren, die jedem Käufer einen Haufen 
Verfäumt Foldy’ wunderbare Gelegenheit nicht. 


59e 
95e 
IC 


Feine Hofenträger für Männer — gemadt aus 
10-Garn-Gewebe—Braid: oder Leder:Enden— 
Unterboien:Supporters—andere mit bergoldes 
ten Buckles — Caſt-off“ Enden —gekreuzte Rück⸗ 


jeite— doppelt genäbt—regulärer 4öc IC 


Bicheles und Bicpele-Zubehör. 


Anerfanntes Nadfahrer- Hauptquartier — Auswahl, Waaren und Preije machen es dazu. 


Artifeln viel Geld. 


Sarford Sattel — gut Be — — 

Spring — regulärer Preis 82 98e 
Climarx Cyelometers Triv oder Tag⸗ — 
— 10,000 Meilen und Wiederholer . 


8e 
Wizard Gaslampen — — unl 
fiher—regu ılärer Preis. 81.50 
Excelſior Needle Co 's — — ae Qualität 


— in 2, 23 und 30 m 10e 


per Dugend . 
Sunbram Epei 


ften — 28 und 30 * — 
per Dugend . h ri 


Zigarren— 


ben — die neueſten und anziehend— 


24c 


zu einer geradezu wunderbaren machen. 


Firſt Conſul — feinſte Key Weſt Zigarre die jekt 
gemadt wird — alles echte Vuelta Abajo Havana 
Tabat Dedblatt, Binder und Einlage — Cuban 
handgemacht — eine Erſparniß von 25 Prozent 
allein am Material. 


Verfectog 
Preis, 3 für 


Media 44-7300. Zigarre — regulärer 


50e — unjer Preis, 82.85 


2 für 2% Rifte von 3. 
Londres 4i:3öl. Zigarre — regulär verkauft zu 


2 für 25 — 3 für 3 — ‚88.00 


ae: Fe 
Tom Moore, Golden Crown, ze Arthur — 


ſehr ſpezieller Samſtags-t Peis, > w 
für 300 — Stifte von 50 . . 52.95 


Spezielle Partie, enthaltend 30,000 Zigarren vom 
feinften Lager und alle handgemaht — FFabrifs 
Preis, 85 per Taujend — fo lange 


fie vorhalten, 8 für 25 — Kijte von „81.45 ! 
Kau⸗Tabak. 


Battle Ax — Her Pfund . 
Glimar—per Pfund. . . » 42e 
Star—per Pfund . . +. .8Sc 
Scalping Knife—per Pfund. . 30e 
Horje Shor— per Pfund .42e 
Out of ESigbt— per Pfund . . 27e 
Autumn—per Pfund. + . 83e 
Kismet—per Pfund . . 41e 


Neue Frühjahrs-Hüte. 


Reue Facons in Kopfbekleidungen für Männer. 

Knaben und Kiuder — alle zu unſeren ſtets popu⸗ 

lären Preiſen. 

The Lonalen Derby und Fedora Hüte für Männer 
find kotrelt in 
Style, Oualität 
und Farbe—voll 
garantirt, der 
befte Hut m 
dem Breife, den 
wir verlangen, 
in bdiefem 
Rande: 


53.00 


Derby und * Hüte für Männer — fe baben 
alle den Style non 85. 00 
vol garantirugan . - 


s3e in 


Verkauf 


Franz. 
ehtem 


PDieifen . 


— 


TE 


Ehte franzöfiihe Brier Pfeifen, 24 
Bol echter Bernitein Bufb Rohr — 
Doppel-Plüſch gefüttertem Le— 
der⸗Etui⸗tegular für 82. so verfauft ftüd 
— für diejen 


Brier Pfeifen—mit 24:3Ö11. 
Bernftein:Mundftüd — re: 
auläre 65€ 


Importirte 
lange Stem — überall für 15c ver- 
fauft — unjer u. 
der Dutend . 


an Sa 


Bicheles — aus 


alle glänzenden Theile fchwer auf Kupfer nidelplattirt — mit 2 


Shelby Stahl =» Tubing gemadt, flufbed Joints—Eones 
das in Del gebärtet wurde — Arch Forf Erowns — nabtloje Furt Seiten — Indianapolis 


Wir erjparen allen Käufern von Sport: 
und Cups aus Stahl gedreht, 
Kette — 
Stück Crank Hanger — Brown Mufter 


oder Meſſinger Satteln — ſtählerne verſtellbare Handle Bars —, Norgan K Wrighis double Tube Tires 


—mit Werkzeug und Sack für 
fehlerfrei — der reguläre Preis 
unſer ſpezieller Preis für morgen. 


Werlzeug—von un: 90 Tage lang garantirt als 
dieſes Fahrrades ſollte 80.00 ſein — 
.. . ern 


“ 515.00 


Agenten für Featherftone, Jde und Geneva hochfeine Picvcles, 


Morgan & Wright Inner Tubing — für Böll, Tires — 


regulärer Preis $1.25 RE ER 
Eubitantionelle Zehen Tips — aus Spring Etahl 
gemadt — regulärer Preis per Paar & ic 
a 4 
Sc 


Eingle Tube Repair Kits, in — Bores 

— regulärer Preis 1... u 

Kort und Fiber 2 Budjtin Griffe — Nidel oder — 
poſition Beſchlag — F * — 

per Paar re . . BT, 
Suter Email — alle drben — 4 nen 

Kanne — wertb 1K . . . ‚de 
Handpumpen—nidelplattirter — — Tec 
— Gummi-Verbindung — wertb lc. . . ‘ 


Chicago, 


Rare-Bit, Full W'ght, White Knights, 
— — ſpegieller Samſtags⸗ u. 7 


für Be — Kiſte von 50. —7 m 


Unvergleihliche ‚Siweeper8 — befte Arbeit und Ma- 


terial — 2 für 5 — der — d T 2 
823 — Preis, * 10 . ‚2.45 


Figaros, 


neuen Imitation 


— mertb 3 — in 
* dieſem Verkauf .. 


und Facons 


46c 
— er werth bi3 zu 20 . 
Clay Pfeifen — gute — 1 


UN c reguläre 15c Safe . 


Eeltriſche Waaren. 


Echte LeClede Carbon Batterie, 
keine beſſere gemacht, kann ver— 
wendet werden mit eleltriſchen 
Batterien, Telephones, 
——— Batterien 
19 


* eiſerne Box Bell, leicht 
zu verftellen, nidel- ‘ 
plattirte Slode..... 21c 
—* Pan male. — ber: 
trifft bei Weiten alle ” 
> anderen l5c 
El Ammoniaf, allerbeite Nidelplattirte Beifen— 
Oualitöt, rein und Sc Patent⸗ —XR 
Spring 


ehi—per Bund 
Blauer Bitriol für naffe Metallene Bujh Buttons 
— 3 Facond — Electric 


—7 5t Site 10c 
incs verlangen Bit... } 


Batent» 
sehe 2c Längen, guie et 
ee 


Chte Brier Pfeifen — einfach oder 
beihlagen — mit Hard Rubber oder 
Bernftein-Mund= 

— gerade oder gebogene Rohr 


Brier Peifen—verfhiedene Yormen 
— Hard Nubber Rohr 
— einfah oder Ban — 


Match Safes — Bronze, 
Rubber und Nickelplattirt — 


fie’ ® 5.6 


60€ 


Ehinneer Handle Bars — aufgeftellt und abwärts 
gebogen — jchiwer — 
Kupfer — werth Töc . 


Dieyele Wrenh — Drop forged von einer guten 
Qualität Stahl — nidel —— Ge 


wer ii, -. , ne 
‚4.25 


Ghaje einfache Subing 99 Tires — 

23 oder 3 Zoll — per Paar . 

Millerd Bichele Lampen — einige Mufter tie 
Seardligbt — aus jolidem Meſſing gemacht — 
alle Theile durchwegs zuſammengenietet — dop— 


pelte Linſen — garantirt nicht auszu— *1 00 
> 


gehen — regulär $LT5E. 2. 


. “ . . . . . . . . u. 


Tabak- und Bieifen- Wunder. 


Wir legen morgen 209,000 Zigarren zum Verfauf aus — die feiniten Key Weit, 
wie auch ein Lager von importirten Zigarren — die von una für Baar: Preije eritanden wurden, 


New Yorker und andere öftliche Fabrifare — 


die dieje gelderiparende Gelegenheit 


Conchas — ſpezieller Samſtags⸗ 
Vreis, 5 für Z0e —Kiſte mit 50 stie 82. 75 


Flor De Chateau Key Weſt Puritanos — ertra 
Verfecto Größe und Form — regulärer Preis: 2 


für 25e — unfer Preis 3 für Bc— 
Kite mit 50 Stüd 83 .38 


Land of Sunſhine Invineibles — 53zöllige Zigar— 
ten — echte lange Vuelta Havana Einlage und 
PBinder— Sumatra Dedblatt—bandgemaht— 


ertra Werth zu 15c — 10% da8 82,25 


Stüd — Kifte mit 5 Stüd... 
berühmte Bud3— Havana 
Qualität — regulärer 


52.65 


G. €. E. Stogiegs—Samftags jehr fpezieller 80€ 
Preis 5 für Sc—per Hundert . 


Rauch-Tabak. 


Navb-Gail K Ax, 13 Unz., Pfd. 860 
3 Plow Boy—1} Unz., Pd. .- . 35e 

Siweet Tip Top—1# Unz., Bid. . 36e 
Soldier Boy—l1f Unz., Bid. . Be 
Bel’3 Hunting—l4 Unz., Pd. . le 
Bc Qute'3 Mirture-—14 Unz., Bid. 34e 

Dute'3 Gameo—13 Unz., Pd. . 3Se 
Englijih Bird’3 Eye—4 U;., Pf. 15e 
Raucht Golden Scepter — ift für die 
Pfeife das Bolltommenfte, 


Sport-Artifel. 


Bor-Handihuhe für Männer 
volle Größe 8 Unzen Mitt 
— pabded mit beftem ges 
träujelten Haar — ventis 
lirte Balms und Fingers 
Grip — ein guter Hands 
{hu für Gyumnafium — 
Preis war 82.95 — Preis 
für Set von 
it. ,81.45 
Boz-Handihube für Knaben — ein guigemacpter, 
dut wattirter Handihuhe — ftark genäht — regul. 
Preis 2.0 — Breis für 
ee ae, —— 


Double End EStriling Bag — Galf Skin — alle_ 
a welted BE MN GSeder, um ihn ertra 


ee uf. 


Eugene Ballens K Co.'s 
Ginfage der ausgejuchteiten 
Preis 835.0 per Taufend—mwir fagen 
5 für 150—». Taujend K26—Kifte (100) 


Hard 


‚Se 


1 


SBertb Samftoys — —— 
Kinder-Trachten. 
Waſchkleider f. 
Kinder — 
Groößen 1 bis 
6 Jahre— aus 
feinen Ging: 
bams u. Ber: 
sales gemacht 
— mit weißem 
tucked Joch ⸗ 
Hubbard und 
Blouſe Facons 
—mit Ruffles 
aus Stide- 

rei und Spi« 
gen bejegt, in 
den ausge. 
Muftern— wie 
&lluftra: 
tion . ‚3% 
Waſchkleider f. 
Rinder 
Größen 6 Mo: 

nate bi3 5 Jahre— aus Ginghams und echtfarbigen 


Prints gemaht— Hubbard Yacoıns — mit 
Stiderei bejegt— weiter Skirt 


Mull Hüte und Caps für Kinder—aus beftidter 
Mul gemaht—großes Yole eng anjhließende fFa- 
cons — mit Epiten und Band 19e 
bejegt — alle Gröden vo 2 er 0 000 0° 


Rbotographiſche 
Atlen ſilien. 


VPoco C Camera— 
4x5 Baufh und 
Lamb „Unicum“ 
pnieumatijcher 

Ehutter und Res 
tarder—Xri3 Dias 
phragm , doppelte 


ro, Rectlinear Linien, 
> Nifing u. Falling 
Front — ein dop⸗ 
pelter Plattenhalter mit jeder Gamera—regulärer 


rei 
* 314. 00 · Verlaufs⸗ *810. 75 


Preis 
Columbia Camera — nimmt Bilder 3x3 —ein 


Plattenhalter— Time und Snap Shot 
Shutter— Werth $1.35 


I deal Hypo Firing Vog Model Toning u. ffir 
für 4x5 Blatten 49 ing Solution—8sUnzen: 
—iwerth Sc. ——— 

43öllige Drud- Rollen — 
mit polirtem 
Swen ARE 
Gandle Ruby 
Lampen, twih. 30€ 19c 
— Pulder — 6 
in einer Bor— 

De Werth. IDe 
„Lintleß* Löfchpapier — 
Werth 2 für 5 Bers 
fauf3-Prei3, ic 


ee 
Bus. in Padet, bis_zu 


d⸗Rahmen — bis m 
10€ Ber en 12c 


Roftenfreie Burnifhers Reden unferen Kunden jeder 
Zeit zur Berfügung. 


Cameras — 


— Tablets —Werth 
WcVerkaufs⸗ 
Mreis 
4x5 Glas » Tray — 
Werth 18— 9 
Verkaufspreis 
Kripodg — veriähtebbare 
— zu irgend 
einer 4X5 Gamera — 
a I 
faues8 Brudpapier — 2 


I Mir fehen umfer Developing und Printing für 


Anfänger zu den niebrigften Breiien fort. 

Freie Beranihaulihung des Gebrauds von Gafls 
man's Deke Papier; ſowie freie Verauſchaulichung 
da Gebrauchs des beruhmten Bradled Vapiers. 
a BE 


Sialionarg-Spezialilälen. 


Shadhteln— Auswahl von 9 Sorten 
eur see niedlichen Schachteln 
verpadt ⸗24 Bogen und 24 Kouverte dazu paſſen d⸗ 
ſolch Fabrikate wie Hurds, Wpitings und Andere 
— regul. Preis 25c bis 3ic— 19e 
een -< x 

Hlet$ für Tinte — Rotizs, Bade» un 
eat oder einfah—gute 
Dualität Bond oder Plate appreiirie 4 € 
BA Er en Zr RZ — 

etzli ormulare—felde für dertäge, 
—* ren Supothelen, Kontralie m. j. im. . 
—regulärer Breis Bic per Quite ⸗ 18e 
Samftans« Preis or rennen» 
Ro. 6 Kounerte— hober Ehnitt— 
1590 in der Ehadtel — für. se 0» 
Sheif⸗· Vapier, aflortirte Fatben, ſchon de⸗· 
toritie Kante—ipezieller Preis für 
Samfag, W Yard für or nenn nn 


De 


rer En 





